
Laut Gewaltverbot der UNO-Charta von 1945  
(Kapitel 1, Artikel 2, Absatz 4) 
Alle Mitglieder der UNO unterlassen in ihren internationalen Beziehungen jede 
Androhung oder Anwendung von Gewalt. 
 

Artikel 2 Ziffer 4 der Charta: 
Untersagt den Mitgliedstaaten jede Androhung oder Anwendung von Gewalt in ihren internationalen 
Beziehungen. Jede militärische Gewalt - nicht mehr nur der Krieg - eines Staates gegen einen anderen 
ist damit völkerrechtswidrig. 
 

Ist die UN-Charta rechtlich heute bindend? JA 

Sie ist ein völkerrechtlicher Vertrag und damit für Länder, die sie ratifiziert haben, rechtlich verbindlich. 
 

Beispiel Fußball: Ein Foulspiel ist im Fußball regelwidrig. 
Machst ein Spieler ein absichtliches Foul im Spiel wird er des Feldes verwiesen. Nach einem absichtlichen Foul kann der 
Spieler auch wegen vorsätzlicher Körperverletzung verklagt und verurteilt werden. Das Foul wird mit der »Roten Karte« 
angezeigt. 
 

Legen wir dieses einfach zu verstehende Prinzip auf die UNO um.  
Es gibt ein Vetorecht, Blockaderecht für »5 Spieler-Staaten«. China, Frankreich, Großbritannien, Russland und die USA.  
Nach einem Foulspiel zeigt der Schiedsrichter die »Rote Karte«, was den Platzverweis für den Spieler zur Folge hat. In 
dieser Situation macht der »Spieler – Staat« sein Veto-Recht geltend. Das bedeutet, es gibt keine Konsequenzen für das 
Foul.  Das Spiel geht weiter.  Kurze Zeit später das nächste vorsätzliche Foul. Der Schiedsrichter zeigt dem Spieler wieder 
die »Rote Karte«. Der Spieler macht wieder sein Veto-Recht geltend. Das Spiel geht mit dem besagten Spieler weiter, wie 
wenn nichts gewesen wäre.  
 

Dieses Prinzip entspricht genau dem, was wir derzeit weltweit beobachten können. 
 

Nennen wir diesen Spieler mit Veto-Recht USA. 
Beispiel 1: Beim US-amerikanischen Angriff auf Venezuela am 3. Januar 2026 handelte es sich um einen militärischen 
Angriff US-amerikanischer Streitkräfte auf venezolanischem Territorium mit dem Ziel der Entführung des venezolanischen 
Präsidenten Nicolás Maduro und dessen Ehefrau. 
Dies stellt einen eindeutigen Verstoß gegen das Völkerrecht und insbesondere gegen das Gewaltverbot der UN-Charta 
dar. Eine völkerrechtliche Verurteilung der USA bleibt aus, da die USA ihr Veto-Recht im Sicherheitsrat geltend machen. 
 

Beispiel 2: Am Samstag, den 28. Februar 2026, begannen die USA und Israel koordinierte Luftangriffe auf Ziele im Iran. 
Dies stellt einen eindeutigen Verstoß gegen das Völkerrecht und insbesondere gegen das Gewaltverbot der UN-Charta 
dar. Eine völkerrechtliche Verurteilung der USA bleibt jedoch aus, da diese ihr Veto-Recht im Sicherheitsrat geltend macht. 
 

Die Frage ist: Warum Israel trotz internationaler Kritik und völkerrechtlicher Verstöße nicht in gleicher Weise sanktioniert 
oder verurteilt wird wie andere Staaten?   
Die Antwort ist einfach: Da die USA als ständiges Mitglied im UN-Sicherheitsrat ihr Vetorecht nutzen, um Resolutionen 
gegen Israel zu blockieren, genießt Israel de facto einen diplomatischen Schutzschirm durch seinen Verbündeten.  

 

Dieses Schutzschirm-Prinzip bewirkt, dass Staaten, die gemeinsam mit einer der fünf Vetomächten gegen das Völkerrecht 
verstoßen, völkerrechtliche Sanktionen durch den UN-Sicherheitsrat umgehen können. 
Auf Deutsch gesagt bedeutet das aus meiner Sicht: Es gibt keine »Rote Karten« (Sanktionen, Gegenmaßnahmen, 
diplomatische Isolierung, strafrechtliche Verfolgung) mehr als Sanktionsmöglichkeit für völkerrechtliche Verstöße gegen 
die USA oder einer der anderen 4 Veto Mächte.  
 

In einer Rede im April 2015 argumentierte Obama, dass die USA aktiv mitgestalten müssen, welche Spielregeln in der 
Welt gelten, um eigene Interessen zu sichern. Auf Deutsch gesagt stellt die USA die Regel auf und verändert diese ja nach 
Bedarf.  
 

Unabhängige Medien 

Als vierte Säule der Demokratie sind unabhängige Medien für die Kontrolle der politischen Macht und die öffentliche 
Meinungsbildung unverzichtbar. 
Man gewinnt den Eindruck, dass der ORF in der Nahost-Berichterstattung dem Iran die alleinige Rolle des »Bösen« 
zuschreibt, während die Rolle der USA als die »Guten« ausgehen.  
Da ich die Berichterstattung der öffentlichen Medien als einseitig wahrnehme, recherchiere ich eigenständig, um mir ein 
umfassendes Bild der Lage zu machen. 
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Zehn Tage nach Beginn der gemeinsamen Luftoffensive der 
USA und Israels gegen den Iran (28. Februar 2026) zeigt sich 
ein komplexes Lagebild. (Komplexes Lagebild: Zusammenführung unterschiedlichster 
Daten (textlich, visualisiert usw.), die aus verschiedenen Quellen stammen) 

 

 
Iran: Berichten zufolge hat der Iran mit Drohnen und Raketen weitreichend Radaranlagen der USA und Israels in der 
Golfregion zerstört, und deren Luftüberlegenheit massiv geschwächt.   
 

Israel ist ohne Radar »blind«:  Israels Verteidigungsfähigkeit steht und fällt mit seiner fortschrittlichen 
Luftabwehrtechnologie. Aufgrund der geringen geografischen Ausdehnung und der Bedrohung durch Raketen, Drohnen 
und Marschflugkörper ist ein nahtloser Luftraumüberwachungs- und Abwehrschirm existentiell. Ohne diese Systeme ist 
Israel bei Angriffen nicht in der Lage, die Bevölkerung rechtzeitig zu warnen oder Angriffe abzuwehren, was zu erheblichen 
Schäden führen kann. Durch diese Radaranlagen können eigene Luftschläge punktgenau ins Ziel geführt werden, was zum 
momentanen Zeitpunkt nur sehr erschwert möglich ist. 

Das örtliche Patriot-System ist weiterhin einsatzfähig. Israel steht vor der Herausforderung, dass die Bestände an 
Abfangraketen knapp werden. Trotz des »Iron Dome« Raketenabwehrsystems durchschlagen etwa 10 Prozent der auf 
Israel abgefeuerten Raketen-Waffensysteme die Verteidigung und treffen ihr Ziel. 

Historischer Vergleich (April 2024): Ein einzelner koordinierter Schlag bestand damals aus ca. 170 Drohnen, 30 
Marschflugkörpern und 120 ballistischen Raketen.  

Laut Berichten der israelischen Streitkräfte und Forschungsinstituten hat der Iran im Verlauf der anhaltenden 
Spannungen bis Anfang März 2026 insgesamt bereits über 400 ballistische Raketen und rund 1000 bis 1461 Drohnen 
gegen Israel eingesetzt. 
Das bedeutet für mich, in nur knapp 10 Tagen wurden fast 3000 ballistische Raketen/Drohnen auf Israel abgefeuert. Wenn 
hier nur 10 Prozent ihr Ziel erreichen, sind das 300 präzise Treffer. Und das erklärt für mich, dass Stadteile in Israel an 
Berlin 1945 erinnern. 

Meine Annahme, dass das Raketenpotential des Iran durch Russland und China aufgefüllt wird, deckt sich mit aktuellen 
Berichten und Geheimdienstanalysen, die auf eine Intensivierung der militärisch-technischen Zusammenarbeit dieser 
Länder hinweisen. Damit setzen sich die iranischen Angriffe gegen Israel trotz der laufenden Gegenmaßnahmen 
unvermindert fort. Nach meiner Beobachtung ist eine Tendenz zur Erschöpfung der israelischen Luftabwehr- und 
Angriffskapazitäten im direkten Konflikt mit dem Iran erkennbar. 

USA: Die USA haben die massive Gegenwehr des Irans, sowie den raschen Schulterschluss zwischen Teheran, Moskau 
und Peking offenbar unterschätzt. Die USA revidieren ihre strategischen Ziele im Bereich der ballistischen Kampfführung, 
da diese als unerreichbar eingestuft wurden.  

Die USA haben ein Aufklärungsflugzeug in die Golfregion entsandt, das primär für die Koordinierung von nuklearen 
Angriffen konzipiert ist!  
 

Nach meiner persönlichen Einschätzung: Ein Sieg gegen Iran ist für die USA und Israel militärisch nicht erzwingbar – weder 
konventionell noch durch nukleare Eskalation.  
Warum?  
Peking und Moskau verfolgen eine souveräne Außenpolitik und entziehen sich amerikanischen Diktaten. Eine atomare 
Eskalation gegen den Iran würde diese Haltung nicht aufweichen, sondern erhärten nach meiner Einschätzung. 
 

Die NATO bröckelt:   Die Türkei verfolgt unter Präsident Erdoğan eine »360-Grad-Außenpolitik«, die trotz NATO-
Mitgliedschaft eine Annäherung an Russland und China sucht, um strategische Autonomie zu erlangen. Zentral sind dabei 
der Wunsch nach Mitgliedschaft in der BRICS-Gruppe und der Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit, (SCO) sowie 
eine pragmatische Wirtschafts- und Energiepolitik, ohne die Westbindung aufzugeben. 
 

Serbien pflegt enge Beziehungen zu Russland und China und kauft auch Waffen von diesen und orientier sich auf die 
BRICS-Gruppe um. 
 

Spanien hat strenge Flugverbotszonen eingeführt. 
 

Frankreich ist bestrebt, nicht zwischen den USA und China wählen zu müssen. 
 

Deutschland: Bundeskanzler Friedrich Merz reiste vom 24. bis zum 26. Februar 2026 für einen Antrittsbesuch in die 
Volksrepublik China. Deutschland hat beim Besuch in Peking eine historische Abfuhr erhalten welche auf sachliche, 
analytische Daten basiert. Die chinesische Führung nimmt Deutschland aufgrund wirtschaftlicher Stagnation und 
politischer Krisen zunehmend kritisch wahr. Trotz eines guten Rufs als Industrieland führen diese sachlichen Daten zu 
einer kühleren Bewertung, wobei insbesondere die deutsche China-Politik und die wirtschaftliche Lage in den Analysen 
negativ hervorgehoben werden.  
 
 

Unabhängige Medien: 
Die öffentliche Berichterstattung ist leider einseitig und wenig analytisch. Ein Vergleich der öffentlichen Berichterstattung 
mit internationalen Medien und Influencer-Berichten zeichnet ein differenzierteres Bild der tatsächlichen Lage. 
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Welche außenpolitischen Ziele verfolgen die Vereinigten Staaten und 
wie erreicht sie diese mit DEINER Zustimmung? 

Während die überwältigende Mehrheit den Frieden anstrebt, forciert eine kleine Minderheit den 
Krieg. Um die notwendige öffentliche Akzeptanz für Kriege zu schaffen, greifen Interessensgruppen 
oft auf gezielte Desinformation und Scam – Betrug in den Massenmedien zurück. Das Verschweigen 
wesentlicher Fakten verzerrt die Wahrheit und kommt einer Lüge gleich. 

 

Beispiel Spielplatz: Sollte mein Sohn ein anderes Kind mit Sand bewerfen, werde ich die Situation umgehend mit ihm 
klären. In der Berichterstattung wird er in diesem Fall als der Verursacher benannt.  Die Situation stellt sich etwas anders 
dar: Mein Sohn hat erst reagiert, nachdem er von dem anderen Kind mit einer Schaufel gegen den Kopf geschlagen wurde. 
Das Werfen mit Sand war eine direkte Reaktion auf diesen körperlichen Angriff. 
 

Erkennst du an diesem Beispiel die Mechanismen von Halbwahrheiten? Es ist auffällig, wie mediale Narrative oft gezielt 
Emotionen schüren, um gesellschaftliche Akzeptanz für militärische Konflikte-Krieg zu schaffen. Damit du Bomben 
akzeptierst, braucht es eine gute Story. Krieg beginnt immer mit der Manipulation der öffentlichen Meinung. 

 

Die Verantwortung für Deine Informationen liegt aber nicht bei den Medien oder dem Staat, sondern ausnahmslos bei 
Dir. »Ich wurde falsch informiert« ist keine gültige Entschuldigung! 
 

Anhand der nachfolgenden Beispiele möchte ich illustrieren, mit welchen drastischen Opfern Propaganda und 
Kriegstreiberei einhergehen, um die öffentliche Meinung zu manipulieren und DICH kriegsbereit zu machen. 
Die Medien ebnen den Weg für den Krieg, indem sie das Narrativ umschreiben. 
 

Beispiel 1: Angriff auf die USS Liberty durch Israel am 8. Juni 1967.  
USS Liberty- technisches Forschungsschiff/Aufklärungsschiff der United States Navy 
Israel griff dieses Spionageschiff an, fest entschlossen, es auf den Meeresgrund zu schicken. Obwohl ein US-Flugzeugträger 
bereits Unterstützung gesendet hatte, wurden die Piloten zur Umkehr gezwungen – sie mussten tatenlos zusehen, wie 
ihre Kameraden unter Beschuss blieben.  
Der ursprüngliche Plan sah vor, einen ägyptischen Angriff auf ein US-Navy-Schiff vorzutäuschen, um das Schiff zu 
versenken und jegliche Zeugenaussagen zu verhindern. Da wider Erwarten Überlebende gerettet wurden, wurden diese 
gezwungen, Stillschweigen über den wahren Sachverhalt zu bewahren, andernfalls drohte ihnen lebenslange Haft. 
 

Hier wird ein schwerer Vorwurf laut: Die USA ließen ihre eigenen Leute ins offene Messer laufen, und Israel führte den 
Angriff konsequent aus, wobei sogar Überlebende auf Rettungsinseln beschossen wurden. Wäre der Betrug- Scam nicht 
aufgeflogen, hätte die Presse eine Welle der Entrüstung gegen Ägypten losgetreten. Das Kalkül der Kriegstreiber wäre voll 
aufgegangen: Rachegelüste in der Bevölkerung zu schüren und den nächsten Krieg zu rechtfertigen. 
Dieses Beispiel zeigt auch wie nahe sich Israel und USA stehen. 
 
 

Beispiel 2: Die beiden Türme des World Trade Centers in New York stürzten am 11. September 2001 ein.  
Einschlag: Um 8:46 Uhr (Ortszeit) flog das erste Flugzeug in den Nordturm, um 9:03 Uhr das zweite in den Südturm. 
Einsturz: Der Südturm (WTC 2) stürzte um 9:59 Uhr ein, der Nordturm (WTC 1) folgte um 10:28 Uhr. 
Das Gebäude 7 World Trade Center (WTC 7) stürzte um 17:20:33 Uhr ein. Angegeben wird, das unkontrollierten Brände 
und Trümmerteile den Einsturz des Nordturms (WTC 1) ausgelöst haben. 
Basierend auf meinen statischen Kenntnissen als Hochbautechniker, ist es aus konstruktiver Sicht äußerst zweifelhaft, dass 
der rein strukturelle Schaden durch den Flugzeugeinschlag im oberen Bereich allein zu einem vollständigen, 
symmetrischen Einsturz der beiden Türme führen konnte. 
Besonders erklärungsbedürftig erscheint der Einsturz von WTC 7, da das Gebäude von keinem Flugzeug getroffen wurde, 
dennoch aber im freien Fall in sich zusammenbrach. 
 

Dies folgt dem Muster der USS Liberty: Eigene Opfer werden in Kauf genommen, um die Bevölkerung auf Krieg 
einzustimmen und die Agenda der Kriegstreiber zu legitimieren. Die Leitmedien agieren zunehmend als Sprachrohr der 
Regierung, statt die vierte Macht im Staat zu sein, die kritisch hinterfragt. 
 

Schau dir dazu den ausführlichen Bericht von Daniele Ganser auf YouTube an. 
»Dr. Daniele Ganser: Israel und USA zerschlagen das Völkerrecht« 
 

Zurück zum Angriff auf den Iran von Seiten Israel und USA am 28.Feb.2026. Der Scam – Betrug für die Begründung ist: Der 
Iran hat technisch die Fähigkeiten und das Material, um in sehr kurzer Zeit eine Atombombe zu bauen. Regimewechsel-
Absichten, Sicherung der Weltwirtschaft. Nur diese und ähnliche Begründungen wie: Die Iraner schneiden den Kindern 
die Köpfe ab… reichen mittlerweile nicht aus, den Angriff zu rechtfertigen. 
US-Präsident Donald Trump hat einen Einsatz von Bodentruppen bisher nicht ausgeschlossen, ihn aber auch nicht final 
angeordnet. Die Entsendung von Bodentruppen in den Iran halte ich für militärisch aussichtslos. Vielmehr scheint das 
Kalkül dahinter zu sein, mittels dramatischer Bilder von US-Verlusten die öffentliche Stimmung in Richtung einer aktiven 
Kriegsbeteiligung zu drehen.  
Wie die oberen Beispiele zeigen, schreckt die US-Regierung nicht davor zurück, Menschenleben-eigene Soldaten zu 
opfern, um die öffentliche Meinung über die Medien gezielt zu steuern. 
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Der Israel/USA-Iran-Konflikt 2026 – Geopolitische Eskalation und 
weltweite Auswirkungen. Die Ölfelder im Iran brennen. 
Wirtschaftliche Auswirkungen auf die Welt. 
Israels gezielte Angriffe auf iranische Ölanlagen nahe Teheran haben zwar verheerende globale 
wirtschaftliche und ökologische Folgen, verändern die militärische Lage vor Ort aber zunächst kaum.  

Im speziellen die Brände in iranischen Ölfeldern aber auch die Blockade der Straße von Hormus durch den Iran-Konflikt 
führen zu einem massiven Schock auf dem globalen Energiemarkt. Dies hat langfristige, weitreichende Konsequenzen für 
die weltwirtschaftliche Stabilität und die Inflation weltweit. Die Rohölpreise sind stark gestiegen und haben teilweise die 
Marke von 100 bis über 120 US-Dollar pro Barrel überschritten. Vor Ausbruch des Krieges mit dem Iran lag der Ölpreis im 
Bereich von 60 bis 70 Dollar pro Barrel.  
Von den aktuell hohen Ölpreisen profitieren primär: Ölkonzerne, fördernde Staaten und Anleger in der Energiebranche. 
Dazu zählen insbesondere ExxonMobil, Chevron, ConocoPhillips, Shell, TotalEnergies und Saudi Aramco, die von den 
hohen Verkaufspreisen profitieren.  
Verlieren sind: Verbraucher und Haushalte, energieintensive Unternehmen, die Automobilbranche, Fluggesellschaften 
und Transportunternehmen, Importabhängige Volkswirtschaften. Länder, die wenig eigenes Öl fördern und viel 
importieren müssen. Chemische Industrie: Öl und Gas wird hier nicht nur als Energiequelle, sondern als direkter Rohstoff 
benötigt.  Europa & Deutschland: Die deutsche Wirtschaft wird durch die hohen Energiepreise ausgebremst, was das 
Wirtschaftswachstum weiter schwächt. 
Dekarbonisierte Technologien:  Auch wenn dekarbonisierte Technologien im Betrieb CO₂-neutral sind, ist ihre Herstellung 
derzeit ohne fossile Brennstoffe kaum denkbar.  
Öl und Gas fungieren dabei in zwei Rollen: Als Energielieferant für die Produktion und als Rohstoff für die Materialien. 
Silizium-Schmelze: Um Quarzsand in hochreines Silizium zu verwandeln, sind extrem hohe Temperaturen (über 1.400 °C) 
nötig, die oft durch Erdgas erzeugt werden.  
Kunststoffe: Die Schutzfolien (EVA-Folien) und die Rückseitenbeschichtungen der Panels bestehen aus Polymeren, die 
direkt aus Erdölprodukten gewonnen werden.  
Rotorblätter: Diese bestehen meist aus glas- oder kohlenstofffaserverstärktem Kunststoff. Die Harze (Epoxidharze), die 
alles zusammenhalten, basieren auf Petrochemie. Schmierstoffe: Ein Windrad hat ein Getriebe und Lager, die enorme 
Mengen an Spezialölen und Fetten benötigen, um reibungslos zu laufen.  
Stahl und Beton: Für den Turm und das Fundament wird Stahl und Zement benötigt. In der Schwerindustrie sind Kohle 
und Gas nach wie vor die primären Energieträger für die Hochöfen.  
Korrosionsschutz: Turbinen und Stahlbauteile im Wasser brauchen spezielle Beschichtungen und Lacke auf Öl Basis, um 
nicht zu rosten.   Das »Paradoxon« der Energiewende in Europa: Man braucht also paradoxerweise erst einmal fossile 
Energie, um die Maschinen zu bauen, die uns von fossiler Energie befreien sollen. Experten nennen das den »Energy 
Cannibalism« oder schlicht den energetischen Rucksack.  
Die aktuellen Kriegshandlungen im Nahen Osten insbesondere Angriffe auf Öl- und Gaseinrichtungen, führen zu einer der 
schwerwiegendsten Störungen der globalen Energieversorgung in der Geschichte und Entwicklung der Welt. Störung der 
Lieferketten, Produktionsstopps und Inflation, Engpässe bei Rohstoffen. 
Katastrophale Auswirkungen auf die Umwelt, die Geopolitik und die Weltwirtschaft.  
Was bedeutet das für jeden Einzelnen: Die rasche Entwicklung von elektronischer Technologie wie beispielsweise, 
Computer, Handy usw. ist drastisch gebremst. Verfügbarkeit von Neugeräten: Die Produktion von Halbleitern (Mikrochips) 
ist extrem energieintensiv und benötigt petrochemische Produkte. Ein Öl-Schock führt zu Produktionsstopps in der Tech-
Branche, was zu langen Lieferzeiten oder Nichtverfügbarkeit von Handys, Laptops und Konsolen führt. Reparaturen von 
Geräten verzögern sich, da Ersatzteile nicht lieferbar sind, was zu einer erzwungenen längeren Nutzung bestehender 
Geräte führt. Die Entwicklung neuer, schnellerer Prozessoren oder besserer Akku-Technologien verlangsamt sich, da 
Investitionen in Forschung & Entwicklung bei Rohstoffknappheit zurückgehen. 
Das Brennen von Ölfeldern während eines Krieges – oft als Taktik der „verbrannten Erde“ eingesetzt – hat verheerende 
und langfristige Auswirkungen auf die Umwelt, die weit über das Kriegsgebiet hinausreichen. Die Umweltauswirkungen 
sind monumental und verbinden Luft-, Boden- und Wasserverschmutzung zu einer ökologischen Katastrophe. Jeder Krieg 
an sich zerstört nicht nur Leben, sondern ist eine ökologische Katastrophe. 

Die USA ist weitgehend unabhängig von Öl und Gas aus den Golfstaaten. China und Indien beispielsweise sind in 
hohem Maße vom Öl aus den Golfstaaten (Naher Osten) abhängig, wenngleich sich die Dynamik durch den verstärkten 
Import von russischem Öl verschoben hat. Österreich ist bei Erdöl von der Golfregion abhängig, während die Abhängigkeit 
bei Erdgas aus dieser Region als gering eingestuft wird. 
 

Israel: Das örtliche Patriot-System ist noch einsatzfähig. Israel steht vor der Herausforderung, dass die Bestände an 
Abfangraketen knapp werden. Trotz des »Iron Dome« Raketenabwehrsystems, durchschlagen mittlerweile mehr als 10 
Prozent der auf Israel abgefeuerten Raketen-Waffensysteme die Verteidigung und treffen ihr Ziel. 
  

Flughafen Dubai Stand 13.März 2026: Mein Schwager ist planmäßig von Bangkok am 12.März 2026 nach Dubai (einer 
der größten Flughäfen in der Welt) geflogen und von Dubai weiter nach Wien. Entgegen unterschiedlicher Meldungen 
wurde der Flughafen in Dubai NICHT von Raketen oder Drohnen angegriffen. Die gemeldeten Vorfälle resultierten daraus, 
dass Trümmer von abgefangenen Flugobjekten auf das Areal niedergingen. Ein riesiges Dankeschön an das gesamte Team 
von Emirat! Ob am Boden am Flughafen oder in der Luft – die Professionalität und zuvorkommende Art der Mitarbeiter 
ist einfach bemerkenswert. Man fühlt sich als Fluggast rundum wohl und exzellent betreut. Herzlichen Dank für diesen 
wunderbaren Service trotz der angespannten Lage! 
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Iranische Angriffe auf US-Militärbasen in der Türkei, insbesondere 
auf den Stützpunkt Incirlik, wo nukleare NATO US-
Atomsprengköpfe gelagert werden. 
 

Angesichts der Luftangriffe der USA und Israels auf den Iran am 28. Februar 2026, die von vielen 
Seiten als völkerrechtswidrig eingestuft werden, erscheint ein iranischer Gegenschlag gegen US- und 

israelische Stützpunkte nach dem Grundsatz der legitimen Selbstverteidigung zur Abwendung weiterer Schäden 
nachvollziehbar.   Meinem Verständnis nach richteten sich die Angriffe Irans nicht gegen die Türkei (Nachbarstaat vom 
Iran) oder die NATO, sondern zielgerichtet gegen die US-Stützpunkte.  
Das ist ein fundamentaler Unterschied! Der Iran kann nicht abwarten, bis Angriffe von diesen türkischen US-Stützpunkten 
aus auf sein Territorium erfolgen. Für mich ist das keine Eskalationsstufe in Richtung eines 3. Weltkriegs, sondern der Iran 
kämpft hier um sein Überleben. 
Zwei Wochen nach dem US-Angriff und Tötung auf den moderaten iranischen Führer Ayatollah Ali Chamenei ist die 
gemäßigte Ära vorbei. Sein Nachfolger gilt als kompromissloser Hardliner, der bereit ist, jedes militärische Mittel zur 
Vergeltung und Verteidigung zu nutzen. 

 

Durch den jüngsten Konflikt mit dem Iran steht die Vormachtstellung der USA als Schutzmacht in der Region massiv 
infrage. Die aktuelle militärische Lage lässt Zweifel an der Fähigkeit der USA aufkommen, eigene Soldaten sowie Alliierte 
wie Israel wirksam gegen Bedrohungen abzuschirmen. Massive Drohnenschwärme haben iranischen Berichten zufolge 
Militärstützpunkte schwer beschädigt und dabei gezeigt, dass die aktuellen Abwehrsysteme der USA und Israels nicht 
ausreichend auf diese Bedrohung ausgelegt sind. Zudem wurden wichtige Radaranlagen ausgeschaltet, während moderne 
Raketentypen zum Einsatz kamen, gegen welche die vorhandene Raketenabwehr wirkungslos bleibt. 
Tumps Rückendeckung schwindet. Der Oberste Gerichtshof Supreme Court schränkt Trumps politische 
Handlungsspielräume ein.  
Frankreich: Macron distanziert sich von USA und Israel: Frankreich billigt militärisches Vorgehen ohne UN-Mandat nicht. 
Spanien hat Anfang März 2026 den USA die Nutzung seiner Militärbasen Rota und Morón für Angriffe im Iran-Konflikt 
untersagt und Einschränkungen für Überflüge verhängt. Dies führte zu einem heftigen diplomatischen Streit mit der US-
Regierung. Die EU-stützt Spanien den Rücken. 
Türkei: Das NATO Land Türkei verfolgt eine Doppelstrategie. Präsident Recep Tayyip Erdoğan strebt eine »unabhängigere 
Außenpolitik« an, die über die bestehenden Allianzen mit dem Westen (NATO, angestrebter EU-Beitritt) hinausgeht. Die 
Türkei strebt seit längerem die Einrichtung einer Sicherheitszone entlang ihrer Grenze zu Syrien an (häufig als »Korridor 
des Friedens« bezeichnet), um den Einfluss kurdischer YPG-Milizen einzudämmen und syrische Flüchtlinge anzusiedeln. 
In der Vergangenheit (insbesondere um 2019) haben sich die USA und die Türkei auf die Einrichtung einer gemeinsamen 
Sicherheitszone in Nordsyrien geeinigt, um militärische Zusammenstöße zu vermeiden. In der ostanatolischen Provinz 
Malatya betreiben US-Truppen ein Frühwarnradar (AN/TPY-2) auf dem Luftwaffenstützpunkt Kürecik. Dieses Radar ist ein 
zentraler Bestandteil des NATO-Raketenabwehrschilds und der US-strategischen Verteidigung. Dieser Stützpunkt wurde 
vom Iran angegriffen. Seit Anfang März 2026 haben NATO-Abwehrsysteme mindestens drei aus dem Iran abgefeuerte 
ballistische Raketen im türkischen Luftraum abgefangen. Analysten vermuten, dass diese Angriffe gezielt das Radarsystem 
in Kürecik testen oder ausschalten sollten. Verstärkung der Verteidigung: Als direkte Reaktion auf die Bedrohung hat die 
NATO zusätzliche Patriot-Flugabwehrsysteme (PAC-3) in der Provinz Malatya stationiert, um das strategisch wichtige Radar 
besser zu schützen. 
Nordkorea: Aktuelle Entwicklungen im März 2026 bestätigen, dass Nordkorea seine Drohgebärden gegenüber den USA 
massiv verschärft hat. Nordkorea hat die USA gewarnt das sie mit ihren modernen Raketen jedes Ziel in den USA erreichen. 
Angesichts der in den letzten zwei Wochen drastisch gestiegenen Glaubwürdigkeit nordkoreanischer Drohungen wächst 
die Nervosität an der Wall Street, was zu erhöhter Volatilität führen kann. 
Großbritannien: Die Haltung der britischen Regierung unter Premierminister Keir Starmer ist nuanciert und hat sich seit 
Beginn der militärischen Auseinandersetzungen Ende Februar 2026 weiterentwickelt. Das britische Militär selbst agiert 
ausschließlich defensiv, etwa durch das Abfangen von Drohnen und Raketen über Ländern wie Jordanien, dem Irak oder 
Zypern, um dort lebende britische Staatsbürger und Verbündete zu schützen.  
Japan: Nach den koordinierten Angriffen der USA und Israels auf den Iran hat die japanische Regierung unter 
Premierministerin Sanae Takaichi bewusst vermieden, die Angriffe offen zu unterstützen, aber auch darauf verzichtet, sie 
direkt zu kritisieren. 
Russland hat die militärischen Aktionen der USA und Israels, insbesondere die jüngsten Schläge gegen den Iran scharf als 
»kategorisch inakzeptabel« verurteilt.  
China: Das chinesische Außenministerium hat sich zutiefst besorgt über die militärischen Aktionen der USA und Israels 
gegen den Iran geäußert und diese kritisiert. 
Irak gibt den Abschuss eines US-Tankflugzeugs im Westirak bekannt; eine zweite Maschine wurde laut offiziellen Angaben 
schwer beschädigt. 
Breaking News: Die Ukraine wird Ziel der Iraner. Warum?  Die Ukraine unterstützt die USA bei der Abwehr iranischer 
Schahed-Drohnen, indem Wolodymyr Selenskyj Spezialisten und neuartige Abfangdrohnen in die Golfregion entsendet. 
Diese Hilfe folgt auf Bitten der USA, iranische Drohnentechnologie zu bekämpfen, die auch im Ukraine-Krieg eine zentrale 
Rolle spielt.  
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Internationale Beobachter erkennen, dass militärische Überlegenheit der USA zu 
Luft und Wasser nicht zwangsläufig zur Unterwerfung des Iran führt. Warum? 
 

Drohnenwaffen: Die USA haben den Anschluss bei der Entwicklung kostengünstiger Drohnenwaffen 
teilweise verpasst. Während Drohnen von 20,- USD bis 35.000, - USD in großen Mengen kurzfristig 
produzierbar sind, nutzen Gegner diese billigen Systeme gezielt, um die extrem teure und begrenzte 
westliche Luftabwehr – wie Patriot-Systeme mit Raketen im Millionenwert – zu erschöpfen. 

 

Attrappen-Krieg: Im sogenannten »Attrappen-Krieg« kommen täuschend echte, aufblasbare Nachbildungen von 
Hubschraubern, Flugzeuge, Panzern, Raketenwerfern zum Einsatz. Ziel ist es, den Gegner dazu zu verleiten, seine 
hochpreisige Präzisionsmunition an kostengünstige Ziele zu verschwenden. Dies führt nicht nur zur Erschöpfung 
gegnerischer Raketenbestände, sondern liefert zudem wertvolle Erkenntnisse über die Standorte und Angriffsmuster der 
feindlichen Artillerie. 
 

Patriot-Abwehrrakete (PAC-3): Eine einzelne Patriot-Abwehrrakete (PAC-3) kostet je nach Variante zwischen 3,4 und über 
4 Millionen US-Dollar. Die Kosten für ein komplettes Patriot-System (Batterie) belaufen sich auf rund 1 Milliarde Euro, 
inklusive Radaranlage, Feuerleitstand und Startgeräten. 
 

Während eine iranische Drohne in der Produktion zwischen 20.000 und 35.000 US-Dollar kostet, schlägt eine 
amerikanische Patriot-Abfangrakete mit rund vier Millionen Dollar pro Schuss zu Buche. Das bedeutet, dass das Abfangen 
der Drohen 100-mal mehr kostet wie der Angriff. Die Produktion einer Patriot-Abwehrrakete ist ein komplexer und 
zeitaufwendiger Prozess, der aufgrund der hohen Nachfrage und begrenzter Produktionskapazitäten oft mehrere Jahre in 
Anspruch nimmt. 
 

Die Produktion einer iranischen Kamikaze-Drohne vom Typ Shahed-136 ist auf maximale Geschwindigkeit und 
Kosteneffizienz ausgelegt, was eine schnelle Massenproduktion ermöglicht. 
Die Abwehr verdeutlicht eine logistische Diskrepanz: Während der Iran kostengünstige Drohnen in Massen produzieren 
kann, sind die westlichen oder israelischen Abwehrsysteme (Arrow, David's Sling) teuer, komplex und langwierig in der 
Herstellung. Dieses Ungleichgewicht zeigt, dass der Iran durch »Schwarmangriffe« mit billigen Drohnen versucht, die 
Luftverteidigung zu erschöpfen und finanziell auszubluten, während die Verteidiger unter hohem Druck stehen, ihre 
Vorräte an Präzisionsmunition teuer zu ersetzen. 
 

Der Iran setzt stark auf asymmetrische Kriegführung und rüstet seine Marine daher mit einer großen Anzahl kleiner, 
schneller Boote (Fast Attack Craft - FAC) aus, die mit Raketen und Torpedos bestückt sind. Diese kleinen Schnellboote sind 
unauffällig in Häfen zu ankern, von wo sie in Schwärmen angreifen können. 
 

Jahrzehntelang galt die militärische Unantastbarkeit der USA als unumstößlich. Doch die Angriffe auf US-Stützpunkte rund 
um den Iran und die Zerstörung der Radaranlagen – offenbaren eine neue Verwundbarkeit. Der Mythos des absoluten 
amerikanischen Macht Imperiums bröckelt sichtlich. Basierend auf aktuellen Berichten aus dem März 2026 hat der 
Konflikt zwischen den USA, Israel und dem Iran zu erheblichen Spannungen zwischen den USA und ihren arabischen 
Verbündeten am Persischen Golf geführt. 
Einige Stimmen, darunter internationale Analysten, vertreten die Ansicht, dass die USA nicht in der Lage waren und sind, 
ihre Verbündeten in der Region – Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, die VAE, Bahrain oder Jordanien – wirksam gegen iranische 
Angriffe zu schützen.  
Der Iran appelliert an die US-Verbündeten im Nahen Osten, die US-Truppen des Landes zu verweisen. Im Gegenzug stellt 
Teheran in Aussicht, diese Staaten nicht anzugreifen. 
 

Deeskalation:  Angesichts der gefährlichen Eskalation ist eine sofortige Einstellung aller militärischen Handlungen im 
Iran-Konflikt zwingend erforderlich. 
Ohne aktive Löschversuche durch Spezialisten können Ölquellen Monate bis Jahre brennen, bis der Druck nachlässt. 
Schäden: Die brennenden Felder verursachen massive Umweltzerstörung, Luftverschmutzung (»schwarzer Regen«) und 
gefährden die Gesundheit der Bevölkerung durch freigesetzte Giftstoffe (z.B. Schwefel). 
Beispiel: Im Zweiten Golfkrieg 1991 setzten abziehende Truppen hunderte Ölquellen in Brand, was zu einer der größten 
Umweltkatastrophen führte. 
Genozid (Völkermord): Die andauernde militärische Offensive unter Netanjahu hat große Teile des Gazastreifens 
verwüstet und stellt eine der schwersten humanitären Krisen der jüngeren Geschichte dar, was nicht vergessen wird. Der 
israelische Premierminister Benjamin Netanjahu wird vom Internationalen Strafgerichtshof (IStGH) in Den Haag wegen 
mutmaßlicher Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit gebrandmarkt. 
Schulkinder: In der aktuellen Berichterstattung wird über einen verheerenden US-Luftangriff auf eine Schule im Iran 
berichtet. Berichten zufolge wurden bei diesem Angriff fast 200 Menschen getötet, der Großteil davon Schulkinder. 
 

Meiner Einschätzung nach wird Trump für seinen illegalen Angriff auf den Iran rechtlich belangt werden. 
Der Krieg im Iran wird tiefe Wunden hinterlassen, deren Heilung einen langwierigen Prozess darstellt. Es zeichnet sich eine 
neue Weltordnung ab, in der der Einfluss der USA und Israels abnimmt. 
 

Breaking News: Russland hat die Kontrolle über eine erhebliche Anzahl von Minen und Rohstoffvorkommen erlangt, 
deren Wert auf etwa 12 Billionen US-Dollar geschätzt wird. Viele dieser Ressourcen sind wichtig für die Produktion 
moderner Waffensysteme und militärischer Technologie, die der NATO nicht zur Verfügung steht.  
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Israel: Radarsystem Iron Dome (Eiserne Kuppel) zerstört (15. 03. 2026) 
 

Iron Dome wurde speziell zur Abwehr von Kurzstreckenraketen und Artilleriegranaten entwickelt und erzielt 
eine Abfangquote von etwa 90 %.  Das bedeutet, das nach rund 14 Tagen des Beschusses das System außer 
Betrieb ist. Iran greift jetzt Häuser von hohen Beamten von Israel an, um die Führung systematisch zu 
eliminieren. Am Samstag, den 28. Februar 2026, begannen die USA und Israel koordinierte Luftangriffe auf 
Ziele im Iran. Die gesamte Führung des Irans wurde am ersten Tag getötet. Die Vorgangsweise der USA und 
Israel stellt einen eindeutigen Verstoß gegen das Völkerrecht und insbesondere gegen das Gewaltverbot der 

UN-Charta dar. Es scheint zu sein, dass der Iran jetzt freies Schussfeld hat unter dem Iron Dome. In den russischen wie chinesischen 
Medien heißt es, dass das Raketenabwehrsystem Iron Dome durchbrochen wurde. Für die Weltsicherheit hat das gravierende 
Folgen, da so ein hochspezifisches Abwehrsystem ausgehebelt werden kann. Israels Luftverteidigung, welches als eines der 
zuverlässigsten in der Welt gilt, hat nach 14 Tagen versagt. Ab jetzt erreichen über 90 Prozent der Raketen ihr Ziel. Die Anzahl der 
Raketenangriffe auf Israel ist zurückgegangen, die Effizienz der Treffen deutlich erhöht. Es werden vor allen Stützpunkten von US-
Einrichtungen vermehrt angegriffen.  
 

Ähnliche Angriffe laufen auch gegen US-Stützpunkte im Irak. Luftabwehrsysteme versuchen die Angriffe über Erbil (Hauptstadt der 
Autonomen Region Kurdistan im Irak) zu neutralisieren. Das Luftverteidigungssystem in Erbil ist kein einzelnes, spezifisch 
benanntes System, sondern ein Zusammenschluss verschiedener, meist westlicher (insbesondere US-amerikanischer) 
Abwehrsysteme. Es dient dem Schutz des internationalen Flughafens.  
 

Zum ersten Mal in der US Amerikanischen Geschichte wurden 5 Luftbetankungsflugzeuge der US-Luftwaffe bei einem einzigen 
Stützpunkt bei einem einzigen Angriff beschädigt. Lt. dem Wallstreet Journal wurden 5 Tankflugzeuge der US-Luftwaffe zerstört. 
US-Soldaten wurden nicht verletzt. Experten sagen, dass Russland und China Iran maximal unterstützen. Das sieht man schon bei 
der Aufklärungsweise und taktischen Vorgehensweise, welche eindeutig die Handschrift der russischen Erfahrung aus dem Ukraine 
Krieg trägt. Die iranischen Luftverteidigungen bilden die Kopie der russischen Luftverteidigung. Teheran vermeidet direkte 
Kampfhandlungen auf fremden Boden. 
 

Ukraine: Die Ukraine wird Ziel der Iraner. Warum?  Die Ukraine unterstützt die USA bei der Abwehr iranischer Schahed-Drohnen, 
indem Wolodymyr Selenskyj Spezialisten und neuartige Abfangdrohnen in die Golfregion entsendet. Diese Hilfe folgt auf Bitten 
der USA, iranische Drohnentechnologie zu bekämpfen, die auch im Ukraine-Krieg eine zentrale Rolle spielt. 

Die Ukraine hat plötzlich ein übergroßes Kontingent an Drohnen, welches in diesem Ausmaß noch nie eingesetzt wurde. Das 
erschreckende daran, sie stammen über Umwege aus ersten Informationen aus deutscher Produktion. Die deutsche 
Rüstungsfirma Quantum-Systems GmbH mit Sitz in Gilching bei München baut tausende Drohnen pro Jahr für die Ukraine. Die 
ersten wurden im Februar bereits geliefert. Über 200 Stück fliegen in der Nacht von Sonntag 15. März 2026 auf Moskau zu. Es 
handelt sich um: Linser (Logistik-Drohne), Sum (Aufklärungsdrohne), ferngesteuerte Maschinengewehr und Granatwerfer Drohne 
Buria.  
 

Dubai: Ein Treibstofflager des internationalen Flughafens in Dubai brennt durch den letzten Angriff des Irans. Flüge wurden 
vorübergehend eingestellt. Der Angriff auf den Flughafen in Dubai erfolgte als Reaktion des Angriffes der USA eine Stunde davor 
auf den Flughaben Teheran-Mehrabad im Iran. Die US-Kampfjets sind aus Dubai gekommen, Berichten zufolge. 
Im Zuge der regionalen Eskalation wurde die iranische Öl Insel Kharg im Persischen Golf angegriffen; der Iran macht dafür auch 
die Vereinigten Arabischen Emirate mitverantwortlich, da von dort Angriffe gestartet worden sein sollen. Wenn die Vereinigten 
Arabischen Emirate beschlossen haben, die USA bei ihren Angriffen zu unterstützen, dann müssen sie jetzt mit den Reaktionen 
des Irans rechnen.  
 

Iran testet zum ersten Mal eine Rakete mit Feststoffantrieb, welche sofort starten kann und für Radar schlechter erkennbar ist. 
Diese Rakete fliegt mit Mach 15 (15000 km/h). Das entspricht 15-fachen Schallgeschwindigkeit. Das entspricht einer extremem 
Hyperschallrakete, welche nicht von der US-Flugabwehr abgefangen werden kann. Die Reichweite beträgt 2500 Kilometer und 
kann innerhalb von 15 Minuten die Ukraine erreichen. Eine Reaktion des Irans auf Selenskyj, welcher verkündet hat, eigene 
Soldaten in den Nahen Osten zu schicken, um im Drohnenkrieg die USA zu unterstützen. Iran sagte darauf, dass die Ukraine zur 
aktiven Kriegspartei wird. 
 

Donald Trump droht seinen NATO-Verbündeten 
Donald Trump hat international aufgerufen, ihn bei einer Zusammenstellung einer internationalen Flotte zu helfen, um die Straße 
von Hormus frei zu bekommen. Frankreich, China, Japan, Deutschland, Norwegen haben abgesagt. Andere Länder wie United 
Kingdom, Südkorea und die Golfstaaten versuchten sich diplomatisch rauszureden. Wie es scheint, möchte niemand Donald Trump 
in seinen Krieg helfen. Donald Trump übt scharfe Kritik an der mangelnden Unterstützung der NATO-Länder.  Die FINANCIAL TIMES 
schrieb gestern: Donald Trump hat der NATO wegen dem Irankrieg gedroht! Besonders deutlich wird dies durch eine Aussage, die 
Donald Trump nun live über die NATO getroffen hat. Donald Trump warnt, das die NATO einer sehr düsteren Zukunft entgegensieht, 
wenn die Verbündeten der USA im Irankrieg nicht helfen. Er sendete eine unmissverständliche Botschaft, dass sich die NATO-
Länder seinen Krieg anzuschließen haben. Lest bitte selber den gesamten Bericht in der Zeitung. Das kann bedeuten, dass die USA 
aus der Nato austreten möchte. Das wäre für Europa eine Katastrophe, da sich Europa nicht einmal ansatzweise verteidigen kann, 
dennoch einen Krieg mit Russland führen möchte.  
 

Angesichts der Spannungen im Nahen Osten rückt Taiwan, ein zentraler Akteur in der globalen Chipproduktion und 
Technologiebranche, wieder stärker in den Fokus. China umkreist Taiwan mit 26 Militärflugzeugen und sieben Kriegsschiffen. 
Taiwan ist aufgrund seiner zentralen Rolle in der globalen Chipherstellung von entscheidender Bedeutung für die Weltwirtschaft 
und Technologiebranche.  
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Während das iranische Raketenarsenal das US-Festland nicht direkt 
erreichen kann, sind die rund 40.000 in der Region stationierten US-
Soldaten auf ihren 13 Stützpunkten durchaus in Reichweite iranischer 
Raketensysteme. 
 

Die US-Militärstützpunkte in der Golfregion sind trotz ihrer Bedeutung als strategische Knotenpunkte 
keine uneinnehmbaren Festungen, sondern primär als Forward Operating Sites (vorgeschobene Einsatzorte) konzipiert. Sie 
dienen der schnellen Einsatzbereitschaft, Logistik und Luftüberwachung, sind jedoch im Kontext des 2026 eskalierten 
Konflikts mit dem Iran zunehmend verwundbar.  
Hohe Verwundbarkeit durch Drohnen und Raketen: Die Basen befinden sich innerhalb der Reichweite iranischer Raketen. 
Angriffe im März 2026 haben gezeigt, dass trotz Abwehrsystemen Schäden an Infrastruktur (z. B. in Kuwait und Saudi-
Arabien) entstanden sind. US-Stützpunkte verlassen sich auf fortschrittliche Patriot-Systeme, um Angriffe abzuwehren. 
Dennoch hat die hohe Zahl an Drohnen- und Raketenangriffen die begrenzte Reichweite und Kapazität dieser 
Abwehrsysteme aufgezeigt. 
 

Straße von Hormus ist wieder offen 
Iran stellt die Durchfahrt durch die Straße von Hormus unter die Bedingung, dass Ölgeschäfte in chinesischen Yuan 
abgewickelt werden.  Öl wird international überwiegend in US-Dollar (USD) gehandelt und abgerechnet. Dieser Standard ist 
bekannt als Petrodollar. Die Verteidigung des Petrodollar-Systems als Säule der globalen Dollar-Dominanz, gilt als zentrales 
Motiv US-amerikanischer Außenpolitik. Staaten, die Öl in anderen Währungen (wie Euro oder Yuan) handeln wollen, geraten 
unter massiven wirtschaftlichen und militärischen Druck, was in Fällen wie Libyen oder dem Irak zu Regime-Changes führte. 
Die Entscheidung Irans, den Ölhandel – insbesondere für die Passage durch die Straße von Hormus – in chinesischen Yuan 
(Petro-Yuan) abzuwickeln, stellt einen direkten Angriff auf die finanzielle Vormachtstellung der USA dar. 
 

Schwächung des Petrodollar-Systems: Seit den 1970ern wird Öl weltweit fast ausschließlich in US-Dollar gehandelt, was eine 
strukturelle Nachfrage nach dem Dollar schafft. Ein Wechsel zum Yuan reduziert diese Nachfrage und untergräbt den Status 
des Dollars als globale Reservewährung. 
 

Wirtschaftlicher Druck und Inflation: Analysten warnen, dass ein massiver Vertrauensverlust in den Dollar dessen Wert auf 
den Devisenmärkten senken könnte. Dies würde die Inflation in den USA kurzfristig ansteigen lassen und die Fed zu 
Zinserhöhungen zwingen, was eine Liquiditätskrise auslösen könnte. 
Umgehung von US-Sanktionen: Der Handel in Yuan findet außerhalb des US-Finanzsystems (Dollar-Clearing) statt. Damit 
verlieren die USA ihr wichtigstes Druckmittel, da sie Transaktionen in Yuan weder überwachen noch blockieren können. 
 

Geopolitischer Machtverlust: Die Maßnahme fördert eine "Bifurkation" (Spaltung) des Weltmarktes. China festigt seine Rolle 
als alternativer Machtpol, während US-Verbündete in Asien und Europa infolge von Kostensteigerungen für alternative, 
dollarbasierte Routen unter Druck geraten. 
 

Militärische Eskalationsgefahr: Die US-Regierung unter Donald Trump hat bereits mit Angriffen auf die iranische 
Ölinfrastruktur (z. B. Insel Kharg) gedroht, sollte Iran die Durchfahrt im Hormus-Korridor weiter an Bedingungen knüpfen. 
 

Allgemein: Während die USA als großer Ölproduzent kurzfristig von hohen Preisen profitieren könnten, gefährdet der Petro-
Yuan langfristig das Fundament der US-Finanzmacht. 

 

16.03.2026 Indien schickt Kriegsschiffe zum Iran + Israel gibt zu, dass sie gerade Jerusalem verlieren! 
Letzte Nacht gab es so kritische Treffer in Israel, welche den Nahen Osten endgültig in Brand setzen. Iranische Raketen sind 
in Jerusalem eingeschlagen und die waren so heftig, dass sogar israelische Spitzenpolitiker offen sagen, dass man gerade 
ganz Jerusalem verliert. Städte wie Jerusalem und Tel Aviv sehen teilweise wie Gasa aus. 
 

Die indische Marine hat im März 2026 im Rahmen der Operation Sankalp mehrere Kriegsschiffe in die Region des Persischen 
Golfs und des Golfs von Oman entsandt. Zweck des Einsatzes: Die Kriegsschiffe sollen indische Handelsschiffe, insbesondere 
Öltanker und Flüssiggastanker (LPG), eskortieren und vor Angriffen schützen. Die Route ist für Indiens Energieversorgung 
kritisch, da das Land der zweitgrößte Abnehmer von Flüssiggas weltweit ist. 
 

Türkei Kritik an Israel: Hakan Fidan kritisierte die „expansionistische Politik“ Israels unter Ministerpräsident Netanjahu scharf 
und warnte, dass diese den Nahen Osten in ständiger Spannung halte. Er rief dazu auf, die Angriffe zu stoppen, um einen 
regionalen Flächenbrand zu verhindern. 
 

Unterstützt Aserbaidschan die USA gegen den Iran? 
Die Situation zwischen Aserbaidschan (Nachbarland nord-nordwestlich NNW vom Iran gelegene), den USA und dem Iran ist im 
März 2026 komplex und von einer Gratwanderung zwischen strategischer Partnerschaft und dem Bemühen um regionale 
Stabilität geprägt. Keine direkte militärische Beteiligung: Präsident Ilham Aliyev hat betont, dass Aserbaidschan nicht an den 
militärischen Operationen der USA und Israels gegen den Iran teilnimmt. Das Land versucht vielmehr, eine Eskalation zu 
vermeiden, die den Südkaukasus direkt in den Konflikt hineinziehen könnte. Aserbaidschan hat in den vergangenen Jahren 
seine Streitkräfte massiv modernisiert und ausgebaut, was sie zu einer der schlagkräftigsten Armeen in der Region macht.  
 

Rumänien hat den USA im März 2026 die Genehmigung erteilt, rumänische Militärstützpunkte verstärkt zu nutzen. 
Die USA dürfen auf rumänischen Basen vermehrt Rüstungsgüter stationieren, insbesondere Flugzeuge zur Betankung von 
Kampfjets in der Luft sowie Radaranlagen und Ausrüstung zur Satellitenkommunikation. 
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 Trump: »Iran in 1 Stunde zerstören« – Schockierende Nuklear-Drohung  
 (16. 03. 2026) 
 

Donald Trump erklärte öffentlich, dass die USA den Iran »innerhalb einer Stunde zerstören« könnten. Hinter 
dieser Aussage steht die reale nukleare Kapazität der Vereinigten Staaten. Doch die Drohung hat massive 
geopolitische Folgen: Sie beeinflusst Irans Nuklearstrategie, stärkt Argumente für Abschreckung in der Welt 
und verändert die globale Debatte über Atomwaffen, Sicherheit und internationale Stabilität. 
Trump sagt, er könne den Iran für immer unbewohnbar machen, innerhalb einer Stunde. Die USA halten rund 

1.700 nukleare Sprengköpfe auf U-Booten, in Silos und auf Bombern in permanenter Einsatzbereitschaft. Die USA betreiben aktuell 
14 atomgetriebene U-Boote der Ohio-Klasse, die speziell mit atomaren Interkontinentalraketen (SSBN) zur nuklearen 
Abschreckung ausgerüstet sind. Jedes dieser Boote kann bis zu 20 Trident II D5-Raketen tragen, die wiederum jeweils mit mehreren 
nuklearen Sprengköpfen bestückt sind.  Eine einzige Rakete an Bord eines US-U-Boots – besitzt die 30-fache Sprengkraft der 
Hiroshima- und Nagasaki-Bomben zusammen. 
 

Trump bestätigt durch diese öffentliche Aussage die Haltung, dass der Besitz eigener Atomwaffen die einzig verlässliche 
Abschreckung darstellt. Trumps Aussagen bedrohte nicht nur den Iran. Sie kommunizierte jeden Verbündeten, der unter den 
amerikanischen Nuklearschirm operiert. Das Vertrauen auf die USA wird gerade einer Belastungsprobe unterzogen.  
 

Die Ära des verlässlichen US-Schirms ist vorbei: Trumps Aussagen versetzen weltweit Regierungen in Alarmbereitschaft und 
erzwingen ein dramatisches Überdenken der nationalen Sicherheit. Die US-Außenpolitik ist zunehmend unberechenbar geworden. 
Sämtliche Staaten vollziehen derzeit eine einheitliche Neubewertung. 
 

Das Tabu, das nukleare Waffen nur zur Abschreckung gelten, hat eben gerade Schaden erlangt durch die Aussage von Trump, das 
Land, welches das größte Nuklearpotential befehlig. Mit der Aussage von Trump, den Iran in einer Stunde unbewohnbar zu 
machen, hat sich die geopolitische Lage unwiderruflich gewandelt. 
 

Letzte Eskalationsstufe der Atomwaffen 

Wenn das stimmt, was die Medien gerade gemeldet haben, dann stehen wir vor der letzten Eskalationsstufe der Atomwaffen. 
Trump hat als erster US-Präsident bestätigt, dass Israel Nuklearwaffen hat und sogar die israelischen Zeitungen warnen jetzt vor 
deren Einsatz!  
Außerdem hat der Iran gerade eben bestätigt, dass er mindestens eine Atombombe hat und diese einsetzen wird!  
Wir stehen hier vor der größten Katastrophe der Menschheit! 
 

Trump wurde bei Interviews gefragt, ob Israel Atombomben hat. Trump bestätigte dies. Auf die Frage, ob Irsrael die Atombomben 
einsetzen werde, antwortete Trump:“ Nein, das würden sie niemals tun“. Damit ist bestätigt, dass Israel Atombomben hat. 
Israelische Medien haben Trump vor der eigenen israelischen Regierung gewarnt und wollen, dass Trump die Notbremse zieht. 
 

Die israelische Zeitung schrieb: 
Israels Zerstörung sieht teilweise aus, wie die Zerstörung in Gasa. Es gibt in der israelischen Bevölkerung große Proteste gegen die 
eigene Regierung. 
Wo ist Benjamin Netanjahu? Fehlte heute zum zweiten Mal bei der Sicherheitsbesprechung. Beweisvideos, das Benjamin 
Netanjahu lebe, haben viele KI-Fehler. Sein Sohn hat sich seit 6 Tagen auch nicht mehr auf Twitter gemeldet, obgleich er davor 
täglich 30-80 Meldungen gepostet hat. 
 

Iran hat mitgeteilt, dass sie mit Gleichem antworten werden, womit sie bedroht werden, einschließlich Atombomben. Damit gibt 
der Iran zu, mittlerweile Nuklearwaffen zu haben. 
Iran kann mit seinen 60 Prozent angereicherten Uran und Zentrifugen in kurzer Zeit Atombomben herstellen. 
Der gemäßigte Führer, welchen die USA am ersten Tag völkerrechtswidrig ermordet haben, hatte aus religiösen Gründen keine 
Atombombe hergestellt. Seine Nachfolger denken anders. Seit der Tötung des gemäßigten Anführers vor knapp drei Wochen 
besteht die Sorge, dass die Entwicklung der Atombombe bereits abgeschlossen sein könnte. 
WICHTIG zu wissen! 
Iran zeigte sich am 27.02.26 bereit, sein gesamtes Uran-Inventar zu übergeben und US-Inspektoren uneingeschränkten Zugang 
zu gewähren. Iran lässt -auf Deutsch gesagt- »die Hosen runter« damit es zu keinem Konflikt kommt. 
A b e r  Trump hat sich dagegen entschieden und am 28.02.26 mit Israel den Iran angegriffen! 

Drei Optionen sind möglich: 
1. Israel feuert eine Atombombe auf den Iran. Iran feuert direkt zurück. 
2. Iran feuert eine Atombombe in die Wüste von Israel als Warnung und Abschreckung. 
3. Trump zieht die Notbremse und beendet den Krieg, bevor Atombomben fliegen. 
Angesichts der massiven Zerstörungen in Israel und dem Iran ergeben sich diese 3 Szenarien. 

 

Mit welchen unmittelbaren Auswirkungen auf die Bevölkerung, die Versorgungskette und die Infrastruktur müsste Österreich im 
Falle eines begrenzten oder globalen Atomschlags rechnen? 

In der Luft befindliche Partikel – sogenannter atmosphärischer Staub – werden durch globale Windsysteme um den gesamten 
Globus transportiert. Starkregen schwemmt kontaminierten Staub in den Boden. Bis dahin gilt es, sich durch geeignete 
Maßnahmen vor dem Einatmen der Partikel zu schützen. WIE? Wer alte Fenster und Türen hat, klebt die Fugen mit Panzerband-
Textilklebeband ab. Kaminöffnungen verschließen mit Kunststofffolien. Brunnen mit Folien abdecken. Es geht darum, den Staub 
nicht in die Wohnung zu bekommen. Falls du hinausgehen musst: Trage unbedingt eine geeignete Schutzmaske und glatte 
Regenkleidung, um das Einatmen von Staub zu verhindern. Spüle die Regenkleidung mit Wasser ab, bevor du wieder in die 
Wohnung gehst. Lege zudem Trinkwasser- und Nahrungsreserven für die Dauer bis zum nächsten starken Regen an. 
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Israel hat am 18.03.2026 das größte iranische Gasfeld der ganzen 
Welt angegriffen und den Iranischen Sicherheitschef Ali 
Laridschani getötet.  
Reaktion vom Iran: Nach der Tötung von Ali Laridschani berichtete das türkische Fernsehen über 
Vergeltungsangriffe auf Tel Aviv.  
Teheran drohte zuvor mit einer verheerenden Eskalation: Sollte Israel iranische Anlagen angreifen, 
würden die Öl- und Gasfelder der Golfstaaten zum Ziel. Ein flächendeckender Schlag gegen die 

Energieinfrastruktur des Nahen Ostens wäre die Folge.  Trotz Ankündigung Teherans wurden die abgefeuerten Raketen 
nicht abgefangen, welche auf die gesamt Energieinfrastruktur im Nahen Osten abzielten.  
 

Die Auswirkung der Energiekrise: Anhand eines Berichtes eines Influencers in Thailand gibt es kein Benzin und Diesel mehr 
an Tankstellen. Der Influencer hat 10 Tankstellen angefahren, welche aber geschlossen hatten und/oder kein Benzin oder 
Diesel hatten. Lebensmittel werden knapp. Da die Lebensmittel mit LKW´s transportiert werden, welche nicht mehr betankt 
werden können.  
 

Erstes EU-Land schränkt Treibstoff-Verkauf ein: 
Die Slowakische Regierung zieht die Notbremse. Fahrzeuge dürfen nur mehr Treibstoff im Wert von 400 Euro kaufen. Das 
Horten von Sprit wird unterbunden. 
 

Wie kann es sein, das Trump sagt: Er habe 90% der Iranischen Raketen Kapazitäten zerstört und trotzdem steigen jetzt die 
Raketenangriffe wieder stark an? 
Wie kann es sein, das gestern der Iran als Vergeltung ankündigen konnte, die Energieanlagen der Golfstaaten anzugreifen, 
und dass dieser Angriff trotz der Ankündigung nicht abgefangen werden konnte?  
 

Zusammenfassend: Wir sehen Angriffe auf die größten Energieinfrastrukturen in der Welt. Wir sehen die ersten Notstände 
auch in Europa. Die offiziellen Zahlen passen nicht zu dem, was wirklich passiert. 
 

MEINE PERSÖNLICHE MEINUNG:  Während die USA ihre Energieunabhängigkeit von den Golfstaaten weitgehend erreicht 
haben, bleiben ihre globalen Rivalen massiv auf diese Importe angewiesen. China benötigt über 55 Prozent Rohöl aus den 
Golfstaaten. Indien sogar fast 90 Prozent. Thailand 58 Prozent.  Die USA sind seit 2019 ein Nettoexporteur von Energie. Die 
drastisch steigenden Energiepreise führen zu einer signifikanten Umverteilung, von der insbesondere die USA als 
Hauptprofiteure profitieren. Wirtschaftlich gesehen haben die USA kaum Anreize, iranische Vergeltungsraketen auf 
arabische Ölfelder abzufangen, da steigende Ölpreise infolge der Verknappung den amerikanischen Energieexporten 
zugutekommen, zudem den Hauptrivalen China schwächt. Während in Europa die Energiekosten explodieren werden, 
profitiert die USA maximal. China wird sich gezwungen sehen, seinen Energiebedarf nun über Nordeuropa statt über die 
Golfstaaten zu decken, was zu einer Verdreifachung der Kosten führen wird. Nach meiner Einschätzung nach hat die USA 
kein Interesse den Krieg zu beenden- welchen sie mit Israel angefangen haben,- da sie maximal davon profitiert! Innerhalb 
von nur drei Wochen ist die Region vom Frieden in den Krieg abgerutscht – mit den USA als einzigem Gewinner. Das gleiche 
Muster zeigt sich im Konflikt zwischen Europa und Russland: Wieder zieht die USA den Nutzen daraus. 
 

Dramatische Entwicklungen! China macht ernst! 

China bereitet einen Angriff vor: Militäreiche Aktivitäten nehmen massiv in Taiwan zu. Taiwan gehört zu China. Trump 
sagte Chinabesuch für Ende März ab. Spannungen zwischen China und USA. 
China bereitet einen Präventivschlag vor. F22+F25 Kampfjets auf Amerikanischen Stützpunkten geraten ins Visier und übt 
diese Angriffe auf Attrappen. Diese Flugzeuge sind in Japan und Guam (Guam ist ein strategisch essenzielles US-Außengebiet 
im Westpazifik, das als "Drehkreuz" für Navy und Air Force dient. Die Militäranlagen, darunter die Anderson Air Force Base 
und Naval Base Guam, nehmen etwa 28-30% der Insel ein und beherbergen ca. 6.000 bis 10.000 Soldaten.) Es deutet darauf 
hin, dass China einen Präventivschlag gegen diese Einrichtungen vorbereitet. 
Alles was China in Bezug auf Taiwan tut, wird als innere Angelegenheit betrachtet. 
 

Selenskyj droht Ungarn mit einem militärischen Schlag 

Welche geopolitischen und bündnisrechtlichen Konsequenzen hätte ein bewaffneter Angriff der Ukraine auf einen NATO-
Staat wie Ungarn? Berichten zufolge hat der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj Anfang März 2026 eine rhetorische 
Drohung gegen den ungarischen Ministerpräsidenten Viktor Orbán ausgesprochen, die als militärische Warnung 
interpretiert wurde. 
Ein militärischer Angriff der Ukraine auf einen NATO-Staat wie Ungarn würde voraussichtlich den NATO-Bündnisfall nach 
Artikel 5 auslösen, was weitreichende militärische und politische Konsequenzen für die Ukraine zur Folge hätte. 
In einem Szenario, in dem die Ukraine einen NATO-Staat wie Ungarn militärisch angreifen würde, entstünde eine paradoxe 
und völkerrechtlich komplexe Lage.  
Während die NATO-Staaten die Ukraine derzeit massiv gegen Russland unterstützen, ist der NATO-Bündnisfall nach Artikel 
5 eine klare Schutzgarantie für Mitglieder. 
Ende der Unterstützung: Eine Fortsetzung der militärischen Hilfe für die Ukraine wäre unter diesen Umständen politisch 
und rechtlich kaum haltbar. Die NATO-Staaten könnten nicht gleichzeitig einen Staat unterstützen, der eines ihrer eigenen 
Mitglieder angreift. Die Schutzverpflichtung gegenüber dem eigenen Mitglied hat im NATO-Vertrag Vorrang vor der 
Unterstützung eines Drittstaates. Ein Angriff der Ukraine auf Ungarn würde das Bündnis dazu zwingen, sich gegen die 
Ukraine zu stellen. 
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Pentagon will weitere 200 Mrd. Dollar für Iran-Krieg 
Neue brisante Videos aus Israel zeigen das wahre Ausmaß der Zerstörung.  Netanyahu sollte lieber 
deeskalieren, bevor ganz Israel zerbombt ist. Dennoch wird von Seiten Israel nicht deeskaliert, 
sondern eine Bodenoffensive angekündigt.  
 

Es ist gestern bekannt geworden, das nicht nur ein F-35 Kampfjet der USA abgeschossen wurde, 
sondern sogar mehrere und die Videobeweise kann selbst Donald Trump nicht mehr leugnen! 
Donald Trump hat zuvor mitgeteilt, dass die Luftabwehr der Iraner zerstört ist und die USA fliegen 

kann, wohin sie will. In Summe sind es über 20 US-Flugzeuge inkl. super Drohnen, welche abgeschossen wurden.  
 

„Mittlerweile wird in Fact Chek gewitzelt, dass die Flugzeuge nicht abgeschossen wurden, sondern im Wäscheraum der 
Tarnkappen-Mehrzweckkampfflugzeug F 35 ein Brand ausgebrochen ist…“ Diese Witzelei ist eine Anspielung an den 
Flugzeugträger Gerald R. Ford: Nach dem Einsatz vor Venezuela, dessen völkerrechtliche Grundlage umstritten ist, sollte 
die USS Gerald R. Ford ursprünglich einen Mannschaftswechsel vollziehen. Stattdessen wurde der Flugzeugträger jedoch 
ohne Pause in den Nahen Osten verlegt – eine Einsatzverlängerung, für die die Besatzung ursprünglich nicht unterschrieben 
hatte. Nun wird geprüft, ob das Großfeuer absichtlich von Besatzungsmitgliedern gelegt wurde, um ihren verlängerten 
Einsatz zu beenden. Das Feuer ist im Wäscheraum ausgebrochen lt. Medienmeldungen. 
 

Der Kriegsminister der USA Hegseth sagt, wir brauchen noch einmal 200 Milliarden Doller für den Iran-Krieg. Die USA hat 
eine Billion=1000 Milliarden Budget zur Verfügung und braucht jetzt noch einmal 200.000 Milliarden Dollar.  
 

US-Milliardäre stellen ihre eigenen Profitinteressen über das Wohl der Allgemeinheit. 400-Dollar-Notfall: Berichten zufolge 
(basierend auf Daten bis Anfang 2026) können etwa 37 % bis über 40 % der amerikanischen Erwachsenen eine unerwartete 
Ausgabe von 400 Dollar nicht problemlos aus ihren Barreserven begleichen. Mehr als 40 Prozent der Bürger gelten als 
armutsgefährdet. 
 

Zum Vergleich der Iran hat ein Militärbudget von nur 10 Milliarden Dollar. Trotz der massiven militärischen Überlegenheit 
und des weltweit höchsten Rüstungsbudgets gelingt es den USA nicht, den illegalen Angriff gegen den Iran als strategischen 
Sieg zu verbuchen. Das bedeutet auch, dass die USA davon ausgehen, dass der Krieg noch mindestens 3 Monate länger 
dauert. Pro Tag verbraucht die USA in diesem Krieg 2 Milliarden Dollar. Wenn sie jetzt weitere 200.000 Milliarden Dollar 
benötigen, sind das rund 100 Tage. 
 

Netanyahu Pressekonferenz: Ein Regime-Wechsel im Iran ist allein durch Luftstreitkräfte nicht erreichbar. Er sagte für einen 
Regime-Wechsel benötigt es eine Bodenkomponente. Von Israel nach Teheran sind es Luftlinie 1600 Kilometer durch die 
Wüste. Wie will Israel diese Bodenoffensive machen? Oder meinte er, die Amerikaner sollen die Bodenoffensive 
durchführen? Donald Trump schickt über 4000 Marins mit Landungsschiffe in den Nahen Osten. Nur 7 Prozent laut 
Umfragen der US-Bürger unterstützen die Bodenoffensive. Damals beim Illegalen Angriff auf den Irak haben über 60 Prozent 
die Bodenoffensive unterstützt. Ob Netanyahu überhaupt noch lebt, steht im Raum, da Analysten anhand der Videos sagen, 
das diese KI-gestützt erstellt wurden. Es ist das 4. Video, welches veröffentlicht wurde, um der Welt zu beweisen, dass 
Netanyahu am Leben ist. Und das vierte Video in Folge ist offensichtlich ein KI-Video.  Nicht zu vergessen: Der Haftbefehl 
gegen Netanjahu ist der erste wegen Kriegsverbrechen gegen den Führer eines vom Westen unterstützten demokratischen 
Landes.  Es ist unfassbar das Israel und die USA immer noch die gesamte Welt an der Nase herumführen und sagen: Es läuft 
alles nach Plan. 
 

In Haifa wurde vom Iran die Erdölraffinerie angegriffen, welche für Israel lebensnotwendig ist. Iran könnte die Anlage 
zerstören. Zu wünschen ist das Israel vielleicht doch dadurch Friedensverhandlungen führt. In unmittelbarer Nähe stehen 
Atomreaktoren.  
 

Die Franzosen, Briten, Deutsche und Holländer haben gestern mitgeteilt: Sie wollen die Straße von Hormus beschützen. Sie 
wollen ihre Schiffe schicken, allerdings erst wenn der Krieg zu Ende ist. Der französische Präsident Macron hat nicht die 
Wahrheit gesagt, da doch ein französischer Flugzeugträger in Richtung Iran fährt. Laut der französischen Zeitung Le. Monde 
wurde der nahezu genaue Standort des französischen Flugzeugträger FS Charles de Gaulle (R91) am 13. März öffentlich 
bekannt, als ein Marineoffizier den Online-Fittens-Tracker Strava nutzte, um einen Lauf an Deck aufzuzeichnen, während 
dieser durch das Mittelmeer westlich von Zypern fuhr.   
 

Es ist nicht nur für die Länder, welches Öl benötigen dramatisch, das keine Tanker mehr aus der Straße von Hormus 
kommen, sondern auch für die Tanker selber, welche dort gefangen sind und nicht mehr rauskommen. Es handelt sich um 
über 3000 Schiffe, welche nicht mehr aus der Straße von Hormus rauskommen (Lebensmittel, Wasser, Treibstoff wird 
knapp) da sie sonst vom Iran bombardiert werden. 
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Erwachen im Krisenmodus: Die mühsame 
Suche nach Klarheit im Schatten des Iran-
Krieges. 
 

Aufwachprozess bedeutet für mich auch, Begebenheiten im 
Hier und Jetzt rein beobachtend wahrzunehmen – frei von 

Filtern, Konzepten und Bewertungen. Der Aufwachprozess ist der Übergang vom 
Bewerten zum Beobachten. Es ist das stille Betrachten der Welt ohne Urteil. 
 

Die Herausforderung ist dabei für mich, die Fülle an Informationen, Berichten und 
Videos abzugleichen (mit unterschiedlichen Quellen), sodass am Ende eine präzise, 
deckungsgleiche Schablone entsteht.  
Ich lege diesen sich herauskristallisieren Sachverhalt dann offen auf den Tisch, um 
eine differenzierte Perspektive zu bieten, die der einseitigen Berichterstattung der 
Leitmedien entgegenwirkt.  
 

Dies fördert die Fähigkeit, Fakten von KI-gestützten Falschinformationen 
abzugrenzen. Die Verantwortung für die Überprüfung von Berichten und 
Informationen liegt NICHT bei den Medien oder dem Staat, sondern bei dir selbst. 
Wenn der menschliche Geist, getrieben von Wahrheitsliebe, sich fokussiert, 
entfaltet er eine Problemlösungskompetenz, gegen die heutige KI wie 
Steinzeitwerkzeug wirkt. Nicht Maschinen haben die Zivilisation geschaffen, 
sondern der menschliche Geist – er ist der wahre Schöpfer unserer Entwicklung. 
Die Vogel-Strauß-Politik des Wegschauens ist das Gegenteil von Aufwachen. 
Wegschauen ist keine Lösung, Realitätsverweigerung – das hat nichts mit 
Aufwachen zu tun. Wer die Augen verschließt, wacht nicht auf – er schläft nur tiefer.  
 

Sich mit Krieg und Gewalt zu befassen, ist eine psychische Belastung, die niemanden 
unberührt lässt. Man braucht ein Ventil, um diese Gräuel zu verarbeiten und 
sicherzustellen, dass weder die schrecklichen Inhalte noch das Feedback 
Andersdenkender einen emotional zermürben oder negativ beeinflussen. 
 

Mach es dir zum Ziel, jeden Tag in Frieden, Liebe und tiefer Entspannung 
abzuschließen.  

 

Ich erreiche täglich mein inneres Gleichgewicht mit Spaziergängen und Training mit 
unserem Hund, ausgedehnte Läufe im Wald, Gartenarbeit, lernen von Spanisch, Qi-
Gong, Yoga, Meditation, Gebete und vieles andere. 
 

Wenn dich die Berichterstattung über den Iran-Konflikt, Transformation der 
globalen Weltordnung psychisch belastet, ist es völlig in Ordnung und ratsam, eine 
bewusste Pause von Nachrichten und sozialen Medien einzulegen. 
 

Breaking News: Der Halt, den du im Außen suchst, findet sich im Inneren. Such die 
Stütze nicht bei anderen; dein festestes Fundament liegt in dir selbst. 
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Iran Rakete mit Reichweite über 4.000 km! Face oder wahr? 
Iran feuerte angelblich zwei ballistische Mittelstreckenraketen auf die gemeinsame amerikanische-
britische Militärbasis (UK-Basis) Diego Garcia, welche sich im zentralen indischen Ozean auf dem 
gleichnamigen Atoll, das den südlichsten Teil des Chagos-Archipels bildet befindet. Dieser Stützpunkt 
ist 4000 km entfernt. Keiner der beiden Sprengköpfe hat die Basis getroffen. Iran dementiert! Die 
beiden Ballistischen Raken wurde von einen Israelischen U-Boot abgefeuert um es dann dem Iran in 
die Schuhe zu schieben. Nach UN-Resolution 3314 macht sich ein Staat mitschuldig, wenn er sein 
Territorium für fremde Aggressionen bereitstellt. Der Iran hat mitgeteilt, dass er alle US-Basen angreift, 

welche den Irankrieg unterstützen, unabhängig davon, wo sie sich befinden. Im Nahen Osten hat der Iran alle US-Basen 
angegriffen, welche geräumt werden, da die Radanlagen vom Iran zerstört wurden. Rund 40.000 US-Soldaten verlassen die 
Basen.  
 

Großbritannien hat behauptet, nicht in den Krieg involviert zu sein. Während dessen haben US-Militärangehörige auf dem 
englischen Stützpunkt Fairford, Südwesten Englands, 2000 Pfund Bomben auf die B52 verladen, die in den Nahen Osten 
eingesetzt werden. Kaum war diese Lüge aufgeflogen, „dass die Briten nicht in den Irankrieg verwickelt sind“, hat angeblich der 
Iran zwei seiner Raketen auf den Stützpunkt Diego Garcia wie oben beschrieben abgefeuert. Laut dem Iran haben sie nicht die 
Raketen abgefeuert, sondern es war Israel. Was stimmt und was nicht? 
 

Flächendeckende Raketenschutzschirme durch hochentwickelte Systeme wie Patriot (US-System) für europäische Städte sind 
in Europa aktuell sehr, sehr selten und konzentrieren sich nur auf bestimmte Regionen. Beispiel Israel: Der Iron Dome (Eiserne 
Kuppel) und das mehrschichtige Abwehrsystem (inkl. David's Sling, Arrow) gelten als weltweit führend und fangen in der Regel 
85 bis 90 Prozent der anfliegenden Raketen ab. Überschallraketen kann dieses Abwehrsystem nicht abfangen. Vergessen wir 
aber bitte nicht, diese sicherste, flächendeckende Raketenabwehr in Israel ist in nur 14 Tagen vom Iran ausgehebelt worden. 
Durch Überlastung, zu Neige gehen an Abfangjäger-Vorräte und Zerstörung der Radaranlagen. 90 Prozent der Raketen können 
nicht mehr abfangen werden. Und vergessen wir auch nicht, dass eine Abwehrrakete mehrere Millionen Dollar kostet. Und ein 
gesamtes System 1 Milliarde Dollar. Das Abwehrsystem wird aber mit Massen von Billigdrohnen angegriffen, kommt dadurch 
rasch an ihre Grenzen. Die Produktion für Abfangraketen dauert sehr lange, ist sehr teurer. Die Nachfrage deckt nicht den Bedarf. 
Was ich sagen möchte ist: Derzeit (Stand Anfang 2026) ist keine der österreichischen Städte vor Raketenangriffen geschützt.  
Das gilt auch für die Schweiz, Deutschland usw.  
 

Putin bietet Trump Geheimdienst-Deal an: 
Der Kern des Deals: Russland hätte laut Bericht darauf verzichtet, dem Iran sensible Information zu liefern, etwa genaue 
Koordinaten von US-Stellungen im Nahen Osten. Im Gegenzug sollten die USA die Ukraine im Blindflug lassen. Brisant, denn 
genau diese Geheimdiensthilfe ist eine der letzten tragenden Säulen der US-Unterstützung für Kiew. Der Vorschlag soll 
vergangene Woche bei einem Treffen in Miami auf den Tisch gekommen sein. Kreml-Unterhändler in Kirill Dmitriev (50) sprach 
demnach mit Trumps Vertrauten Steve Witkoff (69) und Trump-Schwiegersohn Jared Kushner. Donald Trump hat diesen Deal 
abgelehnt, was in Amerika Entrüstung hervorbrachte. Warum? Nur durch die Informationen von Russland, ermöglicht es den 
Iran, so präzise die gesamten US-Standpunkte anzugreifen, was US-Soldaten das Leben kostet. 
 

Irak: Auch die US-Stützpunkte im Irak wurde von mehreren Drohnen getroffen und stehen unter Flammen. Die Nato evakuiert 
ihre Truppen aus den Irak. Was nachhaltig zur Folge haben kann, dass der Irak wieder ein freies Land wird. 
 

Öl-Gasinfrastruktur im Nahen Osten: Die vorgestrigen Angriffe vom Iran auf die gesamte Öl-Gasinfrastruktur im Nahen Osten 
war nur eine Warnung. Wird die Energieinfrastruktur vom Iran noch einmal angegriffen, wird die gesamte Öl-Gasinfrastruktur 
zerstört, so die Aussage vom Iran.  Von 14 Gasterminals wurden 2 zerstört. Es wird 3-5 Jahre dauern diese zu reparieren. Wird 
die Energieinfrastruktur vom Iran durch Israel noch einmal angegriffen, droht der Iran alle Gasterminals zu zerstören. Die 
Sicherheitslage in Katar hat sich dramatisch zugespitzt. 50 Prozent der Staatseinnahmen erhält Kartar über Gas.  
 

Israel hat Ölinfrastruktur angegriffen, welche auch Russland gehört:  
Bandar Anzali ist der wichtigste iranische Handelshafen am Kaspischen Meer. Der Hafen ist nicht nur iranischem Ursprung, 
sondern auch ein strategisch wichtiger Knotenpunkt für Russland. Bandar Anzali ist ein zentrales Tor für Handel, militärischer 
Zusammenarbeit und den Transport zwischen Iran und Russland. Die Sprecherin der russischen Außenministerin erklärte, der 
Angriff hat ein wichtiges Logistikzentrum des Iranischen-Russischen Handels getroffen, welche unter anderem für Lebensmittel 
Lieferungen genutzt werden. Russland warnt davor, das die Anrainer Staaten des Kaspischen Meeres in den Krieg hineingezogen 
werden könnten, durch den israelischen Angriff. Greift Israel russische Logistik an, dann wird Russland reagieren. 
 

Die Trump Regierung plant die iranische Insel Kharg einzunehmen um Druck auf den Iran zu üben und die Straße von Hormoz 
zu öffnen. Finale Entscheidungen sind noch nicht gefallen, sagt ein hochrangiger Regierungsbeamte gegenüber AXIOS. Neue 
Details sickern durch und Zeitungen berichten darüber: Trumps-Bodenoffensive wird vorbereitet mit der 82nd 
Luftlandedivision. Zu lesen ist, dass die Bodenoffensive stattfinden wird. Andere Quellen berichten, dass Trump mit weiteren 
Schritten abwartet, bis sein China-Besuch abgeschlossen ist. Die iranische Insel Kharg ist das Herzstück des iranischen Ölexports. 
Über ihren Terminal werden etwa 90 Prozent der iranischen Rohölausfuhren abgewickelt, was sie zur essenziellen 
Einnahmequelle vom Iran und zum »Kronjuwel« der Infrastruktur macht. Die Insel ist entscheidend, da das Wasser an der 
Festlandküste zu flach für Supertanker ist. 
 

In der Tschechischen Republik wurde ein israelisches Waffenproduktions Zentrum angegriffen. Fotos zeigen, dass das Gelände 
zerstört ist. Sogenannte Schläferzellen nehmen Einrichtungen von Israel ins Visier. 
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Ultimatum um 5 Tage verlängert  
 

Diego Garcia: Gerade sind mehrere Medienberichte aufgetaucht, dass Israel 
seinen eigenen Partner USA angegriffen haben soll, um damit die größte False Flag 
Aktion zu liefern. (Eine False-Flag-Aktion deutsch: „falsche Flagge“ ist eine 
verdeckte Operation, die von Militär, Geheimdiensten oder anderen Akteuren 
durchgeführt wird, um den Anschein zu erwecken, sie stamme von einem Gegner 
oder Dritten des Krieges!)  

Die beiden Ballistischen Raketen, welche auf die gemeinsame amerikanische-britische Militärbasis (UK-
Basis) Diego Garcia abgefeuert wurden, wurde von einen Israelischen U-Boot abgefeuert, laut iranischen 
Berichten, welche sich auf hohen iranischen Beamten stützt. Also nicht der Iran hat angegriffen, sondern 
Israel hat die USA angegriffen. Sollte Israel tatsächlich einen Angriff unter falscher Flagge auf den US-
Stützpunkt Diego Garcia verübt haben, um diesen dann dem Iran anzulasten, würde dies eine 
geopolitische Kettenreaktion von unvorhersehbarem Ausmaß auslösen. Ohne die Veröffentlichung 
geheimer Beweise durch einen Whistleblower ist eine offizielle Bestätigung durch Israel und die USA 
unwahrscheinlich. Diego Garcia ist ein essenzieller Logistik- und Luftwaffenstützpunkt für US-Bomber 
(z.B. B-2 Spirit) und Überwachungsflüge im Nahen Osten und Indopazifik. Ein erfolgreicher Angriff würde 
die Fähigkeit der USA zur Projektion von Macht in der Region erheblich schwächen. Warum sollte der 
Iran diesen Erfolg wieder abstreiten. Macht für mich keinen Sinn! 
 

Israel und die USA sind für diesen illegalen Krieg allein verantwortlich. Die Konsequenzen müssen sie 
tragen – ohne europäische Beteiligung. Benjamin Netanjahu vermittelt in Interviews den Eindruck eines 
kurz bevorstehenden Sieges, fordert gleichzeitig aber weiterhin militärische Unterstützung von Europa. 
 

23.03.2026 Ultimatum: Trump verlängert sein Ultimatum an den Iran und stellt sogar ein Kriegsende in 
Aussicht. Für die Wiedereröffnung von Hormus blieben dem Iran nun weitere fünf Tage, schrieb er auf 
„Truth Social“. Grund für die Fristverlängerung laut Trump: Sehr gute Gespräche. Und zwar über eine 
„vollständige Beilegung unserer Feindseligkeiten“!  
Am Samstag 21. März 2026 hat Trump dem Iran das Schlimmste angedroht und sagt, es gibt im Iran 
niemanden, mit welchen man verhandeln kann. Und jetzt sagt Trump plötzlich die Friedensgespräche 
laufen super. Wenn die Friedensgespräche so toll laufen, warum hat Trump das Ultimatum verlängert 
und nicht abgesagt? Trump sagt, er hat mit einem iranischen Führer gesprochen, von dem er glaubt, dass 
dieser ein wichtiger Beamter ist. Trump kann auf Nachfrage den Namen des Kontaktes nicht nennen, da 
er Angst hat, dass dieser sonst umgebracht wird. Ein israelsicher Beamter gab an, das Trump mit 
Parlamentspräsident Mohammad Bagher Ghalibaf gesprochen hat. Und kurz danach veröffentlicht Israel 
den Namen. Kritiker werfen Israel vor, die Friedensgespräche durch gezielte Angriffe und die Preisgabe 
vertraulicher Informationen – etwa die Veröffentlichung von Namen – zu belasten. 
 

Iran: Von welchen Verhandlungen spricht Trump eigentlich? Aus dem Iran kommt ein erstes Dementi! Es 
gebe keinen direkten Kontakt zu Trump, auch nicht über Vermittler, berichtet kurze Zeit nach dem Trump-
Tweet die Nachrichtenagentur „Fars und Tasnim“. Iran sagt, das Trump lügt und das es gar keine 
Verhandlungen gegeben hat. 
 

Warum hat Trump das Ultimatum um 5 Tage verlängert? In 5 Tagen ist die Marine USS Tripoli mit 2200 
Marinesoltanten in Position.  Kann es sein, das Trump mit vorgegaukelten Friedensverhandlungen schon 
wieder lügt, um sich Zeit zu kaufen für die Bodenoffensive? 

Der Iran bezeichnet die Aussagen von Trump als psychologische Kriegsführung und lehnen jede 
Darstellung von Verhandlungen ab. So wie es aussieht, fällt der Iran nicht wieder auf den Trick der 
Friedensverhandlungen rein und führt seine militärische Strategie gegen Israel weiter. Die Einbindung 
eines mächtigen externen Vermittlers könnte den Weg zum Frieden ebnen. Vielleicht China oder 
Russland. Trump nutzt Friedensgespräche (welche es nicht gibt) als bloße Finte, um sich für den nächsten 
Schlag neu aufzustellen. 
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Die internationale Ordnung gleicht zunehmend einer 
Absolutismus-Fassade: Der König (USA) diktiert das Gesetz, stellt 
sich und seinen Hofstaat jedoch darüber.  
Das Völkerrecht scheint zweigeteilt – eine strenge Ordnung für den Rest der Welt: 192 
Staaten und eine ‚Opt-Out‘- Regelung für die USA. Die USA priorisieren ihre eigenen 
nationalen Interessen ("America First") gegenüber kollektiven globalen 
Vereinbarungen, die sie als ineffektiv oder schädlich für ihre Souveränität betrachten. 

 

Der Charta der Vereinten Nationen (UN-Charta) unterliegen aktuell fast alle Staaten der Welt, konkret 193 
Mitgliedstaaten, die der UNO beigetreten sind. Sie haben sich durch die Ratifizierung zu den Zielen, 
Grundsätzen und völkerrechtlich bindenden Regeln der Charta verpflichtet, die am 24. Oktober 1945 in Kraft 
trat. 
 

Angriffskriege sind nach Völkerrecht illegal. 
Die Selbstverteidigung gegen einen Angriff ist hingegen völkerrechtlich zulässig. 
Die UN-Charta ist der zentrale Maßstab für die Beurteilung der Legalität. 
 

Sonderrecht Supermacht: Die USA können militärische Interventionen, die von vielen Völkerrechtlern als 
völkerrechtswidrig eingestuft werden, weitgehend sanktionslos durchführen, da die UN-Charta und die 
Struktur des UN-Sicherheitsrates Mechanismen enthalten, die eine Bestrafung einer Supermacht faktisch   
u n m ö g l i c h  machen! 
 

Vetorecht im UN-Sicherheitsrat: Als einer der fünf ständigen Mitglieder des UN-Sicherheitsrates (P5) 
verfügen die USA über ein Vetorecht. Jede Resolution, die Sanktionen oder Maßnahmen gegen die USA wegen 
eines illegalen Krieges verhängen könnte, kann von den USA blockiert werden. 
 

Struktur der UN-Charta: Der UN-Sicherheitsrat ist das einzige Organ, das bindende Sanktionen (nach Kapitel 
VII) verhängen darf. Da die USA selbst Teil dieses Organs sind, blockieren sie Maßnahmen gegen sich selbst, 
wie sie es beispielsweise auch zum Schutz ihrer Verbündeten tun. 
 

Keine verbindliche Gerichtsbarkeit: Die USA erkennen die obligatorische Gerichtsbarkeit des Internationalen 
Gerichtshofs (IGH) in den meisten Fällen nicht an, und der Internationale Strafgerichtshof (ICC) hat eine 
begrenzte Zuständigkeit bei der Verfolgung von Individuen für das Verbrechen des Angriffskrieges. 
 

Hegemoniale Stellung: Aufgrund ihrer wirtschaftlichen, militärischen und diplomatischen Macht können die 
USA verhindern, dass andere Staaten im UN-Rahmen offiziell gegen sie vorgehen. 
 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Architektur der Vereinten Nationen nach 1945 so gestaltet 
wurde, dass die Siegermächte des Zweiten Weltkriegs (darunter die USA) eine Sonderstellung genießen, die 
sie vor Sanktionen durch die UN-Charta schützt. 
 

Das Beispiel Libyen verdeutlicht aber, dass die USA ihre Übermacht nutzen, um souveräne Staaten zu 
destabilisieren und zu zerstören, wobei dies ohne Konsequenzen nach Völkerrecht bleibt. 
 

Die selektive Anwendung völkerrechtlicher Normen durch die USA untergräbt die Verbindlichkeit der UN-
Charta und forciert ein geopolitisches Paradigma des „Rechts des Stärkeren“. Unter diesen 
Voraussetzungen erscheint die Etablierung eines dauerhaften Weltfriedens kaum realisierbar, was die 
Notwendigkeit einer neuen, gerechteren Weltordnung unterstreicht. 
 

Verurteilung des Irans: Am 11. März 2026 verabschiedete der UN-Sicherheitsrat die Resolution 2817 (2026), 
die Irans Angriffe auf Nachbarstaaten Verurteilen. Unabhängig davon in welchen sich US-Militärbasen und 
Radaranlagen befinden, welche gegen den Iran eingesetzt werden… Das sind: Bahrain, Kuwait, Katar, Saudi-
Arabien, die VAE und Jordanien. Des Weiteren wird die Androhung von Maßnahmen gegen den Schiffsverkehr 
in der Straße von Hormus verurteilt. Der Iran betont aber, dass die Meerenge für jene Staaten frei passierbar 
bleibt, deren Handeln die Interessen des Iran nicht beeinträchtigt. Diese Resolution wurde mit 13 Stimmen 
angenommen; China und Russland enthielten sich. China und Russland hätten ihr Veto geltend machen 
können. Aber zu was? UN-Friedensmissionen stoßen an Grenzen, wenn US-Interessen dem Konsens im 
Sicherheitsrat entgegenstehen.  
 

Eine neue Weltordnung entsteht vor unseren Augen – sie sollte den Frieden und das Wohl der gesamten 
Menschheit in den Mittelpunkt stellen. 
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24.03.2026: USA greift Iran-Kraftwerke an: Die Golfstaaten brennen.  
Israel greift Putins Schiffe an! 
Nachdem die USA iranische Kraftwerke bombardiert haben, reagierte der Iran mit 
Gegenschlägen auf die Energieinfrastruktur in Kuwait, Saudi-Arabien, den Vereinigten 
Arabischen Emiraten und Israel. Nach Berichten über eine schwere Explosion in einer 
großen Ölraffinerie in Port Arthur, Texas, am 23./24. März 2026, gab es Spekulationen über 
einen Sabotageakt, jedoch bestätigten offizielle Stellen dies nicht. Fotos und Videos zeigen 

Teile der Anlage in Texas in Brand.  Israel hat lt. Medien Berichten Russische Schiffe im Kaspischen Meer 
angegriffen.  
 

Gestern ist das Ultimatum von Trump zu Ende gegangen und er hat das Ultimatum um 5 Tage verlängert. Zudem 
hat Trump von Friedensverhandlungen gesprochen. Also hat Trump wieder gelogen. Heute 24.03. hat Trump die 
Kraftwerke des Irans angegriffen. Irans Minister Abbas Aliabadi bezeichnet die Schäden als äußerst umfangreich. 
Es sind auch die Wasserentsalzungsanlagen zerstört worden, welche Millionen von Menschen Wasser liefern. Der 
Angriff galt zivilen Objekten, militärische Anlagen waren nicht das Ziel.  
 

Daraufhin hat der Iran alle Kraftwerke in Israel und am arabischen Golf angegriffen. Eilmeldung nach den 
Angriffen, Black Out in Saudi-Arabien und Kuweit. Auch in Israel sind die Treffer kritisch. Besonders in der 
Hafenstadt Haifa. Die Lage in Haifa ist besonders schwierig. Der Flughafen Ben-Gurion wurde stark beschäftigt, 
der Betrieb ist eingestellt. Die Startbahn und der Terminal wurden direkt getroffen. Währenddessen ich das hier 
schreibe, gehen die Angriffe weiter. 
 

Explosion in der größten Ölraffinerie in Texas. Luftaufnahmen zeigen Großbrand in der Valero Raffinerie in Port 
Arthur. Der Iran sprich von Sabotage. Wie wahrscheinlich ist es, dass in Texas eine Ölraffinerie in die Luft fliegt, 
genau an dem Tag, an welchen Trump den Iran angreift und seine Energie Infrastruktur stark beschädigt. Und der 
Iran seine Vergeltungsschläge durchführt. Ich persönlich denke, dass das kein Zufall ist, sondern eine Katastrophe 
darstellt, welche von den USA in Gang gesetzt wurde. 
 

Die Eskalation Spirale dreht sich immer schneller. Israel hat russische Schiffe im Kaspischen Meer angegriffen. US-
General McMaster gibt live im Fernsehen zu, das Israel russische Schiffe im Kaspischen Meer angreift und das die 
USA chinesische Schiffe blockieren. Hier wird doch alles getan, damit Russland und China in den Krieg 
hineingezogen werden und das aus dem lokalen Krieg ein Weltkrieg entsteht.  
 

Teile der 82. Luftlandedivision (82nd Airborne Division) sind soeben in den Nahen Osten verlegt wurden. 
 

Es ist zu beobachten, dass weite Teile des Nahen Ostens massiv zerstört werden. Angriffe auf die zivile Strom- 
und Wasserversorgung drohen eine humanitäre Katastrophe auszulösen, die Millionen Menschen zur Flucht 
zwingen oder das Leben kosten könnte. Es wird zu massiven Verwerfungen am Öl und Gasmarkt kommen. Es ist 
davon auszugehen, dass sich Vorfälle wie der in Texas häufen werden. 
 

Es besteht der deutliche Eindruck, dass die Notbremse nicht gezogen werden soll. Es ist erschütternd zu 
beobachten, dass manche Menschen unseren Planeten rücksichtslos zerstören. Ich befürchte, dass sich diese 
Zerstörung in den kommenden Stunden und Tagen noch weiter zuspitzen wird. 
 

Ukraine: Durch die Androhung von Fronteinsätzen für unkooperative Parlamentarier verschärft Selenskyj den 
internen Machtkampf in Kiew. Dieser Schritt könnte die Kontrollfunktion des Parlaments massiv schwächen und 
den politischen Pluralismus gefährden. 
 

Ungarn hat angekündigt NATO-Artikel 5 auszulösen, wenn die Ukraine die TurkStream-Pipeline angreift! Die 
TurkStream-Pipeline ist eine Doppelrohrleitung, die russisches Erdgas durch das Schwarze Meer direkt in die 
Türkei und weiter nach Südosteuropa transportiert, unter Umgehung der Ukraine. 
 

Und zusätzlich gab es gestern einen neuen Großangriff auf die Ukraine mit Hunderten Raketen und Drohnen. 
Ukraine meldet binnen 24 Stunden Beschuss von fast 1.000 Drohnen. Russland hat die Ukraine nach ukrainischen 
Angaben innerhalb von 24 Stunden mit hunderten Drohnen angegriffen – einer der größten Angriffe seit 
Kriegsbeginn. 
 

25.März 2026 Heute Nacht hat es Dutzende kritische Treffer in Israel gegeben. Außerdem wurde ein 
Atomkraftwerk im Iran getroffen… und jetzt fliehen tausende Menschen wegen möglicher radioaktiver Strahlung. 
Außerdem hat das erste Land 6 Milliarden Schutzgeld an den Iran gezahlt und die ersten asiatischen Länder rufen 
den nationalen Notstand aus. Und laut dem Chef von Shell, wird Deutschland und andere Länder ab nächste 
Woche auch davon betroffen sein! Und als wäre das noch nicht genug, hat Trump gestern zugegeben, dass der 
Iran die US-Flugzeugträger mit hunderten Raketen angegriffen hat! Mehr im nächsten Bricht darüber. 
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Nationaler Energie-Notstand 
25.März 2026 Heute Nacht hat es Dutzende kritische Treffer in Israel gegeben. Außerdem 
wurde ein Atomkraftwerk im Iran getroffen. Tausende Menschen fliehen wegen möglicher 
radioaktiver Strahlung.  
Die ersten asiatischen Länder rufen den nationalen Energienotstand aus. Und laut dem 
Chef von Shell, wird Deutschland und andere Länder ab nächste Woche auch davon 
betroffen sein! Und als wäre das noch nicht genug, hat Trump gestern zugegeben, dass 

der Iran die US-Flugzeugträger mit hunderten Raketen angegriffen hat!  
 

Philippinen: Präsident Ferdinand Marcos Jr. hat am 24. März 2026 einen nationalen Energie-Notstand (National 
Energy Emergency) ausgerufen. Grund: Der Konflikt im Nahen Osten bedroht die Treibstoffversorgung, da das 
Land etwa 90 % seines Öls von dort bezieht. Die Maßnahme soll für bis zu einem Jahr gelten, um Engpässe zu 
vermeiden und die Energieversorgung zu stabilisieren. Dazu gehören Maßnahmen wie verkürzte Arbeitswochen 
in Behörden, um Energie zu sparen. 
Japan: Beginnt mit der größten Freigabe von Notfall-Ölreserven, um auf die Energieknappheit zu reagieren. 
Südkorea: Berät Bürger zu Energieeinsparungen (kürzer duschen, Strom sparen). 
 

Schutzgeld: Katar hat seinen einigen Tagen keine Angriffe mehr erlebt und das liegt daran, dass sie Schutzgeld an 
den Iran bezahlen. Katar nimmt nach dem Ende der Angriffe den Normalbetrieb wieder auf. Katar hat seit dem 19. 
März keine Iranischen Angriffe mehr gemeldet. Israelische Medien berichten, dass Katar angeboten hat, 6 Milliarden 
Dollar an den Iran zu überweisen, um die Angriffe einzustellen. Ein katarischer Diplomat dementiert natürlich über 
jegliche Zahlungsvereinbarungen.  
Japan: Auch Japan hat Schutzgeld bezahlt! Japan zahlt dem Iran 2 Millionen Dollar für die Durchfahrt von Schiffen 
durch die Straße von Hormus.  
Iran: Es wurde eine Zollgebühr eingeführt und verlangt nun von einigen Schiffen für die Durchfahrt 2 Millionen 
Dollar. Der Iran bestätigte, dass eine Zahlung davon aus Japan stammt. Durch die Schutzgebühren könnte der Iran 
doppelt so hohe Einnahmen generieren, wie er selbst durch Ölverkäufe erzielt.  
Ein Angriff mit US-Bodentruppen ist somit sinnlos geworden, da dessen Ziel – den iranischen Ölverkauf zu 
unterbinden, um dem Land die finanziellen Mittel zu entziehen und eine Kapitulation zu erzwingen – nicht mehr 
erreicht werden kann! Durch die neue Regelung des Iran, hohe Gebühren für die Passage durch die Straße von 
Hormus zu erheben, ist das Land nicht mehr zwingend auf den Verkauf des eigenen Öls angewiesen. Meines 
Erachtens stellt dies ein äußerst vorteilhaftes Abkommen-Deal für den Iran dar, da seine Energieinfrastruktur stark 
beschädigt bis zerstört ist. 
Länder, die sich weigern, Schutzgeldzahlungen zu leisten, geraten wirtschaftlich unter Druck. So steht Australien vor 
einer kritischen Dieselknappheit, was die Lieferketten durch den Stillstand im LKW-Verkehr massiv gefährdet. Südkorea 
hat Treibstoffrationierungen angekündigt. 
Philippinen importiert 98 Prozent ihres Öls aus dem Golf, haben den nationalen Energie-Notstand ausgerufen. 
 

Atomanlagen im Iran und Israel getroffen 
Ein Geschoss ist im Irans einzigen Atomkraftwerk eingeschlagen. Die Internationale Atomenergie-Organisation 
(IAEO, englisch IAEA) bestätigt den zweiten Treffer heute. Das Werk läuft aber normal weiter. Kuwait hat eine 
Warnung zum Umgang mit Radioaktivität veröffentlicht. Kuwait lässt veröffentlichen, dass es noch keine Schäden 
gibt und kein Grund zur Sorge ist im Falle eines radioaktiven Lecks in Nachbarländern.  Warum hat Kuwait am 25. 
März 2026 eine nationale Sicherheitsmeldung bezüglich möglicher radioaktiver Lecks durch die kriegerischen 
Handlungen in den Nachbarländern herausgegeben? Hat das womöglich mit den beiden Treffer der Atomanlage 
im Iran zu tun? Hinter den Kulissen tut sich mehr als die Regierung zugibt. Tatsache ist, eine riesige Welle von 
Menschen fliegt gerade aus Kuwait in Richtung Saudi-Arabien, nachdem das kuwaitische Innenministerium 
verkündet hat, das es keinen Grund zur Sorge gibt. Jegliche weiter Details fehlen, was wirklich los ist. Aktuell gibt 
es noch eine öffentliche Bestätigung, dass es ein radioaktives Leck gibt. Auch der Iran hat das israelische 
Atomkraftwerk Dimona angegriffen. Wenn dieser Krieg so weiter eskaliert, ist es nur mehr eine Frage eines 
Volltreffers und dann stehen wir vor einer menschlichen Katastrophe, nicht nur im Nahen Osten. In 2 – 5 Tagen 
kann der kontaminierte Staub des Atomkraftwerkes von Iran oder Israel auch in Österreich sein. 
 

Die Ausbreitung kontaminierten Staubs nach einem Atomunfall im Nahen Osten (wie Iran oder Israel) bis nach 
Österreich innerhalb weniger Tage (2-5 Tage) ist theoretisch möglich, hängt aber stark von den 
Wetterbedingungen und der Höhe der Emissionen ab. Radioaktive Partikel können durch atmosphärische 
Strömungen über große Entfernungen transportiert werden. Das Einatmen von kontaminiertem Staub ist 
gesundheitsschädlich. Da Feinstaubpartikel lange in der Luft bleiben können, ist es wichtig, sie nicht einzuatmen. 
Regen hilft, den Staub zu binden und aus der Luft in den Boden zu waschen, wodurch die Gefahr verringert wird. 
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Trumps Ultimatum läuft am Samstag 28.03. ab… 

Do. 26.03.2026 Kuwait: beteiligt sich an der amerikanischen Invasion. Sie sind Nachbarn 
vom Iran und haben sind schon aktiv am Krieg beteiligt. Der kuwaitische Raketenangriff 
auf den Iran ist innenpolitisch umstritten und stößt nicht bei allen Beteiligten auf 
Zustimmung. 
 

Irak: Nach dem Abzug der NATO-Partner aus dem Irak kam es zu US-Luftangriffen auf 
Positionen der irakischen Sicherheitskräfte. Infolgedessen vollzog die irakische Regierung 

eine drastische außenpolitische Kehrtwende und ordnete an, auf Angriffe der USA und Israels künftig militärisch 
zu reagieren. 
 

Flugzeugträger: Die USS Gerald R. Ford (CVN-78) gilt aktuell als der stärkste, größte und modernste 
Flugzeugträger der Welt. Flugzeugträger Ford wurde nicht außer Gefecht gesetzt durch den Brand in der 
Wäschekammer, sondern von Raketentreffern. Der Flugzeugträger ist mindestens ein Jahr auf Reparatur. Bilder 
welche auf KI-Animation geprüft wurden, ergaben das die Fotos zu 98prozent echt sind. Zudem hat Trump im 
Vergleich vor zwei Wochen gesagt, das über 100 Raketenangriffe auf die Flugzeugträger stattfanden. Während 
der Flugzeugträger Ford auf Reparatur ist, macht der Iran Jagd auf den zweiten Flugzeugträger mit 
Marschflugkörpern, welche von der iranischen Marine abgefeuert wurden. Ob der Flugzeugträger getroffen 
wurde, ist unklar. Fakt ist der Flugzeugträger, welcher vorher 300 Kilometer vor der Küste stationiert war, befindet 
sich jetzt 1000 Kilometer entfernt. 
 

Iran: Zu Beginn der Woche (KW13, 22.-25. März 2026) fanden die intensivsten, aufeinander abgestimmten 
Raketenangriffe auf Israel statt seit Kriegsbeginn. Das Ziel ist die Neutralisierung feindlicher militärischer Anlagen. 
Aufgrund der Eskalation im Nahost-Konflikt und der Schließung des israelischen Luftraums verlassen Menschen 
mit dem Schiff aus Israel das Land. Tausende, Personen wurden mit Kreuzfahrtschiffen (wie der MS Crown Iris) 
von Haifa nach Zypern gebracht, um festsitzenden Reisenden die Ausreise zu ermöglichen.  
Länder mit Einreiseverbot: Zu den Ländern, die Israelis die Einreise verweigern, gehören unter anderem: Iran, 
Irak, Kuwait, Libanon, Libyen, Syrien, Jemen, Algerien, Bangladesch, Brunei, Pakistan, Tunesien und Saudi-
Arabien, Afghanistan, Malaysia, die Malediven und viele mehr.   
Teherans größtes Öl Depot steht in Flammen. Die ökologischen Folgen des Irankrieges – insbesondere 
durchbrennende Ölraffinerien und Bombardierungen in der Golfregion verursachen nachhaltige Umweltschäden, 
welche die jahrzehntelangen CO2-Einsparungen der EU in den Schatten stellen. 

 

Rabenphänomen: In Tel Aviv sorgten am 25. und 26. März 2026 Millionen Rabenvögel am Himmel für Aufsehen 
und Diskussionen. Die Vögel wurden dabei beobachtet, wie sie in riesigen Schwärmen über markanten Gebäuden 
wie den Azrieli Towers kreisten und den Himmel stellenweise verdunkelten. Die Azrieli Towers sind ein ikonischer 
Wolkenkratzerkomplex im Herzen von Tel Aviv, der als zentrales Wahrzeichen für moderne Architektur, 
wirtschaftliches Wachstum und technologische Innovation in Israel gilt. Ein von Rabenschwärmen verdunkelter 
Himmel galt bei den Römern als solch ein verheerendes Vorzeichen, dass geplante Schlachten deswegen abgesagt 
wurden. 
 

Donald Trump erklärt, den Krieg nicht begonnen zu haben und schiebt die gesamte Verantwortung seinem 
Verteidigungsminister zu. Das Ultimatum welches Trump gesetzt hat, verstreicht am Freitag, dem 27. März, oder 
Samstag, den 28. März 2026, je nach Auslegung der »Fünf-Tage-Pause« ab seiner Ankündigung vom Montag. 
 

Großisrael: ist ein politischer und ideologischer Begriff, der die Ausdehnung der israelischen Souveränität auf das 
gesamte Gebiet zwischen Mittelmeer und Jordan, in extremen Auslegungen darüber hinaus, propagiert. Die 
Vorstellung bezieht sich oft auf biblische Grenzen, beinhaltet besetzte Gebiete wie das Westjordanland und ist 
zentraler Bestandteil rechter, revisionistisch-zionistischer Ideologie. Die Definition variiert von der Einbeziehung 
des gesamten Westjordanlandes (Judäa und Samaria) und Gaza bis hin zu Teilen Jordaniens, Libanons, Syriens 
und Ägyptens. Berichte über Netanjahus Aussagen zu einer Expansion bis zum Euphrat oder entsprechenden 
Symbolen führten zu scharfer Kritik in der arabischen Welt. Der US-Botschafter Mike Huckabee äußerte im 
Februar 2026 in einem Interview Verständnis für eine biblisch begründete Übernahme weiter Teile des Nahen 
Ostens, was internationale Empörung auslöste. Israelische Soldaten tragen Aufnäher mit einer Karte von »Groß-
Israel« auf ihren Uniformen.  
Das Konzept »Großisrael« dient in diesem Kontext als Rahmen für eine Doktrin, die darauf abzielt, existenzielle 
Bedrohungen durch militärisch schlagkräftige Akteure wie den Iran präventiv zu schwächen, um die nationale 
Sicherheit und Ausdehnung langfristig zu garantieren, um ein Großisrael zu schaffen. Nach fast einem Monat Krieg 
2026 gleichen die israelischen Städte Berlin 1945. Dennoch geht während des Krieges der Druck auf Palästinenser 
und Andersdenkende weiter, was zu massiven Vertreibungen führt.  
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- Israels Armee-Chef: »Unsere Armee kollabiert gerade!«  
- Trumps Ultimatum ein drittes Mal verlängert 27.03.2026   
 

USA: Zuerst hat Trump ein zwei Tages-Ultimatum gesetzt. Dann verlängerte er das Ultimatum um 
weitere 5 Tage. Und jetzt (27.03.2026) verlängert Trump das Ultimatum um weiter 10 Tage. Laut 
Trump ist das Ultimatum deswegen um weiter 10 Tage verlängert worden, weil die 
Friedensgespräche mit dem Iran so gut laufen. Der Iran behauptet genau das Gegenteil! Es gibt 
keine Friedensgespräche! Trump hat den Iran zu seinen Bedingungen schon 3x einen 

Waffenstillstand angeboten. Der Iran hat abgelehnt. Und dann hat Trump das Ultimatum verhängt, aber auch das war dem 
Iran egal. Und jetzt hat Trump auf Wunsch des Irans zum dritten Mal das Ultimatum verhängt. Iran sagt, dass sie gar keine 
Verlängerung gewünscht haben. 
 

Israel: Der Generalstabschef Eyal Zamir erklärt am Mittwoch im i24NEWS: Die Armee stehe unter einen ungewöhnlichen 
Druck. Er sprach von 10 Warnzeichen und warte vor einem drohenden Zusammenbruch der ganzen Armee. Die Regierung 
ignoriert das einfach. Er machte die Regierung dafür verantwortlich! 
Genaugenommen sind das gute Nachrichten, weil es ein Ende des Krieges bedeuten kann. Denn Netanjahu wollte ja um 
jeden Preis weiter Krieg führen. Trump könnte jetzt die Notbremse ziehen! 
 

USA: Das Pentagon erwähnt weitere Entsendung von 10.000 weiteren Bodentruppen in den Nahen Osten. Trump hat bereits 
5000 Marins und 1000 Falschirmjäger in den Nahen Osten geschickt. Und jetzt will er zusätzliche 10.000 Mann in den Nahen 
Osten schicken. Ich denke, dass das der Grund ist, warum Trump das Ultimatum um noch mal 10 Tage verlängert hat. Ich 
denke, dass der Iran auf dieses Lügen Theater nicht reinfallen wird, unabhängig ob der Angriff dieses Wochenende oder in 
10 Tagen stattfindet. Irans Außenminister sagte, dass sich der Iran genau auf dieses Szenarium 30 Jahre lang vorbereitet hat. 
Die Insel Abu Musa oder und andere Inseln in der Region scheinen das Ziel der Landung zu sein. Die Insel liegt direkt am 
Eingang der Straße von Hormus. Wer die Insel Abu Musa besitzt, hat die Kontrolle über die Straße von Hormus. Reaktion auf 
diese Invasion: Der Iran hat eine exakte Liste der wichtigen Infrastrukturen der Vereinigten Arabischen Emirate, Dubai, 
Abdulai veröffentlicht, die bei einer Bodenoffensive angegriffen werden. Eine Beteiligung an der Bodenoffensive der Emirate 
könnte verheerende militärische Gegenschläge nach sich ziehen, welche die Länder in ihrer Infrastruktur massiv 
zurückwerfen würden. Die Rückkehr zum Ausgangszustand ist ein mehrjähriger Prozess. Wenn tausende im Einsatz gefallene 
US-Soldaten in Särgen zurückkehren, würde das in den USA eine massive innenpolitische Krise und heftige Proteste auslösen.  
 

Türkei: Ungeachtet der angeschlagenen militärischen Lage Israels, wurde heute ein türkisches Tankschiff von Israel 
angegriffen. Dieser Vorfall könnte die Spannungen zwischen der Türkei und Israel weiter verschärfen. 
 

US-Stützpunkte: Die Nutzung von zivilen Hotels und Büros als Ausweichquartiere für 35.000 US-Soldaten nach der 
Zerstörung von 13 Stützpunkten führt dazu, dass zivile Einrichtungen de facto als Schutzschild instrumentalisiert werden. 
Aus Sorge vor Kollateralschäden hat der Iran die Bevölkerung aufgerufen, Orte zu verlassen, an denen sich US-Militärpersonal 
aufhält, da diese zu Zielen der iranischen Verteidigung mit Raketen beschossen werden.   Berichten zufolge hat das US-Militär 
zivile Ortschaften im iranischen Hinterland angegriffen, die keine erkennbare militärische oder wirtschaftliche Bedeutung 
haben. Erkennt ihr den Unterschied wie der Iran agiert und wie die USA agiert? 
 

Die Genfer Konventionen bilden das Herzstück des humanitären Völkerrechts, auch Kriegsvölkerrecht genannt. Sie regeln 
den Schutz von Personen, die nicht direkt an Feindseligkeiten teilnehmen oder kampfunfähig geworden sind. Es handelt sich 
hier um den zentralen Grundsatz des humanitären Völkerrechts, auch bekannt als Kriegsrecht.  
Hier sind die wichtigsten Fakten dazu: 

• Verbot von Angriffen auf Zivilisten: Nach den Genfer Konventionen ist es streng verboten, Zivilpersonen oder zivile 
Objekte (wie Wohnhäuser, Schulen oder Krankenhäuser) anzugreifen. 

• Schutzstatus: Zivilisten genießen Schutz, solange sie nicht direkt an den Feindseligkeiten teilnehmen. 
• Unterscheidungsgrundsatz: Kriegsparteien müssen jederzeit zwischen Kombattanten (Soldaten) und Zivilisten 

unterscheiden. 
• Kriegsverbrechen: Die vorsätzliche Tötung von Zivilisten ist ein Kriegsverbrechen und kann vor dem Internationalen 

Strafgerichtshof (IStGH) in Den Haag strafrechtlich verfolgt werden. 
• Verhältnismäßigkeit: Auch wenn zivile Schäden im Krieg nie ganz ausgeschlossen werden können (sogenannte 

Kollateralschäden), muss der militärische Nutzen stets in einem angemessenen Verhältnis zum zivilen Leid stehen. 
Nach meiner Recherche verfolgt der Iran im Konflikt mit den USA und Israel eine Strategie der verhältnismäßigen Vergeltung, 
die oft als »harte Antwort auf Angriffe« kommuniziert wird. Dabei ist der Iran bestrebt, zivile Opfer zu vermeiden, indem 
gezielt Gebäude angegriffen werden, in denen US-Soldaten untergebracht sind, nachdem entsprechende Warnungen für die 
Bevölkerung vorausgegangen sind. 
 

Die USA und Israel halten sich nicht an die Genfer Konventionen.  
Am 28. Februar 2026, zu Beginn des von den USA und Israel geführten völkerrechtlich illegaler Angriff auf den Iran, wurde 
eine Mädchenschule in der Provinz Hormusgan (Südiran) durch eine Explosion schwer beschädigt. Iranische Quellen 
meldeten zahlreiche Opfer, während die USA eine Verantwortung zunächst bestritten, aber eine Untersuchung einleiteten. 
Opferzahlen: Iranische Staatsmedien (IRNA) berichteten über ca. 165 bis 170 Tote, vorwiegend Schülerinnen.  
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Iran attackiert US-Flugzeugträger mit Ghadir-Raketen  
Schock im globalen Gleichgewicht 
 

27.03.2026: Iran hat Berichten zufolge die US-Flugzeugträgergruppe Abraham Lincoln mit Ghadir-
Marschflugkörpern im Arabischen Meer angegriffen. Der Ghadir ist ein iranischer Seezielflugkörper 
(Anti-Schiffs-Marschflugkörper), der primär zur Bekämpfung maritimer Ziele sowie Küstenanlagen 
eingesetzt wird und eine Reichweite von 300 Kilometern hat. Der Ghadir fliegt in extrem geringer Höhe 
(Sea-Skimming), um die feindliche Radarerkennung zu erschweren. 

Dieses Ereignis verschärft die Spannungen zwischen dem Iran und den USA, stellt das globale Machtgefüge auf die Probe und 
hat signifikante Auswirkungen auf die US-Marine im Arabischen Meer.  
Hochrisikogebiet wie Hormus: Schiffe brauchen Schutz und dieser Schutz wird schwieriger, wenn Marschflugkörper wie der 
Ghadir im Spiel sind, die mit sehr wenig Vorwarnung zuschlagen können. 
 

28.03.2026: Iran: Das Atomkraftwerk Buschehr wurde erneut von Israel angegriffen, welches im Süden vom Iran liegt. Zudem 
wurden alle 3 Stahlkraftwerke im Iran von Israel angegriffen. 70 % der Strahlproduktion vom Iran in einer Nacht vernichtet. Der 
Angriff steht im kompletten Widerspruch von Donald Trump verlängerten Ultimatum. Israel versucht wirklich alles, um die 
Friedensverhandlungen von Donald Trump scheitern zu lassen. Und dafür nimmt Netanjahu die Verseuchung des Irans und fünf 
seiner Nachbarländer in Kauf.    
 

Jemen hat Israel den Krieg erklärt und die ersten Raketen auf Tel Aviv abgefeuert! Israel spricht von einer Rakete. Der Luftalarm 
wurde aber an 20 verschieden Orten gemeldet. Kann es sein, dass es doch mehr als nur eine Rakete war? 
 

USA - Bodentruppen: Der Iran hat überraschend einen Präventivschlag auf die Insel Bubiyan Nord östlich von Kuwait im 
Persischen Golf ausgeführt. Amerikanische und israelische Streitkräfte hatten dort Stellung bezogen, da sie davon ausgingen, 
dass ihre Bewegung vor dem Iran verborgen blieben. Iran sagt, dass sie 6 US-Kampfschiffe angegriffen haben. Es soll hunderte 
tote US-Soldaten geben. Die Insel ist nur 65 Kilometer vom iranischen Festland entfernt. 3 Schiffe wurden im Meer versenkt 
und 3 weitere Schiffe stark beschädigt.  
Der Luftwaffenstützpunkt Prizce Sultan in Saudi-Arabien wurde vom Iran angegriffen: Mehrere amerikanische Tankflugzeuge 
wurden stark beschädigt, eines zerstört.  
 

FBI gehackt: Was Donald Trump nicht mehr verstecken kann ist die Tatsache, dass gestern die FBI gehackt wurde und tausende 
kritische Fotos und Dokumente wurden veröffentlicht! Iranische Hacker haben die private E-Mail-Adresse von FBI-Direktor Kash 
Patel geknackt.  
 

Der dritte Flugzeugträger USS George H.W. Bush (CVN-77) wird in den Nahen Osten verlegt. Die USA verfügen aktuell über 11 
aktive atomgetriebene Flugzeugträger.   
   US-Flugzeugträger Gerald R. Ford (CVN-78) ist das neueste Typschiff: Brand Wäschekammer… 
   US-Flugzeugträger Abraham Lincoln unklar, ob er mit Ghadir-Marschflugkörpern getroffen wurde? 
   US-Flugzeugträger USS George H.W. Bush (CVN-77) wird in den Nahen Osten verlegt.  
 

Breaking News: 28.03.2026 Iran „zerstört“ eine wichtige israelische Öl Anlage und mehrere US-Militärbasen in einem massiven 
Angriff. Die Iranische Revolutionsgarde hat Welle 83 gestartet – ein koordiniertes Raketen- und Drohnen-Angriffsszenario, das 
die Region erschüttert. 
Wie schafft es der Iran, das stärkste und modernste Raketenabwehrsystem zu durchbrechen? Das was erzählt wird, stimmt 
nicht überein mit dem was wir beobachten. Welle 83 traf vor der Morgendämmerung am Fr. 27.03. ein. Es wurden 230 separate 
Angriffe über drei Länder hinweg durchgeführt, welche wie ein Uhrwerk zusammenarbeiten. Welle 83 zählt nur die 
Revolutionsgarde. Die Aktionen der Armee laufen parallel und der Westen verfolgt sie nicht wirklich. Die Revolutionsgarde 
verwendete Feststoffraketen, welche schneller starten und schwerer zu erkennen sind. Mehrfachsprengkopfraketen wurden 
auch abgefeuert, welche sich im Flug teilen und die Verteidigung zwingen, jeden einzelnen Sprengkopf zu bekämpfen. Darüber 
hinaus gab es kreisende Drohnen, welche ein Ziel umkreisen und erst zuschlagen, wenn sie eine Schwäche in der Verteidigung 
entdecken. AFP- Nachrichtenagentur beschrieb diese Angriffe als die schwersten und intensivsten des Krieges bisher. Die 
Strategie besteht nicht darin mehr Raketen abzufeuern. Es geht darum, die Verteidigung zu durchbrechen. Ziel: Astott, das Öl 
Depot im Süden Israels. Modiam, ein militärisches Gebiet zwischen Tel Aviv und Jerusalem. US Luftbasis Al Dafra in der Nähe 
von Abu Dhabi. Satellitenbilder bestätigen Schäden an Radarsystemen und Kommunikationsanlagen in Al Dafra.  Diese Basis ist 
für US-Operationen wichtig. Die Al Uday Airbase in Qatrar, Heimat von 10.000 US-Truppen wurde ebenfalls getroffen. Auf der 
Alsalem in Kuwait wurden Wartungshangar für Transportflugzeuge und Drohnen ins Visier genommen. Drohnen schwärmten 
diese Standorte an und verursachten schwere Schäden. Auf die Sheikh Issa Air Base in Bahrein verursachte der Iran die 
Infrastruktur des Patriot Raketenabwehrsystems. Iran greift gezielt die Ausrüstung an, welche seine Waffen stoppen soll. Die 
Leitmedien berichten, dass das Raketenarsenal des Irans zum größten Teil zerstört wäre. Welle 83 bewies das Gegenteil! Nach 
27 Tagen und 83 Wellen halten Irans Angriffe weiterhin an.  
 

Die OECD prognostiziert nun 4 Prozent Inflation in den G 20 Staaten. Es handelt sich nicht um einen regionalen Konflikt, sondern 
es ist ein globaler wirtschaftlicher nie dagewesener Schock. Irans unermüdliches Tempo, die Kosten der Verteidigung, welche 
extrem hoch sind im Vergleich zu den Angriffen des Irans, die Störungen auf der Energie und Düngemärkten, verändert jetzt 
schon die Welt, lange bevor ein Friedensabkommen erreicht wird. 
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Die Meerenge von Hormus ist selektiv geöffnet 
28.03.2026 Die Meerenge von Hormus ist selektiv geöffnet. Sie ist offen für die Verbündeten 
des Irans. China, Russland, Indien, Türkei, Pakistan. Sie ist geschlossen für die USA und Israel 
und jede Nation welche sich mit Ihnen verbündet hat. Der Iran entscheidet Schiff für Schiff, 
wer durchkommt und wer nicht. Der Westen hat keine Mitsprache. Die Durchfahrt war vor 
dem 28. Feb. 2026 (Illegaler Krieg USA und Israel gegen Iran) für alle Schiffe frei. Der Iran 
mischte sich nicht ein. In den 27 Tagen während des Konfliktes haben nicht einmal 100 Schiffe 
die Meerenge passiert. Davor waren es über 130 pro Tag, das sind in 27 Tagen 3510 Schiffe. 

Das ist ein Einbruch des Seeverkehrs um 95 Prozent. Und dennoch stellt sich Donald Trump vor die Kamera und 
erzählt der Welt, dass das iranische Militär zerstört sei, das sie den iranischen Luftraum kontrollieren, dass der Iran 
in die Knie gezwungen worden ist und nun verhandlungsbereit sei. Die Straße von Hormus ist ein Fakten Check und 
sie geht mit Trump nicht gnädig um. Der Iran hat defacto einen zwei Klassen Energiemarkt auf globaler Ebene 
geschaffen. Es gibt den Markt für die Freunde des Irans auf dem das Öl noch fließen kann. Und es gibt den Markt 
für die Feinde des Irans, wo genau das nicht möglich ist. Die geopolitischen Konsequenzen dieser Spaltung zeichnen 
sich gerade erst jetzt ab. Es handelt sich hier nicht um eine kurze Störung, sondern um eine Neuordnung der 
globalen Energiemacht im 21. Jahrhundert, welche sich in Echtzeit vollzieht.   
 

Rechtlich gesehen liegt die Straße von Hormus in den Hoheitsgewässern des Irans und Omans. Sie ist als 
internationaler Transitkorridor klassifiziert. Das Übereinkommen besagt, dass die Durchfahrt frei und ungehindert 
sein muss. Keine Nation darf sie blockieren, keine Nation darf dafür Gebühren erheben. Der Iran hat dieses 
Übereinkommen NIE ratifiziert! Israel auch nicht! Der rechtliche Rahmen hat daher keinerlei Autorität über die 
beiden Parteien. Das Gesetz existiert, der Durchsetzung- Mechanismus nicht. Im Mangel von Durchsetzung- 
Mechanismus wird dieses Vakuum durch Macht gefüllt. Physische, militärische und wirtschaftliche Macht. Genau 
jetzt in dieser Wasserstraße hat der Iran diese Macht, welche er zum Überleben nutzt. 
 

Die Auswirkungen beschränken sich nicht nur auf die direkten Gegner des Irans, sondern beeinträchtigen die globale 
Stabilität und internationale Staatengemeinschaft in ihrer Gesamtheit. Seit fast einem Monat beobachten wir eine 
gezielte Zerstörung von Erdölraffinerien in der Golfregion. Der Iran hat darauf reagiert und angedroht, jeden Angriff 
auf seine eigene Energiestruktur mit gleicher Härte zu vergelten. Getreu dem Motto »Auge um Auge, Zahn um Zahn« 
warnt Teheran, dass ein Angriff auf ihre Infrastruktur einen direkten Gegenschlag gegen die Energieanlagen der 
Nachbarstaaten nach sich zieht. 
 

Die westliche Reaktion ist zudem von tiefgreifenden Heucheleien geprägt, die ich hier nicht unausgesprochen lassen 
möchte. Dieselben Regierungen und Medienlandschaften, die sich nun über die selektive Kontrolle der Meerenge 
durch den Iran empören, haben jahrzehntelang tatenlos zugesehen, wie die USA einseitig entschieden haben, 
welche Länder venezolanisches Öl kaufen dürfen, welche Nationen mit Kuba handeln können und welchen 
Regierungen es überhaupt gestattet ist, Geschäfte mit dem Iran zu machen. Die USA betreibt seit Generationen 
seine ganz enge Version des selektiven Zugangs zu den Weltmärkten. Nicht durch die militärische Kontrolle einer 
Wasserstraße, sondern durch Sanktionen, den Ausschluss aus dem Finanzsystem und die Androhung von 
Sekundärsanktionen gegen jedes Land, das von der Sicht der USA mit dem falschen Partner Geschäfte macht. Wenn 
die USA das tut, nennt man es Außenpolitik.  Wenn der Iran dasselbe tut, nennt man es Verletzung internationaler 
Normen.  
 

Die Behauptung, der Iran stehe unmittelbar vor dem Bau von Atomwaffen und rechtfertige damit einen US-Angriff, 
gilt durch aktuelle Geheimdienstanalysen und IAEA-Berichte als widerlegt. Israel hingegen hat Atomwaffen und kann 
so viele Atomsprengköpfe bauen wie es will. Es ist eine Doppelmoral.  
 

Auf Basis von erfundenen Geheimdienstinformationen Illegale Kriege zu führen, zerstört die Glaubwürdigkeit des 
gesamten Systems. Was dann übrig bleibt, sehen wir jetzt, nackte Macht.  
Wer das Nadelöhr kontrolliert, macht die Regeln. Der Iran hat diese Regeln nicht erfunden. Er hat sie gelernt.  
 

Inwiefern agieren etablierte Medien noch neutral, wenn ihre Berichterstattung oft zur Polarisierung führt? Es stellt 
sich die Frage, ob hier bewusst Narrative gesetzt werden, die eher den Interessen globaler Eliten dienen, als einer 
objektiven Information der Bürger. Medien tragen gezielt zur Spaltung bei – nicht nur innerhalb der Gesellschaften, 
sondern auch auf geopolitischer Ebene, indem sie Strukturen wie beispielsweise zwischen Blöcken wie EU und 
Russland oder Indien und Pakistan zerrütten. Ich meide zertifizierte Leitmedien, auch wenn ich gezwungen bin, sie 
monatlich zu bezahlen. 
 

Ich werde die tiefgreifenden strukturellen Veränderungen weiter kontinuierlich beobachten und darüber berichten 
– ungeachtet der Berichterstattung etablierter Medien. Leider ist es mir derzeit nicht möglich, auf eurem Feedback 
zu reagieren. 
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Israel von 4 Ländern gleichzeitig angegriffen + US-Bodenoffensive 
soll mehrere Monate dauern!  
So. 29.03.2026 Iran, Jemen, Hisbollah (Die Hisbollah ist eine schiitisch-islamistische Organisation 
im Libanon, die gleichzeitig als politische Partei, soziale Wohlfahrtsorganisation und mächtige Miliz 
agiert) und der Irak haben Israel gemeinsam mit Raketen beschossen. Israel wird aus dem 
Süden, Norden und Osten angegriffen. Die gelegentlichen Angriffe der Hamas (Die Hamas 
deutsch: „Islamische Widerstandsbewegung“) ist eine militante palästinensische Organisation 
erfolgen aus dem Südwesten. Die Luftabwehr ist in großen Teilen des Landes außer Gefecht. 

Israel hat auch mit Massendemonstrationen im eigenen Land gegen diesen Krieg zu kämpfen. Die Proteste sind 
eskaliert, weil sie brutal niedergeknüppelt wurden.  
 

Nicht nur ist Israel massiven Angriffen ausgesetzt, auch die Bodenoffensive im Libanon (Nachbarland nördlich von 
Israel) droht zu stagnieren bzw. verfehlt ihre Ziele. Die Hisbollah hat in nur 15 Tagen 100 moderne Merkava Panzer 
zerstört. Eine Rakete um 1000 Dollar verwandelt 6 Millionen teure Panzer in Schrott. Die Bodeninvasion im Libanon 
entwickelt sich zu einem verlustreichen Zermürbungskrieg für Israel. Israel verliert an allen Fronten gleichzeitig.  
 

Auch die US-Basis in Saudi-Arabien wurde getroffen. Dort wurde ein wichtiges E-3 Sentry Aufklärungsflugzeug 
zerstört. Die Amerikaner haben davon nur 16 Stück. E-3 Sentry sind die Augen des Krieges. Sie verfolgen jede 
Drohne, jede Rakete, jedes Flugzeug über Hunderte von Kilometern. Diese Flugzeuge sind für die USA besonders 
wichtig, da die Milliarden teuren Radaranlagen zerstört wurden. Zahlreiche Fotobeweise kursieren im Internet, 
denen sich auch Trump nicht entziehen kann. 
 

Israel hat die drei größten Stahlwerke im Iran zerstört, wie ihr aus meinen letzten Berichten entnehmen könnt. Die 
Vergeltung vom Iran heute: Schwere Schäden an Metallwerken in Bahrain und den VAE- Vereinigten Arabischen 
Emirate nach iranischem Beschuss bestätigt. Die Strategie vom Iran ist einfach zu verstehen. Alles was Israel und die 
USA in Iran angreift, das greift der Iran am nächsten Tag in den Golfstaaten an.  
 

Nicht genug, denn die Bodenoffensive der USA ist in Vorbereitung. Am Anfang hat Donald Trump angekündigt, dass 
der Krieg nur ein paar Tage dauern wird und jetzt wird von wochenlangen bis mehrere Monate dauernden 
Bodenoperationen gesprochen. Das bedeutet auch, dass die Straße von Hormus für mehrere Monate blockiert 
bleibt und sich die weltweite Wirtschaftskrise dadurch vergrößert. 
 

Meerenge zum Roten Meer: Die Huthi aus Jemen, Verbündete vom Iran (Huthi ist eine schiitische Gruppierung und eng 
an die Islamische Republik Iran angelehnt. Sie verstehen sich daher als Teil des pro-iranischen Kampfbegriffs) haben 
angekündigt, die Meerenge zum Roten Meer zu schließen! 12 Prozent des Welthandels laufen über diese Route. 
Eine Schließung dieser Route könnte existenzbedrohende Folgen für Europa haben. Damit wären sowohl die Straße 
von Hormus als auch der Zugang zum Roten Meer vollständig blockiert. 
 

Europa: Die Kraftstoff-Krise in Frankreich verschärft sich rasant: Innerhalb von nur 24 Stunden stieg die Zahl der 
trockengelegten Tankstellen von 200 auf 237 – Tendenz stündlich steigend. Auch in England und Deutschland gehen 
den ersten Tankstellen der Sprit aus. Die Leitmedien sprechen von temporären Ausfällen und das ist wohl die größte 
Untertreibung des Jahrhunderts. Systemischer Kollaps würde eher zutreffen. Sollte die Bodenoffensive zwei Monate 
andauern, ist mit einer vollständigen Erschöpfung der europäischen Treibstoffreserven zu rechnen. 
 

Vorsorge: Es ist ratsam, Treibstoff- und Nahrungsmittelvorräte anzulegen, da bei Versorgungsengpässen mit dem 
Ausfall von Lieferketten und LKW-Transporten zu rechnen ist. 
 

Die Iranische Supermärkte fordern ihre Kunden auf, jetzt zu nehmen was sie brauchen und nach dem Krieg zu 
bezahlen. Aufgrund der aktuellen Lage bieten Iranische Supermärkte den Kunden eine zinslose Stundung an. 
Nehmen Sie lebensnotwendige Güter jetzt mit; die Zahlung kann zu einem späteren Zeitpunkt nach dem Krieg 
nachgeholt werden. 
 

Kuwait: Israel hat vor einigen Tage die Wasserinfrastruktur von Iran angegriffen. In der Nacht von 29. auf 30. März 
hat angeblich der Iran die Entsalzungsanlagen von Kuwait zerstört, welche zu 95 Prozent Trinkwasser liefern. Oder 
war es eine False-Flag-Operation von Israel.  Iran dementier die Entsalzungsanlagen zerstört zu haben. 
 

Israel hat gestern 29.03. die UN-Friedenstruppen angegriffen und mindestens 1 UN-Soldat ist dabei ums Leben 
gekommen. Das Geschoss schlug direkt in einer Stellung des indonesischen Kontingents ein. Der Vorfall ereignete 
sich vor dem Hintergrund heftiger Kämpfe zwischen der israelischen Armee und der Hisbollah im Südlibanon. UN-
Generalsekretär António Guterres verurteilte den Vorfall scharf und mahnte an, dass Blauhelme niemals Ziel von 
Angriffen sein dürfen.  
 

Historisch beispiellose Protestwelle in den USA: In allen großen Metropolen – von New York City, Washington und 
Boston über Philadelphia und Chicago bis hin zu Minneapolis und San Diego – gingen Millionen Menschen auf die 
Straße. Schätzungen zufolge demonstrierten landesweit rund 10 Millionen Amerikaner geschlossen gegen die 
Kriegspolitik von Donald Trump. Zu hoffen ist das die Proteste Erfolg haben und Donald Trump die Notbremse zieht. 
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Droht eine Weltwirtschaftskrise? 

USA: Trumps Ankündigung vom 29.03.2026, die gesamte Infrastruktur des Irans – einschließlich 
lebensnotwendiger ziviler Einrichtungen – zu zerstören, ist eine ernstzunehmende Drohung. Die 
militärische Vorgehensweise und Rhetorik der USA sind mit den völkerrechtlichen 
Verpflichtungen aus der UN-Charta und den Genfer Konventionen nicht vereinbar! Die Nato ist 
ein Verteidigungsbündnis, kein Angriffsbündnis! 
 

Nach US-Recht darf der Präsident zwar eigenständig Truppen in Kampfhandlungen schicken. Etwa 
bei einem Angriff auf US-Ziele. Liegt beim völkerrechtswidrigen Überfall auf den Iran nicht vor. Siehe Bericht 01, vom 07. 
März 2026.  Solche Kampfhandlungen welche der Präsident anordnet, unterliegen dann aber strikten Zeitvorgaben. 60-
Tage-Frist: Ohne eine formale Kriegserklärung oder eine spezifische Genehmigung durch den Kongress (Authorization for 
Use of Military Force, AUMF) müssen die Truppen nach 60 Tagen abgezogen werden.  
Budget-Hürde: Da Krieg enorme Kosten verursacht, wird erwartet, dass die Trump-Regierung bald den Kongress um 
zusätzliche Mittel (supplemental appropriations) bitten muss, was den Abgeordneten eine weitere Möglichkeit zur 
Kontrolle bietet. 
 

Die USA folgt einem völkerrechtswidrigen historischen Muster der US-Außenpolitik gegenüber Staaten, die sich den 
amerikanischen Interessen widersetzen.  
Häufig wird eine militärische Intervention durch gezielte Desinformation vorbereitet, um die öffentliche 
Zustimmung zu gewinnen. Hier zwei Beispiele: 
• Libyen: Hier stand der Versuch, Öl unabhängig vom Petrodollar in Euro zu handeln, im Konflikt mit US-Interessen, 

was zum Sturz des Regimes führte und der Zerstörung des Staates. 
• Irak: Mit der (später widerlegten) Behauptung der Irak hätte Massenvernichtungswaffen, wurde eine globale 

Bedrohung konstruiert, um den darauffolgenden Krieg zu rechtfertigen. Der Staat wurde zerstört. 
Die aktuelle Rhetorik gegenüber dem Iran scheint dieses bewährte Schema der Eskalation und Destabilisierung 
fortzusetzen. Es ist nicht so, dass 192 Mitgliedstaaten in der UNO es für gutheißen. Aber was wollen sie tun?  
Wenn die USA nach ihrem gewohnten völkerrechtswidrigen Muster vorgehen, den Iran zu zerstören, würde das auch 
bedeuten, dass der Iran den kompletten Nahen Osten (Verbündete der USA) als Vergeltung zerstören würde. Und das 
bedeutet eine Weltwirtschaftskrise in einem Ausmaß, wie es die Erde noch nie erlebt hat. Lt. J.P. Morgan (größte Bank 
der USA geht): Asien geht das Erdöl am 01. April aus, Europa am 10. April, Nort Amerika am 15. April und Australien am 
20. April 2026.  
 

Die US-Militärpräsenz in den Golfstaaten ist mittlerweile umstritten: Die US-Militärpräsenz sollte Schutz bieten, macht 
die Region aber auch zum Ziel, während steigende Unterhaltskosten der Golfstaaten zu Gunsten der US-Präsenz den 
Nutzen infrage stellen und die operative Struktur gefährden. 13 US-Stützpunkte sind zerstört. Die zu schützende 
Energieinfrastruktur stark beschädigt.  Eine Neubewertung von den Golfstaaten ist nötig, da Kosten und Risiken den 
Schutzvorteil übersteigen.  Die USA konnte die Verträge mit den Golfstaaten nicht umsetzen. 
 

Die strategische Allianz zwischen Israel und den USA zeigt Risse, was durch einen abgesagten diplomatischen Besuch von 
Seiten Israels deutlich wird. Die Verhandlungen unter der Leitung von Jared Kushner und weiteren US-Vertretern Steve 
Witkoff geraten unter Druck, was auf eine wachsende Dissonanz in der engen Partnerschaft hindeutet. 
 

Zudem stehen die Beziehungen zu den Golfstaaten (Abraham-Abkommen) Aufgrund des anhaltenden Konflikts unter 
Druck. Sollten die Golfstaaten aus ihren Beziehungen aussteigen, riskiert Israel eine diplomatische und 
sicherheitspolitische Isolation in der Region, trotz der US-Unterstützung. 
 

Iranische Raketen haben eine Chemiefabrik in der Negev-Wüste getroffen. Eine massive Giftwolke bewegt sich direkt auf 
den Atomreaktor Dimona zu — Israels geheimste Nuklearanlage. Evakuierungen sind bereits im Gange, Hunderttausende 
fliehen aus der Region. Chemische Gase in Kontakt mit einer Nuklearanlage — das ist das Worst-Case-Szenario, vor dem 
Experten seit Jahrzehnten warnen. Was passiert, wenn die Wolke den Reaktor erreicht? Wie reagiert die internationale 
Gemeinschaft? Ist Europa bei einem solchen Szenario nur wenige Stunden vom selben Schicksal entfernt? Berichten 
zufolge hat der Iran den Atomreaktor in Dimona bewusst nicht direkt angegriffen. Aber es ist eine eindeutige Botschaft 
an Israel. 
 

30.03.2026 Iran vernichtet Israels letzte Wasseranlage komplett 
Die Zerstörung der letzten funktionierenden Wasseraufbereitungsanlage in Israel hat katastrophale Folgen: Vier Millionen 
Menschen im Großraum Tel Aviv und den Küstengebieten sind akut von der Wasserversorgung abgeschnitten, 
Krankenhäuser eingeschlossen. Während Wasserknappheit noch managebar ist, führt die absolute Wasserabwesenheit 
in einem dicht besiedelten Gebiet unweigerlich in eine humanitäre Katastrophe. Wenn neben der Wasserinfrastruktur 

auch alle anderen Versorgungssysteme systematisch zerstört wurden, ist die Überlebensfähigkeit der 
Bevölkerung ohne sofortige externe Hilfe eine Frage von wenigen Tagen. 
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Ende der Nato 
31.03.2026 Donald Trump: Die US-Regierung hat die NATO für tot erklärt und erste 
Konsequenzen angedroht. Präsident Trump erklärte Mitte März 2026, dass die USA die 
NATO »nicht brauchen«, nachdem mehrere Verbündete die Entsendung einer 
multinationalen Flotte zur Öffnung der Straße von Hormus abgelehnt hatten. Er warnte, 
dass die NATO eine »sehr schlechte Zukunft« vor sich habe, wenn die Partner die USA in 
diesem Konflikt nicht unterstützen. Frankreich, Italien und Polen: Italien verweigert US-

Militärflugzeugen die Landung in Italien. Polen lehnte eine Forderung der USA ab, seine Patriot Batterien 
(bodengestütztes Flugabwehrraketen-System) in den Nahen Osten zu verlegen, welche die USA zur 
Luftverteidigung Angesicht geringer Munition Bestände benötigen. Frankreich verweigerte Flugzeugen mit 
Militärgütern an Bord, welche nach Israel unterwegs waren, den Überflug über französisches Territorium. US-
Kriegsminister Pete Hegseth hat gesagt: Von einer Allianz kann man kaum mehr sprechen, wenn die Länder nicht 
bereit sind einem beizustehen, wenn man sie braucht. Die Nato ist offiziell gewarnt. Präsident Trump vergießt nie. 
Die Nato wird als eine nicht funktionierende Allianz bezeichnet. Durch die Einstufung als »nicht funktionierende 
Allianz« wird die Zukunft des Bündnisses infrage gestellt. Das könnte bedeuten, dass die USA aus der Nato 
austreten wird. Trump ignoriert vollkommen, dass die Nato ein VERTEIDIGUNGBÜNDNIS ist. Trump führt hier keine 
Verteidigung, sondern einen Illegalen Angriffskrieg gegen den Iran. Europa verhält sich genau richtig! Spanien 
passiert die Straße von Humus ungehindert, da sie sich in den Krieg nicht einmischen. Spanien hat den USA ab Tag 
1 verboten, ihr Territorium für den Irankrieg zu benutzen, dadurch können spanischen Schiffe ungehindert durch 
die Straße von Hormus fahren. Krieg wird bestraft, Friede belohnt. Hätte Friedrich Merz den USA verboten, 
Rammstein zu benutzen, dürfte Deutschland ebenfalls durch die Straße von Hormus fahren.   
 

Israel Annektierung Süd Libanon: Israel hat offiziell die Annektierung vom Süd Libanon (Nachbar von Israel) bis 
zum Litani- Fluss bekannt gegeben. 600.000 Menschen müssen nach Nord-Libanon fliehen und dürfen nicht mehr 
zurückkehren. Es werden alle Häuser vernichtet und die Einwohner vertrieben. Das sind etwa 30 Prozent des 
Staatsgebiets von Libanon. Es handelt sich um einen illegalen, völkerrechtswidrigen Angriff, Annektierung auf den 
Nachbarstaat von Israel, den Libanon. Der Westen schaut tatenlos zu! Keinerlei Verurteilungen, keinerlei 
Sanktionen. Das zeigt erneut die erbärmliche Doppelmoral des Westes. Netanjahu sagt, dass nach dem Krieg das 
Öl über Pipelines über Israel zum Mittelmeer gelange soll.  Damit wird die Straße von Hormus unwichtig. Das birgt 
eine große Abhängigkeit der Golfstaaten und der EU von Israel. Genauso, wie das jetzt mit dem Öl mit der Ukraine 
und der EU passiert. Selenky sabotiert die Druschba Öl Pipeline aus Russland. Ungarn und die Slowakei bekommen 
kein Öl. Auf dieser Basis kann Israel seine Energieversorgung durch Rohölimporte aus den Golfstaaten 
diversifizieren. 

 

Ukraine: Im Zuge neuer Verteidigungsabkommen zwischen der Ukraine und mehreren Golfstaaten, die eine engere 
militärische Zusammenarbeit (u.a. bei der Drohnenabwehr) vorsehen, kam es zu gezielten iranischen Angriffen im 
Nahen Osten. Berichten zufolge zielten diese Angriffe auf Infrastruktur, die im Kontext der neuen Allianz mit von 
der Ukraine geliefertem militärischem Know-how oder Material ausgestattet wurde. 

 

Iran hat jetzt Russlands modernste Luftverteidigung — USA in Panik  
31.03.2026 Vor gerade einmal 48 Stunden hat sich das Machtgefüge im Nahen Osten verschoben: Russische 
Transportmaschinen landeten in Teheran, an Bord das hochmoderne S-500-Prometheus-System. Mit dieser 
Lieferung endet die Ära der unangefochtenen US-Luftüberlegenheit über dem Iran abrupt. Moskau hat dem Iran 
gerade den ultimativen »F-35-Killer« übergeben! Eine Waffe, die von Grund auf dafür entwickelt wurde, Stealth-
Flugzeuge und Marschflugkörper aufzuspüren und Ziele in einer atemberaubenden Entfernung von 600 km zu 
bekämpfen. Angesichts der wahrscheinlichen Präsenz russischer technischer Berater vor Ort haben die USA eine 
seltene Krisensitzung einberufen, um diesen massiven Paradigmenwechsel zu erörtern. Das ist weit mehr als nur 
ein Waffentransfer – es ist Russlands Einstieg in den Krieg durch die Hintertür. Trumps Ankündigung vom 29.03.2026, 
die gesamte Infrastruktur des Irans – einschließlich lebensnotwendiger ziviler Einrichtungen – zu zerstören, (siehe 
Bericht Nr. 24 vom 02.04.2026) wird mit der neuen Waffentechnologie von Russland schwierig werden für die USA. 
 

China: lehnt Trumps Forderungen ab, Truppen in die Straße von Hormus zu entsenden. China betont, dass die 
Wasserstraße unter Irans Souveränität fällt. Siehe Bericht Nr. 22 vom Di.31.03.2026 
 

Yuan statt Dollar im Iran: Berichten zufolge erwägt der Iran, Öl-Tankern die Durchfahrt durch die Straße von 
Hormus zu erlauben, wenn die Fracht in chinesischen Yuan statt in US-Dollar bezahlt wird. Dies zielt darauf ab, die 

Vormachtstellung des Dollars zu brechen und die USA zu schwächen. Iran verfolgt eine defensive 
Sicherheitsstrategie und hat seit über 200 Jahren keinen Angriffskrieg geführt. 
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US-Truppenabzug aus Deutschland 

01.04.2026 Bis Ende 2027 soll der US-Militärstützpunkt Ramstein in die zivile Nutzung überführt 
werden und die rund 35.000 in Deutschland stationierten US-Soldaten sollen das Land verlassen ist 
die Forderung einiger Parteien. Donald Trump hat in seiner aktuellen Amtszeit erneut konkrete 
Überlegungen angestellt, US-Soldaten aus Deutschland abzuziehen. 
 

EU zieht Notbremse: Mehrere Länder haben die Notbremse gezogen und der USA sogar die passive 
Hilfe verweigert. Länder wie Spanien, Frankreich, Italien, Schweiz haben der USA die Nutzung der 

NATO-Stützpunkte verboten und ein Überflugverbot ausgesprochen. Polen lehnte eine Forderung der USA ab, seine 
Patriot Batterien (bodengestütztes Flugabwehrraketen-System) in den Nahen Osten zu verlegen, welche die USA zur 
Luftverteidigung Angesicht geringer Munition Bestände benötigen. Weil die USA die NATO-Stützpunkte in Europa für 
ihren Illegalen Angriffskrieg nicht nutzen darf und keine Unterstützung erhält, denken die USA über einen Abzug aus Europa 
nach. Die USA erwägen alle Rüstungsgeschäfte mit Großbritannien und Frankreich abzubrechen. Die NATO ist als kollektives 
Verteidigungsbündnis konzipiert und verpflichtet sich zur Wahrung von Sicherheit und Frieden, nicht zur Durchführung 
völkerrechtswidriger Angriffshandlungen wie die USA es praktiziert.  
 

Saudi-Arabien: Was die US-Hilfe im Kriegsfall wert ist, sehen wir ja jetzt im Irankrieg. Auch Saudi-Arabien wendet sich von 
den USA ab. Saudi-Arabien wird keine US-Waffen mehr kaufen und die Beziehung zu den USA beenden, sagte Saudi-Arabiens 
Kronprinz Mohammed bin Salman. Das ist die Reaktion auf Trumps Beleidigungen. In einer neuen Provokation behauptete 
Trump, MBS müsse ihm nun »den Hintern küssen«. Mit dieser vulgären Bemerkung suggerierte der US-Präsident vor 
Investoren, er habe den saudi-arabischen Kronprinzen fest im Griff und gezwungen, sich seinem Willen unterzuordnen. Das 
hat dann einen internationalen Skandal ausgelöst. In den USA macht man sich Sorge um die geistige Verfassung von Donald 
Trump. Die Umfragewerte sind in den Keller gegangen, von einem Historischen Tiefstand von-1 PTS. Trump ist damit der 
unbeliebteste Präsident in der Geschichte der USA. Saudi-Arabien hat aber nicht nur ein Ende der militärischen 
Zusammenarbeit mit Amerika angekündigt, sondern auch die Militär-Deals zwischen Frankreich, England werden gerade 
storniert. Ich vermute, dass neue Rüstungsdeals mit China und Russland verhandelt werden. 

 

Noch mehr wie Trump stürzt Israel ab: Wie ich schon berichtet habe, hat Israel die indonesischen Blauhelme angegriffen. 
Es sind 3 indonesische Blauhelm Soldaten nach heutigem Stand getötet worden. Zudem wurden französische UNO-Soldaten 
angegriffen. Französisches Außenministerium: Israelische Streitkräfte haben gestern im Südlibanon das Feuer auf einen 
französischen UNO-Konvoi eröffnet.  
 

Israel hat gestern ein Gesetz erlassen, welches die Todesstrafe für Palästinenser rechtfertigt. Die britischen Außenministerin 
Yvette Cooper hat gemeinsam mit Frankreich, Deutschland und Italien eine Erklärung veröffentlicht, in der sie sich gegen 
die Verabschiedung dieses Gesetzes in Israel ausspricht, dass die Todesstrafe zur Standartstrafe für Palästinenser macht, 
wenn sie zu Mord an Israelis verurteilt werden.  
 

Canada; Italien, EU-Sanktionen gegen Israel: Israels Besetzung des Südlibanon ist illegal, sagt der kanadische 
Premierminister Mark Carney und verurteilt Israel unmissverständlich. Das erste EU-Land fordert Sanktionen gegen Israel. 
Die Ministerpräsidentin Giorgia Melon aus Italien sagt: Ich beschuldige Israel, die rote Linie überschritten zu haben. Ich 
verurteile das Massaker an palästinensischen Zivilisten und ich erkläre, das Italien die europäischen Sanktionen gegen Israel 
unterstützen wird. Es handelt sich hier um ein politisches Erdbeben.  Warum?  Aufgrund der historischen Verantwortung 
(Holocaust war die systematische, bürokratisch organisierte Ermordung von etwa 6 Millionen europäischen Juden durch das 
nationalsozialistische Regime und seine Helfer zwischen 1941 und 1945.) galt Kritik an Israel lange Zeit als tabuisiert, was 
dem Land einen großen außenpolitischen Handlungsspielraum verschaffte. Aber jetzt hat Israel übertrieben: Auslöschung 
von Gaza, illegaler Angriffskrieg im Iran, Eroberung und Vertreibung im Südlibanon, Angriffe auf UN-Soldaten. Israel hat den 
Iran vor dem 28. Februar 2026 bereits mehrfach illegal angegriffen, wobei die Intensität der Attacken über die Jahre massiv 
zugenommen haben. 
 

China warnt Israel: Viktor Gao (Victor Zhikai Gao) der Vizepräsident von Chinas Globalisierungszentrum (CCG) hat folgendes 
gesagt: Israel wird aufhören zu existieren, wenn es eine Atombombe einsetzt. Selbst wenn es die Atombombe gegen den 
Iran einsetzt. Ich interpretiere es so: In dem Moment wo Israel eine Atombombe einsetzt, wird sofort ein atomarer 
Gegenschlag auf Israel erfolgen. Ob ein Gegenschlag aus China, Pakistan oder Russland zu erwarten ist, bleibt abzuwarten. 
Die Aussage von China ist eine eindeutige, klare Warnung an Benjamin Netanjahu! 
 

Ressourcenkonkurrenz: Der Tanker »Elka Delpi« war von New Orleans nach Amsterdam unterwegs mit mehreren 
hunderttausend Fass Diesel an Bord. Nordwestlich von Spanien wendete der Tanker. Neues Ziel ist Südafrika. Öl, Diesel, 
Benzin und Düngemittel fließen nicht mehr primär dorthin, wo der Bedarf am größten ist, sondern dorthin, wo die höchste 
Zahlungsbereitschaft herrscht. Es verdichten sich die Anzeichen für eine Verschärfung globaler Verteilungskämpfe. 
 

USA: Der US-Senat hat Donald Trump die alleinige Entscheidungsgewalt über die nächsten Schritte zugestanden. Der US-
Senat hat Bemühungen abgelehnt, die militärische Autorität von Präsident Donald Trump im aktuellen Konflikt mit dem Iran 
einzuschränken. Das bedeutet jedoch nicht, dass er eine neue, formelle »Sonder-Vollmacht« erhalten hat, sondern dass der Senat 

es ablehnte, seine bestehenden Befugnisse als Oberbefehlshaber (Commander in Chief) durch eine sogenannte 
War Powers Resolution zu beschneiden. Anfang März 2026 stimmte der US-Senat mit 53 zu 47 Stimmen gegen 
eine Resolution, die Trump dazu verpflichtet hätte, für weitere Militärschläge gegen den Iran die ausdrückliche 
Zustimmung des Kongresses einzuholen. 
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Ohne ein Stoppsignal Trumps an Netanjahu sind Friedensverhandlungen 
zwecklos!  
02.04.2026 Da militärische Ziele im Iran weitgehend mobil oder tief unterirdisch angelegt sind, wird in Analysen 
oft argumentiert, dass eine konventionelle Zerstörung schwierig ist. Kritiker befürchten daher, dass ein Konflikt 
zu einer Zerstörung ziviler Infrastruktur wie Brücken oder Universitäten führt. Und noch schlimmer, dass die 
»Mutter der Bomben« eingesetzt wird, um ganz Teheran (10 Millionen Menschen) einzuäschern. Der 
Regierungswechsel, welchen Trump durch seinen illegalen Angriff auf den Iran beabsichtig hat, ist komplett 
gescheitert. Die USA bringen nicht nur etwaigen Gegner im Iran gegen die USA auf, sondern auch die Gegner 

von Iran, welche nicht damit einverstanden sind, die zivile Infrastruktur zu zerstören. Wenn Trumps Iran-Politik zivile Opfer fordert, wird 
dies jegliche Kooperation mit den USA verhindern, unabhängig von den Zielen eines Machtwechsels. Wie im Bericht Nr. 20 vom 
29.03.2026 schon beschrieben, ist diese Vorgangsweise lt. den Genfer Konventionen, welche das Kriegsvölkerrecht regelt 
völkerrechtswidrig. Es wird nicht nur die zivile Infrastruktur angegriffen, sondern auch die Diplomaten für die Friedensverhandlungen.  
 

Irans ehemaliger Außenminister Kamal Charrazi (Kamal Kharazi) wurde in seinem Haus beinahe umgebracht. Seine Frau kam ums Leben, 
er selber befindet sich in einen kritischen Zustand.  Die New York Times berichtet: Er habe heimlich über Vermittler Pakistan ein mögliches 
Treffen zwischen iranischen Beamten und JD Vance (James David (J.D.) Vance ist seit dem 20. Jänner 2025 der 48. Vizepräsident der Vereinigten 
Staaten) vermittelt. Es werden gezielt die Menschen umgebracht, welche in den Friedensverhandlungen involviert sind. Ich persönlich 
tippe auf Netanjahu/Israel, denn die haben den Krieg angefangen mit dem Ziel, ein Großisrael (Siehe Bericht Nr.19 vom 28.03.2026) mit 
Hilfe der USA zu schaffen.  Der ehemalige US-Geheimdienstchef Joe Kent hat es in einem Interview ganz deutlich gesagt: Immer dasselbe 
Muster. Der US-Präsident spricht über Deeskalation und Verhandlungen, aber Israel ergreift Maßnahmen, welche den Krieg eskalieren 
lassen.  Die einzige Möglichkeit die Kriege unter Kontrolle zu bringen ist: Israel Einhalt zu gebieten. Selbst wenn Trump morgen einen 
Frieden verkünden würde, bombt Israel weiter. Ohne ein Stoppsignal Trumps an Netanjahu sind Friedensverhandlungen zwecklos! 
Täglich wird dreimal Israel vom Iran mit Raketenwellen beschossen. Zuletzt wurde das Abwassersystem getroffen, somit sind viele Bunker 
geflutet. Was für die zivile Bevölkerung bedeutet, dass die Bunker nicht mehr genutzt werden können. 
 

Bodenoffensive / The Washington Post: Der riskante Kommandoplan zur Beschlagnahmung des iranischen Urans erfolgte auf Trumps 
Bitte. (Erinnern wir uns bitte daran, dass am 27.02.2026 der Iran zugestimmt hat, ihr angereichertes Uran, welches sie für ihr Atomkraftwerk benötigen, 
der USA zu übergeben und uneingeschränkte Kontrollen durch US-Inspektoren zuzulassen. Am 28. Feb.2026 hat die USA und Israel den Iran angegriffen) 
Ein Plan, der den Einsatz von Bodentruppen zur Entfernung des iranischen Nuklearmaterials vorsieht, wäre ein so schwieriges 
Unterfangen wie es in Kriegszeiten noch nie versucht wurde. Die Logistik wurde mit einem Angriff auf iranische Verteidigungsanlagen 
ausgelegt, um einen Weg für die Bodentruppen zu schaffen…. Im Landesinneren würden Pioniere eine Landebahn bauen, um Ausrüstung 
und Nachschub heranzuschaffen…Für mich persönlich sieht dieser Plan wie es The Washington Post schreibt unrealistisch aus. So eine 
Operation ist schon zu Friedenszeiten sehr aufwendig. Wie soll das unter Dauerbeschuss von iranischen Drohnen und Raketen 
geschehen? Oder wenn der Iran selber mit Bodentruppen und Panzern eingreift? Und was passiert, wenn die Amerikaner sich wochenlang 
durch das Gestein bohren, bis sie zum Uranlager gelangen? Und der Iran das Uran wo anders lagert in der Zwischenzeit. 
 

Bericht zur Folge des Wall Street Journals: Die Vereinigten Arabischen Emirate (wo Dubai liegt) könnte sich den Kampf gegen den Iran 
anschließen. Laut Bericht des Wall Street Journals, welche sich auf arabische Beamte beruft, bereiten sich die Vereinigten Arabischen Emirate 
darauf vor, als erste Golfnation ihre Streitkräfte in den US-Israelischem Krieg gegen den Iran einzubringen. Donald Tump schickt die US-Soldaten 
in die Emirate, um die Emirate als Aufmarschgebiet und Logistik Drehscheibe zu nutzen. Die Vereinigten Arabischen Emirate heißen die US-
Soldaten willkommen. Das macht auch klar, warum der Iran die arabischen Staaten ins Visier genommen hat. 

Für mich ist unklar, ob die Emirate jetzt wirklich mit den Amerikanern in den Krieg ziehen und sich an der Bodenoffensive beteiligen. Es ist 
zu befürchten, dass sich die Bodenoffensive als Himmelfahrtskommando erweist und tausende US-Soldaten das Leben kosten könnte. Warum! 
Der Iran hat Einblicke in seine geheimen unterirdischen Luftwaffenstützpunkte gewährt. Die Anlage, bekannt als ‚Adler 44‘ (Oghab 44), ist tief in 
Bergregionen gebaut und dient dazu, Kampfjets und Drohnen vor Luftschlägen zu schützen und deren Überlebensfähigkeit zu erhöhen. Der Iran 
hatte 40 Jahre Zeit, sich vorzubereiten. Militäranalysten zufolge verfügt der Iran über ein immenses Arsenal an Raketen, das in unterirdischen 
»Raketenstädten« verborgen ist und strategische Rücklagen für einen langanhaltenden Konflikt bildet. Zwei Szenarien tun sich auf. Entweder hat 
der Iran wirklich noch ein großes Militärpotential in Tunnelsystemen. Dann wird die Bodenoffensive der USA ein Desaster. Oder es ist alles nur 
iranische Kriegspropaganda, dann wird die US-Bodenoffensive wirklich ein Erfolg!   
 

03.04.2026 In Amerika eskaliert die politische Situation:  Berichte über eine weitreichende Meuterei gegen Präsident Trump haben eine 
beispiellose Entlassungswelle ausgelöst, der bereits Teile der Regierung und zahlreiche Generäle zum Opfer gefallen sind. Auf politischen 
Seiten wurden: Justizministerin Pam Bondi, FBI Direktor Kash Patei, Amee Minister Daniel Driscoll und Arbeitsministerin Lori Chavez 
DeRemer entlassen. Auf militärischer Seite: Verteidigungsminister Pete Hegseth hat den ranghöchsten General der Amee entlassen. Der 
Irankrieg läuft so gut, dass Pete Hegseth den ranghöchsten General entlässt! General David Hoden und Generalmajor Gen wurden 
ebenfalls entlassen.  
 

Mutter der Bombe: Es kursieren Gerüchte darüber, warum heute drei und bald vier Generäle entlassen wurden. Es geht nicht um 
Bodentruppen. Diese Entscheidung ist schon des Längeren gefallen. Es geht um die Weigerung die »Mutter der Bomben« auf Teheran 
abzuwerfen. Die Mutter der Bomben ist keine Atombombe. Es ist eine der stärksten nicht nuklearen Waffen weltweit mit einer Riesen 
Druckwelle und Hunderten von Metern Zerstörungspotential. Damit kann man auf einen Schlag eine ganze Stadt einäschern. Mit Einsatz 
von mehreren dieser Bomben könnte man Teheran in einem Schlag zerstören. Eine Stadt mit 10 Millionen Einwohnern. Fall das der Grund 
ist, dass sich reihenweise Generäle weigern, das durchzuführen und dafür hinausgeschmissen wurden, dann ist das zu verstehen.  
 

Die stärkste nicht-nukleare Bombe der Welt ist die GBU-43/B Massive Ordnance Air Blast (MOAB), oft umgangssprachlich als »Mutter 
aller Bomben« bezeichnet. Verheerende Druckwelle: zerstörerischen Wirkungsradius von etwa 150 bis 300 Metern für direkte, schwere 
Zerstörung durch die Druckwelle. Der Explosionsradius, innerhalb dessen Schäden verursacht werden, kann jedoch bis zu 1,6 Kilometer 
(bzw. ca. 1 Meile) betragen. Obwohl sie als »Mutter aller Bomben« bezeichnet wird, ist die russische »Vater aller Bomben« (FOAB) laut 
Berichten viermal stärker.   Wir durchlaufen die nächste Eskalationsstufe. 
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Iran hat 500 Stück mobile Hwasong-18 Interkontinentalraketen  
 

02.04.2026 Die neuesten Nachrichten zeigen, dass der Iran 500 hochentwickelte Hwasong-18 
ICBMs Interkontinentalraketen aus Nordkorea erhalten haben. Diese straßenmobilen Raketen 
verändern das militärische Gleichgewicht im Nahen Osten dramatisch. Israel und die USA müssen 
ihre strategische Position überdenken. Hwasong-18 (offizielle Bezeichnung: Hwasongpho-18) ist 
Nordkoreas erste dreistufige Interkontinentalrakete (ICBM) mit Feststoffantrieb. Sie gilt als einer 
der bedeutendsten technologischen Fortschritte im nordkoreanischen Waffenprogramm, da 

Feststoffraketen im Vergleich zu Flüssigtreibstoff-Systemen (wie der Hwasong-17) deutlich schneller einsatzbereit sind 
und leichter verborgen werden können. Dreistufiger Feststoffmotor, der eine sofortige Startbereitschaft ermöglicht 
(Launch innerhalb von Minuten statt Stunden) Reichweite geschätzt auf über 15.000 km. Versteckt in unterirdischen 
Bunkern, jederzeit startbereit. Satellitenbilder und abgefangene Kommunikation und andere Geheimdienstinformationen 
bestätigen den Waffendeal zweifelsfrei. Wie haben Nordkorea und Iran 500 Stück ICBMs bewegt, ohne entdeckt zu 
werden? Iran besitzt somit die größte ICBMs Flotte außerhalb von Russland und China.  1.) Die Raketen reisten über den 
Landweg über China, Zentralasien in den Iran mit Genehmigung Russlands. Damit wurden Seewege und Lufträume 
vermieden, in welcher US-Überwachung mit Marine und Satelliten am stärksten sind. 2.) Die Raketen wurden in kleinen 
Lieferungen über 14 Monate verteilt. 3.) Täuschung: Nordkorea und der Iran hielten die Aktivitäten an den 
Hauptraketenstandorten normal, um keinen Verdacht zu erregen. Elektronische Gegenmaßnahmen und falsche Signale 
halfen die Bewegung zusätzlich zu verschleiern. Das Ergebnis: Selbst die mächtigsten Geheimdienste der Welt übersahen 
dies. Die Raketen befinden sich nun in verstärkten, unterirdischen Bunkern im ganzen Iran verteilt. Iran ist 4,6-mal größer 
als Deutschland.  Israel und die USA stehen nun vor einem strategischen Umfeld, das es in dieser Form noch nie gab. Mit 
500 Hwasong-18 stehen Israel und die USA vor einem militärischen Alptraum. Der Iran verfügt über mobile globale 
Langstreckenraketen Schlagkraft. 
 

Stellvertreterkriege bedeutet: Konflikte in Drittstaaten, in denen Großmächte verschiedene Seiten unterstützen: 
Meine Einschätzung, dass der Iran-Konflikt 2026 als Stellvertreterkrieg fungiert, in dem China das eigentliche strategische 
Ziel darstellt, wird von geopolitischen Analysten im Frühjahr 2026 häufig diskutiert. Obwohl der militärische Konflikt 
direkt zwischen den USA/Israel und dem Iran stattfindet, sehen Beobachter weitreichende Auswirkungen auf die China-
Amerikanische Rivalität.  
 

Chinas Rolle und die Stellvertreter-Dynamik: Die USA führen eine Operation durch, um die militärischen Fähigkeiten des 
Irans zu zerstören. Dies wird als indirekte Schwächung Chinas gewertet, da der Iran ein wichtiger strategischer und 
wirtschaftlicher Partner Pekings im Nahen Osten ist. 
Wirtschaftliche Verbindung: China ist der größte Abnehmer iranischer Öl- und Gasexporte (bis zu 90 %). Ein Krieg im Iran 
stört diese Energieversorgung und behindert Chinas wirtschaftliche Pläne.  
Technologische Kriegsführung: Berichten zufolge nutzt China den Konflikt, um eigene fortschrittliche Waffendoktrinen zu 
testen, während es gleichzeitig die USA in einen ressourcenintensiven Konflikt verwickelt, um deren Kapazitäten im Pazifik 
zu binden (Munitions-Abnutzungsstrategie). 
 

Russlands Rolle und die Stellvertreter-Dynamik: Geopolitische Allianz: Russland und Iran sind eng verbündet. Berichten 
zufolge unterstützt Russland Iran durch die Bereitstellung von Aufklärungsdaten (Satellitenbilder) über US-Stützpunkte 
im Nahen Osten.  Logistische Unterstützung: Es gibt Berichte, dass Russland Iran mit Drohnen beliefert, ähnlich wie Iran 
Russland zuvor im Ukraine-Krieg unterstützt hat.   Wirtschaftliche Interessen: Der Krieg unterbricht wichtige Lieferketten 
über das Kaspische Meer, das Russland für militärische Güter nutzt. 
 

Was wenn der Iran fällt? Welches Land wird als nächsten Land von den USA in das Mittelalter zurückgebombt? Die 
staatliche Souveränität und Infrastruktur im Irak, Libyen und Syrien wurden ja schon zerstört. China und Russland 
untergraben die von den USA dominierte Weltordnung. Welche aufgebaut ist auf die Zerstörung von Staaten, welche sich 
den Interessen von den USA widersetzen. 
 

Update zu Bericht Nr. 25 vom Fr. 03.04.2026, zu S-500-Prometheus- Raketenabwehrsystem 
Der Einsatz des russischen, hochmodernen S-500-Systems im Iran erfordert eine lange Vorlaufzeit. Selbst bei russischem 
Personal vor Ort, ist mit einer langwierigen Phase bis zur vollen Einsatzbereitschaft zu rechnen. Aus diesem Grund ist ein 
Abfangen der »Mutter der Bomben« (siehe Bericht Nr. 27 vom So.05.04.2026, stärkste nicht-nukleare Bombe der Welt) 
mit dem – S-500-Prometheus- Raketenabwehrsystem nicht zu rechnen. 
 

Update zu Bericht Nr. 26 vom Sa. 04.2026 Ressourcenkonkurrenz: Sehr, sehr viele beladene Öltanker stehen seit Wochen 
vor den Küsten von Niederlanden und Belgien und warten darauf entladen zu werden. Aber sie dürfen nicht entladen 
werden. Warum? Es verdichten sich die Anzeichen, dass die Energiebranche durch eine künstlich verknappte 
Angebotslage, massive Gewinne auf Kosten der Steuerzahler erzielt. Dies führt zu einer erheblichen finanziellen 
Mehrbelastung der Verbraucher und des Staatshaushaltes. Eine finanzielle Belastung für die Steuerzahler in 
Milliardenhöhe. Die aktuelle Situation lässt den Verdacht auf korrupte Strukturen zwischen Politik und Wirtschaft 

aufkommen. Es muss geprüft werden, ob eine geplante Verknappung vorliegt, die darauf abzielt, die 
europäischen Bürger durch überhöhte Treibstoffpreise zu enteignen. 
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Meine Bilanz nach 5 Wochen Krieg im Iran 
1) Der riskante Kommandoplan der Bodenoffensive zur Beschlagnahmung des iranischen Urans erfolgte auf Trumps 
Bitte, schreibt The Washington Post.  
-> Erinnern wir uns bitte daran, dass am 27.Feb.2026 der Iran zugestimmt hat, ihr angereichertes Uran, welches sie 
für ihr Atomkraftwerk benötigen, der USA zu übergeben und uneingeschränkte Kontrollen durch US-Inspektoren 
zuzulassen. Am 28. Feb., einen Tag später, hat die USA und Israel den Iran angegriffen!  
Zu was bitte eine Bodenoffensive, damit die USA das angereicherte Uran erhalten, wenn am 27.Feb.2026 der Iran 
eh auf die Forderungen der USA eingegangen ist und das Uran freiwillig ausgehändigt hätte? 

Was denkt Du darüber?  Ich denke, dass es gar nicht um das Uran geht, sondern um das Raketenprogramm, was der USA nichts angeht! 
 

2) Eine Bodenoffensive, wie es die The Washington Post beschrieben hat, ist einfach nicht möglich aus meiner Sicht. Warum? Die USA hat 
alle ihre 13 Stützpunkte verloren. Alle Radaranlagen sind zerstört. Die USA muss ihre Flugzeugträger fernhalten, damit sie nicht von Raketen 
getroffen werden. Die US-Truppen verlieren fast täglich Kampfjets und Israel wird dreimal am Tag mit Raketenwellen beschossen und steht 
militärisch und zivil mit dem Rücken zur Wand. Israel hat derzeit 05.04.2026, fünf Fronten. Syrien die neueste Front, holt sich wie es aussieht, 
die von Israel besetzten Gebiete zurück.  Die Straße von Hormus kontrolliert uneingeschränkt der Iran. Der Iran erhält moderne, mobile 
Luftabwehr von China. Für mich sieht es aus, dass der Iran mit jeder Woche stärker wird! 
 

3) Der sogenannte Regimewechsel hat in der USA stattgefunden. (Siehe Bericht Nr.27 vom 05.04.2026).  Im Iran ist ein alter, weiser 
gemäßigter Führer durch einen 30 Jahre jüngeren radikaleren Führer ersetzt worden. Ich würde das nicht als Gewinn bezeichnen!  
 

4) 05.04.2026 USA und Israel haben nicht ein einziges Ziel erreicht, was sie angestrebt haben. Angedroht hat Trump ähnlich wie in Japan 1945 eine 
komplette Zerstörung von Teheran.  (Die erste Atombombe ("Little Boy") wurde am 6. August 1945 auf Hiroshima abgeworfen, die zweite ("Fat 
Man") am 9. August 1945 auf Nagasaki. Der Japanische Kaiser Hirohito hat daraufhin kapituliert.)  
Hätte damals der Kaiser Hirohito selber Atombomben gehabt, hätte er höchst wahrscheinlich nicht kapituliert! Und genau dieses Szenario haben 
wir jetzt im Iran USA/Israel Krieg. Wie im Bericht Nr. 28. vom Mo. 06.04. 2026 beschrieben, hat der Iran 500 Stück mobile Hwasong-18 
Interkontinentalrakete, geschützt in Tunnelsystemen im gesamten Land verteilt. Der Iran ist 4,6-mal größer wie Deutschland. Ich gehe davon aus, 
dass der Iran mittlerweile auch Atomsprengköpfe geliefert bekommen hat. Mit den 500 Stück mobilen, hochmodernen Hwasong-18 
Interkontinentalraketen kann der Iran jede Stadt in den USA treffen als Vergeltung. Keine europäische Stadt oder amerikanische Stadt verfügt über 
ein Raketenabwehrsystem für solche Raketen. Auch der Iran nicht!   
Sollten die USA einen massiven Angriff auf die Metropole Teheran erwägen – sei es mit nuklearen Mitteln oder konventionellen Waffen wie der 
GBU-43/B –, muss das erhebliche Vergeltungspotenzial des Irans berücksichtigt werden. Die Ereignisse der letzten fünf Wochen haben deutlich 
gezeigt, dass der Iran zu wirksamen Gegenmaßnahmen fähig ist. Es bleibt zu hoffen, dass diese strategische Realität in der US-Führung bekannt ist. 
 

Die US-Außenpolitik der letzten Jahrzehnte steht aufgrund zahlreichen völkerrechtswidrigen Krieges stark in der Kritik. Viele Beobachter 
sehen darin eine Destabilisierung der globalen Ordnung, die auch für Europa erhebliche wirtschaftliche und sicherheitspolitische Nachteile 
mit sich bringt. Ein zentraler Kritikpunkt ist die Rolle der USA im Ukraine-Konflikt. Die geopolitischen Weichenstellungen hat bereits vor über einem 
Jahrzehnt die Konfrontation mit Russland provoziert, was Europa heute wirtschaftlich „ausbluten“ lässt. Während Russland durch die Erschließung 
neuer Märkte im Osten seine Rohstoffmacht behauptet, trägt Europa die Last der Energiekrise und der Sanktionen. Die Skepsis gegenüber der US-
Rolle wurde durch die gezielten Drohungen von US-Präsident Biden gegen die Nord-Stream-Pipelines noch verstärkt.  Nord-Stream ist lt. Simon 
Herch (US-Journalist und politischer Publizist) durch die USA zerstört worden. Kriegserklärung? 

• Venezuela: Die jüngsten Ereignisse rund um die Führung Venezuelas (2026) werden von vielen als ein gewaltsamer Zugriff auf die weltweit 
größten Ölreserven interpretiert, getarnt als politische Intervention. 

• Iran: Die Eskalation im Nahen Osten und das gemeinsame militärische Vorgehen mit Israel gegen den Iran, werden als riskante Geopolitik 
wahrgenommen, die einen großflächigen Krieg provoziert und die globale Stabilität gefährdet. 

Zusammenfassend lässt sich die Sorge formulieren, dass die USA ihre nationalen Interessen auf Kosten ihrer Verbündeten durchsetzen und Europa 
dabei zum Schauplatz und Leidtragenden globaler Ressourcenkämpfe machen. 
In den USA ist die Todesstrafe derzeit noch in 27 der 50 US-Bundesstaaten gesetzlich verankert. Zusätzlich ist sie auf Bundesebene und beim Militär 
zulässig. In den USA demonstrieren derzeit 8 Millionen von Menschen gegen den Krieg im Iran. Berichten zufolge kam es an mehreren Orten zu 
harten Polizeieinsätzen gegen die Protestierenden.  Die USA greift ohne Vorankündigung völkerrechtswidrig an.  
 

Die Israel Außenpolitik: Die Liste völkerrechtswidriger Angriffskriege ist seit 1945 sehr lang bis in die jüngste Gegenwart. In Israel ist ebenfalls 
im Gesetz die Todesstrafe verankert. Am 30. März 2023 verabschiedete die Knesset in erster Lesung einen Gesetzentwurf, der die Todesstrafe für 
terroristische Straftaten vorsieht – eine Maßnahme, die nach Ansicht von Kritikern primär gegen Palästinenser gerichtet ist. 
Gleichzeitig wächst der zivile Widerstand innerhalb Israels. Viele Menschen demonstrieren gegen eine weitere Eskalation des Konflikts mit dem 
Iran und fordern diplomatische Lösungen. Berichten zufolge reagiert die Polizei auf diese Proteste teils mit großer Härte. Kritiker werfen der 
israelischen Regierung sowie den USA vor, durch Militäroperationen ohne vorherige Ankündigung das Völkerrecht zu verletzen, was regelmäßig Tot 
und Zerstörung für die Zivilbevölkerung in den betroffenen Regionen nach sich zieht. 
 

Die Iran Außenpolitik: Der Iran hingegen hat seit 200 Jahren kein anderes Land angegriffen! Das können nur wenige Länder in der Welt von 
sich sagen! In der Gesetzgebung des Irans ist die Todesstrafe auch verankert. Proteste gegen die Regierung im Iran werden von der Polizei ebenfalls 
gewaltsam niedergeschlagen bis hin Teilnehmer zu Tode verurteilt.   Im Vorfeld von Verteidigungsmaßnahmen wie wird es jetzt erleben kündigt der 
Iran diese an und warnt die Bevölkerung vor seinen Raketenschlägen gegen US-Soldaten oder Einrichtungen. 
 

Während ich die USA und Israel außenpolitisch am schlechtesten bewertet habe, ist der Iran in meinem Ranking überhaupt nicht vertreten. 
Innenpolitisch verzeichnen alle drei Staaten signifikante Defizite bei der Wahrung von Minderheitenrechten und der Achtung des Volkswillens, und 
wie mit friedlichen Menschen umgegangen wird welche an Demos teilnehmen was im Iran zur Todesstrafe führen kann.  
 

05.04.2026 USA:  Die angedrohten Konsequenzen: Trump postete auf Truth Social, dass nach Ablauf der 48 Stunden Frist »die Hölle über 
den Iran hereinbrechen« werde.  Solche Aussagen sind schon sehr krank. Trump behauptete zudem in einer Ansprache, dass 
die strategischen Ziele der USA bereits weitgehend erreicht seien und die iranische Marine sowie Luftwaffe größtenteils 
zerstört seien. Die Realität im Iran sieht anders aus. Derzeit werden so viele US-Kampfjet abgeschossen, wie in den letzten 
5 Wochen nicht. Israel wird täglich von massiven Raketenangriffen erschüttert.  
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Trump hat die Auslöschung von 94 Mio. Menschen angekündigt 
Mo. 06.04.2026 Die USA, der Iran und regionale Vermittler verhandelten laut des Berichtes des 
Nachrichtenportals »Axios« derzeit über die Bedingungen für eine mögliche 45-tägige Waffenruhe. Dies könnte 
zum Ende des Krieges führen, heißt es in dem Bericht. Der Iran hat nach Angaben seines Außenamtssprechers 
Ismail Baghai eigene Forderungen für ein mögliches Kriegsende an die Vermittler übermittelt. Die US-Forderungen 
bezeichnet Baghai laut der staatlichen Nachrichtenagentur Ima als „überzogen und inakzeptabel“. Verhandlungen 
seien mit Ultimaten und Drohungen unvereinbar.  
 

Was von Verhandlungen mit den USA zu halten ist, haben wir ja in einer nie dagewesenen sogenannten 
Enthauptungsschlag von Seiten USA und Israel gegen den Iran am 28. Feb. 2026 erlebt. Mitten in den 

Verhandlungen im Oman, welche kurz vor Abschluss standen, griffen die USA und Israel an. Wie es scheint, waren diese Verhandlungen 
nur Täuschung um anzugreifen. Ich denke, dass der Iran dazu gelernt hat.  Das ist jetzt schon das 5. Angebot von Trump für einen 
Waffenstillstand und auch das Ultimatum wurde schon drei Mal verlängert. 
  

Die Nachrichtenagentur IRNA schrieb:  Der Iran hat den jüngsten US-Waffenstillstand zurückgewiesen und deutlich gemacht, dass sie an 
einer dauerhaften Beendigung des Krieges interessiert sind und nicht an einen vorübergehenden Waffenstillstand. Der Iran fordert: Ein 
Abkommen über die sichere Passage der Straße von Hormus, Aufhebung der Sanktionen, Entschädigungen für den Wideraufbau.  
 

Ein zentrales Problem in der US-Außenpolitik ist:  Das Bestreben, souveräne Staaten, die sich dem amerikanischen Einfluss entziehen oder 
eigenständig agieren, aktiv zu schwächen oder zu destabilisieren-zerstören.  
 

Berichten zufolge drängen die USA auf einen 45-tägigen Waffenstillstand, um militärische Ressourcen neu zu gruppieren, die Versorgung 
zu sichern und die Strategie gegenüber dem Iran neu auszurichten. Die Bodenoffensive besser vorzubereiten. Der Iran hat abgelehnt. 
Einerseits bietet die USA Waffenstillstand an. Zeitgleich töten die USA ranghohe Politiker des iranischen Militärs. Ein Grund für den Iran 
den Waffenstillstand abzulehnen und Vergeltung zu fordern.  
 

Heute hat der Iran den ersten hochmodernen F-35 Kampfjet abgeschossen. Es wurden auch die US-Kriegsschiffe angegriffen und die 
Landungsboote für die US-Bodenoffensive. Die Landungsschiffe werden sofort mit Drohen und Raketen angegriffen, sobald sie sich der 
Küste nähern. 
Die USA haben das Atomkraftwerk vom Iran angegriffen. Es ist der vierte Angriff. Die Einschläge kommen immer näher zum Reaktor. 
Russland hat sein Personal evakuiert. Der Reaktor läuft nur mehr in Notbetrieb. Der Iran hat angekündigt, sollten die USA den Reaktor 
treffen, wird der Iran den Reaktor in Israel zerstören.  Die gesamte Nahe Osten wäre dann kontaminiert.  
 

Sieben US-Militärflugzeuge wurden in einem einzigen, koordinierten Angriff getroffen. Experten warnen vor den Folgen einer möglichen 
Bodeninvasion. Analysten nennen es einen der schwerwiegendsten direkten Treffer auf amerikanischer Militärausrüstung seit dem 
Golfkrieg. Das Zeitfenster von 72 Stunden für die Bodenoffensive begann mit der Zerstörung der Flugzeuge. Eine genau geplante Aktion 
vom Iran. Die USA und ihre Verbündeten bezeichneten den Platz, an welchen sich die Flugzeuge befanden, als sicheren Korridor. Ein 
geschützter Korridor solle eine sichere Zone für militärische Operationen sein. Der Iran hat hier sehr fortgeschrittene militärische Leistung 
gezeigt.  
 

Drei US-Flugzeugträgerverbände und Landungsboote befinden sich in Stellung für die Bodenoffensive. Die 82. Luftlandedivision wurde in 
erhöhter Alarmbereitschaft gesetzt. Das schwierige Gelände im Iran spricht für die Verteidiger, weniger für die Angreifer. Der Iran hatte 
über 40 Jahre Zeit, über ein ganz bestimmtes Szenario nachzudenken. Eine Invasion durch die USA. Der Iran hat nicht nur nachgedacht, 
sondern sich auch darauf vorbereitet. Im gesamten Land, welches rund 5-mal größer ist wie Deutschland, gibt es unterirdische 
Einrichtungen. Wenige wurden getroffen, sind aber immer noch in Betrieb. Die Kommandosysteme sind verteilt, nicht zentralisiert. Das 
bedeutet, falls eine wichtige Anlage ausfällt, können andere Anlagen unabhängig davon weitermachten. Waffen, Treibstoff und Vorräte 
wurden an verschiedenen Orten im Land gelagert. Das Gesamtsystem bleibt dadurch funktionsfähig auch wenn einzelne Bereiche zerstört 
werden. Die Struktur ist für langen Widerstand ausgelegt, keinen kurzen Krieg, keinen schnellen Zusammenbruch, einen langwierigen 
Konflikt.  Bei einer Bodenoffensive geht es nicht nur darum, in das Land einzumarschieren, sondern was danach passiert. Nach dem Angriff 
auf die 7 Flugzeuge stieg der Brandpreis auf 141 Dollar pro Barrel. Das ist ein enormer Anstieg. Märkte reagieren nicht so, wenn nicht eine 
echte Angst besteht. Die USA muss jetzt unter schwierigen Optionen wählen.  
 

Di. 07.04.2026 Heute Abend läuft das Ultimatum von Donald Trump ab und Trump hat eine unfassbare Aussage gemacht. Trump hat die 
Auslöschung von 94 Mio. Menschen angekündigt und sagte wortwörtlich, eine ganze Zivilisation wird heute sterben. Trump hat das 
Ultimatum NICHT abgewartet. Gerade werden Brücken und Eisenbahnen bombardiert und auch die Öl-Insel Kharg wurde angegriffen.  

Trump hat vor kurzem folgendes geschrieben: Eine ganze Zivilisation wird heute Nacht 
untergehen für immer. Ich wünsche mir das nicht, aber es wird wohl so kommen. Doch jetzt 
da wir einen vollständigen Regime Wechsel erleben, bei dem andere klügere und weniger 
radikale Köpfe die Oberhand gewinnen, kann vielleicht revolutionäres wunderbares 
geschehen. Wer weiß? Wir werden es heute Nacht erfahren, in einen der wichtigsten 
Momente der langen und komplexen Weltgeschichte. 47 Jahre Erpressung, Korruption des 
Todes wird endlich enden. Gott schütze das große Volk im Iran. 
 

Teheran hat wiederholt gewarnt, dass ein umfassender US-Angriff unter Donald Trump eine 
massive Vergeltung nach sich ziehen würde. Für diesen Fall droht der Iran mit einem totalen 

Gegenschlag, der die gesamte Infrastruktur der Golfstaaten – einschließlich der Energie- und Wasserversorgung sowie nuklearer Anlagen 
– ins Visier nimmt.  Der Iran hat dafür den Einsatz einer neuen alles vernichtenden Waffe angekündigt. Der Einsatz einer neuen 

Geheimwaffe wird in Kürze beginnen und der Operation des Feindes ein Ende setzen, sagt der iranische Generalmajor 
Abdollahi. Wenn Trump sein Ultimatum wirklich durchzieht dann wird er nicht nur eine Zivilisation zerstören, sondern acht: 
Iran, Saudi-Arabien, Vereinigte Arabische Emirate, Kuwait, Bahrain, Katar, Irak und Israel.  
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Angestrebter Waffenstillstand 
Mi. 08.04.2026 Der Irankrieg erlebt eine 180-Grad-Wende, die für den Iran einem strategischen Triumph gleicht. 
Ein vereinbarter zweiwöchiger Waffenstillstand ist nur der Anfang; der darauffolgende 10-Punkte-Friedensplan  
könnten den Iran als strategischen Sieger positionieren. Für Trump ist dies eine diplomatische Niederlage, die 
seine Nahost-Politik als gescheitert dastehen lässt.  
Zuerst hat es nach einem Supergau ausgesehen, nachdem Trump vom Ende einer ganzen Zivilisation gesprochen 
hat. Und sogar der Einsatz von Atombomben im Raum stand. Eine Stunde vor Ablauf des Ultimatums hat Donald 
Trump die Reißleine gezogen und ganz überraschend einen zweiwöchigen Waffenstillstand angekündigt. 
 

Donald J. Trump: Nach Gesprächen mit Pakistans Premierminister Shehbaz Sharif und 
Feldmarschall Asim Munir, in den sie mich baten, den für den heutigen Abend geplanten 
Zerstörungskraft gegen den Iran zurückzuhalten und unter dessen Voraussetzung, dass der 
Iran zur sofortigen und sicheren Öffnung der Straße von Hormus zustimmt, stimme ich zu, 
der Bombardierung der Angriffe auf den Iran für 2 Wochen auszusetzten. Dies wird ein 
beiderseitiger Waffenstillstand sein. Der Grund dafür ist, dass wir alle militärischen Ziele 
erreicht haben und bei den Verhandlungen über ein endgültiges Abkommen zum 
langfristigen Frieden mit dem Iran zum Frieden im Nahen Osten fortgeschritten sind. Wir 
haben einen 10-Punktevorschlag vom Iran erhalten und sind überzeugt, dass es eine 
tragfähige Verhandlungsbasis bietet. Fast alle Streitpunkte der Vergangenheit wurden 
zwischen den USA und dem Iran beigelegt. Die zweiwöchige Frist ermöglicht die Finalisierung 
und die Umsetzung dieses Abkommens. 
 

Sehr positiv ist, das Donald Trump die Notbremse gezogen hat und dem Nahen Osten eine 
nie da gewesene humanitäre Katastrophe erspart hat. 
 

 Diese Ankündigung umfasst mehrere wesentliche Aspekte: Die Behauptung, dass Pakistan Trump um einen Waffenstillstand gebeten hat. Es ist 
umgekehrt. Trump hat um den Waffenstillstand angesucht, um die gesamte Auslöschung einer Zivilisation vom Tisch zu bekommen. Um nicht den 
Anschein von Schwäche zu erwecken, drängte Trump Pakistan dazu, offiziell um die Vermittlung eines Waffenstillstands zu ersuchen. Eine Lösung, 
die Trump einen würdigen Ausstieg aus seiner Bittsteller-Rolle bietet. Der Beweis dafür ist, dass die Amerikaner einen Deal mit Pakistan gemacht 
haben. Was genau Pakistan bekommen hat, ist zur Stunde noch unklar. Aber die USA durfte Pakistan diktieren, was sie zu schreiben haben. Hier 
auf Twitter die Nachricht des pakistanischen Premierministers.  Dieser Beitrag wurde zwei Mal geändert. In der ersten Version steht: Draft- 

Pakistans`s PM Message on X Übersetzt: Entwurf, Botschaft des Premierminister Pakistan 
auf X. Hier hat wer den Text vorformuliert. Und der Premierminister hat beim Abschicken 
vergessen, die erste Zeile zu löschen.  
Das Pakistanische Büro würde nicht schreiben: Entwurf, Botschaft des Premierminister 
Pakistan auf X. Sondern: Nur Entwurf oder Entwurf unseres Premierministers, oder Entwurf, 
Botschaft des Primärministers. So wie es geschrieben wurde, lässt vermuten, dass der 
Entwurf von einem anderen Land kam.  
Der nächste auffällige Punkt ist, dass das 10-Punkte Programm schon am Mo. den 06. April 
vom Iran an die USA übermittelt wurde. Also nicht so, wie Trump schreibt. Das sie erst jetzt 
den 10 Punkevorschlag erhalten haben. Wenn der 10-Punktevorschlag so gut ist, wieso hat 
Trump am Dienstag mit der Auslöschung der gesamten Zivilisation gedroht? 

1. Garantie, dass der Iran nicht neu angegriffen wird 

2. Dauerhaftes Kriegsende, nicht nur Waffenstillstand 

3. Beendigung der israelischen Angriffe im Libanon 

4. Aufhebung aller Sanktionen gegen den Iran 

5. Beendigung aller regionaler Kämpfe gegen iranische Verbündete 

6. Wiedereröffnung der Straße von Hormus durch den Iran 

7. Erhebung einer Gebühr von 2 Millionen Dollar pro Schiff, welches die Straße von Hormus durchquert 
8. Teilung der Gebühren zwischen Iran und Oman 

9. Festlegen von Regeln für die sichere Durchfahrt 

10. Verwendung der Gebühren für den Wiederaufbau, anstelle von Reparationszahlungen 
 

Zu diesen 10 Punkten sagt Trump: Es ist eine verhandlungsfähige Grundlage! Obgleich der vorliegende Text keine Abgabe von Uran und 
Raketen vorsieht. Es ist keine Rede vom Regierungswechsel oder von der kostenlosen Durchfahrt von Hormus.  Der Iran steht mit diesen 
10 Punkten weit besser da, wie vor dem Krieg. Das spricht für Analysten dafür, dass der Iran den Krieg gewonnen hat. Im Iran wurde sehr 
viel zerbombt, was wieder erneuerbar ist. Die zwei Millionen Dollar pro Schiff bedeutet bei 110 Schiffen pro Tag: rund 80 Milliarden Dollar pro 
Jahr. Nach einigen Jahren ist dann alles wieder erneuert. Die 10-Regeln gelten ab sofort lt. CNN. Der iranische Außenminister hat es bestätigt.   
China: Wichtig ist noch zu verstehen, dass der Waffenstillstand auf Druck von China zustande gekommen ist. China ist als Garant aufgetreten, dass 
die USA einige Iranische Bedingungen akzeptieren, welche im 10-Punke Rahmenwerk festgehalten sind. Und zudem hat sich China als 
Sicherheitsgarantie angeboten, das der Waffenstillstand und die Friedensverhandlungen eingehalten werden und nur deswegen hat der Iran 
zugesagt!  Dies ist nachvollziehbar, da das Vertrauen des Irans in die USA als erschüttert gilt. Den USA nutzt Frieden als bloßes taktisches Manöver 
zur Vorbereitung neuer Angriffe. Nicht klar ist aktuell, welche Sicherheitsgarantien China gegeben hat. Zuvor hat der Iran 4-
Waffenstillstandsabkommen von den USA abgelehnt.  
Israel: Die israelische Regierung reagierte mit deutlicher Ablehnung auf die Ankündigung einer Waffenruhe. Israel werde den Libanon nicht in den 
zweiwöchigen Waffenstillstand miteinbeziehen. Verfolgt Trump nun gegenüber Israel eine Politik des »Laufenlassens«, Israel geht uns nichts mehr 

an, oder nutzt Trump seinen Einfluss als US-Präsident, um eine diplomatische Beendigung der Invasion im Libanon 
herbeizuführen, um nicht den Frieden mit dem Iran zu gefährden?  
Russland: Aktuellen Meldungen zufolge finden derzeit an allen Frontabschnitten weiterhin Gefechte statt. Auch die USA baut 
ihre Bodenoffensive aus. Wir wünschen uns, dass die Verhandlungen in Islamabad am 10. April zu einem dauerhaften Frieden 
führen und die Vereinbarungen Bestand haben. 
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Ruhe vor dem Sturm 

Es erfolgte eine Teil-Entspannung,    indem  die  Eskalation  um  eine  Stufe zurückgenommen wurde.    Warum? 
Was in den zertifizierten Medien nicht berichtet wird: Hunderttausende Menschen im Iran versammelten sich 
um zivile Einrichtungen, um diese als lebendigen Schutzschild zu schützen. Ein sehr mutiger Handel der 
iranischen Bevölkerung oder Selbstmörderisch gehandelt?  Angesichts des Krieges stellt sich ein Großteil der 
zuvor »regimekritischen« Bevölkerung hinter die Führung. Abgesehen von der Drohung Trumps, eine ganze 
Zivilisation auslöschen zu wollen, geriet Trump dadurch noch stärker unter Druck. Soziale Medien berichten 
detailliert über die aktuellen Entwicklungen im Iran-Konflikt.  
Es ist ein Krieg der Narrative, in dem die Lüge schnell entlarvt wird. Hinsehen und sich eine eigene Meinung 

bilden – dazu hat jeder die Möglichkeit. Ich investiere 20 Stunden pro Woche, um die Spreu vom Weizen zu trennen. Dies fördert die 
Fähigkeit, Fakten von KI-gestützten Falschinformationen abzugrenzen. Die Vogel-Strauß-Politik des Wegschauens (Leitmedien 
konsumieren) ist das Gegenteil von Aufwachen. Wegschauen ist keine Lösung, es ist mehr eine Realitätsverweigerung – das hat nichts mit 
Aufwachen zu tun. Wer die Augen verschließt, wacht nicht auf – er schläft nur tiefer.  
 

Mi. 08. 04.2026 Israel: Trotz einer vereinbarten Waffenruhe zwischen den USA und dem Iran hat Israel am 8. April 2026 massive Luftangriffe im 
Libanon durchgeführt. Laut Berichten wurden dabei über 250 Menschen getötet, während Israel betont, dass der Libanon nicht Teil des 
Abkommens sei. Angesichts der scharfen Verurteilung der Angriffe durch westliche Staaten, haben erste Länder der Europäischen Union 
angekündigt, ihre Handelsbeziehungen zu Israel zu beenden. Selbst der engste Verbündete, die USA zieht nun offenbar die Notbremse und erwägt, 
die überlebenswichtige Militärhilfe einzustellen. Eine Resolution dafür ist bereits auf dem Weg! Aber Israel ist das egal, sie greifen weiter an und 
haben jetzt sogar NATO-Soldaten angegriffen. Die Strategie Netanjahus wird von Kritikern als existenzbedrohend für die Zukunft des Staates Israel 
eingestuft. Reuter schrieb: Die UN verurteilt die israelischen Angriffe auf den Libanon und bezeichnet die Berichte über die Opfer als entsetzlich. 
Die Vereinten Nationen verurteilten am Mittwoch die israelischen Angriffe auf den Libanon nur wenig Stunden nach den Waffenruhen mit dem 
Iran. Viele Staaten haben sich diesen Worten im Nachgang einzeln angeschlossen. Spanien fordert die EU auf, ihr Handel und 
Diplomatenabkommen mit Israel auszusetzen. Ungeachtet des Wegfalls der Rückendeckung durch USA und EU, die eine Überlebensfrage darstellt, 
setzt Israel seinen Kurs fort. 
 

Russland: Der russische Geheimdienst warnte den Iran, das der Frieden eine Falle darstelle. Iran wird von Russland mit Aufklärungsdaten 
versorgt. Die USA haben beschlossen, die Konfrontation mit den Iran für 2-Wochen auszusetzen. Militärexperten warnen, dass dies nur 
eine Atempause für militärische Aktivitäten in der Region seien. Wie Oberstleutnant Oleg Ivannikov berichtet, haben die USA neue 
Streitkräfte in den Nahen Osten verlegt, um einen mächtigen Schlag gegen den Iran zu starten. Die USA inszenieren eine 
Verhandlungsphase um Zeit zu gewinnen, heißt es aus Russland, um dann um so härter zuzuschlagen mit der Begründung, die 
Verhandlungen haben nicht gefruchtet. Die iranische Führung muss auf eine harte Konfrontation vorbereitet sein. Der Iran wird vorbereitet 
sein, da diese Informationen längst in Teheran angekommen sind. Der Experte stellte klar, dass sich das US-Militär auf Multi-Domain-
Taktiken (Multi-Domain Operations, MDO) vorbereiten. Eine Kombination aus fünf Dimensionen des Gefechtsfeldes: Land, Luft, See 
einschließlich U-Boten, Cyber- und Informationsraum, sowie Weltraum. Was eine ernsthafte Herausforderung für die iranischen 
Streitkräfte darstellen wird.  
 

Die Forderungen der USA sind: Dass die Urananreicherungen für Atomwaffen untersagt werden soll. Die Übergabe aller nuklearer 
Brennstoffbestände. Diese Bestimmungen werden zu den zentralen Forderungen der USA, sind allerdings in keinster Weise im 10 
Punkteprogramm des Irans vorgesehen. Zudem hatte der Iran am 27. Feb. 2026 in Oman zugestimmt und am 28.Feb. 2026 fand der illegale 
Angriff auf den Iran statt. Iran dürfe nicht in der Lage sein, seine eigenen Atomwaffen zu entwickeln, so die USA. Ebenso wenig keine 
weitreichenden konventionellen Waffen besitzen. Anmerkung von mir: Israel schon!  Zudem fordert die USA, dass die Straße von Hormus 
nicht eigenständig vom Iran verwalten werden darf. Obgleich sich diese auf iranischem Hoheitsgebiet befindet. 
Die nächste Katastrophe ist somit vorbereitet! Die aktuelle Position der USA deckt sich nicht mit den Kernforderungen des iranischen 10-
Punkte-Vorschlags. Ob die Friedensverhandlungen, welche am Samstag beginnen sollen, überhaupt stattfinden, sind bei derzeitigen 
Waffenstillstandsverletzungen sinnlos, postete der Iranische Parlamentspräsident. Defacto haben die Waffenruhen gar nicht existiert.  
Israel habe bereits mehrere Bestimmungen der Waffenruhe verletzt. Die USA habe das Abkommen gebrochen, in den sie darauf bestanden 

hätten, dass der Iran seine nuklearen Ambitionen aufgibt, die Straße von Hormus 
für geöffnet erklärt, ohne Vereinbarungen über Reparationszahlungen zu treffen. 
Und in so einer Situation wären die Verhandlungen über eine Waffenruhe mehr als 
ungemessen, heißt es in der Erklärung.  
 

Zurzeit finden Luftangriffe der USA auf die Iranische Hauptstadt statt. Das 2-Wöchige 
Waffenstillstandsabkommen hielt weniger als 12 Stunden. Ich persönlich bin gespannt, 
wann diese Informationen in den Leitmedien publiziert werden. Falls die Verhandlungen 
stattfinden, sind diese von Misstrauen geprägt. Keine einzige Bedingung der 2-Wöchigen 
Waffenruhen wurde umgesetzt. Auch die Straße von Hormus ist gesperrt, da der Iran 
eine Waffenruhe forderte. Ich persönlich denke, da das Täuschungsmanöver der USA 
ersichtlich ist, wird es zur nächsten Eskalation kommen. Teheran sind die Absichten der 
USA bekannt, dass es aus der Luft, Land, See und Weltraum angegriffen wird, mit der 
Absicht der USA um sich alle Bodenschätze und die Straße von Hormus einzuverleiben. 
Trump merkte ja schon an, das Grönland als nächstes auf seiner Agenda steht.  

Der iranische Botschafter in Pakistan gab am Donnerstag bekannt, dass die iranische Verhandlungsdelegation noch heute Abend im Pakistan 
eintreffen wird. Um auf der Grundlage auf den vom Iran vorgeschlagenen 10-Punkte Programms zu verhandeln. Aber ganz unter uns gesagt, 
aufgrund dieses 10-Punkteprogramms gibt es keine Grundlage, da die USA es nicht akzeptieren wird. Die Friedensgespräche sind nur eine 

Inszenierung der USA um Zeit zu gewinnen. Man hatte vor Ort noch nicht die Kapazitäten, um den Iran in die Steinzeit zu 
bomben. Wir müssen abwarten, wie sich die wichtigsten Player China und Russland in diesen herannahenden zweiten Akt der 
Vernichtung verhalten werden. Fakt ist, das im Iran aufmunitioniert wird, mit neuesten Abwehrsystemen und Waffensystemen 
aus Russland und China. 
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Die Türkei ist das neue Iran 
Fr., 10. 04. 2026: Die angekündigte 14-tägige Waffenruhe ist hinfällig; die Friedensverhandlungen in 
Islamabad in Pakistan sind bereits vor ihrem Beginn gescheitert.  
Am Samstag den 11. April 2026 sollten die Friedensverhandlungen in Pakistan beginnen. Der Iran 
hat angedroht, daran nicht teilzunehmen. Zwei Gründe: Die USA hat offiziell (TV-Übertragung) 
zugegeben, dass sie den 10-Punkte Friedensvorschlag vom Iran in den Müll geschmissen haben. Das 
Wording »Müll geschmissen« ist beleidigend und respektlos formuliert. Trumps Pressesprecherin 
Karoline Claire Leavitt sagte: Der Iranische 10-Punkte Friedensplan sei unakzeptabel und wurde in 

den Müll geworfen. Sie »behauptete«, dass ein neuer 10-Punkte Plan vom Iran vorgestellt wurde und darüber wird 
verhandelt. Nur- das ist komplett gelogen! Der 15-Punkteplan der USA wurde von Beginn an vom Iran als unrealistisch 
zurückgewiesen. Massive US-Truppenaufstockung im Nahen Osten. Eine groß angelegte Bodenoffensive steht bevor… 
schrieb Reuter.  
 

Präsident Trump hat den Druck auf die europäischen NATO-Partner massiv erhöht. Über seine Sprecherin ließ er verlauten, 
dass ein Austritt der USA aus dem Bündnis aufgrund mangelnder Unterstützung im Iran-Konflikt eine reale Option sei. 
Parallel dazu erneuerte er seine umstrittenen Ansprüche auf Grönland, was Beobachter als geopolitisches Druckmittel 

werten. 
Joe Kent, der ehemalige US-Geheimdienstchef hat gesagt: Leider wird der 
Austritt aus der NATO nicht dazu dienen, ausländische Verflechtungen zu 
vermeiden. Wir werden die NATO verlassen, damit wir uns auf die Seite Israels 
schlagen können, wenn die Türkei und Israel in Syrien aufeinanderstoßen.  Das 
geschieht, nachdem wir dabei geholfen haben die säkulare syrische Regierung 
zu stürzen und einen ehemaligen AQ/ISIS Anführer einzusetzen. Es ist Zeit, 
damit aufzuhören, im Nahen Osten Brandstifter und Feuerwehr zu spielen. Es 
lohnt sich nicht. Lt. Joe Kent plant also Israel weitere Eroberungen von Syriens 

und wird dadurch automatische gegen die Türken kämpfen. Weil aber Israel den Kampf gegen die Türken nicht gewinnen 
kann, benötigt sie Unterstützung der USA und deswegen möchte Trump aus der NATO austreten. Die Türkei ist ja ebenfalls 
in der NATO. Damit also nicht zwei NATO-Staaten Krieg führen. Letztes Jahr hat Israel Syrien angegriffen und Gebiete östlich 
der Golanhöhen erobert.  
 

Und Erdogan, Präsenten der Türkei hat gesagt, dass nach dem Iran die Türkei der nächste große Feind von Israel ist. Aussage 
von Erdogan nach dem Angriff von den USA und Israel auf den Iran: Wir wissen, dass die Türkei als nächstes angegriffen 
wird. Der Feind schmiedet hinter verschlossene Türen Pläne, aber wir sind bereit! Auch die israelischen Medien haben es 
bestätigt. Die Jerusalem Post hat die Türkei als nächste größte existenzielle Bedrohung für Israel angeführt, welche die USA 
beseitigen muss. Israels früherer Premierminister Bennett hat das im Fernsehen live vor einigen Tagen zugegeben. Die Türkei 
ist das neue Iran! In einem zweiten Interview sagt Bennett: Israel könnte gezwungen sein, einen Krieg gegen die Türkei zu 
führen, falls diese versucht eine Islamische Allianz zu bilden. Es wird einen Stellvertreter Krieg in Syrien geben. Die US-
Stützpunkte in Norden von Syrien haben die Türkei letztes Jahr vernichtet.  Eine Bodenoffensive der USA könnte darauf 
abzielen, die Kontrolle in dieser Region in Syrien wiederzugewinnen.  

Während die USA die Bodenoffensive gegen den Iran vorbereiten, hat 
Donald Trump erneut den Europäern gedroht und ein Ultimatum gestellt! 
US-Präsident Donald Trump hat den europäischen Alliierten ein Ultimatum 
gestellt, um konkrete militärische Beiträge zur Sicherung der Straße von 
Hormus zuzusagen, einschließlich der Bereitstellung von Kriegsschiffen 

berichtet der Deutsche Spiegel. Der NATO Generalsekretär Mark Rutte hat europäischen Ländern mitgeteilt: Dass die 
politischen Zusagen seit Kriegsbeginn nicht mehr ausreichen.  Die europäischen Länder werden diese Deadline nicht 
einhalten, aufgrund ihrer Ankündigung, eine militärische Beteiligung im Iran-Konflikt abzulehnen. Es ist zu erwarten, dass 
Trump dies als Vorwand für weitere drastische Maßnahmen nutzen wird. 
Zusammenfassend: 1.) Das Ende der Friedensverhandlungen     2.) Eine große Bodenoffensive der USA   
3.) Ein eventueller Austritt der USA aus der NATO     4.) Isreal und USA Krieg gegen die Türkei in Syrien  
 

Mit einer Fläche von rund 21.000 km² ist Israel flächenmäßig etwa so groß wie das deutsche Bundesland Hessen – und 
damit weniger als ein Viertel so groß wie Österreich. Dieser Kleinstaat hält die Weltpolitik in Atem und verfolgt – mit 
Rückendeckung der USA – eine aggressive, menschenverachtende Expansionsstrategie, die als Ziel »Groß-Israel« hat, so 
meine Beobachtung.  
 

Deutschland zahlt in Zukunft in der NATO 5 % des BIP. Das sind dann rund 220 Milliarden Euro pro Jahr, was in Den Haag 
beschlossen wurde. Meiner Meinung nach übersteigen die Kosten und Verpflichtungen der NATO-
Mitgliedschaft den tatsächlichen Sicherheitsgewinn. Eine Vertragsbeendigung würde finanzielle Spielräume 
für vordringliche nationale Aufgaben schaffen, anstatt die US-Wirtschaft zu stützen, die maßgeblich 
völkerrechtswidrige Angriffskriege führt. Europa darf sich neu ausrichten, neue Partner suchen, ohne USA 
und Israel. 
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Israel greift völkerrechtswidrig Katar an 
11.04.2026 Die USA haben ihre größte Militärbasis in Katar. Katar ist somit der größte US-Partner im 
Nahen Osten. Die USA haben die Iraner mit B2 Bombern angegriffen. Als Vergeltung haben die Iraner 
mit Raketen einen Angriff auf Katar gestartet. Die US-Abwehr in Katar war federführend an der 
Abwehr der Raketen beteiligt. Zum Verständnis: Katar verfügt über eines der modernsten und am 
stärksten integriertesten Luftverteidigungssysteme im Nahen Osten. Durch massive Investitionen in 
US-amerikanische Technik – insbesondere Patriot PAC-3 und THAAD-Systeme – ist das Emirat in der 
Lage, ballistische Raketen, Marschflugkörper und Drohnen effektiv abzuwehren. In aktuellen 

Konfliktszenarien zeigten diese Systeme eine hohe Abfangquote von über 90%.  Aber jetzt, wo Israel einen Angriff auf Kartar 
mit Kampfjets und Drohen fliegt, konnte die US-Basis Katar nicht helfen? Und zudem war die gesamte Luftabwehr von Katar 
außer Betrieb? Israelische Medien schreiben, dass sie 10 Raketen auf die Ziele abgeschossen haben, ohne dass eine einzige 
Rakete abgefangen wurde. Es wurden also keine Kampfjets oder Abwehrraketen zur Abwehr gestartet. Wie ist das möglich? 
Analysten untersuchen derzeit, wie israelischen Kampfjets unbemerkt in den am stärksten verteidigten Luftraum am Golf 
eindringen konnten. Es wird eine stillschweigende politische Zurückhaltung seitens Katar und Washington vermutet. Beide 
Länder habe die Enttäuschung über das Handeln von Israel zum Ausdruck gebracht. Andere sagen: Dass die katarische 
Luftabwehr kurzzeitig deaktiviert wurde, damit Israel den Angriff auf Doha (Hauptstadt von Katar) durchführen konnte.  
 

Es wurde bekanntgegeben, dass der israelische Angriff sein Ziel verfehlte, da die Hamas Führungsriege (Die Führungsriege 
der Hamas ist eine militante, sunnitisch-islamistische Organisation, deren Kern sich nach israelischen Angriffen teils im 
Gazastreifen, teils im Ausland -besonders Katar- befindet) vorher in Sicherheit gebracht wurde. Der Hamasführer war das 
Ziel des Angriffes.  
 

AP schreibt: Die Hamas sagen, ihre Führer hätten einen israelischen Angriff auf Katar überlebt. Wie konnte die 
Führungsriege überleben, wenn die Warnung der Amerikaner (absichtlich) viel zu spät kam? Einfach: Katar und die Hamas 
bekamen eine deutlich frühere Warnung von anderen Ländern.  
 

Israel News Haaretz schrieb: Ägypten und die Türkei warnten die Hamas-Führung in Katar vor dem israelischen Angriff. 
Frage? Wenn der Geheimdienst von Ägypten und Türkei über den Angriff Bescheid wusste, warum wusste der US-
Geheimdienst nicht Bescheid? Oder wusste der US-Geheimdienst Bescheid und hat die Warnung über den Angriff nicht 
weitergegeben und den Angriff auf Katar doch abgesegnet? Zudem wird bestätigt, dass dieser Angriff von Israel Monate 
lang in Vorbereitung war. Das macht die USA zum Mittäter und Komplizen von Israel.  
 

Trump postete einen Tag vor dem Angriff auf Sozial Media, dass er die Hamas und Israel für Friedensgespräche in 
Doha/Katar vermittelt. Die Hamas sind für die Friedensverhandlungen aus der sicheren Türkei nach Katar geflogen, um den 
Friedens-Deal zwischen Israel und den Hamas zu verhandeln, um einen Waffenstillstand zu besprechen.  
 

Zusammenfassend: Die USA hat einen neuen Friedensdeal vorgeschlagen, wie es Trump auf Sozial Media bestätigt hat. Und 
für diesen Friedensdeal ist die Hamas Führung extra von der Türkei nach Katar geflogen und dort fand dann der Angriff statt. 
Dies legt nahe, dass die Hamas-Verhandlungsgruppe durch die USA in eine Situation manövriert wurde, die Israel 
anschließend für ein gezieltes Vorgehen nutzte. Und zudem war dieser Angriff Monate lang in Vorbereitung. Demzufolge 
müssen die Amerikaner davon gewusst haben, wenn sogar die Türkei und Ägypten davon gewusst haben. Zudem kommt 
noch, dass die USA Katar nicht vorgewarnt haben und auch nicht ihre eigene massive Flugabwehr zum Abfangen der Raketen 
und Kampfjets auf ihren eigenen Partner-Katar genutzt haben.  
 

Es gibt dann nur eine Schlussfolgerung. Die USA wussten über alles Bescheid und sie haben das Friedensverhandlungsteam 
bewusst in die Falle geführt. Gleiches Muster mit dem Iran: Trotz der Ankündigung Trumps, eine zweiwöchige Frist für 
Friedensverhandlungen mit dem Iran abzuwarten, kam es bereits zwei Tage später zu einem massiven Luftschlag durch B-
2-Bomber. Es lässt sich ein Muster erkennen, bei dem die USA und Israel Verhandlungsangebote nutzen, um Gegner zu 
lokalisieren und gezielt auszuschalten. Man sieht durchwegs, dass beide Länder, die USA und Israel ein hohes Maß an 
Unglaubwürdigkeit besitzen. Mit solchen Ländern sind keine Friedensverhandlungen möglich.  
 

Internationale Auswirkungen: Russland wird sich im Ukraine Krieg merken, was in Katar jetzt passiert ist. Die jüngsten 
Entwicklungen zwischen den USA und Katar haben die Sicherheitsarchitektur im Nahen Osten erschüttert. Viele 
Partnerstaaten hinterfragen nun die Verlässlichkeit der US-Sicherheitsgarantien und dürften ihre strategische Ausrichtung 
überdenken. 
 

Der türkische Präsident Erdogan bespricht mit Katar gemeinsam Schritte in Hinblick auf die israelischen Angriffe auf Doha 
(Hauptstadt von Katar) und forderte Katar auf: Den israelischen Angriff hart zu verurteilen, bezeichnet den Angriff als 
Verletzung der Souveränität Katars und deutet konkrete Maßnahmen an. Die Pressemeldung von Katar schreibt: Katar 
behält sich das Recht vor, den israelischen Angriff auf Katar zu vergelten, sagt der katarische Premierminister. Wir haben 

einen entscheidenden Moment erreicht. Die ganze Region muss Vergeltungs-Maßnahmen ergreifen. Alle 
arabischen Länder haben gesehen wie Israel agiert, friedliche Länder wie Katar angreift und wie man von 
Partner USA verraten wird. 
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Die Nato hat zugestimmt, die Straße von Hormus zu 
sichern.  
11.04.2026 NATO-Generalsekretär Mark 
Rutte gab bekannt, dass eine Koalition 
aus rund 22 Ländern einen 
gemeinsamen Militäreinsatz koordiniert, 
um die Freiheit der Schifffahrt in der 
Straße von Hormus zu gewährleisten.  

 

Der Premierminister des Vereinigten Königreiches Keir Starmer hat mit Donald Trump telefoniert und über die 
Umsetzung eines praktischen Planes zur Öffnung der Straße von Hormus gesprochen. Es ging um politische, 
diplomatische wie auch militärische Operationen. Es wurde der Zeitplan besprochen, die Kriegsschiffe in den 
Nahen Osten zu bringen.  Laut Keir Starmer beteiligt sich eine breite Allianz, die hauptsächlich aus NATO-
Mitgliedern und Golfstaaten besteht.  
 

Großbritannien ist in den Krieg ja schon involviert und hilft Israel die Angriffe im Libanon zu koordinieren mit 
Aufklärungsflügen. Während Keir Starmer die iranischen Angriffe verurteilt und auf diplomatische Deeskalation 
pocht, unterstützt Großbritannien Israel gleichzeitig durch Aufklärungsflüge! 

 

Chinas nutzt den Irankrieg, um einen Deal mit Taiwan zu 
machen. Iran hat auf Druck von China den 
Friedensverhandlungen zugestimmt. Und China erhofft sich 
dafür als Gegenzug den Segen von Trump für Taiwan.  
 

Reuter schreibt: Taiwans Oppositionsführerin reist nach China. Während Peking die Bemühungen um 
Wiedervereinigung verstärkt. Cheng Li-wun bezeichnet die Reise als Friedensmission, während Peking erneut 
versucht, die Taiwaner von einer Wiedervereinigung zu überzeugen. Peking betrachtet Taiwan als eigenes 
Territorium. Dieses Treffen ist in den letzten 10 Jahren als historisch zu bezeichnen. Inwieweit könnte die 
geopolitische Bindung der USA im Irankrieg China dazu bewegen, in der Taiwan-Frage auf diplomatische 
Zugeständnisse statt auf militärische Eskalation zu setzen?  
 

Taiwan hat nur mehr für 2 Wochen Gas für die Stromproduktion. China macht Druck auf den Iran, das es zu 
Friedensverhandlungen kommt. Und das Iran Gas und Öl für Taiwan in der Straße von Hormus durchlässt. In 
Taiwan erkennt man, dass man von den USA nichts erwarten kann, aber China hilft, aus der Energiekrise zu 
kommen. Daran erkennt man, wie der Iran-Irak-Krieg weitreichende globale Auswirkungen hat. 
 

USA: Trump hat nur noch ein begrenztes Zeitfenster, um die Militäroperation ohne Zustimmung des Kongresses 
fortzusetzen. Dieser Zeitraum endet am Mo. 13. April 2026. Sollten die Regierung keine überzeugenden 
Ergebnisse oder ein klarer Plan für das weitere Vorgehen vorgelegt werden, könnten die Abgeordneten die 
Verlängerung des Mandats des Präsidenten ablehnen. Die Situation spitzt sich auf zwei Szenarien zu: Entweder 
lenkt der Iran vollständig ein, oder es droht ein umfassender, konventioneller Krieg. Die Öffnung der Straße von 
Hormus müsste in den nächsten 3-Tagen gewährleistet sein.  
Wenn Trump keine überzeugenden Beweise über einen Sieg über den Iran vorlegt, wird der Kongress den 
weiteren Einsatz des Militärs nicht genehmigen. Um die Straße von Hormus zu öffnen, sollen die NATO Staaten 
Kriegsschiffe in den Nahen Osten versenden.  
 

China liefert über Drittländer aktuell massiv Waffen in den Iran. Es werden vermehrt Luftverteidigungssysteme 
geliefert. Zudem werden neuartige Unterwassersysteme geliefert, welche mit 360 km/h jedes Schiff, welches 
sich unerlaubt der Meeresenge nähern sollte, mit Leichtigkeit versenken könnte und das ohne Marine. Die 
NATO-Flotte würde in einem Konflikt rasch und verheerend dezimiert werden. Neben den chinesischen Waffen 
werden auch russische Waffen geliefert.  
 

Frankreich: Russland hat Informationen veröffentlicht, wonach die USA von Frankreich unterstützt werden. Die 
französischen Streitkräfte führen keinen Angriff gegen den Iran durch, sondern sind in die Abwehr von Drohnen 
eingebunden, wobei Hubschrauber und Kampfjets zum Einsatz kommen 
 

Lieber Leser, ihr seht die Lage im Nahen Osten ist besorgniserregend und spitzt sich immer 
weiter zu. 
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Die USA blockieren die Straße von Hormus  
12.04.2026 Die USA blockieren die Straße von Hormus auf offener See, um Schiffe daran 
zu hindern, Mautgebühren an den Iran zu zahlen. Die US-Marine sei angehalten worden, 
jedes Schiff in internationalen Gewässern aufzuspüren und abzufangen, was dem Iran Zoll 
gezahlt hat, so Donald Trump. Wer eine »illegale« Gebühr zahlt, dem wird auf hoher See 
keine sichere Passage gewährt, sagt Trump.  Der Iran sei nicht bereit, das angereicherte 
Uran den USA auszuhändigen so Trumps Begründung für sein Handeln. 
 

Erinnern wir uns an den 27. Feb. 2026:  Die Verhandlungen im Oman führten Ende Februar 2026 zu einer 
potenziellen Einigung: Der Iran stellte die Lagerung von angereichertem Uran ein und öffnet seine Anlagen für 
eine umfassende Kontrolle für US-Inspektoren. Nach den Ergebnissen der Verhandlungen im Oman führte am 
nächsten Tag, am 28. Feb. 2026 ein Enthauptungsschlag gegen die iranische Führung zu einer drastischen 
Eskalation. Die USA und Israel führen einen völkerrechtswidrigen Angriffskrieg gegen den Iran. 
 

Unabhängig von juristischer Expertise, stellt das Abfangen von Handelsschiffen durch die USA in internationalen 
Gewässern eine Verletzung des Grundsatzes der Freiheit der Meere dar und erinnert in seiner Praxis an moderne 
staatliche Seeräuberei. Indien lässt seine Schiffe von Kriegsschiffen eskortieren. 
 

Trumps Aussage: Es ist besser, gegen den Iran militärisch zu agieren, als so einen unberechenbareren, 
schwierigen Verbrecher Atomwaffen zu überlassen… Trump eskaliert weiter:  Er sagte zu Fox News: Ich könnte 
den Iran an einen Tag ausschalten, zur Verteidigung der geplanten USA-Blockade in der Straße von Hormus auf 
offener See. Der Iran könnte nicht kontrollieren, welche Schiffe die Straße von Hormus passieren. Jedes Schiff 
sollte eine sichere Durchfahrt haben, oder eben keines.  Wir die USA werden nicht zulassen, dass der Iran an 
dem Verkauf von Öl Geld verdient so Trump. Die Blockade der USA werde ähnlich wie die, welche die USA in 
Venezuela (völkerrechtlich bedenklich) verhängt habe. Allerdings im größeren Umfang sagte Trump. Und 
deutete an, dass in Folge dessen mehr Tanker in die USA kommen würden, um dort Öl zu kaufen. Trump 
bekräftigte, außerdem Irans Kraftwerke und andere zivile Einrichtungen zu zerstören. Er wiederholte: Ich könnte 
den Iran in einen Tag ausschalten und könnte ihre gesamte Energieversorgung übernehmen, alles, jedes einzelne 
Kraftwerk. Diese Beiträge von Trump sind sehr übertrieben, konfrontativ und provokant formuliert und 
vermitteln den Eindruck ausgeprägter Frustration von Donald Trump. Anzunehmen ist, dass die nachfolgenden 
Konfrontationen im Iran-Krieg alles Bisherige übersteigen werden. 
 

Israel: Die Hisbollah hat nach eigenen Angaben mehrere Raketenangriffe auf unterschiedliche israelische 
Stellungen im Norden des Landes verübt. Sie begründet dies gegen wiederholte Verstöße von Seiten Israels 
gegen die Waffenruhe. Auch in Libanon habe die Hisbollah israelischen Truppen und Fahrzeuge angegriffen.  
 

Deutschland: Trump-Vize JD Vance Gespräche auf den US-Airbase in Deutschland-Ramstein. Der Grund des 
Zwischenstopps ist das Auftanken des US-Flugzeuges und die Moral der stationieren US-Soldaten (53.000) zu 
stärken. Die USA brauche ihre Militärbasen für die Einsätze im Nahen-Osten und damit für den Krieg im Iran. 
Der US-Stützpunkt in Deutschland ist deswegen so wichtig, da die US-Stützpunkte im Nahen Osten vom Iran 
zerstört wurden.  
 

Ukraine: Politico schrieb: Angriff auf eine deutsche Ölpipeline in Nord-Italien bedroht Treibstoff Versorgung in 
ganz Süddeutschland.  Die Stromversorgung eines Pumpwerks wurde angegriffen. Wie es aussieht, soll Europa 
gezielt in eine Energiekrise gebracht werden. Die Ermittlungen haben nachgewiesen, dass Ukraine der 
Verantwortliche ist. Kritische Energieinfrastruktur in Europa wird vermehrt Ziel ukrainischer Angriffe. Die 
fortlaufenden Milliardenhilfen Europas an die Ukraine stoßen auf Unverständnis und werfen Fragen zur 
Prioritätensetzung auf. Wann ziehen die EU-Politiker die Notbremse? Wann wird in der EU wieder Politik für 
Europa gemacht? In den deutschen Medien war über den Angriff auf die deutsche Ölpipeline nichts zu lesen! 
 

Selenskyj führt Zwanksrekrutierung ein und entführt junge Ukrainer auf der Straße, wenn Männer aus dem 
Supermarkt kommen, aus den Fitnessstudio, oder beim Spazierengehen mit dem Hund. Russische Drohnen 
Einheiten in Kherson greifen ukrainische Rekrutierungsoffiziere auf offener Straße an und verhindern damit die 
Zwangsrekrutierung von Zivilisten. Nicht nur Russland macht Jagd auf die ukrainischen Rekrutierungsoffiziere, 
sondern auch die Ukrainer selber. 
 

Die Ukraine versuchte während des Startens einer russischen Weltraumrakete welche Satelliten in den Orbit 
brachte, eine russische Weltraumbasis anzugreifen.  Eine Propaganda Aktion, welche die Absicht hat, neue 

Gelder von der EU zu erhalten. Angesichts der wiederkehrenden Korruptionsskandale in der 
Ukraine stellt sich die Frage, ob die fortgesetzte, unzureichend kontrollierte Auszahlung 
deutscher Steuergelder den politisch Verantwortlichen dem Vorwurf der Untreue aussetzt 
bzw. mitschuldig macht. 
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Ein Friedensabkommen stand kurz vor dem Abschluss, 
scheiterte jedoch in letzter Minute an einem Veto von 
Netanjahu 
 

Die offizielle Geschichte für die Zeitungen: Die Kernforderung war, dass die Iraner keine 
Atombombe bauen. Darauf konnte man sich nicht einigen, daher sind die Verhandlungen 
gescheitert.  
 

Man müsste davon ausgehen, dass die Amerikaner das in den Verhandlungen gefordert 
haben. Genau das wurde nicht verhandelt!  
Axios schreibt: Die USA haben Iran aufgefordert, die Urananreicherung für 20 Jahre einzufrieren. Die Quellen 
besagen, dass man sich auf 10 Jahre geeinigt hat. Hoch angereichertes Uran sollte aus dem Land entfernt 
werden. Iran stimmte einen überwachten Prozess der Uranabreicherung zu. Am Sonntagmorgen glaubten die 
Iraner kurz vor einen Abkommen zu stehen.  
 

Sie wurden von der Pressekonferenz von Vizepräsidenten der USA JD Vance überrascht. Der Vizepräsidenten 
ließ keinerlei Anzeichen einer bevorstehenden Einigung erkennen. JD Vance gab den Iranern die Schuld und 
kündigte den Abzug der US-Delegation in Islamabad an. 
 

Zusammenfassend: Die USA hat nicht verlangt, dass die Iraner nie wieder eine Atombombe bauen. Sie haben 
einen Zeitraum innerhalb der nächsten 20 Jahren vorgeschlagen. Geeinigt hätte man sich auf 10 Jahre. Es wurde 
nicht über ein generelles Verbot über den Bau einer Atombombe verhandelt, sondern nur über den Zeitraum! 
Also die nächsten 10 Jahre keine Atombombe. Iran hat auch zugestimmt, das hochangereicherte Uran aus dem 
Land zu entfernen. In dem man es unter Aufsicht der USA wieder abreichert von 60 Prozent auf 5 Prozent für 
die Nutzung im Atomkraftwerk. Die Verhandlungen haben 21 Stunden gedauert und deswegen wurde auch 
Donald Trump viele Male angerufen.  
 

Der Iranische Außenminister Seyed Abbas Araghchi schrieb auf 
Twitter folgendes: Intensivste Gespräche auf höchster Ebene seit 47 
Jahren hat der Iran in guten Glauben mit den USA verhandelt um 
den Krieg zu beenden. Doch als wir nur wenige Zentimeter vom 
Islamabad Abkommen entfernt waren, stießen wir plötzlich auf 
Maximalforderungen. Die US-Ziele haben sich verschoben und sie 
sind auf Blockadehaltung gegangen.   

Somit bestätigt der iranische Außenminister den Bericht von Axios, dass man gut verhandelt hat und kurz vor 
einen Abkommen gestanden hat. Dann ist plötzlich etwas passiert! Die USA hat die Verhandlungen unter 
Maximalforderungen verlassen.  
 

Der iranische Außenminister Abbas Araghchi sagt über Twitter - X:   
 

Diese Vorgansweise zeigt, dass Israel 
auf keinen Fall einen Frieden haben 
will. Es entsteht der Eindruck, dass 
Benjamin Netanjahu maßgeblichen 
Einfluss auf die US-Außenpolitik unter 
Donald Trump ausübt, was dazu führt, 
dass Trump weitreichende Positionen 
des israelischen Ministerpräsidenten 
übernimmt. Warum? Offensichtich hat 
Netanjahu belastenden Beweise der 
Epstein Files gegen Trump.  Der 
ehemalige US-Geheimdienstchef Joe 
Kent warf Israel vor, die USA durch 
gezielte Einflussnahme in den Konflikt 
mit dem Iran gedrängt zu haben. Laut 
Kent sei ein dauerhafter Frieden in der 
Region nur möglich, wenn die 

Regierung unter Benjamin Netanjahu international stärker in ihre Schranken gewiesen werde. 
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Türkei droht Israel mit harten Konsequenzen  
15.04.2026 Lt. Präsident der Türkei Recep Tayyip Erdoğan könnte die Türkei eine 
Militäroperation in Israel zum Schutz der Palästinenser durchführen. Er fügte hinzu: Ankara 
verfüge über umfangreiche Erfahrungen mit Tel Aviv. Trotz des Waffenstillstandes hat 
Israel 1,2 Millionen Libanesen zur Flucht gezwungen. Wir müssen stark sein, um zu 
verhindern, dass Israel dasselbe mit Palästina tut. So wie wir in Libyen und Bergkarabach 
einmarschiert sind, können wir auch in Israel einmarschieren, warnte Erdoğan. Nichts 
hindert uns daran, so zitierte die Jerusalem Post den türkischen Machthaber. Nach 

Einschätzung von Militärexperten ist Erdoğans Rhetorik nicht nur als reines Säbelrasseln zu verstehen, sondern 
deutet auf eine konkrete Handlungsabsicht hin. 
 

15.04.2026 Saudi-Arabien hat die USA dazu gedrängt, die Blockade der Straße von Hormus aufzugeben und zu 
den Verhandlungen zurückzukehren. Wenn der Iran mit der Aktivierung der Houthis regiert (Als schiitische 
Gruppierung sind die Houthis eng an die Islamische Republik Iran angelehnt. Sie verstehen sich daher als Teil des pro-iranischen 
Kampfbegriffs) der Schließung von Bab el-Mandeb, verliert Saudi-Arabien seine letzte verbliebene Exportroute. 
(Bab el-Mandeb, ist eine rund 27 Kilometer breite Meeresstraße. Sie verbindet das Rote Meer mit dem Golf von Aden, der ein Teil des 
Arabischen Meeres und damit des Indischen Ozeans ist. Die Anrainerstaaten sind Jemen, Eritrea und Dschibuti. Nördlich vom Roten Meer 
ist der Sueskanal, welcher das Rote Meer mit dem Mittelmeer verbindet)  
Der Flugzeugträger George H.W. Bush (CVN-77) nimmt einen langen Weg nicht über das Mittelmeer, Sueskanal, 
Rotes Meer in den Nahe Osten, sondern über Südafrika rund herum, um eine Fahrt durch das Rote Meer zu 
vermeiden. Warum will die USA das Rote Meer vermeiden? Im Bereich des Roten Meeres sind die Houthis 
präsent mit Raketen. Es sind die Houthis, welche Trump letztes Jahr 3 Wochen lang angegriffen hat und 
verkündete das die Houthis besiegt sind. Der enorme Umweg des Flugzeugträgers sagt etwas anderes.  
 

 

 

12.04.2026  China: China bereitet sich vor, abseits seiner Küste zu kämpfen, berichteten russische Medien. Es 
heißt, dass China erfolgreich das amerikanische Modell der Seemacht kopiert. Lt. 19FortyFive: Chinas neuer 
Flugzeugträger Fujian mit seinen Tarnkappenjägern und EWACS"-Flugzeugen (meist als AWACS bezeichnet – Airborne 
Warning and Control System) handelt es sich umfliegende Frühwarn- und Kontrollsysteme. Sie sind hochspezialisierte Militärflugzeuge, 
die primär zur Luftraumüberwachung, Aufklärung und Gefechtsführung eingesetzt werden) Das Konzept ist für Einsätze weit 

abseits der chinesischen Küsten konzipiert. Der Iran erhält genaue Informationen von China 
über Standorte der US-Armee. 
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Europa entwirft Nachkriegsplan zur Befreiung der Straße von 
Hormus ohne die USA 
 

Die Europäer haben einen Plan entwickelt für die Befreiung der Straße von Hormus. Das 
The Wall Street Journal hat folgendes geschrieben: Europa entwirft Nachkriegsplan zur 
Befreiung von Hormus ohne die USA. Die Europäischen Länder arbeiten an einen Plan für 
eine breite Koalition um die Schifffahrt durch die Straße von Hormus zu erreichen. Dazu 
gehört auch die Entsendung von Minenräum- und anderen Militärschiffen. Dieser Plan soll 

erst nach dem Krieg umgesetzt werden… Die Mission kann erst dann durchgeführt werden, wenn die 
Kampfhandlungen beendet und Ruhe eingekehrt sind, sagt der französiche Außenminister Jean-Noël Barrot am 

Dienstag. Er fügte hinzu: Die internationale Koalition werde sich mit 
den Anrainerstaaten der Straße von Hormus abstimmen. Darunter der 
Oman und Iran.  Das deutet darauf hin das keine Mission ohne 
Iranischer Zustimmung stattfinden wird.  Es geht darum, die Straße 
von Hormus auf diplomatischen Weg zu öffnen. Die Schiffe zur 
Verteidigung gegen die USA und Israel zu nutzten. Es wurden China, 

Indien, Oman und der Iran zu Gesprächen eingeladen. Die USA und Israel wurden von der Teilnahme 
ausgeschlossen.  
Europa verfolgt eine eigenständige Linie, ungeachtet der Ansichten Trumps. Warum?  Die Europäer haben erkannt, 
dass Trump nicht mehr in der Ukraine hilft. Das Trump eine Eroberung von Grönland, welches EU-Territorium ist, 
angedroht hat und im Nahen Osten einen illegalen Angriffskrieg führt und Europa von Öl und Gas abschneidet. Laut 
US-Journalisten Seymour Hersh ist die USA für die Sprengung der Nord-Stream-Pipelines verantwortlich, die als 
zentrale Energieader für Deutschland und Europa galten. Es zeichnet sich ab, dass die EU ihre außen- und 
sicherheitspolitische Unabhängigkeit von den USA intensivieren möchte. Europa ergreift die Initiative in der 
Hormus-Frage und priorisiert dabei diplomatische Lösungen, statt militärischer Konfrontation, wie es Donald Trump 
macht. Der Erfolg dieser Mission wäre ein strategischer Meilenstein: Er etabliert dann Europa als souveräne 
Gestaltungsmacht und neuen, ernstzunehmenden Akteur in der multipolaren Weltordnung. Beobachten wir diesen 
Plan der EU weiter. 
Die USA blockiert nur Schiffe, welche von Iranischen Häfen ablegen. Eine Strategie des Irans besteht darin, iranische 
Frachtschiffe zunächst in Häfen in Drittstaaten am Persischen Golf anlaufen zu lassen. Dort werden die Waren unter 
informellen Zahlungen umgeschlagen und die Frachtpapiere neu ausgestellt (Re-Export), um die tatsächliche 
Herkunft zu verschleiern und einen ungehinderten Weitertransport auf internationalen Handelsrouten zu 
ermöglichen. Die iranischen Schiffe können dann die US-Kontrollpunkte ungehindert passieren. Nicht alle Schiffe 
sind an verdächtigen Manövern beteiligt, um die Aufmerksamkeit der USA nicht zu stark auf sich zu ziehen. Dennoch 
hält eine große Anzahl iranischer Schiffe den Öl Fluss durch verschleierte Exporte aufrecht.  
Mit Ablauf des Waffenstillstands an diesem Wochenende, stellt der Iran Bedingungen für eine Verlängerung: 
Iranische Schiffe müssen wieder freie Durchfahrt erhalten. Sollte dies nicht geschehen, droht eine Fortsetzung der 
Kampfhandlungen, eine Blockade aller Schiffe durch den Iran oder eine weitere Erhöhung der Durchfahrtsgebühren, 
um entstandene Verluste zu kompensieren. Die US-Blockade erreicht ihr Ziel nicht.  
 

14.04.2026 Eskalation auf hoher See: Trotz 
einer massiven US-Blockade mit 14 
Kriegsschiffen, gelang chinesischen Frachtern 
welche auf der Sanktionsliste der USA stehen, 
der Durchbruch. Für die Trump-Administration 
ist dies eine beispiellose strategische 
Niederlage, die das Machtgefüge auf den 
Weltmeeren erschüttert. Es zeigt die 
Machtverhältnisse im Indischen Ozean. 
Vizepräsident der Vereinigten Staaten JD Vance 

hat gesagt: Dass die USA alle ihre Ziele erreicht haben und das man den Krieg jetzt beenden kann. Für 
normaldenkende Menschen ergibt sich die Frage: Wenn alle Ziele erreicht sind, warum zieht sich Amerika nicht 
zurück? Warum errichten sie eine Seeblockade? Warum muss man dann überhaupt Verhandlungen führen? Es 
erscheint sehr widersprüchlich. Es kristallisiert sich heraus: Trump versucht einen Ausweg aus diesem schlecht 
laufenden Krieg zu erreichen und versucht das »Narrativ-Die Geschichte« zu platzieren: Das alle Ziele erreicht sind. 

In Wahrheit wurde keines der US-Ziele erreicht und jeder weiß das! Wenn dennoch mit der Lüge 
behauptet wird »Das alle Ziele erreicht sind« um damit den Krieg zu beenden, wäre diese 
Behauptung positiv zu bewerten aus meiner Sicht, wenn die US-Truppen abgezogen werden. Übrig 
bleibt dann noch das Problem Netanjahu.   
 

Bericht Nr. 39– Autor: Norbert O. M. Feilhaber – Datum: Fr.17.04.2026 

Alle Berichte lesen im Datenformat pdf:  http://www.feilhaber.at/Norbert_1_19_28_03_26.pdf 

http://www.feilhaber.at/Norbert_1_19_28_03_26.pdf


Trump bedroht China 
 

16.04.2026 China hat dem Iran seine offizielle Unterstützung zugesichert. Berichten zufolge 
erwägt China, den Iran mit modernster Militärtechnologie auszustatten. Donald Trump hat 
daraufhin mit scharfen Konsequenzen gedroht, sollte China modernste Militärtechnologie an den 
Iran liefern. Donald Trumps Drohung, China in »ernsthafte Schwierigkeiten« zu bringen, rief 
umgehend Russland auf den Plan, das Peking im Konflikt mit den USA demonstrativ 
Rückendeckung zusicherte. Nordkorea hat daraufhin eine offizielle Erklärung veröffentlicht, in der 

das Land ankündigt, im Falle eines globalen Konflikts an der Seite seiner Verbündeten China und Russland zu stehen. 
Zudem wurde explizit mit dem Einsatz von Atomwaffen gedroht.    
 

Die jüngsten Äußerungen von US-Präsident Donald Trump haben in Washington für erhebliche Unruhe gesorgt. Angesichts 
seiner Drohungen an China, die nach Ansicht von Kritikern die globale Sicherheit gefährden könnten, mehren sich die 
Forderungen nach einer sofortigen Amtsenthebung von Donald Trump. Mit der Drohungen gegen China hat Trump eine 
unumstößliche rote Linie überschritten! 
 

15.04.2026 Moskau und Peking haben eine Entscheidung getroffen. Putin wird anstatt Trump den chinesischen 
Präsidenten Xi Jinping treffen bis Ende Mai, heißt es aktuell aus Moskau. Der russische Aussenminister Sergei 
Wiktorowitsch Lawrow befindet sich derzeit in China.  
Der Westen hat von dem bevorstehenden Treffen nicht Gutes zu erwarten. Warum? Im Grunde haben die Natostaaten die 
Schuld daran selber zu tragen, heißt es im Artikel. Die USA und die EU haben aktiv versucht, Russland und China einander 
zu entfremden. Gestern haben sich der deutsche Kanzler mit Selenskyj wieder Schulter an Schulter gezeigt… Dieses Treffen 
zwischen Moskau und Peking wird zu einen Alptraum der USA werden, heißt es. 
 

Trump kündigt die Wiederaufnahme der Friedensgespräche in Islamabad an. Seine offizielle Begründung hält jedoch einer 
logischen Überprüfung kaum stand und wirkt auf viele Beobachter wenig überzeugend. Trump hat einen wirtschaftlichen 
Alptraum ausgelöst.  
Die deutsche Wirtschaft durchlebt derzeit eine Phase extremer Unsicherheit. Durch geopolitische Spannungen, darunter 
die neue US-Handelspolitik, sowie strukturelle Probleme wie hohe Energiekosten und Bürokratie, steigen die 
Insolvenzzahlen im Mittelstand auf ein Niveau, das seit über zwei Jahrzehnten nicht mehr erreicht wurde. Kleine und 
mittlere Unternehmen bilden das Rückgrat unserer Wirtschaft und sind der Motor unseres Wohlstands. Gleichzeitig führt 
der Kostendruck zu einer schleichenden Deindustrialisierung, bei der große Konzerne – exemplarisch durch Verlagerungen 
von Mercedes-Benz nach Polen oder Ungarn – Arbeitsplätze ins Ausland verlegen, wo Energieversorgung und Lohnkosten 
wettbewerbsfähiger sind. Die aktuelle Wirtschaftspolitik wird von vielen Akteuren als unzureichend wahrgenommen, um 
diesen Abwärtstrend zu stoppen. Die deutsche Politik trifft Entscheidungen, die dem Land langfristig Schaden zufügen. 
 

Ukraine: The Kyiv Independent schrieb: Russland hat in der Nacht mit 
Rakteten angegriffen. Mindestens 17 Tote, 98 Verletzte. Russische Raketen 
und Drohnen zerstörten in der Nacht zu 16.04. Häuser und Gebäude… 
Die Luftwaffe gab bekannt das: 19 Balistische Raketen, 25 Marschflugkörper, 
659 Drohnen gesamt 703 Flugkörper einsetzt wurden. Es war der zweitgrößte 
russische Angriff auf die Ukraine in diesem Jahr. Im März griff Russland mit 
950 Drohnen und Raketen an.  
Drei große Angriffswellen am 15.04 der Russen in der Ukraine. Die 
ukrainische Hauptstadt Kiew, in der noch fast drei Millionen Menschen leben, 
war 32 Stunden lang ununterbrochenem Beschuss ausgesetzt. Nachdem 
Russland in der ersten Angriffswelle die gegnerische Luftabwehr weitgehend 
erschöpft hatte, folgte eine zweite Welle. Bei der dritte Angriffswelle am 
16.04. wurden: Waffen und Munitionsdebot, Stromversorgung, 

Wärmekraftwerk, Wasserkraftwerk, Waffenfabrik Majak angegriffen. Weiters wurde der größte Kontainerhafen-Seehafen 
in Odessa angegriffen.  Eine Angriffswelle erreichte auch die Metropole Dnipro (wichtiger Finanz- und Industriestandort). Selenskyj 
hat noch einmal deutlich gemacht, wie stark der Irankrieg auch Auswirkungen auf den Ukraine Krieg hat. Vorallem bei der 
Flugabwehr. Der Irankrieg entzieht der Ukraine die letzte Verteidigungslinie. Kyiv Independent schreibt:  Die USA haben in 
den ersten 4-Tagen des Irankrieges (heute Tag 45) mehr Patriot Raketen verbraucht, als sie in 4 Jahren des Kampfes gegen 
Russland in die Ukraine geliefert haben. Selenskyj hat es klar formuliert: Die Lage könnte nicht schlimmer sein. Die Ukraine 
wenden sich nun an Deutschland um die Lücke zu schließen. Ein gerade unterzeichneter PAC-2 Deal im Wert von 3,7 

Milliarden Dollar. Von Deutschland finanziert, wird der Bau einer neue Raytheon facility Anlage. (Eine 
Raytheon-Anlage ist ein Produktions-, Entwicklungs- oder Integrationsstandort des US-amerikanischen Rüstungs- und 
Technologieunternehmens Raytheon) in Schrobenhausen (im oberbayerischen Landkreis Neuburg-Schrobenhausen). Das 
einzige Problem ist, die Lieferungen dieser Waffenfabrik beginnen erst im Jahr 2028. Die neuen Patriot 
Flugabwehrraketen weden aus diesem Werk der Ukraine nicht mehr helfen, da der Krieg zu diesem 
Zeitpunkt schon vorbei ist.  
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Russland und China haben erklärt das sie den US-Dollar für keine 
Handelsgeschäfte mehr verwenden werden 

Für die USA bedeutet dies vor allem eine langfristige, strategische Herausforderung 
ihrer globalen wirtschaftlichen Führungsrolle. Da Russland und China die Nutzung von 
Dollar-basierten Bankensystemen (wie SWIFT) umgehen, verlieren US-Sanktionen an 
Wirkung. Es wird schwieriger Finanzströme zu kontrollieren oder zu blockieren. 
Reduzierte Nachfrage nach US-Dollar: Wenn weniger Handelsgeschäfte in Dollar 

abgewickelt werden, sinkt die globale Nachfrage nach der Währung. Dies könnte langfristig zu einer 
Abwertung des Dollars und einer Verringerung seiner Bedeutung als Leitwährung führen. Höhere 
Finanzierungskosten: Ein geringerer Status als Weltreservewährung könnte es für die USA teurer machen, ihre 
hohen Staatsschulden zu finanzieren. 
 

In den BRICS-Staaten (Brasilien, Russland, Indien, China, Südafrika) leben über 40 % der Weltbevölkerung. 
Durch die Erweiterung (BRICS-Plus, u.a. Ägypten, Iran, VAE) stieg der Anteil sogar auf rund 48 %. Das entspricht 
über 3,6 bis 3,9 Milliarden Menschen, wobei Indien und China den größten Anteil stellen. Die USA zum 
Vergleich haben nur rund 349 Millionen EinwohnerInnen. Die EU-Staaten habe 450 Millionen 
EinwohnerInnen. Gesamt USA+EU knappe 800 Millionen EinwohnerInnen. 
 

Petrodollar ist keine Währung, sondern die umgangssprachliche Bezeichnung für diejenigen 
Deviseneinnahmen, welche die erdölexportierenden Länder aus dem Export von Erdöl und dessen 
Abrechnung in US-Dollar erzielen. Der Wortbestandteil Petro steht für Erdöl (englisch petroleum), vgl. 
Petrochemie. 
 

Fazit: Der "Gewinn" für die USA ist nicht pro Barrel messbar, sondern liegt in der finanziellen Stabilität, der 
günstigen Staatsverschuldung und der globalen Dominanz des Dollars. Stellen sich die BRICS-Staaten auf ein 
anderes Währungssystem um, bedeutet das für die USA ein wirtschaftliches und finanzielles Erdbeben, was  
die USA bei der extremen Staatsverschuldung nur schwer händeln werden können.  
 

Erinnern wir uns: Die Absicht Gaddafis, Libyens Ölexporte von Petrodollars auf Euro oder eine afrikanische 
Goldwährung umzustellen, stellte eine direkte Herausforderung für das westliche Finanzsystem dar. Der 
Völkerrechtswidrige Angriff auf Lybien 2011,  zerstörte das zuvor wohlhabendste Land Afrikas wirtschaftlich 
und militärisch, was im Kontext der Verteidigung der Dollar-Hegemonie und geopolitischer Interessen 
gesehen wurde. 
 

Jetzt könnt ihr euch vorstellen, wenn  vorest 50  Prozent des Handels  von Petrodollar auf beispielsweise 
chinesischen Petroyuan umgestellt wird, was das für die USA bedeutet. 
 

In atemberaubender Geschwindigkeit entsteht eine neue Weltordnung, in der die USA zu einem Akteur von 
untergeordneter Bedeutung werden. Wir erleben den rasanten Zerfall der alten Ordnung – die USA verlieren 
ihre Schlüsselposition im globalen Machtgefüge. 
 

EU: Russland schickte Spanien die größte Gasladung seiner 
Geschichte wegen des Kriegs im Nahen Osten.  
Die EU hat neue Sanktionen gegen Russland verhängt und 
hat Anfang dieses Jahres verboten, neue Gasverträge mit 
Russland abzuschließen. Seit März hat die EU  auch 
verboten, neue Geschäfte am kurzfristigen Spotmarkt mit 
Russland zu schliesen. (Spotmarkt" /oft auch Kassamarkt oder 
Effektivmarkt genannt/ bezeichnet einen Handelsplatz, an dem Waren, 
Rohstoffe oder Finanzinstrumente kurzfristig gekauft und verkauft werden) 
Spanien ist das egal, sie ignorieren die EU Sanktionen. Zu 
hoffen ist, dass die deutsche Regierung auch die Notbremse 
zieht und die EU Sanktionen ignoriert und billige Energie aus Russland bezieht. Nordstream wieder eröffnen 
und sofort wäre billige Energie zur Verfügung. Auf alle Fälle günstiger wie Energie aus den USA.  Trotz der 

Sanktionen fließen weiterhin russische Öl- und Gasprodukte über Zwischenhändler und 
Drittstaaten nach Europa. Dies führt dazu, dass die Rohstoffe durch längere Lieferwege und 
Zwischenhändler teurer werden, während Russland weiterhin Einnahmen erzielt, was die 
Wirksamkeit der Sanktionen infrage stellt. Die Europäische Wirtschaft wird geschwächt.  
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Milliarden Wettgeschäft Iran-Krieg 

Iran hat am 18. April 2026 die 
Straße von Hormus wieder 
für den internationalen 
Schiffsverkehr gesperrt, 
nachdem sie erst am Vortag 
geöffnet hatte. 17.04.2026 

Der Iranische Außenminister Seyed Abbas Araghchi 
schrieb: Im Einklang mit dem Waffenstillstand im 
Libanon ist die Durchfahrt für alle Handelsschiffe für die verbleibende Dauer des Waffenstillstandes 
offen…. 
 

Trump machte dem einen Strich durch die Rechnung, da die US-Seeblockade für iranische Schiffe 
aufrecht bleibt. Als Hauptgrund wurde die anhaltende Seeblockade iranischer Häfen durch die USA 
angeführt. Teheran fordert die volle Freiheit der Schifffahrt für eigene Schiffe, bevor die Blockade der 
Meerenge dauerhaft aufgehoben wird. Die vorliegende Situation ist das Resultat von Trumps 
Eskalationsstrategie. 

US-Behörde prüft verdächtige Öl 
Wetten 

Mit Wetten auf Ölpreise stürzt Donald 
Trump die halbe Welt ins Chaos. Ja, 
richtig gelesen, es geht um Wetten, was 

den Ölpreis begrifft.  Die US-Derivateaufsicht CFTC untersucht auffällige Öl-Termingeschäfte, die 
unmittelbar vor richtungs-weisenden Kehrtwenden in Donald Trumps Iran-Politik getätigt wurden. 
Zentrum der Ermittlungen der US-Derivateaufsicht CFTC stehen Transaktionen auf den Plattformen der 
CME Group und der Intercontinental Exchange (ICE) von 23. März und 07. April. Die zeitlich gut 
angepassten Geschäfte dürften Gewinne in hunderte Millionen von Doller erzielt haben. So platzierten 
Investoren wenige Stunden vor Bekanntgabe einer Waffenruhe zwischen USA und dem Iran Wetten 
auf den Ölpreis in Volumen von rund 950 Millionen Dollar. Lieber Leser mit Lügen von: Waffenruhe, 
Friedensabkommen, von Schließung oder Öffnung der Straße von Hormus werden Aktienmärkte 
manipuliert. Einige wenige Menschen werden dadurch immer reicher.  
 

Wie in Bericht 38 dargelegt, wird über die Meerenge Bab el-Mandeb inzwischen mehr Öl aus Saudi-
Arabien transportiert als vor dem Iran-Krieg, da die Öllieferungen umgeleitet wurden. Solange die 
Meerenge Bab el-Mandeb passierbar bleibt, ist die globale Ölversorgung nicht akut gefährdet.  
 

Donald Trumps Rhetorik ist geprägt von einer hohen Dichte an faktisch falschen oder irreführenden 
Behauptungen. Es ist besorgniserregend zu beobachten, wie Donald Trump und sein Umfeld von 
Milliardären durch bewusste Falschdarstellungen die Märkte manipulieren. Diese Strategie geht nicht 
nur zu Lasten der Menschen in den Kriegsgebieten, sondern schadet durch die daraus resultierende 
wirtschaftliche Instabilität auch uns in Europa massiv. 
 

Spanien: US-Präsident Donald Trump hat im März 2026 gedroht, alle Handelsbeziehungen zu Spanien 
abzubrechen. Der Auslöser für diese Eskalation ist die Weigerung der spanischen Regierung unter 
Ministerpräsident Pedro Sánchez, US-Militärstützpunkte für Angriffe im Rahmen des Irankriegs 
freizugeben. Im April 2026 haben Spanien und China im Rahmen eines Besuchs des spanischen 
Ministerpräsidenten Pedro Sánchez in Peking ihre wirtschaftliche Zusammenarbeit signifikant vertieft. 
Es wurden 19 Abkommen bei einem Handelsvolumen von rund 55 Milliarden Euro unterzeichnet. Wie 
im Bericht 41 beschrieben, schickt Russland Spanien die größte Gasladung seiner Geschichte. Spanien 
handelt pragmatisch im Sinne seiner Bevölkerung, indem es trotz der EU-Sanktionen weiterhin 
russische Energieressourcen bezieht, um den heimischen Markt zu schützen. Der amerikanische 

Einfluss schwindet seit dem Irankrieg in beispiellosem Tempo. 
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Dritten Friedensverhandlungen in Pakistan abgesagt 
 

Die US-Marine hält die Strasse von Homus weiter für iranische Schiffe geschlossen. Zudem 
beabsichtigt die US Marine alle iranischen Schiffe weltweit zu kapern (überfallen und In-Besitz-
nehmen). Laut unterschiedlichen westlichen Medien findet am Mo. 20. 04. 2026 wieder ein 
Treffen zu Friedensverhandlungen in Islamabad statt.  
Iran: Der Iran hat sich noch nicht entschieden, eine Verhandlungsdelegation nach Islamabad 
zu entsenden. Es werden keine Gespäche stattfinden, solange die US-Seeblockade besteht, so 
der Iran.  

 

Im Bericht wurde hinzugefügt: Das der pakistanische Vermittler auch nach dem Ende der ersten Runde der Gespäche 
zwischen der USA und dem Iran seine Rolle fortsetzte und Botschaften zwischen den beiden Seiten austauschte. Das 
bedeutet, dass die USA nach Islamabad fliegt, um mit sich selbst zu verhandeln und mit pakistanischem Vermittler zu 
verhandeln. Um die Welt bei Misserfolg vorzugaukeln, man habe ja alles versucht, ehe es zu einem dritten 
Überraschungsangriff vom US-Militär auf Teheran innerhalb von 24 Stunden kommen könnte. Trump sagt das der Iran 
es bereuen wird, wenn es zu keinen Friedensabkommen kommt. Der Iran zeigt sich unbeeindruckt von den Drohungen 
Trumps.  
 

Über Kanal 16 teilt der Iran an die vor Anker liegenden Schiffe in der Strasse von Hormus mit: Die Strasse von Hormus 
ist gesperrt. Wir öffnen sie nur auf Befehl von Imam Khamenei (Oberster Führer mit unumschränkten Machtbefugnissen über allen 
Institutionen). Wer die Strasse passieren will, muss die Genehmigung der iranischen Marine einholen. Alle Schiffe welche 
in irgendeiner Weise mit unseren Feinden in Verbindung stehen, werden sofort angegriffen.  
 

20.04.2026 Die Amerikaner haben gestern den Waffenstillstand gebrochen und auf das zivile Containerschiff »Touska« 
vom Iran geschossen und gekapert (überfallen und In-Besitz-Nehmen). Ein Loch wurde in den Maschinenraum gesprengt. 
Das Schiff war von China in den Iran unterwegs gewesen.  Der Iran hat sofort Vergeltungsschläge für die Piraterie der 
USA durchgeführt und mit Drohnen die US-Zerstörer angegriffen. Angriffe auf zivile Schiffe sind nicht nur eine 
Kriegserklärung, sondern auch gegen das Völkerrecht. Die Amerikaner habe ein Video veröffentlicht und ihre  Tat damit 
dokumentiert.  
Der Iran sagt: Es wurden mehrere Drohnenangriffe auf US-Kriegsschiffe gestartet. Mehrere US-Kriegsschiffe wurden 
gleichzeitig ins Visier genommen. Es ist unklar, ob ein Treffer erzielt wurde. US-Zerstörer sind nicht in der Lage, ihre 
Flugabwehrraketen auf hoher See nachzuladen.  Das Nachladen des Vertical Launch System (VLS), das hauptsächlich zur 
Luftverteidigung dient, findet traditionell in Häfen statt. Der Prozess ist komplex, da er schwere Kräne zum Anheben der über 3.000 
Pfund (ca. 1,4 Tonnen) schweren Raketencontainer erfordert. Wenn Zerstörer ihre Raketen im Einsatz (z.B. im Roten Meer oder 
Pazifik) verschießen, müssen sie oft tausende Meilen zu Häfen in Griechenland, Italien, Japan oder Guam zurücklegen, um ihre VLS-
Zellen aufzufüllen. Dies kann zu wochenlangen Ausfallzeiten führen, was die Einsatzfähigkeit der Flotte erheblich reduziert. Die 
Frage ist nicht ob ein US-Zerstörer getroffen wurde, sondern nur noch wann. Trump hat nicht nur seinen eigenen 
Waffenstillstand zerstört, sondern auch gleich den Frieden mit dazu.  
 

General Ahmad Vahidi hat die Führung des islamischen Militärs übernommen. Der Handlungsspielraum von 
Außenminister Abbas Araghtschi als Vertreter pragmatischerer Ansätze wurde drastisch eingeschränkt. 
Die Iraner haben dreimal versucht zu verhandeln. Und jedesmal hat Trump während der Friedensverhandlungen 
angegriffen.  Eine Foge davon ist, dass die Hardliner im Iran die Führung übernommen haben. Es wurde im Iran  
verstanden, das Trump und Israel nur Krieg verstehen und jeder Friedensversuch schamlos ausgenutzt wird. Angesichts 
dieser Entwicklung ist davon auszugehen, dass die Auseinandersetzung mit aller Konsequenz bis zum Ende geführt 
wird. Die USA kann der Iran nicht besiegen, Israel hingegen schon! Chinas Vermittlung war ausschlaggebend für den 
letzten Waffenstillstand. Es gelang China, den Iran zu überzeugen – trotz der Erfahrung des Irans, von Trump bereits 
zweimal belogen worden zu sein.   
 

China hat die USA eindringlich davor gewarnt, chinesische Schiffe zu blockieren oder anzugreifen, und bezeichnete 
dies als direkte Bedrohung seiner Souveränität. Welche Konsequenzen dies haben wird, bleibt abzuwarten. 
 

Berlin-Russland: Auf einer Pressekonferenz in Berlin äusserte sich der russische Botschafter Sergej Netschajew mit 
Nachdruck: Er sagte das einige europäsche Politiker und Deutsch Experten die Geschichte der Befreiung Europas durch 
die Sowetunion 1945 bewusst verfälschen. Der Diplomat erkärte, warum dies geschieht. Die europäischen Eliten 
versuchen seiner Meinung nach die Militarisierung des öffenlichen Bewusstseins zu rechtfertigen und die Bevölkerung 
moralisch auf einen möglichen Krieg mit Russland vorzubereiten. Unter dessen werden an den westlichen Grenzen 

Russlands und Weißrussland Anzeichen für die Vorbereitung eines möglichen Konflikts festgestellt, 
erklärte Botschafter Sergej Netschajew. Die baltischen Staaten verzeichnen eine deutliche 
Militarisierung ihrer Wirtschaft und einen beschleunigten Aufrüstungsprozess. Neue 
Befestigungsanlagen werden an ihren Ostgrenzen errichtet. Netschajew betonte, das auch ähliche 
Entwicklungen am »Vorabend des 2. Weltkrieges« zu beobachten waren. Und hob die Schlüsselrolle 
der roten Armee bei der Befreiung Polens von Deutschland hervor.  
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In einer bedeutsamen Rede wandte sich der südafrikanische 
Staatschef Cyril Ramaphosa an die Öffentlichkeit 

Barcelona, 18. April 2026, Veranstaltungsort in Fira de Barcelona 
 

Cyril Ramaphosa wirft der USA und Israel vor, durch militärische Aktionen und 
diplomatische Blockaden das Völkerrecht zu untergraben.  
Übersetzung der Rede: Es werden illegale Kriege gegen andere Länder geführt, in denen 
tausende und abertausende unschuldiger Menschen durch Bomben und Drohnen 

getötet werden. All das Geld sollte eigentlich für den Bau von Krankenhäusern und Schulen verwendet werden, 
anstatt unschuldige Menschen zu töten. Die Vereinten Nationen sind mittlerweile zu einer zahnlosen 
Organisation geworden, weil diejenigen, die dem Sicherheitsrat angehören, weiterhin alle Gesetze und Rechte 
verletzen.  
Die Prinzipien der Solidarität, der Zusammenarbeit und der Freundschaft werden durch das Wiederaufleben von 
engstirnigem Nationalismus, Vorurteile, Rassismus und Intoleranz in Frage gestellt. Das Wiederaufleben 
völkerrechtswidriger Angriffskrieg und Völkermord in Regionen wie Palästina steht in Zusammenhang mit 
Ideologien der Überlegenheit.  
 

Wir versammeln uns hier in Barcelona, während anderswo Verbrechen gegen die Völker der Welt begangen 
werden. Wenn die Welt in einer Krise steckt, ist es die Zeit der Aggression des Krieges, der Konflikte, der 
Verletzung der grundlegenden Menschenrechte vieler Menschen in einer Reihe von Ländern auf der ganzen 
Welt. Und es ist durchaus beeindruckend zu sehen, wie viele von Ihnen heute in dieser Versammlung aufstehen, 
um Teil der globalen progressiven Mobilisierung zu sein und denen die Rechte anderer verletzten, zu zeigen, dass 
Sie keine Angst haben. Dass sie bereit sind, sich für die Schwachen, für die Demokratie und für die 
Menschenrechte anderer einzusetzen.  
 

Die Gesetze und Normen, die seit langem die Beziehungen zwischen den Nationen bestimmen, werden 
vorsätzlich verletzt. Institutionen der globalen Governance (Governance bezeichnet das System der Leitung, 
Steuerung und Überwachung von Organisationen, Unternehmen oder Staaten. Es umfasst Regeln, Prozesse und 
Strukturen, die Verantwortlichkeiten festlegen, Transparenz schaffen und ethisch verantwortungsvolles Handeln 
sicherstellen. Das Ziel ist langfristige Stabilität und effektive Entscheidungsfindung) werden untergraben und 
gnadenlos geschwächt. Das Wiederaufleben völkerrechtswidriger Angriffskriege und Völkermorde in Regionen 
wie Palästina steht in Zusammenhang mit Ideologien der Überlegenheit. Diese Vorstellung von Überlegenheit in 
Frage zu stellen, ergriff Südafrika die Initiative und brachte den Staat Israel vor den Internationalen Gerichtshof. 
Und selbst dabei wurden wir kritisiert. Wir wurden herausgefordert. Wir wurden sogar beleidigt. Doch wir 
blieben standhaft.  
 

Der Grund für unsere Standhaftigkeit ist, dass der Vater unserer Demokratie zu uns sagte: »Unsere Freiheit als 
Südafrikaner wird erst dann vollkommen sein, wenn die Palästinenser ihre Freiheit erlangt haben.«  
Daher sind wir heute froh und erfreut, dass viele andere Länder erkannt haben, dass die Südafrikaner nicht 
verrückt waren, als sie den Staat Israel vor den Internationalen Gerichtshof brachten. Sie sehen nun, dass in Gaza 
und im Westjordanland ein regelrechter Völkermord stattfindet.  
 

Gleichzeitig droht uns die Klimakrise, die sich immer weiter verschärft. Der Meeresspiegel steigt und führt dazu, 
dass viele Länder weltweit verarmen. Milliarden von Menschen weltweit hungern, haben keine Arbeit und nur 
wenig Qualifikation. Die Ungleichheit innerhalb und zwischen den Ländern wächst. Viele Gesellschaften 
zersplittern und isolieren sich zunehmend. Der politische Diskurs und die Debatte werden von Algorithmen 
beeinflusst, die Extremismus und Hass schüren. Und es ist gut, dass Sie alle heute hier sind. Ich begrüße und 
danke Ihnen für Ihren Einsatz für eine bessere Welt. Sie stehen im Mittelpunkt dieser globalen, progressiven 
Bewegung, die die öffentliche Wahrnehmung verändert und der Welt zeigen will, dass es progressive Menschen 
gibt, die sich für das Richtige einsetzen. Ich zolle Ihnen Anerkennung und danke Ihnen dafür, dass Sie sich gegen 
die Mächtigen gestellt und ihnen gezeigt haben, dass Sie nicht die Macht ausüben werden. Dies mag eine Zeit 
der Krise sein, aber es ist kein Moment des Zweifels oder der Verzweiflung. Dies ist ein Moment des Handelns. 
Dies ist ein Moment der Erneuerung. Für die meisten von uns, die heute leben, gab es noch nie einen wichtigeren 
Moment als jetzt für eine globale progressive Erneuerung. Eine Erneuerung, die von Werten überzeugt ist, klare 
Ziele verfolgt und in ihrer Entschlossenheit geeint ist. Dieser Moment der schweren Krise ist gleichzeitig ein 
Moment einzigartiger Chancen. Es ist eine Chance, die Kräfte des fortschrittlichen Wandels. . . . . . FORSETZUNG: 

 SIEHE TEIL 2. 
 

Ansprache: https://www.youtube.com/watch?v=nGezQVfObco   
Computerübersetzung vom Englischen ins Deutsche 
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In einer bedeutsamen Rede wandte sich der südafrikanische Staatschef Cyril Ramaphosa an die Öffentlichkeit. 
Barcelona, 18. April 2026, Veranstaltungsort in Fira de Barcelona 

 

Erster Teil des Vortrag-Text siehe im Teil 1: ……zu bündeln-mobilisieren und einen neuen Weg des Friedens, der 
Demokratie und der sozialen Gerechtigkeit zu beschreiten. Diese Zeit dürfen wir nicht vergeuden. Diese Zeit 
dürfen wir ergreifen. Und es ist eine Chance für eine neue Generation progressiver-fortschrittlicher Menschen, 
heranzuwachsen und eine Vision zu entwickeln.  Eine bessere, gerechtere und inklusivere Welt zu entwickeln 
und zu entfalten. (Eine inklusivere Welt bedeutet eine Gesellschaft, in der jeder Mensch – unabhängig von 
individuellen Fähigkeiten, Behinderungen, Herkunft, Geschlecht, Alter, Religion oder sexueller Orientierung – von 
Anfang an als selbstverständlicher Teil der Gemeinschaft angesehen wird. Es geht um das Grundprinzip, dass 
niemand ausgeschlossen wird und alle gleichberechtigt am sozialen, wirtschaftlichen und politischen Leben 
teilhaben können.) 
 

Liebe Freunde, dies ist eine Gelegenheit den reaktionären Kräften entgegenzutreten. Wir haben viel erreicht, 
indem wir den Menschen einfache Antworten auf komplexe Probleme angeboten haben. Sie haben berechtigte 
Beschwerden über Arbeitsplätze, Sicherheit und Identität ausgenutzt und die Ängste und den Zorn der 
Menschen gegen die Schwächsten gelenkt. Die progressive Antwort darauf darf nicht nur im Widerstand 
bestehen. Wir müssen etwas Besseres anbieten. Wir müssen die wahren Sorgen der arbeitenden Bevölkerung, 
der strukturell benachteiligte Gruppen und der jungen Menschen ansprechen, die keine vielversprechende 
Zukunft sehen. Wir müssen eine Vision präsentieren, die auf den Erfahrungen der Menschen basieren, ihre 
Sorgen anerkennt, ihren Schmerz lindert und ihre Ängste überwindet. Wir müssen einen Weg beschreiten, der 
die Menschen stärkt und weltweit einbezieht. Wir müssen eine geeinte Front der Regierungen bilden und ich bin 
sehr froh, dass heute so viele Regierungen hier vertreten sind. Regierungen, die klar erklären, keine Angst zu 
haben. Sie fürchten niemanden auf der Welt und werden für ihr Volk einstehen. Das ist es, was wir wollen. Es ist 
gut, politische Parteien, Gewerkschaften, soziale Bewegungen, Denkfabriken, Meinungsbildner und Aktivisten zu 
haben, die durch den gemeinsamen Wunsch nach einer besseren Welt verbunden sind. 

Es gibt eine bessere Welt, die wir gemeinsam gestalten können. Wir müssen eine geeinte Front gegen 
Ungleichheit und Armut bilden. Wir müssen die Bemühungen um die Erreichung der Ziele für nachhaltige 
Entwicklung bis 2030 neu entfachen. Wir müssen uns für Klimaschutz einsetzten. Wir müssen sicherstellen, dass 
die Länder ihre Verpflichtung zur Emissionsreduzierung einhalten. Wir müssen eine globale Bewegung aufbauen, 
die es Ländern ermöglicht, gerechte und inklusive Übergänge zu gestalten, die die soziale und wirtschaftliche 
Entwicklung vorantreibt und gleichzeitig die betroffenen Gemeinschaften und Arbeitnehmer weltweit schützt. 
Wir müssen eine Welt echter multilateraler Zusammenarbeit mit repräsentativen globalen Institutionen 
schaffen. Wir müssen entschieden auf einer Reform der globalen Institutionen bestehen, denn die Vereinten 
Nationen können nicht länger so weitermachen wie bisher.  
 

Viele Länder sollten im Sicherheitsrad der Vereinten Nationen vertreten sein. Der gesamte afrikanische Kontinent 
mit 1,4 Milliarden Menschen ist nicht vertreten. Lateinamerika ist nicht vertreten. Große Länder wie Brasilien 
und Indien sind nicht vertreten. Große Länder wie die Karibik sind nicht vertreten. 
 

Eine Weltgemeinschaft, die vertreten sein und eine Stimme haben muss. Deshalb müssen wir den Frieden durch 
Diplomatie, durch Dialog und durch multilaterale Organisationen voranbringen und nicht zulassen, dass einige 
wenige Länder ein VETORECHT haben und alles BLOCKIEREN, was den Fortschritt in der Welt betrifft.  
 

Wir müssen auch unangenehme Themen wie die Schuldenlast angehen, die viele Entwicklungsländer zurückhält. 
Wir müssen die Finanzarchitektur der Welt reformieren und die Finanzlücke für Entwicklung schließen.  
 

Ja, auch der IWF- Internationale Währungsfonds und die Weltbank müssen reformiert werden. Sie dürfen nicht 
länger Institutionen sein, die ausschließlich westliche Interessen vertreten.  Die Reform muss umfassend sein. 
Ein globaler progressiver Aufschwung ist im Gange. Ihre Anwesenheit hier zeugt davon. In entlegenen 
Gemeinden, in sozialen Gruppierungen und politischen Parteien, auf Universitätsgeländen und in Fabrikhallen, 
in den sozialen Medien und im Rundfunk wird der Ruf nach progressivem Wandel immer lauter. Und heute hier 
in Barcelona verleiht diese Treffen diesem Aufschwung neuen Schwung. Ich bin sicher, dass wir, wenn wir heute 
von hier abreisen, geeinter mit einer einheitlicheren Stimme, zielgerichteter und entschlossener denn je sein 
werden. Ich bin angekommen. So reise ich voller Zuversicht und Freude zurück nach Afrika, im Wissen, dass die 

Menschen in Gaza, die Menschen in Palästina, die Menschen im Sudan, die Menschen in Afrika, 
ja, die Menschen im Nahen Osten nicht alleine sind. Sie haben Ihre Unterstützung. Vielen Dank.  
 

Ansprache: https://www.youtube.com/watch?v=nGezQVfObco   
Computerübersetzung von Englischen ins Deutsche 
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In einer bedeutsamen Rede wandte sich der südafrikanische Staatschef Cyril Ramaphosa an 
die Öffentlichkeit. Barcelona, 18. April 2026, Veranstaltungsort in Fira de Barcelona 

 

Zweiter Teil des Vortrag-Text siehe im Teil 2: …… 
 

 

Neben dem südafrikanische Staatschef Ramaphosa waren zahlreiche hochrangige 
internationale Politiker vor Ort eingeladen und anwesend: 
 

Staats- und Regierungschefs 
 

• Luiz Inácio Lula da Silva: Präsident von Brasilien. 
• Claudia Sheinbaum: Präsidentin von Mexiko. 
• Gustavo Petro: Präsident von Kolumbien. 
• Pedro Sánchez: Präsident der Regierung von Spanien (Gastgeber).  

 

Weitere Spitzenpolitiker und Delegierte 

• António Costa: Präsident des Europäischen Rates. 
• Catherine Connolly: Präsidentin von Irland. 
• Tim Walz: US-Politiker (Gouverneur von Minnesota), der als Redner teilnahm. 
• Lars Klingbeil: Parteivorsitzender der SPD (Deutschland). 
• Andreas Babler: Bundesparteivorsitzender der SPÖ (Österreich). 
• Hillary Clinton: Ehemalige US-Außenministerin (in Teilnehmerlisten aufgeführt) 

 

Zusätzlich nahmen Vertreter und Minister aus insgesamt 10 weiteren Ländern, darunter das 
Vereinigte Königreich, an dem Gipfel teil, um über Themen wie den Kampf gegen 
Rechtsextremismus, soziale Gerechtigkeit und den Schutz demokratischer Institutionen zu 
debattieren 

 

Ansprache: https://www.youtube.com/watch?v=nGezQVfObco   
Computerübersetzung von Englischen ins Deutsche 
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Falschmeldungen der westlichen Medien 
 

Friedensverhandlungen: Die Verhandlungen der USA waren weniger ein 
diplomatischer Austausch, als vielmehr die Übermittlung von Ultimaten: Zustimmung 
oder militärische Konsequenzen, ultimativer Druck, bei Ablehnung wird mit 
Bombardierung gedroht. Die Glaubwürdigkeit von Verhandlungen ist aus iranischer 
Sicht kaum gegeben, solange Ulitmaten gesetzt werden und parallel militärische 
Aktionen durch die USA während der Verhandlungen erfolgen. Diese Vorgangsweise 

der USA untergräbt die Basis für eine ernsthafte diplomatische Lösung. Selbst in fortgeschrittenen 
Verhandlungsphasen, kurz vor einem möglichen Durchbruch, erhöht die USA plötzlich den Druck, indem sie 
Maximalforderungen wie Kapitulation oder Entmilitarisierung stellt.  
 

Mit zunehmender Dauer des Iran-Krieges steigen für die USA sowohl die finanziellen Belastungen als auch der 
innenpolitische Handlungsdruck. Entgegen Donald Trumps Siegesmeldungen zeichnet sich auf dem 
Schlachtfeld ein anderes Bild ab. Durch die strategische Unterstützung von Russland und China ist der Iran 
militärisch handlungsfähiger geworden, als vor den völkerrechtswidrigen Angriffen der USA und Israel. 
Analysten sehen in Trumps Aussagen entweder eine verzerrte Wahrnehmung der Realität oder eine bewusste 
Falschdarstellung.  
 

Die offizielle Pressedienststelle des Irans hat bekanntgegeben: Warum man keinen Wert mehr auf 
Verhandlungen mit der USA legt. Eine Überprüfung dessen, was in den letzten Tagen Trump wie die US-
Medien gesagt haben, offenbart eine massive Welle von Lügen. Lügen, welche vollständig überprüfbar sind 
und auch dazu beitragen können, andere mediale Voreingenommenheiten des Feindes zu erkennen. Diese 
Unehrlichkeit beschränkt sich nicht nur auf Trump. Fast alle amerikanischen Medien und einige Ausländische 
sind an dieser Desinformation beteiligt, sagt Teheran. Und konkurrieren sogar miteinander: Von Axios das als 
Lügenkonzern bekannt ist, bis hin zu Associated Press (AP), Reuters, Bloomberg, CBS, ABC, CNN und andere 
nannte der Iran. Um diese Behauptungen zu überprüfen, genügt ein Blick auf die Berichterstattung dieser 
Medien der letzten drei Tage über die Ankunft der iranischen Delegation in Islamabad, Pakistan. Laut ihnen 
hätten inzwischen sechs Gesprächsrunden stattgefunden. Der Iran hätte die US-Vorgaben akzeptiert und die 
Iraner müssten sich nun in Teheran befinden.  
 

Problematisch ist, dass zahlreiche Falschmeldungen über den Iran, die sowohl in US-
amerikanischen/britischen als auch in deutsch-österreichischen und hebräischsprachigen Medien kursieren, 
nur schwer zu widerlegen sind. 
 

Um ihnen entgegenzutreten muss vor allem die Medien oder die Medienkompetenz der Öffentlichkeit 
verbessert werden. Der Iran bezeichnet es als Illusion, wenn westliche Beamte und Medien – zuletzt 
Bloomberg – erneut den Widerstand des iranischen Verhandlungsteams gegen US-Forderungen hervorheben. 
 

Beispielsweise hat sich die Behauptung, es gebe Meinungsverschiedenheiten zwischen der Regierung, den 
Revolutionsgarden und Qualibaf als Parlamentspräsident zu seinem festen Bestandteil der Erzählung 
(Narrativ) des Westens entwickelt. Diese Medien verfügen über keinerlei Beweise für solche Behauptungen, 
heißt es aus dem Iran. 
 

Im Gegenteil, alle offiziellen und öffentlichen Stellungen dieser Gruppen bestätigen eine starke Einheit und 
eine feste Zusammenarbeit bzw. einen Zusammenhalt. Daher sind die Medien gewungen, vermeintlich sicher 
informierte Quellen oder ihre eigenen erfundenen Narrative zu stützen und immer wieder zu behaupten, es 
gebe Differenzen innerhalb der iranischen politischen Struktur. Tatsächlich herrscht bisher ein beispielloser 
Zusammenhalt zwischen der iranischen Regierung, dem Parlament, den Revolutionsgarden und Qualibaf und 
alle Komponenten des iranischen politischen Systems sind sich einig, den überzogenen Forderungen der USA 
standhaft entgegenzutreten. Das war eine Übersetzung.   
 

Die Hoffnung der USA, in dieser Region Spaltung zu säen, erinnert an die fehlerhafte Kalkulation, die sie 
bereits in diesem Krieg geführt hat.  Die USA hat keines ihrer Ziele erreicht, sagt der Iran, sondern kämpfen 
auch noch darum, eine Meerenge wieder zu öffnen, die vor dem Krieg offen war und vom Iran gesperrt wurde.  
 

Rumänien: Der ukrainische Geheimdienst hat heute vermutlich ein Kraftwerk in Rumänien 
lahmgelegt. Bisher haben die rumänischen Behörden keine offizielle Ursache bekannt 
gegeben. Nach einer Explosion im Wärmekraftwerk CET București Vest (Bukarest West) brach 
ein Feuer aus. Der rumänische Energieminister Bogdan Ivan traf am Unglücksort ein. Laut 
dem rumänischen Energieministerium zerstörte die Explussion drei Transformatoren.  
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Kappen von Unterseekabeln in der Straße von Hormus 
 

22.04.2026 Der Generalstab der Revolutionsgarde des Iran sagt: Die gesamte Arme befinde sich in 
Feuerstellung und ist bereit zum Krieg, sobald der Waffenstillstand sein Ende findet.  
 

Ursprünglich sollte die am 8. April vereinbarte zweiwöchige Waffenruhe in der Nacht auf Mittwoch, 
den 22. April 2026, um 02:00 Uhr Mitteleuropäischer Sommerzeit (MESZ) auslaufen. Der aktuelle 
Waffenstillstand im Irankrieg wurde von US-Präsident Donald Trump am Di. 21. April 2026 auf 
unbestimmte Zeit verlängert. Diese unbestimmte Verlängerung des Waffenstillstandes wurde vom 
Iran nicht ernst genommen und nicht angenommen. Teheran lehnte Trumps Ankündigung der 

Waffenruhe ab und ist der Ansicht, die USA brauchen die Pause, um ihre Militärpräsenz in der Region zu stärken. Und diese 
Pause möchte man den USA aus strategischen Gründen nicht geben, bevor sie den Krieg wieder aufleben lassen.  
Die USA wartet auf die Ankunft der Flugzeugträgergruppe um den Flugzeugträger USS George, also Bush im Arabischen Meer. 
Die Gruppe befindet sich derzeit vor der Küste Tansanias oder Kenias und wird in drei bis fünf Tagen in der Region eintreffen. 
Sie wird damit der dritte Flugzeugträger der US-Marines im Persischen Golf sein.  
 

Alle Iranischen Militärbasen sind auf einen Großangriff vorbereitet und haben die entsprechenden Befehle erhalten, so der 
Generalstab des Irans.  Der Iran will die Kapitulation von Israel und der USA erreichen. Teheran verfügt mittlerweile über eine 
Technologie für sämtliche Drohnen, welche vom US-Radar nicht erfasst werden können.  Sie wurden mit Hilfe von Tarnkappen 
Technologie hergestellt. In der Anfangsphase kamen diese Systeme nicht zum Einsatz, heißt es von Seiten der Revolutionsgarde. 
Die Iranische Armee plant sie massenhaft einzusetzen, um die Luftverteidigung zu durchbrechen.  
 

Ebrahim Zolfaghari (hochrangiger iranischer Militäroffizier und fungiert als Hauptsprecher des Khatam al-Anbiya Zentralkommandos) 
kündigt einen sofortigen vernichtenden Schlag gegen jegliche aggressiven Aktionen gegen den Iran an. Die Angriffe würden 
Israel, das US-Militär und alle Golfstaaten treffen, die in den Krieg gegen den Iran in irgendeiner Weise unterstützende 
Maßnahmen zeigen, einschließlich der Kontrolle des Luftraums.  
 

Die Selbstsicherheit des Irans kommt daher, dass China Kampfschiffe in die Straße von Hormus gesendet hat, um den Iran zu 
unterstützen. Es sind der Lenkwaffenzerstörer Tangshan, die Lenkwaffenfregatte Daqing und das Versorgungsschiff Taihu in 
Richtung Golf von Oman ausgelaufen. Der Verband sollte ursprünglich Handelswege sichern. Die Situation für Trump wird 
dadurch immer mehr zum Alptraum.  
 

22.04.2026 Senat stützt Trumps Iran-Kurs: Zum fünften Mal seit Beginn des Konflikts Ende Februar 2026 lehnte der Senat eine 
von Demokraten initiierte Resolution ab, die den Abzug der US-Truppen aus dem Iran gefordert hätte. Somit sind die Mittel frei 
für weitere Angriffe und der US-Präsident kann seine Verzögerungstaktik beenden.  
 

Iran: Das Kappen von Unterseekabeln in der Straße von Hormus würde die digitale Infrastruktur, die Golfstaaten, Afrika und 
Europa verbindet, schwer beschädigen, da die Meerenge eine Hauptader für den Internetverkehr darstellt. Die Situation ist Teil 
des Konflikts. Auf militärischer Ebene wäre ins besonders die USA betroffen, da die United States Departements of Defense 
stark auf Kombination aus Unterseekabel und Satellitenkommunikation setzen. Es würde keine komplette 
Kommunikationslähmung eintreten, aber Datenübertragungen zwischen Einsatzgebieten, Kommandostrukturen und 
Verbündeten komplizieren, langsamer und störanfälliger werden. Was die operative Koordination erschwert.  
 

USA: Immer mehr Generäle werden aus dem US-Militär entfernt oder treten freiwillig zurück. So auch aktuell der US-
Marineminister John Phelan.  
Der Iran wird von seinen Forderungen nicht abweichen. Alles was wir bis Dato von Trump gehört haben wie: Einknicken des 
Iran, hinsichtlich eines Entgegenkommens des Irans oder einer Kapitulation des Irans usw. das ist alles erlogen! Es zeigt uns wie 
die Medien die Menschen belügen. Es entsteht der Eindruck, dass der Politik der Respekt vor den Leistungsträgern fehlt. Gerade 
der Mittelstand und die kleinen und mittleren Betriebe, die das wirtschaftliche Fundament unseres Landes bilden, fühlen sich 
zunehmend im Stich gelassen. Die rhetorische Herabwürdigung der Bürger durch Mandatsträger – etwa durch Unterstellungen 
von Faulheit oder Inkompetenz – offenbart eine besorgniserregende Entfremdung zwischen Politik und Gesellschaft. 
 

Energie-Lockdown in Deutschland beginnt: 10 Raffinerien wurden in 21 Tagen 
zerstört. Sie zerstören die Ölraffinerien in der ganzen Welt. Warum werden 
genau jetzt Ölraffinerien, Gaslager und Kraftwerke zerstört? 
Die Lufthansa hat wegen Ölmangels 20.000 Flüge storniert. Der Grund ist 
jedoch nicht ein absoluter Öl Mangel, sondern extrem hohe Kerosinpreise, die 
durch den Iran-Konflikt in die Höhe getrieben wurden. Die Maßnahme dient 
der Treibstoffersparnis und der Anpassung unrentabler Verbindungen. Die 
Stornierungen betreffen Kurzstrecken bis Oktober 2026. Dieser Schritt erfolgt 
zeitgleich mit einem Treffen der Europäischen Verkehrsminister, die über die 
Verhinderung einer regionalen Treibstoffknappheit beraten. 
Wirtschaftsministerin Katherina Reiche (CDU) hat am 20.04.2026 gesagt, dass 
die Versorgungssicherheit gewährleistet ist. Sie verwies dabei auf heimische 

Raffineriekapazitäten und Ölvorräte. ZDF heute: Reiche sieht Kerosin-Versorgung in Deutschland gesichert. 
Die Internationale Energieagentur hatte vergangene Woche vor Flugstreichungen wegen drohenden 
Treibstoffmangels gewarnt. Wirtschaftsministerin Reiche hält dagegen. Der FOKUS schrieb: Moskau 
bestätigt: Russland stoppt Öllieferungen nach Schwedt. Ab den 01. Mai 2026. (Schwedt/Oder liegt im Nordosten 
Brandenburgs im Landkreis Uckermark direkt an der Grenze zu Polen.) Lt. der Deutschen Bundesregierung scheint 
alles in Ordnung zu sein.  
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Kriegstreiber Elite 
 

Kritiker werfen den führenden Machteliten vor, eine Konfrontation in Kauf zu 
nehmen oder gar zu provozieren. Drei Flugzeugträger im Nahen Osten sind wieder 
einsatzbereit. Die Flugzeugträgerkampfgruppe um die USS George H.W. Bush ist 
nach einer Umfahrung Südafrikas im Nahen Osten eingetroffen. Und somit sind die 
Voraussetzungen für einen Angriff des Iran geschaffen.   
 

China hat verstanden, dass die US-Blockade der Straße von Hormus der chinesischen 
Wirtschaft schaden soll. Und deshalb bereitet man sich auf die Schließung einer weiteren sehr wichtigen 
Meerenge vor, nämlich der Straße von Malaka. Geopolitikexperten haben Peking aufgefordert, ihre Militär 
und Marinepräsenz im asiatischen Pazifikraum jetzt zu verstärken, um Versuchen der USA 
entgegenzuwirken, China über gefährdete Meerengen zu schwächen.  
 

Donald Trump erklärte öffentlich, der Iran habe die Öffnung der Straße von Hormus angestrebt, was die 
Weltwirtschaft entlastet hätte. Entgegen der Empfehlung seiner Berater entschied Trump stattdessen für 
eine Fortführung der US-Blockade. Damit gibt er vor laufender Kamera persönlich zu, für die Schließung 
der Straße von Hormus verantwortlich zu sein. Die Stabilität der globalen Märkte genießt in Trumps 
politischer Agenda offensichtlich keine Priorität. Donald Trump scheint sein Regierungskabinett 
weitgehend zu übergehen. Obwohl der Präsident als Oberbefehlshaber fungiert, gibt es Berichte über 
informelle Mechanismen, ihn bei kritischen militärischen Entscheidungen zu umgehen. Grund dafür sind 
Befürchtungen, dass emotionale Instabilität und Unberechenbarkeit die Sicherheit von Militäroperationen 
gefährden könnten. Trump ist 80 Jahre alt!  
Während Joe Biden eher traditionelle Kommunikationswege nutzt, setzt Donald Trump auf Truth Social 
Account (Trump gegründetes, als konservative Alternative zu Twitter konzipiertes soziales Netzwerk.) und fällt dort immer wieder 
durch emotionale und aggressive Ausbrüche auf. Beispielsweise den Beitrag, wo er die Auslöschung einer 
ganzen Zivilisation angekündigt hat.  
 

Deutschland; Russland Top War schreibt: Die Bundeswehr rüstet schneller auf, als sie Waffen erhalten 
kann. Deutschlands erste Militärstrategie setzt das Jahr 2029 als Schwelle für die Konfliktbereitschaft mit 
Russland fest und machte Bewertungen dieses Zeitraums zu einer Disziplin für Industrie, Wehrpflicht und 
Haushalt.   
 

Die Russen zeigen uns hiermit auf, was im Verborgenen mit uns und unserer Wirtschaft geplant wird.  Am 
22. April 2026, präsentierte Verteidigungsminister Boris Ludwig Pistorius (SPD) in Wien ein Dokument, in 
dem er Russland als größte und unmittelbarste Bedrohung bezeichnet. Und das Jahr 2029 als Frist für die 
Vorbereitung der Bundeswehr auf einen groß angelegten Konflikt mit Russland festlegte. 
Verteidigungsminister Pistorius weigert sich Details zu nennen, Bedrohungsanalysen preiszugeben.  
 

Deutschland ist seit 2025 der größte Geber militärischer Hilfe für die Ukraine und damit hat sie die USA 
abgelöst.  Aus Berliner Sicht ist die Unterstützung der Ukraine sowohl eine Investition in die europäische 
Sicherheit als auch eine Möglichkeit, die eigenen Produktionsketten für die Aufrüstung unter 
Kampfbedingungen zu erproben.  
 

Angesichts der aktuellen kriegerischen Konflikte sehe ich persönlich ein friedliches Zusammenleben 
ernsthaft gefährdet. Um die Tragweite der Entwicklungen und die oft unverständlichen Entscheidungen 
der Akteure nachzuvollziehen, ist mir ein tiefes Verständnis der Hintergründe wichtig. Und der Hintergrund 
ist vorerst wieder: Russland als Feind zu präsentieren. Die politische Umwälzung-Putsch in der Ukraine 
2014 wurde durch Massenproteste ausgelöst und von westlichen Staaten, insbesondere den USA, politisch 
und finanziell unterstützt. Mit der Eskalation des Ukraine-Krieges wurde gezielt eine Trennung der 
deutsch-russischen Beziehungen herbeigeführt. 
 

Massive, kurzfristige Ausgaben drohen die Inflation anzuheizen und die Wirtschaft in eine Rezession zu 
stürzen. Diese Entwicklung wurde durch eine als irrational empfundene Entscheidung des US-Präsidenten 

ausgelöst. Der immer noch denkt, er würde mit dem Iran einen Gegner haben, wie so 
viele völkerrechtswidrigen Kriege zuvor. Seit dem Zweiten Weltkrieg war es noch nie so 
dramatisch, dass die Auswirkungen der Fehlentscheidungen vieler Politiker, unser Leben 
derart beeinflussen. Das gilt für die USA wie auch für Deutschland.  
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Ukraine lässt seine Soldaten verhungern 
 

Ukraine: Trotz der massiven finanziellen Unterstützung durch die EU sieht sich die 
Ukraine mit Berichten über erhebliche Versorgungsengpässe bei Munition und 
Ausrüstung konfrontiert. Berichten zufolge fließen rund 50 Prozent der EU-Gelder nicht 
in die vorgesehenen Projekte (Munition-Waffen und Nahrung), sondern in die Taschen 
von Regierungsmitgliedern. Während Korruptionsskandale im Verteidigungssektor – 
etwa bei der Beschaffung von Lebensmitteln zu überhöhten Preisen – bereits zu 

personellen Konsequenzen führten, gibt es nun wachsende Besorgnis über die tatsächliche Lage an der Front. 
Berichte über mangelhafte Verpflegung und den Vorwurf Lageberichte seien geschönt worden, um politische 
Unterstützung nicht zu gefährden, setzen die Kiewer Regierung unter massiven Druck, Transparenz und eine 
lückenlose Kontrolle der Hilfsgelder zu gewährleisten. Deutsche Medien wie die WELT berichten darüber. 
Angehörige haben Fotos veröffentlicht, die eine extreme Abmagerung der Soldaten zeigen, was im 
Widerspruch zu den Dementis-Lügen der Regierung stehen. Die Fotos führten zur Entlassung der 
verantwortlichen Kommandeure und zur Einleitung von Ermittlungen. Die Kommandeure fungieren hier 
lediglich als Bauernopfer; die eigentlichen Ursachen sind auf einer höheren Führungsebene zu suchen. Warum 
sollte ein Kommanteur seine eigene Soldaten verhungern lassen? Entweder fehlen die finanziellen Mittel für 
Nahrungsmittel oder es wird aus politischen Gründen befohlen, die Stellung zu halten. Beide Szenarien zeigen 
wie dramatisch die Lage ist.   
 

Die Freigabe der 90 Milliarden Euro durch die EU birgt das Risiko, dass ein erheblicher Teil der Gelder aufgrund 
mangelnder Verwaltungsstrukturen in der Ukraine versickert. Ohne strenge Auflagen und Kontrollen besteht 
die Gefahr der Korruption. Die Ukraine zählt zu den Ländern mit dem höchsten Korruptionswahrnehmungswert 
in Europa. Angesichts dessen ist fraglich, ob die an das 90-Milliarden-Paket geknüpften Auflagen effektiv 
kontrollierbar sind.  
 

Iran: Der Aussenminister von Iran wird Maskat (Hauptstadt Omans)  und Moskau besuchen. Geht es um 
Lösungen im Konflikt oder um moderne Waffen wie Hyperschallrakenten, welche einen Flugzeugträger 
versenken können? 3-4 Hyperschallraketen können die  drei US-Flugzeugträger in der Region versenken. Schon 
vor 10 Jahren teilte Moskau mit, Waffentypen zu entwickeln, welche große Marine überflüssig machen wird, 
ohne sich auf dem Meer direkt auf Konfrontation mit dem Feind zu begeben. Anzunehmen ist, dass genau 
diese Waffensysteme der Iran von Putin anfordern wird. Der Iran produziert selber über 1000 unterschiedliche 
Waffentypen im Inland, sagt der Sprecher des Verteidigungsministeriums Brigadegeneral Reza Talaei-Nik. Die 
Ergebnisse der letzten 25 Jahre sind im Verteidigungssektor zu sehen. Er sagt: Die Produktionen seien über das 
ganze Land verteilt.  Es gibt rund 9000 Unternehmen an der Unterstützung der Verteidigungsindustrie. Die 
Revolutionsgarde sagt:  Das im Islamabad die USA lediglich Gespräche mit sich selber führen wird. US-
Unterhändler versuchen den Iranischen Aussenminister zu einen Treffen zu bewegen. Der Iranische 
Aussenminister besuche lediglich einen planmäßigen Besuch in Islamabad, bevor er weiter nach Oman und 
Mosau reise. Verhandlungen mit den USA stehen nicht auf der Tagesordnung. Die Position des Irans ist bekannt 
und hat sich nicht geändert, sagt der Sprecher des iranischen Aussenministeriums Ismail Bagai. 
Genaugenommen ist das eine Plamage für die USA.  
 

China fordert seine Bürger auf, den Iran zu verlassen. Pakistan sagt, das Chancen für diplomatische Lösungen 
im Raum stehen. Teheran sagt: Das Chancen auf eine diplomatische Lösung mit den USA und Israel bei Null 
liegen.  
 

Russland: Aus einen ganz aktuellen Bericht aus Moskau heißt es: Die NATO führt beispiellose Aktivitäten in der 
Nähe von Russland durch. Es scheint sich um den Beginn einer neuen Eskalationsstufe zu handeln. Moskau 
reagiert umgehend. Der russische General Gurulev warnte vor einem möglichen Einsatz von Atomwaffen.   Eine 
Seeblockade und die Einnahme der Region Kaliningrad in der Ostsee werden gerade von der NATO vorbereitet, 
wie der russische Vizeaußenminister Alexander Gruschko in einen Interview mit Ria Novosti offen erklärte.  
Sollten die baltschen Staaten die Ukraine bei Angriffen gegen Russland unterstützen oder gar die Briten, 
werden die NATO mit einer schmerzhaften militärischen Reaktion rechnen müssen. Wenn Finnland 
Atomwaffen bekäme, würde Russland diese sofort zerstören- auch mit Atomwaffen. Finnland solle sich 

überlegen, was sie in ihr Land lassen. Moskau wird nicht tatenlos zusehen, wie die NATO ihre 
Streitkräfte an den Grenzen verstärkt, insbesonders wenn die NATO Atomwaffen stationieren 
will. Sollte die NATO es doch versuchen, wir werden sie aufhalten, heißt es aus Moskau!    
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Geduld am Ende: Putins Generäle erhöhen Druck 
 

Im russischen Internetportal TopWar heißt es: Hört entlich auf, rote Linien zu ziehen. General der 
russischen Streifkräfte fordert nun echten Krieg. Rote Linien haben längst ihre Bedeutung verloren. 
Es ist Zeit für einen echten Krieg. Dies erklärte der ehemalige Generalstabschef der russischen 
Streitkräfte Juri Nikolajewitsch Balujewski in einer Rede vor der Bürgerkammer. Der General fordert 
eine entschiedene Ablehnung der sogenannten roten Linie, die niemand mehr beachte. Er sagte, 
der Feind sehe, dass Russland nicht auf seine Aktionen reagiere und werde dadurch immer dreister. 

Das Ausbleiben einer angemessenen Antwort provoziere nur eine weitere Eskalation des Westens. Laut Balujewski verstehe 
der Feind keine Worte. Man muss ihm Angst einflößen. Bald werden sie in unseren Himmel fliegen, als wären sie dort 
heimisch, sagte er. Sie erreichen bereits den Ural und bald werden sie auch Sibirien anfliegen. Ja, Ukrainer werden auf die 
Kreml-Kuppel fliegen. Drohnen werden dort landen und wir reagierten überhaupt nicht nur mit einer eisernen roten Linie.  
 

Ja, der Westen beobachtet diese Reaktion und wird dadurch selbst noch dreister im Wissen, dass außer dem 
Außenministerium niemand eine Antwort von ihnen fordern wird. Ja, als eine ukrainische Drohne auf der Kuppel des 
Gebäudes des Oberbefehlshabers landete, wartete ich weiter damals im Amt. Ich wartete auf eine Antwort vom Kreml, 
doch stattdessen gab es wieder rote Linien. Wann werden wir endlich ernsthaft zu kämpfen beginnen? sagte er und den 
Westen mit echtem Krieg in die Schranken weisen. Balujewski Äußerungen spiegeln die Stimmung der russischen Truppen 
an der Front wider. Viele Offiziere haben wiederholt betont, dass wir anders kämpfen müssen. Es besteht kein Grund, einen 
großen Krieg zu fürchten. Er hat bereits begonnen, sagt man dort. Und wenn wir jetzt nicht unsere Stärke und 
Entschlossenheit beweisen, werden wir einfach vernichtet. Soweit ist es leider gekommen. Wir müssen unsere Strategie 
ändern und zwar dringend.  
 

Der wachsenden Ungeduld innerhalb der Militärführung über Putins zögerliche Strategie dürfte bald eine Reaktion des 
Präsidenten folgen. Denn die Angriffe der Ukraine haben eine völlig neue Qualität erreicht. Nämlich mittlerweile eine 
deutsche.  
 

Am Vortag hatte die Ukraine einen weiteren Terrorangriff auf Russland mit Kamikaze Drohnen verübt, heißt es. Diesmal 
erreichen die Kampfdrohen der ukrainischen Streitkräfte sogar den Ural und legten dabei eine unglaubliche Strecke von fast 
2000 Kilometern zurück. Russische Luftabwehrsysteme schossen die Drohnen über den Regionen Swerdlowsk ab. Der 
Militärkorrespondenten Alexander Kots hob es hervor und schrieb auf Telegramm:  Dass dem umgehend entgegengewirkt 
müsse. Er merkte an, dass ukrainische AN-196 Drohnen des Typs Ljutyj bereits den Ural erreichen und dass eine neue 
Realität darstelle.  
 

Im Internet findet man zahlreiche Videos die zeigen, wie eine Drohe in ein Wohnhaus fliegt. Das Verteidigungsministerium 
bestätigt in seinen Bericht, dass die Drohnen nicht nur über die Region Swerdlowsk, sondern auch über die Region Brjansk 
abgefangen wurden.  Der Militär Korrespondent stellte klar, dass es sich für die ukrainischen Streitkräfte um einen Testlauf 
handelte. Also nicht um einen Großangriff. 
 

Angesichts der gemeinsamen Drohnen Produktion in Europa, sei es jedoch nur eine Frage der Zeit, bis die Ukraine mit einer 
massiven Invasion von Langstreckendrohnen in Russland beginne.  
 

Man bereite sich Anfang Mai von so einem Angriff von Seiten des Westens vor. Daher seien jetzt dringende Maßnahmen zur 
Sicherung russischem Territorium erforderlich. Zunächst müsse geklärt werden, ob die Drohnen aus Kasachstan operieren, wie 
es im Fall von St. Petersburg der Fall war, als feindliche Drohnen über das Baltikum und sogar über Polen flogen. Und erstens 
müssen wir zumindest im europäischen Teil der russischen Föderation ein territoriales Verteidigungssystem aufbauen und 
natürlich ist es wünschenswert, es im gesamten Land zu etablieren, erklärte der russische Militärkorrespondenten Alexander 
Kots.  
Er erinnerte daran, dass es bereits ein Gesetz über Reservisten gibt, die freiwillig zum Schutz kritischer Infrastruktur einberufen 
werden können. Die Region Leningrad hat damit bereits begonnen. Daher müssen andere Regionen nicht warten, bis feindliche 
Drohnen eintreffen und wichtige Einrichtungen angreifen.  
Ja, ich sah im Lagezentrum Kursk große Bildschirme, sagte der russische Militärkorrespondenten Alexander Kots, die die gesamte 
Luft Lage anzeigten. Vertreter aller relevanten Behörden waren anwesend vom Verteidigungsministerium und den 
Katastrophenschutzministerium bis hin zum Rettungsdienst und der Social Media Überwachung. Für jedes Ziel trafen speziell 
beauftragte Personen sofort Entscheidungen.  
 

Wir können es mit elektronischer Kampfführung bekämpfen. Wir fangen diese Ziele mit einer Kampfdrohne ab und schicken zwei 
mobile Gruppen aus dem Gebiet. Ihre Flugzeit beträgt 12 Minuten. Sie schaffen es. Falls nicht, gibt es in der Region genau 
dieselben Bildschirme mit der exakt gleichen Luft Lage und dort kann man sehen, was über der Region Kurs in Richtung Kursk 

fliegt und sie auf einen Abfang vorbereiten. Das Problem ist, dass die Region Orjol ein anderes System und eine 
andere Software Lösung hat. Die Region Brjansk hat ein drittes, die Region Tula ein viertel und so weiter. Es 
herrscht jedoch die Überzeugung, dass das System der zivilen Luftverteidigung vereinheitlicht werden muss, 
sagt der Sprecher, um flächendeckend Russland vor den westlichen Drohnen zu schützen. Solange das nicht 
gegeben ist, mahnte er, werden wir Einschläge auf unsere Zivil- und Infrastruktur als neue Normalität betrachten 
müssen.  
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Erstes NATO-Land greift Russen an? Medienberichte über britischen 
Angriff mit Kampfjets auf russische Drohnen in der Ukraine! 
 

An der Natogrenze gab es einen dramatische Vorfall. Wenn die Berichte stimmen, haben die Briten 
die Russen direkt angegriffen und ziehen damit die NATO in den Krieg mit hinein. Offizielle Bestätigung 
liegt nicht vor. 
 

Russischer Großangriff auf die Ukraine, welcher zur Folge den britischen Gegenangriff hatte. Russland 
setzte laut Tagesschau Drohnen und Raketen und Marschflugkörper ein. Ziel waren die Hauptstadt 

Dnipro, Hafenstadt Odessa, Charkiw und Kiew. Es wurden: 26 Kaliber 
Marschflugkörper, 6 Iskander Marschflugkörper, 13 Iskander Raketen, eine Ch-
Rakete und über 620 Drohnen eingesetzt. Trotz einer Abfangquote von rund 70 
Prozent bei Drohnen und Marschflugkörpern verfehlten die Raketen ihr Ziel kaum 
– sie hinterließen eine Spur der Verwüstung. Die Taktik beruht auf einem 
Sättigungsangriff: Zunächst werden Drohnen und Marschflugkörper vorgeschickt, 
um die gegnerische Luftabwehr zu binden und deren Munition zu erschöpfen. Im 
Anschluss durchdringen zerstörerische Raketen die geschwächte Verteidigung, um 
die Primärziele zu treffen. 
 

Die Frage ist, wie die Angriffe abgewehrt wurden. In den russischen 
Telegrammkanälen ist nachfolgende Nachricht gepostet worden. Ein Eurofighter 
Typhoon der britischen Royal Air Force hat russische Drohnen in der Ukraine 
abgefangen. Und das ist seit 2022 neu, ein aktives und direktes Eingreifen der NATO 
in diesem Krieg.  
Sogar das britische UK Defence Journal hat über diesen Vorfall berichtet. Britische 
Kampfflugzeuge schießen russische Drohnen über der Ukraine ab. Das rumänische 
Verteidigungsministerium bestätigt am Samstag 25.04 morgens, das russische 
Streitkräfte ihre Drohnenangriffe auf zivile Zielinfrastrukturen der Ukraine nahe der 
Grenze zu Rumänien im Kreis Tulcea (Stadt in Rumänien) wieder aufgenommen haben. 
Rumänische Radaranlagen erfassten Drohnen in der Nähe des russischen 
Luftraumes, woraufhin zwei Eurofighter Typhoon der britischen Royal Air Force um 
2 Uhr vom 86. Luftwaffenstützpunkt im Feteșt starteten. Die Typhoons stellten 
Radarkontakt zu dem Ziel über ukrainisches Gebiet her und die Piloten erhielten 
die Genehmigung zum Angriff. In der Gegend von Reni wurden dann mehrere 
Explosionen gemeldet… 
Es ist ein großer Unterschied, ob die NATO russische Drohnen im rumänischen 
Luftraum abschießen, oder ob sie russische Drohnen in der Ukraine abschießen. 
Der Abschuss russischer Drohnen im rumänischen Luftraum (NATO-Gebiet) ist eine 
direkte Verteidigung des eigenen Territoriums gegen eine Luftraumverletzung, 
während ein Abschuss in der Ukraine eine direkte Beteiligung der NATO am Krieg 
gegen Russland darstellen würde. Abschuss über der Ukraine: Dies gilt als 
Kriegsbeteiligung und wird vermieden, um eine direkte Eskalation zwischen NATO 
und Russland zu verhindern! 
Werden von der NATO russische Drohnen in der Ukraine abgeschossen, wäre das der 
sogenannte NATO-Luftschirm, die sogenannte no-fly zone über die Ukraine, welche 
Selenskyj schon seit Kriegsbeginn 2022 fordert. Ein Luftschirm, bei welchem der 
Westen vom NATO-Gebiet aus russischen Drohnen und Raketen in der Ukraine 
abschießt.  
 

Aber selbst der ehemalige US-Präsident Biden sagte schon damals, dass das eine 
Katastrophe wäre und zum dritten Weltkrieg führen würde. Biden sagte, er würde für 
die NATO in den dritten Weltkrieg ziehen, aber nicht für die Ukraine! Präsident Biden 
schloss eine Einrichtung einer no-fly zone aus. Auch der damalige NATO-Chef 
Stoltenberg hat das klar gesagt. Die NATO lehnt eine no-fly zone für die Ukraine ab. 
Die Publikation über den Vorfall wurde sofort zensuriert.  
 

Ab dann haben alle das Gegenteil behauptet. Die Behörden erklärten die britischen 
Flugzeuge seien im rumänischen Luftraum geblieben und hätten die Feuerfreigabe zum Abschießen das Drohnen 
gehabt. Sie haben nicht geschossen, da die Landesgrenze nicht überschritten wurde… Überraschender Weise sind 
dann doch Drohnenteile in Rumänien vom Himmel gefallen. Wortspiel bezogen auf den Brand des Flugzeugträgers 
Ford: Womöglich gab es eine Explosion in der Wäschekammer der Drohnen… Zuerst wurde von britischen Medien 
behauptet, das russische Drohnen über der Ukraine abgeschossen wurden. Dann merkt man, was für ein 
Supergau freigetreten wurde und behauptet das Gegenteil. Die Drohnen sind dann in der Luft alleine explodiert…  

Bericht Nr. 50– Autor: Norbert O. M. Feilhaber – Datum: Di.28.04.2026 
Alle Berichte lesen im Datenformat pdf:  http://www.feilhaber.at/Norbert_1_19_28_03_26.pdf 

http://www.feilhaber.at/Norbert_1_19_28_03_26.pdf


Drei Punkte Friedensplan des Irans 
 

27.04.2026 USA: Der vierte Flugzeugträger USS Dwight D. Eisenhower wird im 
Nahen Osten eintreffen. Die Luftbrücke in den Nahen Osten lief auf Hochtouren. 
Alles deutet auf eine Neuauflage eines baldigen Krieges hin. Der Iran hat den USA 
einen neuen drei Punkteplan übermittelt.  
 

Erste Phase des drei Punkteplanes: Die USA geben  Garantien für einen Nichtangriff 
über den Iran und Libanon ab. 

Die zweiter Phase besteht in der Bestätigung der Blockade bzw. der Beseitiung der Blockade der Strasse 
von Hormus. Sollten die Parteien im ersten Schritt eine Einigung  erzielen, würden sie ein neues 
Rechtsregime für die Verwaltung der Strasse von Hormus einsetzen.  
Die dritte Phase umfasst die Gespräche über das Atomprogramm. Iran ist erst nach erfolgreichen Abschluss 
der ersten beiden Phasen bereit, Verhandlungen über sein Atomprogramm aufzunehmen.  
 

Die entscheidende Frage ist, ob die USA überhaupt bereit sind, einen solchen Drei-Punkte-Plan in Betracht 
zu ziehen. Washington hat noch keine offizielle Stellung abgegeben.  Analysten deuten darauf hin, dass 
die USA eine militärische Eskalation gegenüber dem Iran als Option in Betracht ziehen werden, da Israel 
die Zerstörung des Iran will. Der Vorwand der USA für einen Militärschlag auf den Iran wirkt 
gebetsmühlenartig in den Medien (Massenmanipulaton):  Der Iran darf keine Atomwaffen haben. Dieser 
Schritt wird jedoch als völkerrechtswidriger Angriffskrieg eingestuft, da keine unmittelbare, akute 
Bedrohung durch den Iran vorliegt.  
 

Es scheint, als würden sämtliche diplomatischen Bemühungen ins Leere laufen. Insbesonders wird 
deutlich, dass die EU in diesem Konflikt kaum politisches Gewicht in die Waagschale werfen kann. 
Abzuwarten ist, was Donald Trump in seinem Operations Room plant. Da der Drei-Punkte-Plan in den 
Leitmedien kaum Erwähnung fand und defakto abgelehnt wurde, fehlt es derzeit an einer tragfähigen Basis 
für Verhandlungen. Der Operations Room dient nicht diplomatischen Lösungen, sondern der 
Autorisierung des nächsten Militärschlags.  
 

Ukraine: Wie in meinem gestrigen Bericht Nr. 50 dargelegt, haben britische Kampfflugzeuge russische 
Drohnen über ukrainischem Gebiet abgeschossen. Somit ist die rote Linie überschritten worden, da die 
NATO direkt in der Ukraine eingreift. Was aber Präsident Biden und NATO-Chef Stoltenberg abgelehnt 
haben. Die Gefahr für einen dritten Weltkieg ist gegeben, wenn eine Konfrontation zwischen der NATO 
und Russland direkt zustande kommt. Russland hat anhand des Einsatzes britischer Kampfflugzeuge in der 
Ukraine einen ersten Vergeltungsschlag auf die Briten in England durchgeführt! Was aber nicht offizell 
bestätigt ist. Eine britische Luftwaffenbasis in England- Fairford wurde angegriffen. Es brach ein Feuer aus! 
Erste Einschätzung anhand der Feuerwehr: Es handelt sich um einen »Unfall«. 
Fairford wird von der US-Aiforce als auch von der britischen königlichen Airforce genutzt. 2 Tage nach dem 
Vorfall in der Ukraine brennt ein britischer Luftwaffenstützpunkt.  Die Britten habe den Angriff mit den 
Kampfflugzeugen nicht zugegeben, daher ist anzunehmen, dass die Russen den Angriff auf Airforce nicht 
bestätigen werden. Beobachten wir weiter, wie sich die Lage entwickelt. 
 

Die Bildzeitung schreibt: Das zivile Flugzeuge in der Ukraine umgebaut werden für die Drohnenjagd der 
russischen Drohnen. Was aber bedeutet, dass Russland nicht unterscheiden kann, ob es sich um ein ziviles 
Passagierflugzeug handelt, oder ein Umgebautes, steigt die Gefahr das zivile Flugzeuge zum potentielle 
Ziel für Russland werden. 
 

Trotz der Zusage eines 90-Milliarden-Euro-Kredits (Eine Rückzahlung ist nicht zu erwarten) der EU fordert 
der ukrainische Präsident Selenskyj weitere finanzielle und militärische Unterstützung. Das Wall Street 
Journal schreibt: Die EU muss nächstes Jahr weitere 19 Milliarden  Euro zur Verfügung stellen.  
 

Die ehemalige Chefin der Ukraine für Korruptionsbekämpfung sagt: Das Selenskyj Immobilien kauft:  
6 Immobilien in Spanien, 14 in Groß Britanien, 21 in Frankreich, 8 in Italien und 34 in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten. Gesamt 83 Immobilien. Hier landen die europäischen Gelder für Millionen in 

Immobilien in bester Lage! Die Frage ist: Wieviel Imobilien wird sich Selenskyj jetzt kaufen 
wo der 90 Milliarden Kredit freigegeben wurde?  
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Was bewirkt die US-Seeblockade wirklich? 
 

USA: Die wirtschaftliche Lage im Iran im April 2026 ist kritisch und wird maßgeblich durch 
die am 13. April 2026 von den USA verhängte Seeblockade verschärft. Während die 
iranische Führung von einem »Akt der Piraterie« spricht, meldet Washington bereits 
massive Auswirkungen auf die Haupteinnahmequellen des Landes.  
 

Iran: Die US-Seeblockade hat eine geringere wirtschaftliche Auswirkung auf den Iran als es 
die USA behaupten. Warum? In Indien ist eine große Anzahl iranischer Öltanker unbehelligt 

angekommen. Wie ist das möglich trotz der US-Blockade? Der Iran fährt mit seinen Schiffen nahe der Küstenregion 
entlang von Iran, Pakistan und Indien. Die US-Schiffe können sich den iranischen Küstengewässern nicht nähern, um 
die iranischen Öltanker zu stoppen, da sie sonst in Reichweite der iranischen Raketen kommen. Würden die USA die 
iranischen Schiffe in pakistanischen oder indischen Hoheitsküstengewässern stoppen, wäre das eine 
Kriegserklärung zu Pakistan oder Indien.  
 

Russland, Portal Top War:  Die Wiederaufnahmen der Kampfhandlungen hält die USA zum jetzigen Zeitpunkt zu 
riskant. Und ein Rückzug der USA ist aber inakzeptabel, da es eine Anerkennung des iranischen Sieges gleichkomme. 
Daher werden die USA versuchen, die iranische Wirtschaft durch die Blockade von Öllieferungen und anderen 
Gütern zu zerstören. Es kann auch alles anders kommen und ein Großangriff der USA kann folgen. Das weiße Haus 
deutet an, dass die Seeblockade Trumps die Möglichkeit gibt, bei der Wiederaufnahme der Verhandlungen Druck 
auf den Iran auszuüben, mit dem Ziel das der Iran kapituliert.  
Je stärker der Druck von außen auf den Iran wirkt, umso einiger ist sich das Volk, nicht nachzugeben, sondern Stand 
zu halten. Weiters ist zu verstehen, das die Macht im Iran nicht zentralisiert ist, sondern verteilt auf Institutionen 
wie die Revoltionsgarden, welche nicht nur militärisch sondern auch ideologisch geprägt sind. Sie können auch 
unabhängig agieren. Die Geistlichen im Land sind mit weltlicher Macht ausgestattet. Was bedeutet, es kann gar 
keinen klaren Punkt der Kapitulation geben. Es handelt sich zusammenfassend betrachtet, um ein System, was auch 
nach schweren Schlägen weiter funktioniert. Es kämpft weiter und organisiert sich neu. Das habe wir alles schon 
gesehen in der Geschichte des Irans. Diese strategische Denkweise ist nicht auf schnelle Siege ausgerichtet, sondern 
auf Zeit. Auf langsame Erhöhung der Kosten für den Gegner. Der Konflikt muss nicht gewonnen werden, sondern 
nur überstanden. Somit ist es verständlich, dass der Iran nicht kapituliert, was von Trump aber gefordert wird. Die 
Kombination aus ideologischer Überzeugung, historischer Erfahrung, psychologischer Abwehrhaltung und 
komplexer Machtstrukturen, sowie langfristig gut vorbereiteter Strategie sorgen dafür, dass der Iran nicht aufgibt! 
Der Iran denkt anders. Mehr wie eine Prüfung, Ausdauer, Identität und Kontrolle über das eigene Schicksal.  
 

Der iranische Außenminister Abbas Araghtischi kehrte von Moskau zurück. Moskau unterstützt den Iran auf allen 
Ebenen.  
 

Kritisches US-Gesetz tritt in Kraft – Das entscheidet den Iran-Krieg endgültig! 
Der US-Präsident hat die Möglichkeit, ohne Zustimmung des Kongresses Krieg für 60 Tage zu führen. Diese 60 Tage 
enden am 01. Mai.  Dann wird entschieden, ob Trump weiter der Oberbefehlshaber vom Militär bleibt. The New 
York Times schrieb: Die ablaufende 60 Tage Frist für Donald Trump setzt Trump unter Druck, den Irankrieg zu 
beenden. Seit fast 8 Wochen dauert der Krieg im Iran an und die Republikaner haben im US-Kongress wiederholt 
Versuche der Demokraten zurückgewiesen, den Krieg zu beenden. Einige Republikaner haben jedoch signalisiert, 
dass eine wichtige gesetzliche Frist in den kommenden Tagen ein Wendepunkt darstellen könnte. Sie erwarten das 
der Präsident entweder den Konflikt beenden wird, oder die Zustimmung des Kongresses für seine Fortsetzung 
einholt. Die Demokraten haben mehrfach versucht, die War Powers Resolution von 1973 anzuwenden, um die 
Befugnisse des Präsidenten zur Kriegsführung ohne Zustimmung des Kongresses im Iran-Konflikt einzuschränken. 
Das Gesetz sieht jedoch auch eine Reihe von Fristen vor, von denen die erste Frist am 01. Mai 2026 abläuft.  
Laut Verfassung liegt das Recht zur Kriegserklärung exklusiv beim Kongress; der Präsident benötigt für einen 
formellen Kriegseintritt dessen Zustimmung (einfache Mehrheit). Donald Trump hat hierfür keine Zustimmung des 
Kongresses eingeholt. Trump beruft sich stattdessen auf Sondervollmachten. Mit diesen Sondervollmachten kann 
der Präsident 60 Tage Krieg führen, ohne die Zustimmung vom Kongress. Aber nach den 60 Tagen benötigt er 
zwingend die Zustimmung des Kongresses. In Kürze gibt es im Kongress eine Abstimmung, welche entscheidet, wie 
es weitergeht im völkerrechtswidrigen Irankrieg. Entweder entzieht der Kongress Trump die Sondervollmachten 
oder er autorisiert den Kriegszustand – letzteres würde zu einer massiven Eskalation der militärischen Handlungen 
führen, inklusive der Bodeninvasion. 
 

Die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) haben Austritt aus OPEC verkündet. Der Austritt soll bereits am 1. Mai 
2026 wirksam werden. Höheres Angebot: Ohne die Bindung an OPEC-Quoten planen die VAE, ihre 
Produktion eigenständig zu erhöhen, um ihr Ziel von 5 Millionen Barrel pro Tag bis 2027 zu 
erreichen. Dies könnte Europa langfristig günstigere Importe ermöglichen, sobald die Handelswege 
wieder sicher sind. 
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US-Seeblockade auf unbestimmte Zeit verlängert 
 

Wie gestern beschrieben, siehe Bericht Nr. 52, fahren die iranischen Schiffe 
entlang der Küstengewässer von Iran, Pakistan und Indien. Zudem wurde eine 
Landroute über Pakistan eröffnet, wo in rund 40 Stunden Waren nach China 
transportieren werden können. Die US-Seeblockade hat eine geringere 
Auswirkung auf den Iran, als es die USA vorgibt.  Als Reaktion auf die 
Verlängerung der US-Seeblockade, droht der Iran mit einer drastischen 

Verschärfung der Gangart. Teheran kündigte an, der fortgesetzten US-Blockade mit »praktischen 
militärischen Maßnahmen« zu begegnen und sich den Seeweg im Persischen Golf notfalls 

gewaltsam freizumachen. Firstpost hat folgendes 
geschrieben: USA haben keine Verteidigung gegen 
Hyperschallraketen. Pentagon betont die Dringlichkeit der 
Einführung des Golden Dome. Mit dem Begriff Golden Dome (zu 
Deutsch „Goldene Kuppel“) ist ein von Donald Trump (während seiner im 
Kontext angenommenen zweiten Amtszeit ab 2025) vorgeschlagenes, 
extrem ambitioniertes und milliardenschweres Raketenabwehrsystem für 
die USA gemeint. Es soll die Vereinigten Staaten als umfassender 
Schutzschild vor Angriffen durch ballistische Raketen, Hyperschallwaffen, 
Marschflugkörper und Drohnen bewahren.) Der stellvertretende US-
Verteidigungsminister Marc J Berkowitz erklärte: 
Angesichts der rasant wachsenden Offensivkapazitäten von 
China und Russland ist die Verteidigungsfähigkeit der USA 

nicht mehr ausreichend gewährleistet. Berkowitz sagte:  Wir verfügen derzeit über einen sehr 
begrenzten einschichtigen Boden und Heimatschutzsysteme, welche speziell für kleinere Angriffe 
auf Nordkorea konzipiert wurden. Auch gegen Angriffe mit ballistischen Raketen sind wir nur 
eingeschränkt gerüstet und gegen Hyperschallwaffen haben wir derzeit gar keine Verteidigung.  
 

Die USA geben offen zu, dass ihr Verteidigung System nicht gegen ein riesiges Arsenal (wie das von 
Russland oder China) bestehen kann. Es ist eine »einschichtige« (single-layer) Verteidigung, die 
darauf ausgelegt ist, eine Handvoll Raketen eines sogenannten »Schurkenstaates« wie Nordkorea 
zu stoppen. Schurkenstaat: Ist es nicht die USA, die glaubt das ihr die Welt gehöre und jeder 
souveräne Staat, welche nicht nach der Pfeife der USA tanzt wird sanktioniert oder über 
völkerrechtswidrige Angriffe in das Mittelalter gebombt. So wie es Trump gepostet hat. Eine 
Zivilisation auszulöschen. Gemeint ist der Iran. Wer ist hier der Schurkenstaat? 
 

Vergessen wird nicht, dass der Iran Israel bereits mit hochmodernen Hyperschallraketen 
beschossen hat. Sollte der Iran Hyperschallraketen gegen US-Kriegsschiffe einsetzen, könnten die 
USA aufgrund der extrem hohen Geschwindigkeiten kaum in der Lage sein, diese effektiv 
abzufangen. Die bisherigen Angriffe des Iran zeigen eine strategische Zurückhaltung, da nicht das 
gesamte militärische Potenzial ausgeschöpft wurde.  
 

Der Iran droht nun damit, die US-Seeblockade mit militärischen Mitteln zu durchbrechen. Ich 
persönlich denke, man sollte die Positionen von Iran nicht unterschätzen. Aber was macht Trump: 
Er lässt ein pakistanisches Handelsschiff Blue Star III kapern, was nichts mit dem Iran zu tun hat. 
Die USA veröffentlichten sogar ein Video dazu mit der Begründung: Dass das Schiff im Verdacht 
stand, gegen die US-Blockade zu verstoßen. Nach der Durchsuchung wurde das Schiff wieder frei 
gegeben. Die Praxis der USA, Schiffe auf hoher See ohne Rechtsgrundsatz zu entern, ist 
völkerrechtlich umstritten. Genaugenommen handelt es sich hier um Piraterie. Pakistan hat 
nebenbei bemerkt die Friedenverhandlungen zwischen USA und dem Iran organisiert. Warten wir 

ab, wie Pakistan reagiert. 
 

Analysten zufolge drohen die US-Abwehrraketen bei anhaltend hoher Intensität 
des Iran-Konflikts, innerhalb von zwei Wochen erschöpft zu sein. Angesichts der 
strategischen Gefahr durch China und Russland ist Trumps Spielraum begrenzt. 
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IRAN und USA bedrohen sich gegenseitig mit Superwaffen 
 

USA: Nach Trumps Drohung, die Straße von Hormus über Monate hinweg blockiert zu 
halten, regte sich international massiver Widerstand. Über einhundert Nationen 
protestierten gegen diesen Plan, da er die Weltwirtschaft in den Ruin treiben könnte.  Trump 
über Truth Social Plattform: Trump teilte ein Foto: Der Sturm zieht auf… nichts kann ihn 
aufhalten. Nichts kann aufhalten was nun kommt.  
Für Do. 30.04.2026/21 Uhr (MESZ)  ist ein Meeting mit höchster Dringlichkeit: Es geht um 

den erneuten Angriff auf den Iran. Eine Waffe der neuesten Generation gegen Teheran soll eingesetzt werden.  Das 
Ziel ist, den Druck auf den Iran zu erhöhen. Sollte der Krieg außer Kontrolle geraten, stünde die Weltwirtschaft vor 
einem historischen Schock, der die globale Energieversorgung und Handelswege massiv bedroht. Die USA möchten 
eine Hyperschallwaffe Dark Eagle einsetzen.  Analysten zu Folge liegt die USA deutlich hinter China und Russland bei 
dieser Technologie.  
 

Iran: Der Iran wird seine Position trotz Druck der USA nicht verändern. Es ist mehr so, dass sich Teheran über Trump 
lustig macht. Hauptverhandler und Parlamentspräsident Mohammad Bagher Ghalibaf verspottet das Weiße Haus 
wie folgt. Er entkräftete die Bemühungen der USA und stellte die Wirksamkeit des Drucks auf den iranischen 
Ölsektor infrage. Machte sakastische Bemerkungen in Richtung US-Finanzminister Scott Bessent und sagte: Die 
Auswirkungen einer US-Blockade seien völlig überschätzt worden. Nach drei Tagen ist noch kein Bohrloch explodiert, 
wie es Trump angekündigt hat. Wir können die Bohrungen um 30 Tage verlängern und live übertragen, wenn sie 
wollen.  
Das ist genau die Art von Unsinn, den die US-Regierung bekommt, beispielsweise von Leuten wie  Scott Bessent, 
sagt der Iran. Welche auch die US-Blockade Theorie vertreten, die den Ölpreis auf über 120 Dollar getrieben haben.  
(Kritiker werfen Beratern wie Scott Bessent vor, durch protektionistische Theorien und eine rigide Blockadepolitik 
maßgeblich zu Marktverfälschungen beigetragen zu haben. Diese Strategien werden oft direkt mit dem Anstieg des 
Ölpreises auf über 120 Dollar in Verbindung gebracht.) 
Nächstes Ziel sind die 140 Dollar. Das Problem ist nicht die Theorie, sondern die Denkweise, postete Ghalibaf.  
 

Die öffentliche Stellungnahme des Iran verdeutlicht, dass das Land nicht einlenken wird. Vielmehr deutet alles auf 
eine Verhärtung der Position hin. Mit einer neuen »Geheimwaffe« – fortschrittlichen Hyperschallraketen – will 
Teheran die US-Verteidigung durchbrechen. Trotz des militärischen Ungleichgewichts, droht der Iran mit dem 
Einsatz seiner modernen »Mosaik-Taktik«, die gezielt auf amerikanische Schwachstellen abzielt. 
 

USA: Den USA scheint im Iran-Konflikt kaum ein anderer Ausweg zu bleiben, als die militärische Intensität zu 
erhöhen. In den US-Medien wird parallel dazu das Narrativ geschärft, dass der Iran eine existenzielle Bedrohung für 
amerikanische Interessen darstellt, um die US-Bevölkerung auf ein solches Vorgehen einzustimmen. Robert F. 
Kennedy Jr. sagt: Das der Iran nicht nur den Nahen Osten mit seinen Raketen zusetzen kann, sondern auch für 
Europa eine Gefahr darstelle. Diese Argumentation wird aktuell genutzt, um das harte Vorgehen gegen das Land zu 
rechtfertigen.  
 

Wie in meinen früheren Berichten dargelegt, hat der Iran seit über 200 Jahren keinen Angriffskrieg mehr geführt. 
Im Gegensatz dazu stellt sich die Frage, wie viele Staaten die USA in den vergangenen Jahrzehnten durch militärische 
Schläge oder gezielte Wirtschaftssanktionen destabilisiert haben, weil diese Regierungen sich den außenpolitischen 
Interessen Washingtons nicht unterordnen wollten. Vor der militärischen Zerstörung von Staaten wurde die 
öffentliche Meinung regelmäßig durch gezielte Lügen und Propaganda auf Kriegskurs gebracht. Die bewusste 
Falschdarstellung durch US-Medien deutet auf eine drohende weitere Eskalation hin. 
 

Iran: Angesichts der aus Teheraner Sicht manipulativen US-Medienberichterstattung, reagiert der Iran mit einer 
drastischen Verschärfung seiner rhetorischen Gangart. Der Iran werde den Feind mit einer Waffe entgegentreten, 
vor der sie sich zutiefst fürchtet. Der Sprecher des iranischen Parlaments Mohammad Bagher Ghalibaf sagt noch: Es 
ist eine Fehlannahme der USA, dass sich durch die jüngsten einseitigen Maßnahmen gegen Teheran kurzfristig die 
angestrebten Ziele erreichen lassen. In Militärakademien wird diese Annahme inzwischen nur noch belächelt. 
 

Libanon: Die israelische Offensive im Libanon nimmt besorgniserregende Ausmaße an. Was ein Hauptgrund darstellt, 
das die Friedensverhandlungen zwischen USA und Iran gescheitert sind. Die Fakten werden systematisch vertuscht.  
 

Laut Bericht von der Nachrichtenagentur Reuters: In Sachen Einbußen von Lebensqualität stehen wir erst am Anfang.  Die 
hohen Energiepreise infolge des Irankrieges gefährden das Wirtschaftswachstum in dem sie Verbraucher und 
Unternehmen massiv unter Druck setzen und gleichzeitig die Inflation anheizen.  

Nicht nur Gas und Ölpreise steigen, auch die Düngemittelpreise steigen massiv. Die 
Energieversorgung mit Gas und Öl könnte sich im kommenden Herbst und Winter als äußerst 
kritisch erweisen. 
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Oberste Führer des Iran Mojtaba Khamenei hält erste Rede! 
 

USA: Tramp hat einen Tag vor Ablauf der 60 Tage (Dann wird entschieden, ob Trump weiter der 
Oberbefehlshaber vom Militär bleibt.) Frist, in welcher der Präsident ohne Zustimmung des 
Kongresses Krieg führen darf, den Krieg mit dem Iran offiziell für beendet erklärt und damit 
diese Frist umgangen. Nachrichtenagentur Reuter schrieb: US Beamter erklärt, der 
Waffenstillstand im Irankrieg  beendet die Kampfhandlungen vor Fristablauf. Im Sinne der 
Resolution über die Kriegsbefugnisse gelten die am Samstag den 28. Feb. 2026 begonnenen 

Kampfhandlungen als beendet, erkärte ein Regierungsvertreter. Seit Beginn der Waffenruhe vor mehr als 3 
Wochen hat es keinen Schusswechsel zwischen den US-Streitkräften und den Iran gegeben.  
 

Diese Taktik kann man als Meisterleistung bezeichnet: Wie belüge ich mein Volk am überzeugensten. Oder anders 
ausgedrückt: Perfektionierte Volksverdummung. Wegen eines Waffenstillstandes ist kein Krieg beendet. Der Krieg 
läuft weiter. Die Eskalaton ist weit entfernt von einem Frieden. Nebenbei bemerkt, die US-Seeblockade ist aufrecht, 
was eine eindeutige Kriegshandlung darstellt.  Mit juristischen Winkelzügen entzieht sich Donald Trump dem 
Zugriff des Kongresses. Warum beendet theoretisch Trump den völkerrechtswidrigen Angriffskrieg mit dem Iran? 
Die massiven wirtschaftlichen Kosten und der explodierende Ölpreis hat den politischen Druck auf seine Regierung 
drastisch erhöht. Der Ölpreis bleibt dieses mal trotz der theoretischen Beendigung des Krieges auf Höchstpreis und 
ein weiteres Steigen ist zu erwarten. Es könnte vielleicht auch mit der spektakulären Rede vom Obersten Führer 
des Irans Mojtaba Khamenei zu tun haben, dass der Ölpreis hoch bleibt.  
 

Paukenschlag im Iran: Die erste Rede des iranischen Anführers Mojtaba Khameneis sorgt für weltweites Aufsehen. 
Mojtaba Khameneis hat sich seit Kriegsbeginn kein einzige mal zu Wort gemeldet, oder sich in der Öffentlichkeit 
gezeigt. Lt. Medienberichten sind bei dem völkerrechtswidrigen Angriff der USA am 28. Feb. 26 bei welchem sein 
Vater und seine Frau, sowie sein Sohn getötet worden ist, er auch schwer verletzt worden. Und deswegen ist 
Mojtaba Khameneis nicht in den Medien erschienen.  
 

Analysten zufolge meidet Mojtaba Khamenei öffentliche Auftritte aus Sicherheitsgründen, da er andernfalls ein 
unmittelbares Ziel für israelische und amerikanische Angriffe wäre, was auch angekündigt wurde.  
 

Die Nachricht von Mojtaba Khameneis wurde im iranischen Staatsfernsehen vorgelesen und dann ins englische 
übersetzt. Hier ein Auszug:   Als erstes sagt Mojtaba Khameneis,  dass 90 Millionen Iraner sehr stark sind und ihre 
ganze Macht nutzen werden. Sie werden ihre Raketenmacht nutzen und sie werden ihre Nuklear Macht nutzen, 
um das eigene Land zu verteitigen. (Im Bericht Nr. 28 vom Mo. 06.04.2026 beschreibe ich wie Nordkorea dem Iran  500 Stück mobile 
Hwasong-18 Interkontinentalraketen geliefert hat. Diese Raketen kann man mit konventionelle Sprengköpfe ausstatten, wie auch mit 
Atomsprengköpfe bestücken. Warum soll Nordkorea diese nicht mitgeliefert haben?) Die  Aussage von Mojtaba Khameneis ist eine 
klare Drohung auch Atomwaffen einzusetzen, zur Verteitigung des Landes. Damit ist die Option eines nuklearen 
Vergeltungsschlages jederzeit gegeben. Die Aussage hat verheerende Auswirkungen für Trump und Israel. 
Vordergründig wird der Krieg der USA ja genau deswegen geführt, um die iranische Atombombe zu verhindern. 
Obgleich am 27.02.2026 im Oman der Iran zugestimmt hat, sein angereichertes Uran abzugeben und US-
Kontroleure ins Land zu lassen, haben die USA am nächsten Tag völkerrechtswidrig den Iran angegriffen.  
 

Ich persönlich bin der Meinung: Angesichts der geopolitischen Entwicklungen bis 2026 und der historischen Bilanz 
völkerrechtswidriger Interventionen-Angriffskriege durch die USA und Israel, ist der Atom-waffensperrvertrag aus 
dem Jahr 1970 für den Iran faktisch obsolet geworden. Eine realpolitische Anerkennung der iranischen Atommacht 
durch den Westen ist der einzig gangbare Weg zur Stabilisierung der Region. 
 

Der Iran hat bis jetzt noch nie geblufft-vorgetäuscht und daher denke ich, dass er Atomsprengköpfe geliefert 
bekommen hat. Die Frage ist: Wie wird Donald Trump darauf reagieren? Durch die Drohnung des Iran mit 
Atomvergeltungsschlägen hätte die USA einen Grund weiter Krieg zu führen. Nebenbei bemerkt, laufen die 
Kriegsvorbereitungen und Lieferung von Kriegsgerät in die Golfregion auf Hochtouren von seiten der USA. US-
Drohnen, deren Aufgabe es ist, die iranische Luftabwehr zu testen, werden im Raum Teheran abgeschossen. 
 

Mojtaba Khamenei sagt noch in seiner Rede: Für die Amerikaner gibt es in der Golfregion nur einen einzigen Platz 
und das ist der auf dem Boden des Meeresgrundes. Analysten deuten dies als Drohung des Irans, Schiffe und 
Flugzeugträger anzugreifen und zu versenken. Als letztes sagte Mojtaba Khamenei noch, dass der Iran die Kontrolle 
über die Stasse von Hormus jetzt für immer behalten wird und das die Rückkehr zum Vorkriegszustand 
ausgeschlossen ist. Die Rede des neuen Anführers ist deutlich radiakaler, als die Rede seines Vater vor ihm.  
 

Mojtaba war selber bei den Revolutionsgarden und hat damals gegen den Irak gekämpft. Auch dieser Krieg 
war damals ein Stellvertreter Krieg. Die USA hat den Irak aufgerüsten mit dem Ziel, den Iran zu besiegen. 
Nachvollziebar ist, das Mojtaba Khamenei nicht gut zu sprechen ist auf die USA, da die USA mit den 
völkerrechtwidrigen Angriff auf den Iran seinen Vater, seine Frau und seinen Sohn getötet hat.  
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14-Punkte-Friedensplan des Irans 
 

Der 14-Punkte-Friedensplan des Irans ist ein Anfang Mai 2026 vorgelegter Vorschlag der 
Regierung in Teheran. Er wurde über pakistanische Vermittler an die USA übermittelt, um 
den aktuellen Irankrieg dauerhaft zu beenden. 
Das Dokument ist Teherans offizielle Antwort auf einen zuvor von den USA eingebrachten 
9-Punkte-Vorschlag. Der Iran pocht auf eine endgültige Beilegung des Konflikts innerhalb 
von 30 Tagen anstelle eines befristeten Waffenstillstands. 

Die 14 Kernpunkte des iranischen Vorschlags 

1. Dauerhaftes Kriegsende: Ein sofortiger und dauerhafter Stopp aller Feindseligkeiten, statt einer temporären 
Waffenruhe. 

2. Abzug der US-Truppen: Vollständiger Rückzug der US-Streitkräfte aus den an den Iran angrenzenden Regionen. 
3. Aufhebung der Seeblockade: Beendigung der Blockade iranischer Häfen. 
4. Freigabe eingefrorener Gelder: Rückgabe aller im Ausland blockierten iranischen Staatsgelder. 
5. Vollständige Sanktionsaufhebung: Bedingungslose Streichung aller gegen den Iran verhängten Wirtschaftssanktionen. 
6. Kriegsreparationen: Zahlung von Entschädigungen, für die durch die US- und israelischen Angriffe verursachten 

Schäden. 
7. Nichtangriffsgarantien: Völkerrechtlich verbindliche Sicherheitsgarantien der USA gegen zukünftige militärische 

Aktionen. 
8. Frieden an allen Fronten: Einstellung der Kampfhandlungen, auch in anderen regionalen Konfliktzonen, insbesondere 

im Libanon. 
9. Neuer Mechanismus für die Straße von Hormus: Eine neue, gemeinsame Verwaltung der strategisch wichtigen 

Meerenge. 
10. Anerkennung maritimer Rechte: Internationale Bestätigung der iranischen Hoheitsrechte in der Straße von Hormus. 
11.  Schnellerer Zeitplan: Eine verbindliche Frist von maximal 30 Tagen, um alle Streitfragen diplomatisch zu lösen. 
12.  Wirtschaftliche Wiedergutmachung: Gezielte Adressierung und Behebung der durch die Isolation  entstandenen  

wirtschaftlichen Schäden. 
13. Regionale Sicherheitsarchitektur: Eine grundlegende Neugestaltung des regionalen Sicherheitsgleichgewichts unter 

Einbeziehung des Iran. 
14. Grundlage für ein finales Abkommen: Die Einstufung des 14-Punkte-Plans als das einzig gültige 

Verhandlungsdokument für ein dauerhaftes Friedensabkommen. 
 

US-Präsident Donald Trump prüft derzeit den neuen 14-Punkte-Plan des Iran zur Beendigung des Irankrieges 2026. 
Der Iran reichte diesen Vorschlag über pakistanische Vermittler als Reaktion auf einen vorangegangenen 9-Punkte-
Vorschlag der USA ein. Ich denke, wir kennen die Antwort Trumps zu den Friedensvorschlägen. Trump bezeichnet 
den Plan als inakteptabel. Nach Ansicht von Donald Trump hat der Iran für die Destabilisierung der Welt und die 
Verbrechen der letzten 47 Jahre noch keinen angemessenen Preis gezahlt. Die Frage stellt sich für mich: Welche 
destabilisierung der Welt und Verbrecht gemeint sind. Der Iran hat 200 Jahre niemanden Angegriffen. 
 

Meine persönliche Meinung zu der Äußerung von Trump ist: Wir sollten uns ansehen, was die USA die letzten 47 
Jahre der Menschheit und der Welt angetan hat!  Die USA führte viele  völkerrechtswidrige Angriffskriege gegen 
souveräne Staaten, die sich nicht der Vorgabe der USA unterordneten, mit dem Ziel, diese zu zerstören. Die USA hat 
die langjährigen freudschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Russland zerstört, beginnend mit dem 
Putsch 2014 in der Ukanine, mit Folge des Ukraninekrieges und weiter der Zerstörung der Nord Stream Pipeline.  
US-Präsident Joe Biden hat in einem öffentlichen Interview angekündigt, die Inbetriebnahme der Pipeline zu 
verhindern. Die Planung habe bereits vor dem russischen Einmarsch in die Ukraine begonnen. Lest es bitte nach auf 
der  Webseite des  US-Journalist Seymour Hersh.  Wie im letzten Bericht angesprochen, hat die USA den Irak 
aufgerüstet, damit dieser den Iran zerstört. Die Grenzen sind nach diesem schrecklichen Krieg gleichgeblieben. Für 
den Iran war es eine Frage der Zeit, wann die USA wieder kommen werden und haben sich darauf gut vorbereitet 
um den Agressor USA abzuwehren. China, Russland, Iran und Nordkorea lassen sich das nicht mehr bieten von den 
USA. Die USA tut so wie wenn ihr die Welt grhörne würde.  Typisch für die imperalistische US-Außenpolitik ist die 
Umkehrung von Täter-Opfer-Rolle: Eigene völkerrechtswidrige Handlungen werden über gleichgeschaltete (Lügen) 
Medien dem Gegner zugeschrieben, während man sich selbst als »Strahlemann« inszeniert. 
Teheran hat die Botschaft von Trump vernommen und reagiert mit einer weiteren Sperre der Meerenge von Bab el-
Mandeb. Siehe Karte im Bericht Nr. 38 vom Do. 16.04.2026.  
 

Laut neuesten Berichten bereitet sich die USA zu neuen Luftschlägen gegen den Iran vor, um das Annehmen der 
Bedingungen Washington zu erzwingen. Trump hofft die Hardliner im Iran zu verdrängen, damit die Bedingungen 
der USA akzeptiert werden. Ganz klar ist festzuhalten, dass sich der Iran als weit wiederstandfähiger erwiesen hat, 

als das Washington und Israel angenommen haben.  Israel hat im 14 Punkteplan Nr. 8 kein 
Interresse, aus Libanon abzuziehen. Im Gegenteil die Kämpfe sind verherend. Israel möchte ein 
Großisrael auf kosten seiner Nachbarn. 
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Das iranische Atomprogramm ist nur ein Vorwand für Krieg 
 

Bei den USA hat man den Eindruck, dass es sich um eine Oligarchie handelt. Eine Herrschaft von 
Wenigen. So ein Präsidentenwahlkampf kosten gleich mal mindestens 500 Millionen Dollar. Es 
stehen auch Zahlen im Raum von 900 Millionen Dollar, als fast eine unvorstellbare Milliarde Dollar. 
Um Präsident zu werden, benötigst du viele Geldgeber. 
Die 100 Millionen verarmten US-Bürger im eigenen Land können dir zusammen nicht einmal eine 
Million Dollar geben für den Wahlkampf. Die haben nicht einmal 500 Dollar zur Verfügung für das 

Nötigste, wenn es darauf ankommt. Menschen welche uns spontan einfallen, wenn wir an die USA denken, sind meistens 
Milliardäre oder zumindest Millionäre. Die Masse der amerikanischen Bevölkerung mit drei Jobs, die sehen wir nicht. Nur die 
superreichen Aushängeschilder sehen wir.  Das Parlament schaut gar nicht mehr auf die Bedürfnisse der BürgerInnen. 
Ein Drittel der AmerikanerInnen, das sind ca. 100 Millionen, haben keine Ersparnisse. Die lässt man zwischen Drogen und 
Obdachlosigkeit verwahrlosen. Warum greift Trump den Iran an? Trump soll doch zuerst sein Land in Ordnung bringen. 
Diese kurze Analyse verdeutlicht für mich, wie die USA gegenüber anderen Staaten und deren Völkern agieren und über sie 
denkt, während sie die eigene Bevölkerung verarmen lassen. 
Trump hat diese Wählergruppe absolut getäuscht. Trump hat gesagt, er werde keine neuen Kriege führen. Mit der Aussage, 
er würde den Ukraine-Krieg in 24 Stunden beenden, griff er seinen Vorgänger Joe Biden scharf an. Trump hat den Ukraine 
Krieg nicht beendet! Ich persönlich verstehe die Amerikaner, welche sagen: Das Trump alles verraten hat, was er als 
Wahlversprechen angekündigt hat. Du hast den Ukraine Krieg nicht beendet und du hat den Irankrieg neu begonnen. Der 
Iran hat als Reaktion anhand des völkerrechtswidrigen Angriffes der USA und Israel die Straße von Hormus, welche sich in 
iranischen Hoheitsgewässern befindet, geschlossen. Daraufhin ist der Preis für Rohöl von 70 Dollar auf jetzt 120 Dollar pro 
Barrel gestiegen. Ich denke, dass Trump das prinzipiell egal ist, da es ihm persönlich als Milliardär, dessen Vermögen sich seit 
seinem Amtsantritt massiv vermehrt hat, gar nicht betrifft. Sowohl die eigene Bevölkerung, als auch die Weltgemeinschaft, 
werden von Trump primär unter dem Aspekt des persönlichen oder kurzfristigen Nutzens betrachtet. Meines Erachtens hat 
die EU diesen Aspekt noch nicht in ausreichendem Maße verstanden.  
 

Trumps aktuelle Politik ist ein beispielloser Angriff auf die soziale Sicherheit, der Millionen US-Bürger in Armut und diese in 
existenzielle Not treibt. Dies ist kein isoliertes Problem der einkommensschwachen US-Bevölkerung – es ist eine existenzielle 
Krise für die gesamte Menschheitsfamilie. Die Spritpreisexplosion wirkt als Konjunkturbremse und führt weite Teile der 
Bevölkerung in eine Kostenfalle. Die Schuld dafür tragen eindeutig Trump und Netanjahu. Die haben sich zu einhundert 
Prozent verkalkuliert mit dem Iran.  
 

Trump kann jetzt ein Problem nicht lösen, was es vorher gar nicht gab. Niemand hatte ein Problem mit der Straße von 
Hormus. Die deutsche Abkehr von russischen Energieträgern, kombiniert mit aktuellen Lieferengpässen aus der 
Golfregion, stellt die deutsche Wirtschaft vor massive Herausforderungen-Verarmung. Die hohen Energiepreise 
belasten die Industrie und die Privathaushalte erheblich, was das Risiko einer schleichenden Deindustrialisierung und 
einer sinkenden Kaufkraft erhöht. Die Lösung wäre einfach: Sich bei Putin für das Fehlverhalten zu entschuldigen. Eine 
Gasleitung von Nord Stream funktioniert ja noch. Die anderen könnte man reparieren. Passiert aber nicht!  
 

Meiner Meinung nach geht es im Irankrieg nicht um das iranische Atomprogramm, da die Iraner zugestimmt haben, ihr 
angereichertes Uran aus dem Land zu bringen und US-Kontrolleure in das Land lassen.   
Es geht darum, die iranische Regierung zu stürzen und selbst die Macht im Iran zu übernehmen. Es geht auch um eine 
US-Dominanz in Nah und Mittel Ost. Die Kontrolle der Seewege.   Es geht auch um einen Stellvertreter Krieg gegen 
China bzw. den BRICS-Staaten (Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika /seit 2010). Seit 2024 (bzw. 2025) hat sich die Gruppe durch 
Mitglieder wie Ägypten, Äthiopien, Iran, Saudi-Arabien, die VAE und Indonesien) erweitert. Genauso geht es darum, ein Großisrael zu 
schaffen. Und natürlich geht es um das Öl und Gas zu kontrollieren. Für die USA zahlt es sich aus, den Iran zu besiegen.  
 

Nicht zu vergessen die USA und die Briten hatten ja schon 1953 die Regierung im Iran gestürzt. (Im August 1953 stürzten der 
US-amerikanische Geheimdienst CIA und der britische Geheimdienst MI6 in einer gemeinsamen verdeckten Operation (Codename Operation Ajax 
/ "Operation Boot") die demokratisch gewählte Regierung des iranischen Ministerpräsidenten Mohammad Mossadegh) Damals ging es nicht 
um Atombomben oder Mullas. Die Briten hatten damals das Erdöl im Iran entdeckt. Der Iran hat gesagt: Schön und gut, 
aber es ist unser Land. Wir möchten das Erdöl verstaatlichen. Und dann hat man die Regierung im Iran gestürzt. Das 
zeigt uns, das es bis heute immer ein Kampf um die Rohstoffe ist. Öl und Gas sind nicht nur Rohstoffe sondern auch 
Ressourcen, Sicherheiten für neue Kredite.  Ohne den Zugriff auf neue Ressourcen würde der Finanzkapitalismus in sich 
zusammenfallen. Es geht auch darum, in welcher Währung das Erdöl bezahlt wird. Da der weltweite Erdölhandel 
überwiegend in US-Dollar abgewickelt wird, müssen importierende Länder Dollarreserven halten. Dies sichert eine 
konstante Nachfrage nach der US-Währung und verschafft den USA einen erheblichen geopolitischen und 
ökonomischen Vorteil.  

Und vergessen wir nicht den Irak-Iran Krieg 1980-1988 an welchen ich mich noch erinnern kann. Die US-
Unterstützung für den Irak war ein Versuch, den Iran militärisch zu zerschlagen. Dass die Grenzen danach 
unverändert blieben, zeigt die Sinnlosigkeit des Konflikts. Es war abzusehen, dass die USA diese Strategie 
der Destabilisierung erneut gegen den Iran anwenden würden. Entsprechend umfassend hat sich der 
Iran jahrelang auf den drohenden US-Angriff eingestellt und vorbereitet. 
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Neue Bezeichnung für den Irankrieg: Project Freedom 

Nach einer 58-tägigen Waffenruhe erklärte Trump den Krieg für beendet; für die 
vorangegangenen Militäreinsätze benötigte er keine Genehmigung des Kongresses. (Frist: Ohne 
eine formale Kriegserklärung oder eine spezifische Genehmigung durch den Kongress (Authorization for Use of 
Military Force, AUMF) müssen die Truppen nach 60 Tagen abgezogen werden.) Das neue »Projekt Freiheit« ist 
ein Anfang Mai 2026 von US-Präsident Donald Trump angekündigter Militäreinsatz zur 
Befreiung und Durchleitung festsitzender Schiffe in der Straße von Hormus. Diese 
Kriegshandlung hat also nichts mehr mit den völkerrechtswidrigen Angriff von Seiten USA und 

Israel auf den Iran von 28. Feb. 2026 zu tun, meint Trump. Trump hat mit dieser Vorgehensweisen (Project Freedom) 
den US-Kongress ausgespiel,t von welcher er eine Genehmigung für das Weiterführen des Irankrieges benötigt hätte. 
So beginnt offensichtich wieder ein neues 60 Tage Fenster, in welchem der Präsident Krieg führen darf, ohne 
Zustimmung des Kongresses.   
 

Militärbündnis VAE und Israel: Die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) und Israel haben im Zuge Ende April 2026  ihre 
Zusammenarbeit zu einem Militärbündnis ausgebaut. Israel hat im April 2026 erstmals eine Iron-Dome-Batterie samt 
Soldaten in die (VAE) entsandt, um das Land vor iranischen Raketen und Drohnen zu schützen. Von den VAE starten US- 
Kampfhubschrauber und Kampfjets Anfang Mai 26 zur Strasse von Hormus, um Stellungen und Schnellbote des Irans 
anzugreifen, die blockierte Meerenge gewaltsam für den Schiffsverkehr zu öffnen. Die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) 
mit der Hauptstadt Abu Dhabi haben sich in den ersten 60 Tagen des Krieges als neutral gesehen zum Iran.  
Durch ihr Militärbündnis mit Israel und die Bereitstellung von Stützpunkten für US-Kampfflugzeuge und -Hubschrauber 
haben die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) ihre Neutralität aufgegeben und positionieren sich nun als offizielle 
Kriegspartei gegen den Iran. Lt. US-Medienberichten sind 6 oder mehr Schnellboote des Irans versenkt worden. 
Gekommen sind die US-Kampfflugzeuge und -Hubschrauber von den VAE lt. russischen Medien. 
 

Am 4. Mai 2026, also nachdem der Iran von den USA angegriffen wurde, mit US-Kampfflugzeuge und -Hubschrauber 
kommend von VAE, hat der Iran im Rahmen einer Vergeltungsmaßnahme mehrere Raketen und Drohnen auf Ziele in den 
Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) abgefeuert. Die Angriffe des Irans verursachte einen Großbrand in der wichtigen 
Ölindustriezone des Hafens von Fudschaira. In Dubai werden mehrere Raketenarlame ausgelöst innerhalb von 24 Stunden. 
 

EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen, hat die Angriffe auf die Ölindustriezone des Hafens von Fudschaira 
(Fujairah) in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE), die den vorliegenden Berichten zufolge aus dem Iran stammten, aufs 
schärfste verurteilt. Sie bezeichnete die Raketen- und Drohnenangriffe auf die Energieinfrastruktur des Partners VAE als 
»inakzeptabel« und als eine klare Verletzung der Souveränität und des Völkerrechts.  
Ich sehe das nicht so: Die Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) sind offizielle Kriegspartei gegen den Iran und müssen 
daher mit Angriffen von Seiten des Irans rechnen.  
Liebe Leser, das gilt auch für die Ramstein Air Base in Rheinland-Pfalz, welcher der größte US-Militärstützpunkt außerhalb der 
USA ist.  Von Ramstein wird der Irankrieg koordiniert und der Ukraine Krieg. Das Territorium Ramstein gehört Deutschland. 
Somit ist Deutschland Kriegspartei im Irankrieg und gegen Russland im Ukraine Krieg. Es wäre legitim, wenn Ramstein 
angegriffen würde. Die USA erpresst Deutschland mit dem Abzug ihres Militärs. Räumt man Ramstein, verschwindet der 
wichtigste US-Militärknotenpunkt in Europa – und damit auch ein zentrales strategisches Ziel. 
 

Deutschland könnte sich gegen Russland in keiner Weise verteidigen. Daher die Erpressung der USA gegen Deutschland. 
Meine Empfehlung ist: Die Amerikanner raus aus Deutschland. Gute freudschaftliche Beziehungen mit Russland aufbauen. 
Aber Friedrich Merz war von 2016 bis 2020 Aufsichtsratsvorsitzender bei BlackRock Asset Management Deutschland. 
BlackRock ist der weltweit größte Vermögensverwalter. Daher ist nicht zu erwarten, dass Merz die USA aus Deutschland 
verabschiedet. 
 

Zwei Handelschiffe wurden von US-Kriegsschiffen aus der Strasse von Hormus begleitet, was Trump als Erfolg für sein Project 
Freedom bezeichnet. In Wahrheit wurde es ausverhandelt mit dem Iran und deswegen haben diese beiden Schiffe 
unbeschadet die Strasse von Hormus verlassen. Die PR-Ausage von den USA, das jetzt die Strasse von Hormus wieder offen 
sei, ist falsch! 2000 Schiffe liegen weiterhin fest.  
 

Die USA behaupten, dass ein südkoreanisches Handelsschiff in der Strasse von Homus vom Iran beschossen wurde. Die USA 
fordert daher Südkorea auf, auf ihrer Seite gegen den Iran zu kämpfen. Die Wahrheit ist, dass dieses Schiff im Hafen ohne 
Fracht geankert hat, also nicht unterwegs war. Südkorea wird den Schaden und das Feuer am Schiff begutachtet. Wie es 
aussieht, war es wieder eine  false flag (falscher Flagge) Aktion von der USA, welche das Schiff beschossen haben.  
Auch die 6 oder mehr iranischen Schnellboote, welche die USA versenkt haben will, stimmt so nicht. Die USA haben friedliche 
Handelschiffe des Irans angegriffen. 
Es gibt Berichte und Videos, in welche die Revolutionsgarden einen Torpetoangriff auf einen US-Zerstörer ausgeführt und getroffen 

haben. Von der USA wird alles bestritten. Die Torpedos hoben den Bug des Schiffes an, das durch die Detonation 
förmlich aus dem Wasser gewuchtet wurde. Der Iran erkärt: Es habe sich um einen Warnschuss gehandelt, um 
das US-Kriegsschiff in das Einlaufen in die Strasse von Hormus zu hindern.  
Türkei: Der Iranische Aussenminister teilt seinem Amtskollegen in der Türkei mit,  das die militärischen Reaktionen 
gegen die USA und Israel fortgesetzt werden. Die Iranischen Angriffe zielen auf US-Stützpunkte, welche gegen 
den Iran genutzt werden und fügte hinzu: Teheran betrachte sein Vorgehen vereinbar mit dem Völkerrecht.  
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Project Freedom ausgesetzt 
 

Zwei Tage nach dem Start hat US-Präsident Donald Trump den 
Militäreinsatz »Project Freedom« in der Straße von Hormus 
vorübergehend ausgesetzt. Warum?  Offiziell um diplomatischen 
Verhandlungen Raum zu geben. 
 

Meine persönliche Meinung ist: Es wurde Trump zu gefährlich. Ein Treffer 
einer höchst wahrscheinlichen Unterwasserdrohne auf ein US-Militärschiff, 

welches in die Strasse von Hormus einfahren wollte, trotz mehrfacher Warnungen der Iraner, 
hat Trump die Augen geöffnet. Laut Angaben des Iran war dieser Treffer als Warnung gedacht, 
auch wenn offiziell dieser von der USA nicht bestätigt wurde. Der Iran hätte das US-Kriegsschiff 
auch versenken können. Warum ist das Einfahren in die Strasse von Hormus für US-Kriegsschiffe 
nicht möglich bzw. viel zu gefährlich? Das Thema Minen und Hyperschallraketen habe ich in 
vergangen Berichten beschrieben. Siehe Bericht 35 vom Mo.13.04.2026:  China liefert über 
Drittländer aktuell massiv Waffen in den Iran. Es werden vermehrt Luftverteidigungssysteme 
geliefert. Zudem werden neuartige Unterwassersysteme geliefert, welche mit 360 km/h jedes 
Schiff, welches sich unerlaubt der Meeresenge nähern sollte, mit Leichtigkeit versenken könnte 
und das ohne Marine. Die NATO-Flotte würde in einem Konflikt rasch und verheerend dezimiert 
werden. Neben den chinesischen Waffen werden auch russische Waffen geliefert.  
 

Können Torpedos eine Geschwindigkeit von 360 km/h erreichen? 

Ja, Superkavitation ist ein physikalischer Effekt, bei dem ein sich extrem schnell unter Wasser 
bewegender Körper (wie ein Torpedo) von einer künstlichen Gasblase (Kavitationsblase) 
umschlossen wird. Da Wasser eine etwa 800-mal höhere Dichte als Luft hat, reduziert dieser 
dampfgefüllte Kokon den Strömungswiderstand drastisch, wodurch Geschwindigkeiten von über 
180 km/h bis hin zu theoretisch mehreren tausend km/h ermöglicht werden. 
 

Vereinigten Arabischen Emirate (VAE): Durch ihr Militärbündnis mit Israel und die Bereitstellung 
von Stützpunkten für US-Kampfflugzeuge und Hubschrauber haben die Vereinigten Arabischen 
Emirate (VAE) ihre Neutralität aufgegeben und positionieren sich nun als offizielle Kriegspartei 
gegen den Iran. Derzeit ist die VAE-Luftverteidigung gefordert, iranischen Drohnen und Raketen 
abzuwehren, hieß es aus einer Erklärung des VAE-Ministeriums.  
 

Allgemein: Die Lage ist sehr schwer einzuschätzen. Es werden schwere Drohungen von den USA 
ausgesprochen, dann werden diese widerrufen und von Verhandlungen gesprochen. Dann wird 
wieder behauptet, der Iran müsse diese oder jene Forderungen akzeptieren usw. Der Iran hat zu 
der Einstellung des Project Freedom noch keine Stellung genommen.  
 

USA: Auf einer Pressekonferenz im Pentacon erklärte US-Verteidigungsminister Pete Hegseth:    
Sicherung der Meerenge: Die USA haben laut Hegseth die Kontrolle über die Wasserstraße 
etabliert, um den freien Handelsverkehr wiederherzustellen. 
Wartende Schiffe: Hunderte von Handelsschiffen aus aller Welt stünden bereit, um die 
Meerenge zu passieren. Insgesamt sitzen seit Beginn des Konflikts über 1.500 Schiffe im 
Persischen Golf fest usw.  
 

Liebe Leser, diese Aussage-Einschätzung von Hegseth ist irreführend. Die Situation in Hormus 
ist hochgefährlich für US-Schiffe; die Meerenge ist durch iranische Militärpräsenz blockiert und 
daran hat sich nichts verändert.  
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Energiekrise 
 

USA: Während Donald Trump erneut von angeblichen 
Friedensverhandlungen spricht und behauptet, der Iran wolle die 
Straße von Hormus freigeben und das Atomprogramm beenden, 
zeichnet sich ein anderes Bild ab.  
 

Iran: Teheran scheint von diesen angeblichen Zugeständnissen nichts 
zu wissen und bezieht keine offizielle Stellung zu Trumps Aussagen, was auf ein 
diplomatisches Vakuum hindeutet. Parallel dazu verschärft sich die Lage weiter, da 
Berichte über eine mögliche Ankündigung eines iranischen Atomwaffentests die Runde 
machen. Berichten zufolge hat der Iran via X (ehemals Twitter) klargestellt, dass das 
eigene Atomprogramm bei etwaigen Friedensverhandlungen nicht verhandelbar sei und 
die Blockade der Straße von Hormus aufrechterhalten wird.  
, 

Die Iraner haben ein US-Kriegsschiff mehrfach gewarnt, in die Strasse von Hormus 
einzufahren, sonst erfolgt eine Zielerfassung. Das US-Kriegsschiff hat nicht 
wiedersprochen und hat umgedreht. Der Funkverkehr ist entsprechend dokumentiert. 
Zudem seien US-Kampfflugzeuge Notrufe abgesendet worden. Trump hat nicht mit der 
Bombardierung der Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) gerechnet. Viele Gründe liegen 
vor, warum die Operation Project Freedom ausgesetzt ist.  
 

Meiner Einschätzung nach handelte es sich hierbei um ein bewusstes Ausloten von 
Grenzen durch Trump. Trump hat die potenziellen negativen Konsequenzen dabei 
vermutlich unterschätzt. Womöglich auch die Ankündigung seitens Irans von 
Atomwaffentests.  
 

Die globale Marktstimmung gleicht einem Reflex-Theater. Die USA geben das Skript vor, 
und die Börsen reagieren unmittelbar – der Wahrheitsgehalt der Aussagen wird dabei 
zur Nebensache.  
 

Angesichts meines Fokus auf Primärquellen und Faktenlage vor Ort, erübrigt sich eine 
Berichterstattung über die Verlautbarungen der USA, welches mich an ein Ping-Pong Spiel 
erinnern. Letzendlich benötigt Trump die Zustimmung des Kongresses, um den Krieg 
fortzusetzen.  
 

Fakt ist, dass wir auf die schwerste Energiekrise der Geschichte hinsteuern. Und das wäre 
nicht, so wenn die Aussagen der USA stimmen würden.  Der völkerrechtswidrige Angriff 
der USA und Israels gegen den Iran am 28.02.2026 sind die Hauptursache für die 
darauffolgende Energiepreisexplosion und die einsetzende Weltwirtschaftskrise. Heute 
habe ich beim Tanken meines Autos einen historischen Höchststand bezahlt.  

 

Angesichts einer drohenden Energieknappheit im nächsten Winter fordern etliche EU-
Mandatsträger, die diplomatischen Kanäle zu Russland wieder zu öffnen, um eine 
Eskalation der Versorgungskrise zu verhindern.  
 

Israels fortgesetztes militärisches Vorgehen im Libanon steht im Widerspruch zu den 
Bestrebungen nach einer stabilen Friedensordnung im Nahen Osten. Ein zentraler Punkt 
des Friedensvertrages ist die Beendigung der Kampfhandlungen gegen den Libanon. 
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Fragile Waffenruhe im Iran-Konflikt 
 

Gestern Nacht 07.05.26 hat Trump zum dritten mal während 
Friedensverhandlungen den Iran angegriffen und somit die Waffenruhe wieder 
gebrochen.  
 

Die Lage eskalierte, als das US-Militär zwei iranische Schiffe in iranischen 
Küstengewässern angriffen. Ein US-Kampfjet feuerte mehrere Schüsse ab. 

Zudem wurden Luftangriffe auf zivile Gebiete des Irans durchgeführt.  Als Reaktion darauf führte der 
Iran Vergeltungsschläge durch. Aljazeera schrieb: Der Iran hat US-Militärschiffe angegriffen, nachdem 
dieser einen iranischen Öltanker und ein weiteres Schiff in iranischen Hoheitsgewässern ins Visier 
genommen haben. Berichten zufolge haben die intensiven iranischen Angriffe zu einer massiven 
Eskalation geführt, die in direkten Gefechten zur See im Persischen Golf gipfelte. Lt. einem Bericht von 
OSINTdefender, welcher sich auf US-Amerikanische Beamte beruft, geraten die USS Truxtun (DDG 103 
Lenkwaffenzerstörer und die USS Mason (DDG87) Lenkwaffenzerstörer und die USS Rafael (DDG-115) 
Lenkwaffenzerstörer in heftigen Angriffen vom Iran: Schnellboote, Drohnen mit hochexplosiven 
Sprengköpfen, Antischiffsmarschflugkörper und Raketen wurden eingesetzt. Im Vergleich zu früheren 
Gefechten dieser Schiffe gestalteten sich diese Kampfhandlungen diesmal deutlich intensiver.  
Hier die Zusammenfassung des Iranischen Militärsprechers: Der Iran habe umgehend 
Vergeltungsangriffe gegen US-Militärschiffe geführt und diesen erheblichen Schaden zugefügt, so dass 
sie sich zurückziehen mussten. Die USA haben diesen Zusammenstoß provoziert.  
 

Zur US-Verteidigung wurden Schiffskanonen, Marinetruppen mit Kleinwaffen, Flugzeuge und Raketen 
eingesetzt, wie die Berichte melden. Trotz Behauptungen aus dem Iran, sie seien getroffen worden, 
wurde keiner der US-Zerstörer während des Gefechts getroffen lt. den USA. Videos zeigen, wie die US-
Schiffe einen Großangriff abwehren mussten. Der Iran sagt: Er habe schwere Schäden verursacht und 
die Zerstörer zum Rückzug veranlasst. Die USA sagt das Gegenteil. Sie haben alles abgewehrt.  
 

Es wurde aber nicht nur der iranische Öltanker angegriffen, sondern auch die Öl Insel Qeshm und die 
Hafenstadt Bandar Abbas. Trotzdem die meisten US-Raketen und Drohnen abgewehrt wurden, gab es 
einige kritische Treffer. Es wurden nicht nur die Raffinerie und Öl Depots getroffen, sondern auch 
weitere Ziele. Auf einer NASA-Karte sind aktive Brände auf dem Festland zu sehen. Zudem sind aber 
auch Brände am Wasser zu sehen, welche brennende Schiffe zeigen. Die Frage ist, welche Schiffe 
brennen? 
 

Donald Trump sagt in einem Interview: Wir verhandeln mit den Iranern und wir haben mit unseren 
drei Zerstörern ihnen die Seele aus dem Leib geprügelt. Verteidigungsminister Pete Hegseth 
verwendet eine ähnliche Wortwahl: Wir verhandeln mit Waffen. Trump bezeichnet die Angriffe auf 
den Iran nur als einen Liebesgruß! Und Trump sagt: Die Waffenruhe gelte weiterhin. Das Wording was 
Trump verwendet, ist herablassend und menschenunwürdig. 
Zum Verständnis: Die USA beschießt Öltanker, Ölraffinerien, Militäranlagen, Schnellboote, 
Radaranlagen usw. und sagt: Der Waffenstillstand gilt weiterhin? Der Iran sagt: Die USA haben den 
Waffenstillstand eindeutig gebrochen, indem sie einen iranischen Öltanker angegriffen haben, sowie 
ein weiteres Schiff. Es wurden auch Luftangriffe auf nichtmilitärische Gebiete gemeldet. Die 
Luftabwehr von Teheran wurde aktiviert.  
 

Der Iran hat im Nordirak kurdische Milizen angegriffen, die als oppositionelle Gruppen gegen den Iran 
agieren und als US-unterstützt gelten. 
Die Vereinigten Arabischen Emirate haben den Luftverkehr nach Raketenangriffen des Irans wieder 
eingestellt. 
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US-Ultimatum abgelaufen 
 

US-Außenminister Marco Rubio erklärte am Freitag in Rom, dass 
Washington für 8. Mai 2026 eine formelle Reaktion Teherans auf den US-
Vorschlag zur Beendigung des Iran-Kriegs erwartet. Wir werden sehen, was 
die Reaktion mit sich bringt. Die Hoffnung ist, dass sie uns in einen 
ernsthaften Verhandlungsprozess führen kann, sagt Rubio, Reportern 
gegenüber in Rom. Wenn nicht, dann weiß Präsident Trump was zu tun sei.  
Was nichts anderes heißt, als Angriff.  

 

Es ist davon auszugehen, dass Teheran kein Interesse an dem von den USA vorgeschlagenen 
Abkommen hat (Kapitulation) und sich nicht zu Zugeständnissen zwingen lassen wird. Also den 
militärischen Druck der USA nicht nachgeben wird. Fada Hossein Maleki: Irans Raketenkapazität 
liege zur Zeit bei 120 Prozent, im Vergleich vor den völkerrechtswidrigen Angriff der USA am 28. 
Feb. 2026. Was die Bereitschaft unseres Volkes angeht, da sind wir bei 1000% sagte der iranische 
Aussenminister Araghtschi. Das bedeutet, dass der Iran entweder durch China oder Russland 
Containerladungen neuer Waffensysteme erhalten hat, oder die eigene Waffenproduktion läuft 
noch auf Hochtouren. USA und Israel berichten von einer weitgehenden Zerstörung des 
iranischen Raketenarsenals und Abschussrampen, was nicht stimmen kann. Ich denke das beides 
der Fall ist. Der Iran produziert selber und hat Waffen erhalten. Der Iran ist selbstbewust wie 
noch nie und nimmt immer mehr die Vereinigten Arabischen Emirate ins Visier. Das 
Verteidigungsministerium der VAE teilt mit, dass der jüngste Vorfall, die Gesamtzahl der seit 
Beginn der iranischen Angriffe auf das Land abgefangenen Geschosse nun auf 551 balistische 
Raketen, 29 Marschflugkörper und 2263 Drohnen sich erhöht habe.  
 

Mittlerweile sind auch Informationen in Russland zu den 3 US-Zerstörern eingelangt, welche der 
Iran unter Beschuss genommen hat, wie ich es im letzten Bericht beschrieben habe. Lt. 
Journalisten wurden die Schiffe beschädigt und steuerten anschließend den Golf von Oman an.   
Es wirkt, als wolle Trump das volle Ausmaß dieses Desasters schlichtweg nicht wahrhaben.  
 

Saudi Arabien, Oman und viele andere Golfstaaten haben ihren Luftraum für US-Flugzeuge 
gesperrt und den Zugang zu Militärbasen und Ressoucen verweigert. Das habe die USA gehindert 
das Projekt Freedom durchzuführen.  
 

Das US-Ultimatum ist ausgelaufen. Der Iran kümmert sich nicht um die Bedingungen der USA.  
Was bedeutet könnte, dass die USA keinen weiteren Krieg führen möchte gegen diese 
widerstandsfähige Nation des Irans. Die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) befinden sich 
derzeit (Stand Mai 2026) in einer Phase massiver militärischer Spannungen mit dem Iran, haben 
aber bisher noch keine formelle Kriegserklärung abgegeben. Daraus könnte ein globaler 
Flächenbrand entstehen. Die Ölpreise würden noch nie dagewesene Dimensionen erreichen.  
 

Prof. Mohammad Marandi (Prof. Seyed Mohammad Marandi (* 14. Mai 1966 in Richmond, Virginia) ist ein iranisch-

amerikanischer Akademiker und politischer Analyst): Wenn die USA wieder angreifen, werden sie scheitern. 
Die Wirtschaftskrise wird aber angeheizt werden. Wir steuern auf eine Rezession zu. Und wenn 
das noch länger so weitergeht, wird daraus eine Depression.  
 

Wie es zur Zeit aussieht, bereiten sich die USA auf einen neuen Angriff auf den Iran vor. Zehn 
Wochen Blockade in der Straße von Hormus: Was als geopolitischer Konflikt begann, eskaliert 
zur wirtschaftlichen Katastrophe. Die globalen Finanzmärkte stehen vor dem Abgrund. Es wird 
auch zu einer Hungerkatastrophe führen. Die US-Politik macht den Ölpreis zum Spielball der 
Märkte. Ein nie dagewesener Insiderhandel ist zu beobachten.  
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Umweltkatastrophe-Humanitäre Katastrophe  
Die USA hat 4 iranischen Öltanker zerstört 
 

Wie in meinem letzten Bericht beschrieben, entsandten die USA drei Zerstörer 
in die Straße von Hormus, die laut iranischen Angaben in Gefechten schwer 
beschädigt wurden. Die eigentliche strategische Absicht der Amerikaner 
bestand jedoch darin, diese Schiffe als Köder einzusetzen, um die genauen 
Positionen der iranischen Raketenabschussrampen und Depots zu lokalisieren. 

Der Erfolg dieser US-Strategie ist schwer verifizierbar, da die Berichterstattung beider Seiten 
widersprüchlich sind. 
 

Die Straße von Hormus wird zum Pulverfass. Die USA hat 4 iranischen Öltanker zerstört. Öl brennt 
auf dem Wasser und die Ölspur breitet sich aus. 80.000 Barrel (12 720 000 Millionen Liter) treiben 
auf die Küste der Vereinigten Arabischen Emirate, Katar und Saudiarabien zu. Ein historischer 
Ölkollaps droht: Der Persische Golf versinkt im Rohöl. Die Kriegshandlungen haben eine ökologische 
Katastrophe unvorstellbaren Ausmaßes ausgelöst, die aus dem Weltall sichtbar ist. Es handelt sich 
zudem genau um das Wasser für die Entsalzungsanlagen, mit welchem Trinkwasser erzeugt wird für: 
Katar, Kuwait, Bahrain, die Vereinigten Arabischen Emirate und Saudiarabien. Die Situation wird 
dadurch auch zu einer Humanitären Katastophe.  
 

Der Iran hat eine Warnung und ein Ultimatum an die USA ausgesprochen. Greift einen weiteren 
Öltanker an und wir werden eine weitere Militärbasis in der Golfregion angreifen. Satellitenbilder 
zeigen eine Konzentration von iranischen Schnellbooten mit Antischiffsraketen. Dann könnten auch 
US-Militärschiffe versenkt werden.  
 

Über das Kaspische Meer etabliert Moskau einen direkten und schwer kontrollierbaren 
Versorgungsweg für die militärische Aufrüstung Teherans. Während die USA vor der Herausforderung 
stehen, ihre Truppen über weite Distanzen über den Luftweg aufwendig zu versorgen. Ein 
Abnutzungskrieg im Szenario einer Trump-Administration birgt das Risiko, den Iran zu begünstigen, 
da Teheran über eine höhere Anzahl an Raketen verfügt, als die USA und Israel zusammen. 
Zur Zeit erhält der Iran von Moskau über das Meer, aber auch über die Luft Waffen. Unter anderen 
hocheffektive Luftabwehrsysteme gegen Kampfjets, Marschflugkörper und auch balistische Raketen. 
Es werden auch Antischiffsraketen geliefert. Analysten sagen, dass sich schon längst eine Achse 
zwischen Moskau, Teheran und China gebildet hat, welche weit über Handelsbeziehungen und 
Aufklärungsdaten hinausgeht. Das Selbstbewusstsein des Irans bestätigt die Aufrüstung zur eigenen 
Waffenproduktion. Der Krieg entfaltet eine immer verheerendere Wirkung, insbesondere als massive 
Belastung für unsere Wirtschaft. 
 

Geheime israelische Militärbasis im Irak, von welcher der Iran und der Irak angegriffen werden. Das 
Wall Street Journal schrieb folgendes: Israel betreibt und verteidigt einen geheime Militärstützpunkt 
mitten im Irak. Israel errichtet im Wüstengebiet des Iraks einen geheimen Militärstützpunkt um 
Luftangriffe gegen den Iran zu unterstützen. Ausserdem flog Israel Luftangriffe gegen irakische 
Truppen, die den Stützpunkt beinahe zu Beginn des Krieges entdeckt hätten, wie US-Beamte 
berichten. Israel baute die Anlage in welcher Spezialeineinheiten untergebracht sind und als 
Logistigzentrum für die israelische Luftwaffe dienen, kurz vor Kriegsbeginn mit Wissen der USA, so 
die Quellen. Die Militärbasis wurde in einen ausgetrocknenten See gebaut mit Landebahn. Da diese 
Anlage auch für die Türkei eine Bedrohung darstellt, ist es nur mehr eine Frage der Zeit, bis sie zerstört 
wird. 
 

Trump verliert im eigenen Land immer mehr an Zuspruch. Mit fortschreitender Zeit schreitet die 
Aufrüstung des Irans weiter voran, was in den westlichen Medien nicht zu lesen ist.  
 

Auch wenn derzeit kaum Anzeichen für eine ernsthafte Friedenslösung erkennbar sind, dürfen wir 
dennoch alle Möglichkeiten unternehmen, um den Frieden auf der Erde nachhaltig zu 
verankern. Es liegt in der Verantwortung jedes Einzelnen, dazu täglich beizutragen. 
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Alle Zeichen stehen auf Krieg 
 

Der Iran warnt: Im Falle eines Angriffs wird der Öltransport durch die Straße 
von Hormus gestoppt.  Die iranische Marine hat laut Berichten vom 10. Mai 
2026 ihre «Ghadir»-Klasse Kleinst-U-Boote (auch als «Persian Gulf 
Dolphins» bekannt) in der Straße von Hormus in hohe Bereitschaft versetzt. 
Nach dem völkerrechtswidrigen Angriff der USA und Israels am 28. Februar 
2026, bei dem sein Vater Ali Chamenei, Ehefrau und Kinder sowie weitere 

Mitglieder seiner Familie getötet wurden, ist der neue Oberste Führer, Modschtaba Chamenei, 
wieder genesen. Berichten zufolge wird er keinen Millimeter von seinem  Kurs gegen die USA 
und Israel abweichen. Generalmajor Ali Abdullah legt einen Bericht über die Einsatzbereitschaft 
der iranischen Streitkräfte vor, einschließlich der Armee der iranischen Revolutionsgarden, 
Sicherheits und Grenzschutzkräfte des Landes, des Verteidigungsministeriums und der Basidsch 
Freiwilligen-Miliz:  Das alle iranischen Streitkräfte hinsichtlich Kampfmoral, deffensiver und 
offensiver Einsatzbereitschaft, strategischer Planung sowie der notwendiger Ausrüstung und 
Waffen zur Abwehr feindlicher Aktionen amerikanischer und jüdischer Feinde auf einen hohen 
Standart vorbereitet seien.  
 

Wie es scheint, sind die diplomatischen Möglichkeiten erschöpft, um den Frieden zu sichern. Im 
Falle eines US-Angriffs kündigte der Generalstabschef sofortige und massive 
Vergeltungsmaßnahmen an. Diese würden eine neue Dimension der Schlagkraft erreichen, die 
in der ersten Kriegsphase noch nicht zum Einsatz kam. Der Iran warnt: Aggressionen der US-
Marine werden künftig nicht mehr toleriert. Wir werden feindliche Schiffe versenken, statt sie 
nur zu beschädigen. Das bestätigt auch die iranische Nachrichtenagentur. Es heißt, der 
Konteradmiral Shahram Irani, Befehlshaber der iranischen Marine sagt: Die Streitkräfte hätten 
im Innland entwickelte U-Boote verbessert, um feindlichen Marine Schiffen entgegenzutreten. 
Die leichten U-Boote wurden konzipiert um auf den Meeresgrund der Strasse von Hormus 
positioniert zu werden. Die U-Boote können nicht mit Echolots erfasst werden. Wie in meinen 
letzten Berichten schon angesprochen, kursieren Berichte über den Einsatz neuartiger 
chinesischer Torpedos, die sich durch extrem hohe Geschwindigkeiten unter Wasser 
auszeichnen sollen. 
 

Die offensichtliche Genesung des Obersten Führers Chamenei Junior scheint die iranische 
Außenpolitik zu vitalisieren. Teheran tritt aktuell mit demonstrativem Selbstbewusstsein auf und 
unterstreicht seinen Willen, feindlichen Akteuren – insbesondere den USA – empfindliche 
strategische Niederlagen zuzufügen. Jede Aggresion gegen iranischen Öltanker und 
Handelsschiffe wird mit einen schweren Angriff auf eines der amerikansichen Zentren in der 
Region und auf die Schiffe des Feindes beantwortet werden, erklärt die Marine in einer aktuellen 
Stellungsnahme.  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Donald Trump versucht, den gesamten arabischen 
Raum in den Konflikt hineinzuziehen, da ihm die Tragweite der Eskalation bewusst wird. Dies 
geschieht vor allem, weil der Iran die US-Ultimaten und Kapitulationsaufforderungen völlig 
ignoriert und den Forderungen Trumps nicht nachkommt. Trump wartet seit Do. 07.Mai 26 
vergeblich auf eine Antwort.  
 

Frieden braucht unser aller Engagement. Ob durch Gebet, Aufklärung oder Musik – gestalten wir ihn gemeinsam. Im 
Alltag – ob Familie, Schule oder Freundeskreis – Konflikte durch Dialog lösen und Verständnis für die Bedürfnisse 
anderer zeigen.  Wie Mahatma Gandhi betonte, muss der Friede in einem selbst beginnen, um echt zu sein. 
Die Friedensbewegung im Frühling 2026 zeigt sich oft lokal durch Proteste gegen Rüstungsexporte und 
Solidaritätsaktionen. 
Musik wird genutzt, um Haltung zu zeigen, wie zum Beispiel bei Boykott-Aufrufen oder Protestaktionen rund um den 

Eurovision Song Contest 2026 in Wien gegen die Teilnahme bestimmter Nationen. 
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Die Vereinten Arabischen Emirate (VAE) sind offizielle Kriegspartei 
gegen den Iran  
Fox-News: Trump erwägt größere Militäroperation gegen den Iran.  
Briten und Franzosen beteiligen sich an den neuen Angriff mit Kriegsschiffen und 
Flugzeugträgern was als Absicherungsmission konzipiert ist. Litauen plant die Entsendung 
von bis zu 40 Soldaten und Personal zur Unterstützung der USA. Nach Angaben des 
Präsidentenamtes soll das Kontingent an einer internationalen Mission zur Sicherung der 

Schifffahrt in der Straße von Hormus teilnehmen. Ein direkter Kriegseintritt der Vereinigten Arabischen Emirate 
(VAE) hätte dramatische Folgen für die Weltwirtschaft. Die VAE gelten aufgrund ihrer strategischen Lage- wichtige 
militärischer Stützpunkte und umfangreiche Ölanlagen, als Schlüsselpartner der USA westlichen Staaten und auch 
Israel. Demzufolge warnen Experten vor einem direkten Kriegseintritt der VAE für die Weltwirtschaft. Zu spät!  
Das Wall Street Journal schreibt: Die VAE haben heimlich Angriffe auf den Iran durchgeführt. Das macht die 
Golfmonarchie zum aktiven Kriegsteilnehmer im Irankrieg. Die Angriffe wurden von der VAE nicht öffentlich 
bestätigt. Angriffen wurde die iranische Raffinerie auf der iranischen Insel Levan im persischen Golf Anfang April.  
Das erkürt die intensiven iranischen Vergeltungsschläge gegen die VAE. Das ist nur der erste Angriff der VAE, welcher 
öffentlich wurde. Es gab viele weitere Angriffe, was ein völlig neues Bild auf die VAE entstehen lässt. In den Medien 
haben sich die VAE ja immer als Opfer präsentiert. Das Land duldet nicht nur Angriffe vom eigenen Territorium aus, 
sondern führt auch aktiv eigene Angriffe gegen den Iran durch. Wir müssen uns über die Vergeltungsschläge vom 
Iran nicht mehr wundern! Die Angriffe der VAE gegen den Iran erfolgen schon seit März 2026. Das Außenministerium 
der Emirate lehnt eine Stellungnahme ab und verwies auf frühere Erklärungen, in dem es sein Recht auf militärische 
Reaktionen auf feindliche Handlungen bekräftigt. Ein Kampfjet wurde über den Iran gefilmt welcher weder der USA 
noch Israel gehörte. Bilder und anderer Informationen wurden ausgewertet und kamen zum Schluss, dass es sich 
um eingesetzte Kampfjets der VAE handelte. Damit ist bestätigt, dass sich die VAE seit Mitte März aktiv an den Krieg 
beteiligen und sogar mit eigenen Kampfjets angegriffen haben. Die iranische Nachrichtenagentur Tasnim hat 
darüber berichtet, aber im Westen kein Gehör gefunden. Jeder von uns hat die Möglichkeit, sich auch die iranischen 
Medien durchzusehen.  
Der Irankrieg wird dadurch von einem Stellvertreterkrieg zu einen offenen Staaten Krieg. Die Vereinten Arabischen 
Emirate (VAE) sind offizielle aktive Kriegspartei gegen den Iran. Also nicht nur passiv wegen der US-Basen. Dadurch 
entsteht eine neue Front vom Iran zu den anderen Golfstaaten.  
Der Iran parkt seine Kampfjets in Pakistan und damit unterstützt die Atommacht Pakistan den Iran.  
Trump hat in einer TV-Reportage zugegeben, dass der Iran 111 Raketen auf die US-Kriegsschiffe abgefeuert hat. Die 
Raketen kamen mit 3000 km/h angeflogen und die Besatzung hatte nur 30 Sekunden Zeit zum Reagieren sagte 
Trump. Die Aussage von Trump, dass alle 111 iranischen Raketen erfolgreich abgefangen wurden und keine Schäden 
an den US-Schiffen entstanden sind, erscheint militärtechnisch als extrem unwahrscheinlich. Eine 100-prozentige 
Abfangquote bei einer solch massiven Salve widerspricht den Erfahrungen konventioneller Kriegsführung. Es ist 
daher davon auszugehen, dass kritische Treffer erzielt wurden und die tatsächlichen Schäden vertuscht werden 
sollen. Laut Aussagen des Irans, haben sie die drei US-Zerstörer nicht nur getroffen, sondern auch Schaden 
verursacht. Erschwerend kommt hinzu, dass die drei US-Zerstörer nach Leerung ihrer Luftabwehrkapazitäten einen 
Hafen zur Wiederaufrüstung anlaufen müssen. Da alle US-Basen vom Iran zerstört wurden, müssen die US-Zerstörer 
nach Europa oder nach Diego Garcia. (Verbliebene Teile des Britischen Territoriums im Indischen Ozean, 7-10 Tage 
Fahrzeit)  
Die Blockade des Suezkanals versetzt die internationale Gemeinschaft in Unruhe. Eine längerfristige Sperrung dieser 
essenziellen Lebensader käme einem Super-GAU für die Weltwirtschaft gleich. Die Vereinten Nationen (UN) und 
verschiedene Hilfsorganisationen warnen eindringlich vor einer sich zuspitzenden, globalen Hungerkrise. Laut 
Berichten von UN-Organisationen und Ernährungsökonomen (wie der FAO) könnte der Ausfall von 
Düngemittellieferungen durch die Blockade der Straße von Hormus bis zu 45 Millionen Menschen zusätzlich in akute 
Ernährungsunsicherheit stürzen.  
US-Präsident Trump hat angekündigt, die Truppenpräsenz in Deutschland deutlich stärker zu reduzieren, als die 
ursprünglich geplanten 5.000 Soldaten. Beobachter werten dies als Reaktion auf die Kritik der Bundesregierung am 
US-Vorgehen im Iran-Konflikt. Angesichts der strategischen Bedeutung deutscher Stützpunkte wie Ramstein wird 
der angedrohte Abzug von Kritikern als politisches Druckmittel-Erpressung instrumentalisiert.  
 

Trump sagt: Es ist Zeit, unsere Truppen heimzuholen. Die USA sind nicht auf die NATO angewiesen 
– aber die NATO ist auf uns angewiesen.  
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Saudi-Arabien greift den Iran an 
 

Nachrichtenagentur Reuters schreibt: Saudi-Arabien startet verdeckte Angriffe auf den Iran. 
Der regionale Krieg breitet sich aus. Saudi-Arabien hat Vergeltungsangriffe durchgeführt. 
Öffentlich nicht angekündigte Luftangriffe, wie sowohl westliche als auch iranische Beamte 
mitteilen. Genaue Ziele wurden nicht bestätigt. Zum Verständnis: Als Reaktion auf iranische 
Angriffe gegen US-Militärbasen auf saudischem Boden leitet Saudi-Arabien nun 
Vergeltungsmaßnahmen ein. Zuvor waren von diesen Stützpunkten aus Angriffe gegen den 

Iran geflogen worden. Selbige Situation liegt vor bei den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE). Der Iran hat über die 
Angriffe dieser beiden Länder sich schon des längeren geäußert. Der Westen hat das ignoriert. Aber jetzt ist es 
öffentlich. Die Washington Post schreibt darüber, Reuters schreibt darüber. Auch in der Tageschau ist darüber berichtet 
worden. Somit ist nachzuvollziehen, warum der Iran diese beiden Länder angreift. Nachdem der Iran zuvor US-
Stützpunkte in den beiden Ländern angegriffen hatte, greift er nun direkt die Militärbasen in den betroffenen Ländern 
an. Warum das alles jetzt erst rauskommt, könnte mit dem Staatsbesuch von Donald Trump in China am 15.Mai 2026 
zusammenhängen.  
 

Österreich schickt Eurofighter Jets nach unerlaubten Überflügen des US-Militärs in die Luft.  Österreich schickt 
innerhalb von 2 Tagen zweimal Eurofighter Jets in die Luft, nachdem die US-Militärflugzeuge ohne Genehmigung in 
den österreichischen Luftraum eingedrungen sind, wie Medien am Dienstag berichten. Bei den Vorfällen handelt es 
sich um zwei PC-12/U-28A Flugzeuge der US-Luftwaffe, welche für Überwachung und Aufklärungsmissionen eingesetzt 
werden. Angesichts des Konflikts im Iran verweigern die meisten europäische Staaten den USA Überflugs Rechte für 
Militärflugzeuge, da sie nicht in den Irankrieg, welcher sich ausbreitet, hineingezogen werden wollen. 
 

CNN berichtet: Das ein russischer Frachter kurz vor Spanien von NATO-Torpedo versenkt wurde. Warum war das im 
Jahr 2024 nicht in den Medien? Warum jetzt?  Die russische Bevölkerung erfährt erst jetzt von diesem Zwischenfall. 
Wie wird Russland reagieren?  
 

Kurier: Der Iran droht bei einem weiteren Angriff der USA sein Uran auf 90 Prozent anzureichern. Erinnern wir uns, vor 
den 28. Feb. 2026 gab es noch den gemäßigten Anführer in Iran Ali Chamenei, welcher gegen Atomwaffen war. Durch 
den völkerrechtswidrigen Angriff der USA und Israel wurde der alte Führer getötet. Der neue Anführer Modschtaba 
Chamenei geht, was Atomwaffen angeht, radikaler vor wie sein Vater und droht auch mit Atomwaffen gegenüber den 
USA. Es überrascht mich nicht, dass viele Staaten nach Atomwaffen streben, da die Außenpolitik der USA – 
insbesondere durch Interventionen-Angriffe in nicht-nuklearen Staaten – die Wahrnehmung fördert, dass nur nukleare 
Abschreckung den Staat vor einem amerikanischen Angriff schützt. Obwohl der Iran bereit war, angereichertes Uran 
abzugeben und US-Kontrolleure ins Land zu lassen, erfolgte der völkerrechtswidrige Angriff der USA.  
 

Ostsee: Der russische Zerstörer Severomorsk liegt vor der deutschen Ostseeküste. Die 163 Meter lange Severomorsk 
ist auf U-Boot-Abwehr spezialisiert und gehört zur russischen Nordflotte. Beobachter werten das Manöver als Reaktion 
auf das Vorgehen westlicher Staaten gegen russische Handelsschiffe in der Ostsee. Aus Sicht des Kremls forciert 
Deutschland eine Rolle als einer der Hauptgegner Russlands im Ukraine-Konflikt. Wie wird Russland auf die deutschen 
Lieferungen von Langstreckendrohnen an die Ukraine reagieren? Der deutsche Verteidigungsminister Boris Pistorius 
(SPD) traf in Kiew (Hauptstadt Ukraine) ein, um die gemeinsame Produktion von Kampfdrohnen zu starten. Welche für 
Angriffe auf russisches Territorium konzipiert sind. Tausende dieser KI-Drohnen mit deutscher Technik mit deutschen 
know how werden seit Ende Februar 2026 an die Ukraine geliefert. Diese massenhafte Lieferung der Drohnen, welche 
die russische Flugabwehr umfliegen kann, hat den Krieg in den letzten Wochen maßgeblich verändert. In den 
russischen Medien wird berichtet, dass dieser Schritt Deutschland in einen direkten Konflikt mit Russland hineinzieht.  
Lt. italienischen Medien reiste der deutsche Verteidigungsminister in die Ukraine, um die gemeinsame, industrielle 
Produktion von Kampfdrohnen mit einer Reichweite von mehr als 1500 Kilometern zu starten. Russland sagt: Das sie 
das Recht haben, in Deutschland Ziele anzugreifen, wo Drohnen für Angriffe gegen Russland hergestellt werden. Viele 
Städte in Russland werden genannt, die mit diesen Langstrecken-Drohnen beschossen wurden.  
Nach modernem Völkerrecht, insbesondere der Charta der Vereinten Nationen, ist ein direkter Angriff auf ein Land, das lediglich Waffen an eine 
Konfliktpartei liefert, grundsätzlich nicht erlaubt und gilt als völkerrechtswidriger Angriffskrieg. Selbstverteidigungsrecht (Art. 51 UN-Charta): Ein 
Land darf militärisch antworten, wenn es selbst angegriffen wird. Ein Staat, der Waffen liefert, wird laut ICRC nicht automatisch zur Konfliktpartei 
("co-belligerent") und ist somit kein legitimes Ziel.  
Russland sieht das offensichtlich anders. In russischen Medien. Wenn Deutschland Killer (Ukraine) Raketen mit einer 
Reichweite von 1500 Kilometern ausstattet, dann ist Berlin ein militärisches Ziel für uns.  
 

Analysten sagen: dass die Regierungsmaßnahmen, welche Deutschland beschließen, zu einer 
Verschärfung der strukturellen Probleme im eigenen Land führen.  
 

Ich empfinde die bewusste, provozierte eskalierende Lage als brandgefährlich. Wenn Politiker argumentieren, sie seien 
vom Volk gewählt, übergehen sie, dass eine solche Politik im Wahlkampf nie legitimiert wurde. Die Diskrepanz zwischen 
den damaligen Versprechen und dem heutigen Handeln ist ein Bruch des Vertrauens, der in den Hauptmedien kaum 
thematisiert wird. 
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Reaktion Moskaus auf Bruch der Waffenruhe 
 

Ukraine: Ukraine bricht von Trump ausgehandelten Waffenstillstand: Angriff am 
höchsten russischer Feiertag trotz Moskaus Drohung mit massiver Vergeltung. 
Als Reaktion Moskau erleben wir jetzt 13. Mai 2026 den heftigsten Großangriff 
von Russland auf die westliche Ukraine seit Kriegsbeginn. Der Angriff läuft 
bereits seit 16 Stunden und dauert an. Mehr als 800 Langstrecken Drohnen 
wurden bis jetzt auf die Ukraine abgefeuert, in mehreren Angriffswellen um die 

Luftabwehr zu überlasten. Die Abfangquote der ukrainischen Luftverteidigung ist massiv gesunken. Das 
Ziel von massiven Drohnen Angriffen ist, die Luftabwehr vor den eigentlichen Raketen Angriffen zu 
erschöpfen. Daher werden nicht alle Drohnen (Köderdrohnen) von der Ukraine abgefangen, um sich 
Reserven vorzubehalten für den eigentlichen Angriff. Unklar ist zurzeit wie viele weitere Köderdrohnen, 
Angriffswellen folgen werden. Bei vergangenen Angriffen kamen Drohnen und Raketen gleichzeitig. Bei 
diesen Angriffen werden die Raketen offensichtlich erst am Schluss folgen. Neuesten Berichten zufolge 
soll der Angriff bis zu 3 Tage andauern. Was fatale Auswirkungen auf das Land haben wird.  
 

Der Westen hat Putins Ankündigung eines baldigen Kriegsendes in der Ukraine offensichtlich 
fehlinterpretiert. In Wahrheit waren diese Worte als Drohung einer neuen Eskalationsstufe zu 
verstehen, ausgelöst durch ukrainische Angriffe auf russischem Territorium, die durch westliche 
Unterstützung – insbesondere aus Deutschland – ermöglicht wurden. Viele Regionen sind mittlerweile 
ohne Strom in der Ukraine. Der Westen der Ukraine galt als sicher und wurde als Drehkreuz zur 
Ausrüstungslieferung, Reserveeinsätzen und ausländischer Spezialisten und Koordinationen genutzt. 
Darunter NATO und Nachschublinien des Westens. Eisenbahnstruktur, Flugplätze, Lagerhäuser, 
Logistikzentren, Energieunternehmen, Kommunikationsanlagen, Rüstungsbetriebe und 
Regierungsbehörden werden angegriffen. Es entsteht der Eindruck, dass die rückwärtige Infrastruktur 
der Ukraine schrittweise zerstört wird.  Diese Information wird vom ukrainischen Geheimdienst 
publiziert. Putin hat offensichtlich mit seinen Worten die Kapitulation der Ukraine gemeint.  
 

Was wir in den Medien nicht hören, das westliche KI-gesteuerte Waffen rund um die Uhr in allem voran 
Deutschland produziert werden und an die Ukraine geliefert werden. Die Entwicklung der 
Drohnengeneration mit immer größerer Reichweite, höhere Präzision und intelligenter, autonomer 
Steuerung können die Flugabwehr umfliegen.  Deutschland gerät durch die massiven 
Waffenlieferungen an die Ukraine immer mehr in das Visier von Russland. 
 

China: Zeitgleich zu den Angriffen ist Donald Trump in China eingetroffen, um sich mit Staatspräsident 
Xi Jinping zu treffen. Diese Angriffe von Russland auf die Ukraine sind nicht nur als Vergeltung zum 
Bruch der Waffenruhe zu sehen, sondern auch als ein klares Zeichen zu werten.  Bei seiner Ankunft in 
China wurde Donald Trump nicht von Xi Jinping persönlich empfangen. Stattdessen begrüßten ihn der 
US-Botschafter David Perdue, der chinesische Vizepräsident, der Botschafter Chinas in Washington 
D.C., sowie der stellvertretende Außenminister. 

Iran: Ein iranischer Abgeordneter sagte am Mittwoch 13.05, dass die USA und Israel eine umfassende 
Militäroperation planen, die auch die Einnahme einiger südlicher Inseln des Irans beinhaltet. 
Zahlreiche US-Streitkräfte und Ausrüstung wurde in diese Region verlegt. Der iranische Sprecher 
warnte, dass jeder feindliche Angriff eine entschlossene, vernichtende Reaktion zur Folge haben 
werde. Die Wiederholung der Niederlage des Feindes auf dem Schlachtfeld seien angesichts der 
regionalen Gegebenheiten vorhersehbar. Man wäre nun besser vorbereitet, als beim Überfall der USA 
und Israel am 28. Feb. 2026.  
 

Niemand, der bei Verstand ist, zieht den Krieg dem Frieden vor; denn in diesem begraben die Söhne 
ihre Väter, in jenem die Väter ihre Söhne. Nur die Toten haben das Ende des Krieges gesehen. Ich 
mahne unablässig zum Frieden; dieser, auch ein ungerechter, ist besser als der gerechteste Krieg. 
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Kriegstreiberei in Lettland führt zu Neuwahlen 
 

China: Trotz symbolischer Annäherungen blieben die Treffen von Donald Trump und 
Xi Jinping inhaltlich hinter den Erwartungen an eine echte Friedensinitiative zurück.  
Das Treffen hat in keiner Weise zur Deeskalation im Irankrieg gesorgt.  Israel drängt 
die USA, die Kämpfe gegen den Iran wieder aufzunehmen.  
 

Iran: Iranischer Abgeordneter sagt: Trump verstehe nur die Sprache der Raketen und 
der militärischen Macht, nicht der Diplomatie. Die Straße von Hormus ist in erster 

Linie durch die US-Blockade gesperrt. Iran erlaube allen Handelsschiffen die Durchfahrt in Abstimmung 
mit den iranischen Seestreitkräften. Er äußerte die Hoffnung, dass die anhaltende illegale Blockade von 
Seiten der USA aufgehoben werde.  
 

USA: Auf die Frage zu Trump, ob die wirtschaftlichen Probleme der Amerikaner sein Streben nach einem 
Friedensabkommen beeinflussen. Antwortete Trump: Nicht im Geringsten. Trump erklärt: Der Iran darf 
keine Atomwaffen besitzen. Ich denke nicht an die finanzielle Lage der Amerikaner.  
 

Es erübrigt sich für mich, die demonstrative Selbstdarstellung, das Propaganda-Schauspiel Trumps bei 
diesem Treffen weiter zu dokumentieren. 
 

Liebe LeserInnen: Der Iran hatte am 27. Feb. 2026 mit dem alten gemäßigten Führer keine Atomwaffen. 
Im Oman wurde beschlossen, dass der Iran sein angereichertes Uran abgibt und US-Kontrolleure ins Land 
lässt, welche alles begutachten können. Am 28. Feb 2026, einen Tag später, kam der völkerrechtswidrige, 
Enthauptungsschlag von seitens USA und Israel.  
 

Die Debatte über Atomwaffen diente lediglich als Vorwand, um das völkerrechtswidrige Vorgehen zu 
rechtfertigen. Es handelt sich um eine bewusste Täuschung. Ob der Iran zwischenzeitlich Atomwaffen 
erhalten oder sein Uran weiter angereichert hat, ist unklar. Unbestritten ist jedoch, dass den USA kein 
Recht zusteht, souveräne Staaten zu zerschlagen. Die USA wendet ihre Regeln dort an, wo entweder kein 
internationales Abkommen gilt, oder wo die USA das bestehende Völkerrecht als nicht bindend ansieht. 
 

Russland: Die Ukraine nutzte die Waffenruhe, um einen Großangriff ungeahnten Ausmaßes vorzubereiten. 
Unsere Streitkräfte jedoch handelten präventiv und führten den massivsten Angriff aller Zeiten gegen die 
westlichen und zentralen Regionen der Ukraine durch. Es wurden 1560 Drohnen und Raketen eingesetzt. 
Die Fotos und Bilder vor Ort sprechen für sich. 32 Marschflugkörper, 22 ballistische Raketen, 7 weitere 
Marschflugkörper, 3 Hyperschallraketen. Dies umfasst lediglich die erfassten Raketen.  
 

Der russische Militärexperte wurde gefragt, ob er glaube, dass der Feind (Ukraine)nach diesem Schlag auf längere 
Zeit gestoppt worden ist. Die Antwort: Nein, die Lieferungen aus dem Ausland sind massiv und nehmen stetig zu. 
Der deutsche Verteidigungsminister Boris Pistorius hat kürzlich die Ukraine besucht. Höchstwahrscheinlich hat er 
ihnen Drohnen zugesagt. Der britische Verteidigungsminister John Healey hat Mitte April 2026 beim Treffen der 
Ukraine-Kontaktgruppe in Berlin offiziell die Lieferung von mindestens 120.000 Drohnen (752 Millionen Britische 
Pfund) an die Ukraine zugesagt. Verschiedene Länder sind bestrebt zur Eskalation des militärischen Konfliktes 
beizutragen.  
Die Hoffnung dieser Maßnahmen der westlichen Staaten ist, das Russland zusammenbricht und sie von 
Reparationszahlungen profitieren können. Aber auch wir stehen nicht still, sagte der russische Militärexperte, wie 
die Luftangriffe am 14. Mai gezeigt haben. Die Angriffe werden verstärkt werden, wenn Selenskyj nicht zur Vernunft 
kommt. 
 

Lettland: Die erste Regierung, welche unter dem Druck von Russland zusammenbricht, ist nicht das 
Selenskyj Regierung, sondern die Regierung in Lettland. Die lettische Regierung hat der Ukraine erlaubt, 
ihr Gebiet für Angriffe gegen Russland zu nutzen. Ukrainische Militärdrohnen kamen vom Kurs ab und 
stürzten auf lettischem Staatsgebiet ab. Wegen der Kriegstreiberei bricht jetzt die erste EU-Regierung und 
NATO-Mitglied zusammen. Mittlerweile sind zum zweiten Mal Drohnen in Lettland abgestürzt. Es wird 
Absicht dahinter vermutet. Zuerst wurde der Verteidigungsminister gekündigt mit der Folge, dass die 

Koalition zusammengebrochen ist. Und jetzt musste auch die Premierministerin 
zurücktreten.  Zu wünschen ist, dass das Lettische Volk verstanden hat, wie sie in den Krieg 
hineingetrieben wurden und das eine bessere Regierung gewählt wird. 
 

Dalai Lama XIV. sieht in Liebe und Mitgefühl die Basis für Weltfrieden. 
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Trump ignoriert Kongress und führt Iran-Krieg einfach weiter 
US-Präsident Donald Trump kündigte an, die militärische Zerstörung des Irans fortzusetzen. 
In einer Erklärung auf seiner Plattform Truth Social bezeichnete er die schwere Dezimierung 
der iranischen Streitkräfte als Erfolg und fügte die Worte „To be continued“ (Fortsetzung 
folgt) hinzu. Wir werden uns das Uran holen. Der Iran bezeichnet diese Formulierung als 
weitere Kriegserklärung und lehnte die 20-jährige Aussetzung des Atomprogrammes ab, 
welche die USA vorgeschlagen hat. In der Frage seines Atomprogramms duldet der Iran 
keine Einmischung vonseiten der USA, so der Iran.  

 

Liebe LeserInnen: Der Iran hatte am 27. Feb. 2026 mit dem alten gemäßigten Führer keine Atomwaffen. Im Oman 
wurde beschlossen, dass der Iran sein angereichertes Uran abgibt und US-Kontrolleure ins Land lässt, welche alles 
begutachten können. Am 28. Feb 2026, einen Tag später, kam der völkerrechtswidrige, Enthauptungsschlag von 
seitens USA und Israel.  
 

Die Debatte über Atomwaffen diente lediglich als Vorwand, um das völkerrechtswidrige Vorgehen zu rechtfertigen. 
Es handelt sich um eine bewusste Täuschung. Ob der Iran zwischenzeitlich Atomwaffen erhalten oder sein Uran 
weiter angereichert hat, ist unklar. Unbestritten ist jedoch, dass den USA kein Recht zusteht, souveräne Staaten zu 
zerschlagen. Die USA wendet ihre Regeln dort an, wo entweder kein internationales Abkommen gilt, oder wo die 
USA das bestehende Völkerrecht als nicht bindend ansieht. 
 

Ich denke, dass keinerlei reale Absicht bestand, um Frieden zu schließen. Der Waffenstillstand diente nach Ansicht 
vieler Beobachter primär dazu, dass sich die USA und Israel neuformieren und wieder aufmunitionieren konnten. 
Trump sagte: er werde zurückkommen aus China um die Aufgabe – den Iran zu zerschlagen zu vollenden. 
 

Trump ignoriert den US-Kongress und führt den Iran-Krieg einfach weiter. NBS NEWS schreibt: Die Diskussionen über 
die mögliche Ersetzung der „Operation Epic Fury“ durch die „Operation Sledgehammer“ unterstreichen, wie ernst 
die Regierung die Wiederaufnahme des am 28. Februar begonnenen völkerrechtswidrigen Krieges erwägt, und 
könnten Trump die Möglichkeit geben, zu argumentieren, dass damit die 60-Tage-Frist, die eine Zustimmung des 
Kongresses für einen Krieg erfordert, neu beginnt. Trump könnte ohne Zustimmung des Kongresses den Irankrieg 
für wieder 60 Tage fortsetzen. 
 

Trump bekommt Abfuhr von Xi Jinping! 
Die Aussage von Donald Trump, China würde keine militärische Ausrüstung in den Iran liefern, steht im Widerspruch 
zu Berichten westlicher Geheimdienste und Analysten. 
 

Der Iran ist bei der Produktion stark von China abhängig, dass 95 % der benötigten Bauteile und Materialien liefert. 
Teheran übernimmt lediglich die restlichen 5 % und führt die finale Endmontage durch. 
Tatsächlich stützt sich die iranische Rüstungsindustrie bei der Produktion von Drohnen, Raketen und maritimen 
Systemen stark auf China. China liefert massenhaft sogenannte Dual-Use-Güter – also zivil nutzbare Komponenten 
wie Motoren, Mikrochips, Batterien und spezielle Materialien –, die der Iran dann in seinen eigenen Fabriken zu 
Waffen zusammensetzt. Laut Medienberichte hat durch den Nachschub aus China und Russland, der Iran mehr 
Raketen als vor den Krieg.  
China hat auch gesagt: dass sie weiterhin Öl aus den Iran importieren werden. Trump droht ohne rechtliche 
Grundlage jedem mit Sanktionen und sekundär Sanktionen, welcher iranisches Öl kauft. Sowohl China als auch 
Russland lassen Trumps Drohungen kalt.  
 

Iran: Ahmad Alamolhoda Mitglied des Expertenrats der Islamischen Republik Iran sagte aktuell: dass die USA große 
Verluste erleiden, wenn die Kämpfe wieder aufgenommen werden.  Und fügte hinzu, die iranischen Streitkräfte 
seien besser vorbereitet als zu Beginn des Krieges. (Völkerrechtswidriger Überfall von USA und Israel am 28. 
Feb.2026) Wenn die USA den Krieg fortsetzen möchte, wird es mit Sicherheit eine noch größere Niederlage erleiden. 
Wir sind vorbereitet, besser denn je.  
 

VAE: Aktuell haben die Vereinigten Arabische Emirate (VAE) weitere Angriffe auf die iranischen Ölinfrastruktur 
durchgeführt. Auf den Portal Iran International ist zu lesen: Netanjahu war in VAE, um diese auf den Krieg mit den 
Iran einzustimmen. Wie schon in Berichte Nr. 58 vom Mi. 06.05.2026 beschrieben, hat als erstes die VAE den Iran 
angegriffen. Daraufhin hat der Iran mit Vergeltung reagiert. Die Außenpolitik der VAE nutzt derzeit eine narrative 
Strategie der externen Schuldzuweisung, die starke Parallelen zu den Positionen Israels und der Trump-
Administration aufweist. 
 

Ukraine: Russland bereitet Angriffe auf Entscheidungszentren in der Ukraine vor. Dazu gehören zwei Dutzend 
politische Zentren, sowie militärische Einrichtungen.  
 

Selenskyj droht Russland mit neuen Angriffen und fordert die Weltgemeinschaft zu neuen 
Sanktionen gegen Russland auf.  
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Größte Explosion jemals in Israel  
 

Israel: In der Nacht (Samstag, 16. Mai 2026) ist die wichtigste Fabrik Israels 
explodiert. War es ein Angriff vom Iran? War es Sabotage? Oder nur ein zufälliger 
Unfall? 
Offizielle Stellungnahme von Israel: Die Explosion in der Nacht war kein Angriff des 
Irans oder Sabotage, sondern ein kontrolliertes, vorab geplantes und kontrolliertes 
Experiment der wichtigsten staatlichen Verteidigungsfirma. Ein Sprengversuch auf 

dem Gelände der staatlichen Rüstungsfirma Tomer in der Nähe von Beit Shemesh. Das Unternehmen 
entwickelt dort Raketenmotoren und Flugabwehrsysteme, unter anderem für die Arrow-Raketen.   
Berichten zufolge wurde nach der Explosion die Feuerwehr und Rettungskräfte gerufen, aber gehindert 
das Gelände zu betreten. Warum? 
Analysten hinterfragen den Zeitpunkt der „kontrollierten“ Sprengung. Eine Durchführung am Tage hätte 
verhindert, dass die Zivilbevölkerung mitten in der Nacht aus dem Schlaf gerissen wird. Zudem gab es auch 
keine Vorwarnung, Hinweis, dass eine kontrollierte Sprengung durchgeführt wird. Es wird anhand der 
Indizien von einem Unfall oder Sabotage gesprochen. Die eigentliche Frage ist, was kann so eine mächtige 
Explosion auslösen? In der Nähe der Explosion werden Atomwaffen gelagert. Auf einem Gelände, auf dem 
Nuklearsprengköpfe lagern, ist eine kontrollierte Sprengung dieser Dimension undenkbar. Das wäre 
brandgefährlich – wie das Hantieren mit offenem Feuer an einer Tankstelle. Laut Israel war das alles so 
geplant. Die Tomer Fabrik gehört zur staatlichen israelischen Rüstungsfirma Tomer. Sie ist auf 
Raketenantriebe und Booster-Starthilfe-Raketen für Arrow 2 und Arrow 3 spezialisiert. Es handelt sich um 
keine normale Munitionsfabrik, sondern um eine strategische Schlüsselanlage für Israels Raketenabwehr 
und Raketenantriebe. Es handelt sich um die Abwehrraketen, die Israel zur Bekämpfung iranischer 
Raketenangriffe einsetzt. Genau auf diesem Produktionsgelände ereignete sich die gewaltige Explosion. 
Der ehemalige CIA-Analyst Larry Johnson zweifelt die offiziellen Stellungsnahmen an. Unfall oder 
Sabotage, seien die einzigen beiden logischen Szenarien und schließen eine kontrollierte Sprengung 
vollständig aus, sagt Larry Johnson. 
 

Russland: Nach dem großen Angriff von seitens Russlands auf die Ukraine (siehe Bericht Nr.67 vom Fr. 
15.05.2026) wird jetzt Moskau mit ukrainischen Drohnen angegriffen. In der Nacht und am Morgen des 
17. Mai 2026 hat die Ukraine einen der bisher größten koordinierten Drohnenangriffe auf die Region 
Moskau, sowie weitere russische Gebiete durchgeführt. Nach Angaben des russischen 
Verteidigungsministeriums wurden landesweit 556 ukrainische Drohnen abgefangen, davon alleine über 
120 im Großraum der Hauptstadt Moskau.  
 

Iran: Nachfolgende Punkte sind von Seiten Irans nicht verhandelbar:  
-Kontrollierte Durchfahrt durch die Straße von Hormus unter iranischer Militäraufsicht  
-Der Abzug von US-Truppen aus der Region 
-Entschädigungszahlungen an den Iran 
-Aufhebung aller Sanktionen gegen den Iran, sowie die Einschränkung des Waffenprogrammes 
 

Der Iran startet eine Plattform (Hormus Safe) für Seeversicherungen für die Schifffahrt in der Straße von 
Hormus. Die Zahlungen werden ermöglicht in Kryptowährungen und Bitcoins. Es wird Versicherungsschutz 
für Seefracht geboten. Für die USA, Israel und Verbündete bleibt die Straße von Hormus für immer 
gesperrt. Im Umkehrschluss ist diese Plattform nichts anderes wie eine Mautstation. 
 

USA: Donald Trump wird demnächst entscheiden, wie es von Seiten der USA weitergeht. Leider stehen 
alle Zeichen auf Krieg. Der anhaltende Konflikt im Nahen Osten und die damit verbundenen Kosten stoßen 
innerhalb der USA auf heftige Kritik und fordern innerpolitische Debatten, da sich die USA im Vorfeld der 
Kongresswahlen befindet. 
 

Frieden kann nicht durch Gewalt erhalten werden. Er kann nur durch Verständnis 
erreicht werden. 
Wenn die Macht der Liebe die Liebe zur Macht übersteigt, erst dann wird die Welt 
Frieden erfahren. 
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Wladimir Putin reist nach China um Xi Jinping in Peking zu treffen 
 

Israel: Der israelische Fernsehsender Kanal 13 berichtete, dass in den vergangenen 24 
Stunden dutzende US-Frachtflugzeuge mit Munition von Stützpunkten in Deutschland-
Ramstein in Tel Aviv gelandet sind. Der Sender erklärte, dies sei ein Teil der 
Wiederaufnahmen des Krieges gegen den Iran.  
 

Iran: Der iranischer Parlamentsabgeordnete Ebrahim Azizi hat öffentlich dazu 
aufgerufen, ein gezieltes Kopfgeld (50 Millionen Euro) auf den israelischen 

Premierminister Benjamin Netanjahu und den US-Präsidenten Donald Trump zu starten, um diese zu töten. Die 
Forderung wird als direkte Vergeltung für den Enthauptungsschlag gegen die iranische Führung vom 28. 
Februar 2026 dargestellt. Es heißt der iranische Abgeordnete erklärte am Montag, das Parlament wird bald 
eine beträchtliche Belohnung für jene in Erwägung ziehen, welche den US-Präsidenten Donald Trump und den 
israelischen Premierminister Benjamin Netanjahu ausschalten. Das ist eine Drohung vom Iran anhand der 
Drohung von Israel gegen den jetzigen obersten Führer Chamenei. 
 

USA: Der erneute Angriff auf den Iran soll anders werden und zwar endgültig. Dies forderte Lindsey Graham, 
welcher ein einflussreicher US-Senator der Republikanischen Partei ist. Er hat Trump aufgefordert, den Iran 
mehr als nur zu schaden, unter anderem seine Energieanlagen, bis der Iran den US-Bedingungen in den 
Atomverhandlungen zustimmt.  Grahams Aufruf erfolgte, obwohl das Völkerrecht Angriffe auf Zivilisten und 
lebenswichtige Einrichtungen strikt verbietet. Die Energieinfrastruktur ist ihre Schwachstelle sagte er dem NBS-
Sender. Wenn man den Kampf noch mal betrachtet, würde ich die Energie ganz oben auf die Liste setzen. Auf 
Nachfrage präzisierte Graham, dass die Wiederholung des bisherigen Vorgehens lediglich zum gleichen 
Ergebnis führen würde. Man müsse sie (Iran) noch mehr verletzen und zerstören. Vielleicht lassen sie sich dann 
auf einen Deal ein… sagte Graham. 
 

Welt: Der Iran hat die Kontrolle über die Straße von Hormus zu einer strategischen Waffe gemacht. Teheran 
signalisiert der internationalen Gemeinschaft damit unmissverständlich: Sollte versucht werden, den Iran 
wirtschaftlich oder militärisch zu isolieren, wird auch der Westen die massiven Konsequenzen – insbesondere 
durch steigende Energiepreise – zu tragen haben. Das ist leider die Wahrheit. Die Auswirkungen sind bereits 
jetzt unübersehbar: Die Ölpreise steigen, Lieferketten geraten ins Wanken und Reedereien verzeichnen 
Milliardenverluste. Große Konzerne warnen bereits vor drastischen wirtschaftlichen Folgen. Zudem wächst die 
Sorge, dass der Konflikt sich weit über den Iran hinaus ausweiten könnte. 
 

China:  Peking erklärte, eine US-amerikanische Blockade chinesischer Handelsschiffe nicht zu tolerieren. 
Putin reist am Dienstag nach Peking. China gehört zu Russlands größtem Gas und Öl Importeur. Die beiden 
Staaten werden beraten, wie es in der Ukraine und im Iran weitergeht. In Diplomatenkreisen wird mit 
Spannung erwartet, ob Wladimir Putin bei seiner Ankunft in China von Xi Jinping persönlich mit dem roten 
Teppich empfangen wird. Donald Trump wurde nicht am Flughafen von Xi Jinping abgeholt. 
 

Ukraine: Die Ukraine reagierte anhand des russischen Großangriffes selber mit einem Großangriff mit über 
1000 Drohnen auf Russland. Russland hat am Sonntag den nächsten Vergeltungsangriff gestartet auf 
militärische Ziele in der Ukraine, wie die wichtigste Raketenfabrik. Die Ukraine konnte von 30 Raketen nur 4 
abfangen.   
 

Die EU hat Sanktionen gegen den ukrainischen Stahlexport verhängt. Die Zölle um 50 % über der Quote erhöht. 
Es ist essenziell, unsere heimische Industrie vor preisgünstigen Stahlimporten aus der Ukraine zu schützen und 
faire Wettbewerbsbedingungen im europäischen Binnenmarkt sicherzustellen. 
 

Russland erklärt, das Atomwaffen das einzige Abschreckungsmittel sind, welches der Westen versteht. Es 
erübrig sich zu erklären, was damit gemeint ist. Nach Einschätzung von Analysten kann Russland den 
Nachschub an Waffentechnologie aus Deutschland und Großbritannien nicht mehr kompensieren. Es heißt, 
Europa steht vor einer äußerst gefährlichen Zeit. Die USA haben Öl ins Feuer gegossen. Die USA haben die 
Kriegshysterie in Europa angeheizt und forcieren den Krieg zwischen Europa und Russland.  
 

Bulgarien: Der neue bulgarische Ministerpräsident Rumen Radew stoppt die Hilfe für die Ukraine. Er sagt, es 
werden keine Soldaten geschickt, wir werden nicht an diesem Krieg teilnehmen. Bulgarien stelle seine 
nationalen Interessen über die Interessen der EU. Der Ministerpräsident sagt, er werde wieder eine normale 

Beziehung mit Russland anstreben, mit gegenseitigem Verständnis und Respekt.  
Damit formiert sich in der EU neben Ungarn und der Slowakei eine immer größere Anzahl von 
Staaten gegen den EU- Kurs. 
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Erwachen im Krisenmodus: Die mühsame 
Suche nach Klarheit im Schatten des Iran-
Krieges. 
 

Aufwachprozess bedeutet für mich auch, Begebenheiten im 
Hier und Jetzt rein beobachtend wahrzunehmen – frei von 

Filtern, Konzepten und Bewertungen. Der Aufwachprozess ist der Übergang vom 
Bewerten zum Beobachten. Es ist das stille Betrachten der Welt ohne Urteil. 
 

Die Herausforderung ist dabei für mich, die Fülle an Informationen, Berichten und 
Videos abzugleichen (mit unterschiedlichen Quellen), sodass am Ende eine präzise, 
deckungsgleiche Schablone entsteht.  
Ich lege diesen sich herauskristallisieren Sachverhalt dann offen auf den Tisch, um 
eine differenzierte Perspektive zu bieten, die der einseitigen Berichterstattung der 
Leitmedien entgegenwirkt.  
 

Dies fördert die Fähigkeit, Fakten von KI-gestützten Falschinformationen 
abzugrenzen. Die Verantwortung für die Überprüfung von Berichten und 
Informationen liegt NICHT bei den Medien oder dem Staat, sondern bei dir selbst. 
Wenn der menschliche Geist, getrieben von Wahrheitsliebe, sich fokussiert, 
entfaltet er eine Problemlösungskompetenz, gegen die heutige KI wie 
Steinzeitwerkzeug wirkt. Nicht Maschinen haben die Zivilisation geschaffen, 
sondern der menschliche Geist – er ist der wahre Schöpfer unserer Entwicklung. 
Die Vogel-Strauß-Politik des Wegschauens ist das Gegenteil von Aufwachen. 
Wegschauen ist keine Lösung, Realitätsverweigerung – das hat nichts mit 
Aufwachen zu tun. Wer die Augen verschließt, wacht nicht auf – er schläft nur tiefer.  
 

Sich mit Krieg und Gewalt zu befassen, ist eine psychische Belastung, die niemanden 
unberührt lässt. Man braucht ein Ventil, um diese Gräuel zu verarbeiten und 
sicherzustellen, dass weder die schrecklichen Inhalte noch das Feedback 
Andersdenkender einen emotional zermürben oder negativ beeinflussen. 
 

Mach es dir zum Ziel, jeden Tag in Frieden, Liebe und tiefer Entspannung 
abzuschließen.  

 

Ich erreiche täglich mein inneres Gleichgewicht mit Spaziergängen und Training mit 
unserem Hund, ausgedehnte Läufe im Wald, Gartenarbeit, lernen von Spanisch, Qi-
Gong, Yoga, Meditation, Gebete und vieles andere. 
 

Wenn dich die Berichterstattung über den Iran-Krieg, Transformation der globalen 
Weltordnung psychisch belastet, ist es völlig in Ordnung und ratsam, eine bewusste 
Pause von Nachrichten und sozialen Medien einzulegen. 
 

Breaking News: Der Halt, den du im Außen suchst, findet sich im 
Inneren. Such die Stütze nicht bei anderen; dein festestes Fundament 
liegt in dir selbst. 
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Wie lässt sich die Spannung zwischen der NATO und 
Russland erklären? 
 

Die Sicherheitslage an der Grenze zwischen Russland und den NATO-Staaten ist 
hochgradig angespannt.  
Lettland hat eine Bedrohung seines Luftraums gemeldet. Nach offiziellen Angaben 
feuerten die Streitkräfte eine ukrainische Drohne ab. Lettland stellte klar, dass es der 
Ukraine keine Erlaubnis erteilt hat, seinen Luftraum für Angriffe oder Operationen zu 

nutzen. Die Ukraine entschuldigte sich daraufhin. Zur Information: Es ist nicht das erste Mal, dass ukrainische 
Drohnen das Baltikum überflogen haben, um Ziele in Russland zu erreichen. Sollte das noch einmal passieren, 
könnte etwas Schreckliches geschehen, warnte damit der ehemalige US-Geheimdienstoffizier Scott Ritter in 
einem Interview mit Glenn Eric Andre Diesen, Politologe und Professor an der University auf Südostnorwegen. 
Dieser ist der Ansicht, dass die Situation äußerst gefährlich ist. Die baltischen Staaten könnten sich gemäß 
Artikel 5 der Charter der NATO zuwenden. Konkret bedeutet das: Wenn die baltischen Staaten (Estland, 
Lettland oder Litauen) von außen angegriffen werden, gilt dies nach Artikel 5 des NATO-Vertrags als Angriff auf 
alle Mitgliedsländer. Die gesamte Allianz ist dann verpflichtet, dem betroffenen Land kollektiv beizustehen. 
Dmitri Medwedew Stellvertreter Vorsitzender des russischen Sicherheitsrates schrieb bereits am Vortag 
darüber. Wenn die Ukraine weiterhin Drohnen über NATO-Staaten senden, könnten diese NATO-Staaten eine 
harte Reaktion Russlands provozieren. Die NATO möchte keine direkte Konfrontation mit Russland wie im 
Bericht Nr. 50 vom Di.28.04.2026 geschrieben.  
Der ehemalige US-Präsident Biden sagte schon damals, dass das eine Katastrophe wäre und zum dritten 
Weltkrieg führen würde. Biden sagte, er würde für die NATO in den dritten Weltkrieg ziehen, aber nicht für 
die Ukraine! Präsident Biden schloss eine Einrichtung einer no-fly zone aus. Auch der damalige NATO-Chef 
Stoltenberg hat das klar gesagt. Die NATO lehnt eine no-fly zone für die Ukraine ab.  
Die US-Regierung verfolgt das geostrategische Ziel, den Einfluss ihrer Rivalen Russland und China zu 
beschränken. In diesem Kontext unterstützt sie die Ukraine unter Präsident Selenskyj, was von Kritikern als eine 
Politik der weiteren Eskalation wahrgenommen wird. Um die Tragweite der Entwicklungen und die oft 
unverständlichen Entscheidungen der Akteure nachzuvollziehen, ist Verständnis der Hintergründe wichtig. Und 
der Hintergrund ist vorerst wieder: Russland als Feind zu präsentieren. Die politische Umwälzung/Putsch in der 
Ukraine 2014 wurde durch Massenproteste ausgelöst und von westlichen Staaten, insbesondere den USA, 
politisch und finanziell unterstützt. Es stehen Vorwürfe im Raum, wonach die CIA für den Tod von mehr als 100 
Menschen durch Scharfschützen verantwortlich sein soll. Ziel der Aktion sei es gewesen, die Tat dem 
amtierenden Präsidenten anzulasten und ihn zur Flucht zu zwingen. Mit der Eskalation des Ukraine-Krieges 
wurde gezielt eine Trennung der deutsch-russischen Beziehungen herbeigeführt. 
Wenn die NATO-Krieg gegen Russland führt:  Ob die USA als Bündnispartner an der Seite der restlichen Allianz 
stehen würden oder ob das Land-USA gar einen Sonderweg geht und seine Mitgliedschaft faktisch ruhen lässt, 
bleibt eine politische Grundsatzfrage und ist Gegenstand andauernder strategischer Debatten. Welche die USA 
gerne als Druckmittel gegen die EU verwendet.  
 

Die baltischen Staaten schüren weiterhin Eskalation mit Russland und versuchen den gesamten NATO-
Militärblock und die EU in eine direkte Konfrontation mit Russland hineinzuziehen. Neben Selensky fangen 
jetzt auch die jüngsten NATO-Mitglieder an zu zündeln. Denn die Rhetorik der Vertreter der drei Staaten 
überschreitet jedes erdenkliche Maß. Nachdem Litauens Außenminister Kęstutis Budrys mit Gegenschlägen 
auf russische Basen in Kaliningrad (Russland) gedroht hat, kündigte Moskau an, Litauen eine „schmerzhafte 
Lektion“ zu erteilen. 
 

Iran: Analysten zu den unterirdischen Raketenstädten des Irans: Russland sagt, Naher Osten und Westen haltet 
euch fest, der Iran hat seine unterirdischen Raketenstädte wieder aufgebaut und zugänglich gemacht, um den 
Krieg gegen die USA und Verbündeten fortzusetzen heißt es. Der US-Militärgeheimdienst bestätigt, wonach der 
Iran wieder Zugang zu 90% seines unterirdischen Raketennetzes erlangt hat. Erneute US-Angriffe würden dazu 
führen, das US-Ziele im Nahen Osten sowie die Infrastruktur ihrer Verbündeten noch massiven iranischen 
Angriffen ausgesetzt werden. Möglicherweise zögert Trump deshalb die Kampfhandlungen wieder 

aufzunehmen. Israel ist das einzige Land in der Region, welches eine Eskalation anstrebt. Israel 
kann aber den Iran nicht allein begegnen. 
 

Fünf große Feinde des Friedens wohnen in uns: nämlich Habgier, Ehrgeiz, Neid, Wut und Stolz. 
Wenn diese Feinde vertrieben werden könnten, würden wir zweifellos ewigen Frieden genießen. 
Der Friede ist das Meisterstück der Vernunft. 
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False-Flag-Angriff auf das Atomkraftwerk der VAE 
 

Drohnenangriff auf die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE). AP News (Die Associated Press ist eine 
der größten und ältesten unabhängigen Nachrichtenagenturen der Welt. Sie liefert unparteiische Echtzeit-
Meldungen, Videos und Fotos an Medien weltweit) schrieb folgendes: Die VAE geben an, dass die 
Drohnen die ihr Atomkraftwerk Barakah angegriffen haben aus dem irakischen Gebiet stammen. 
Die Drohnen, die das Atomkraftwerk angegriffen haben, stammen alle aus dem Irak, teilte das 
irakische Verteidigungsministerium am Dienstag 19.05.2026 mit. Dies deutet darauf hin, dass 
vermutlich irakische, vom Iran unterstützte schiitische Milizen hinter dem Drohnenangriff 

stecken. Bislang hat sich keine Gruppe zu dem Angriff bekannt. Doch der Iran und seine Milizen haben seit Beginn des 
Krieges zwischen Israel und USA wiederholt Drohnenangriffe auf arabische Golfstaaten verübt. In der Vergangenheit 
dienten die Milizen dem Iran als Mittel, die Schuld für solche Angriffe von sich zu weisen.  
 

Nach Einschätzung von Analysten steckt Israel hinter diesem Angriff. Es handle sich demnach um eine Aktion unter 
falscher Flagge, die darauf abziele, die VAE zu einem noch schärferen Vorgehen gegen den Iran zu bewegen. 
 

Letzte Woche hat das Wall Street Journal aufgedeckt, das Israel unerlaubt eine Geheimbasis im Irak aufgebaut hat. 
Siehe Bericht Nr. 63 von 11.05.2026.  Gestern hat die New York Times veröffentlicht, dass Israel sogar eine zweite 
Militärbasis im Irak aufgebaut hat. Es steht der Verdacht im Raum, dass die Drohnenangriffe von diesen geheimen 
Basen im Irak durch Israel durchgeführt wurden, um sie dem Iran zuzuschreiben.  
 

Westliche Medien schieben die Schuld irakischen Milizen in die Schuhe, aber ohne jegliche Beweise. Experten sehen in den 
Hinweisen auf einen verheimlichten Angriff Israels gegen die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) einen Wendepunkt. Dies 
könnten die Golfstaaten dazu veranlassen, ihre strategischen Allianzen und Feindbilder grundlegend zu überdenken. 
Gemeint ist das nicht der Iran der Feind ist, sondern Israel.  
 

Regime Change im Iran: Die USA planten einen Regime Change im Iran. Wie bereits der 1941-1971 eingesetzte Marionetten 
Schah Mohammad Reza Pahlavi wollte die USA jetzt nach dem Regime Change im Iran eine neue Marionette nämlich, 
Mahmud Ahmadineschad, den ehemaligen iranischen Präsidenten einsetzten. Kritiker befürchten eine 
Marionettenregierung im Sinne Donald Trumps, ähnlich dem früheren Vorgehen der USA in Venezuela. Hr. Mahmud 
Ahmadineschad wurde am ersten Kriegstag bei einem israelischen Angriff auf sein Haus in Teheran verletzt, so die 
amerikanischen Beamten gegenüber der Zeitung. Hr. Mahmud Ahmadineschad überlebte den Angriff. Er verlor den Glauben 
an den Plan vom Regimewechsel.  
 

Zum Verständnis: Die USA möchten Hrn. Mahmud Ahmadineschad einsetzen und Israel zerstört den Plan, indem sie das 
Wohnhaus angreift um Hrn. Mahmud Ahmadineschad zu töten. Nach seiner fast Tötung hat es sich Hr. Mahmud 
Ahmadineschad anders überlegt und möchte doch keine Marionette für die USA sein. Dieses Beispiel verdeutlicht, dass 
Israel agiert, ohne unter der Kontrolle der USA zu stehen – ein Land, das flächenmäßig nur ein Viertel so groß ist wie 
Österreich, jedoch den Anspruch erhebt, eine Weltmacht zu sein. Es verdeutlicht auch, wer in diesem Konflikt die wahre 
Entscheidungsgewalt besitzt. Es ist nicht Donald Trump!  
 

Geschichte: Anfang des 20. Jahrhunderts fanden Briten im Iran (damals Persien) große Ölvorkommen und kontrollierten 
diese über die Anglo-Iranian Oil Company (den Vorläufer von BP).  
Im Jahr 1953 wurde der demokratisch gewählte iranische Premierminister Mohammad Mossadegh durch eine vom 
britischen MI6 und der US-amerikanischen CIA orchestrierte Geheimdienstaktion (Operation Ajax) gestürzt. Mossadegh 
hatte zuvor die Ölindustrie verstaatlicht, um die Kontrolle über die immensen Erdölvorkommen zu Gunsten seines Landes 
zu erlangen.  Die Nachfolgeregierung-Marionettenregierung regierte zu Gunsten der USA und Großbritannien. Nicht zu 
Gunsten des Iranischen Volkes. 
Im Jahr 1979 übernahmen islamische Geistliche unter Ayatollah Chomeini die Macht im Iran. Ihr zentrales Ziel war es, die 
Kontrolle über die heimischen Erdölressourcen zurückzugewinnen. In westlichen Medien wurde die neue Regierung oftmals 
stark kritisiert und schlecht gemacht. Dies lag vor allem daran, dass mit der neuen Machtübernahme Chomeini die 
jahrzehntelange, uneingeschränkte Ausbeutung der iranischen Rohstoffe durch westliche Mächte beendet wurde. 
Stellvertreter Krieg: Die USA rüstet den Irak auf, um den Iran zu zerstören, was aber nicht gelang- in einem 8 Jahre 
andauernden schrecklichen Krieg. Der achtjährige Iran-Irak-Krieg prägte die iranische Politik, woraufhin der Iran seine 
Streitkräfte konsequent auf eine direkte Konfrontation mit den USA ausrichtete, welche zu erwarten war. 
Der Iran hat sich in dieser Zeit sehr gut militärisch vorbereitet und auf einen lang andauern Krieg mit den USA eingestellt. 
Am 28. Feb. 2026 startete die USA mit Israel den völkerrechtswidrigen Angriff-Enthauptungsschlag gegen den Iran. Aus 
meiner Sicht haben frühere Handlungen des Westens gegenüber dem Iran bereits eindeutig in höchstem Maße gegen das 

Völkerrecht verstoßen.  Die gängige Narrative-Geschichte über die Bedrohung durch den Iran, verdient 
eine kritische Überprüfung, da sie wesentliche Aspekte ausblendet und ein verzerrtes Bild der Realität 
vermittelt. Historisch und geopolitisch betrachtet, gibt es jedoch handfeste strategische Interessen der 
USA, Israels und Großbritanniens, die darauf abzielen, den iranischen Einflussbereich zu zerschlagen, um 
selber die Vormachtstellung im Nahen Osten zu übernehmen, auch in Bezug auf China. Diese westlichen 
Interessen verstoßen im höchsten Maß gegen das Völkerrecht! 
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Das Völkerrecht weicht dem Recht des Stärkeren 
 

Der Iran bestätigt, dass der Krieg weit über die Grenzen hinausgetragen wird, wenn die 
Verhandlungen scheitern. Im Falle eines neuen Konfliktes-Angriffes der USA und Israel will 
man die US-Stützpunkte in: Griechenland, Rumänien und Deutschland Ramstein Air Base mit 
Raketen angreifen. Die westlichen Regierungen wissen darüber Bescheid, obgleich in den 
Medien nicht darüber berichtet wird. 
 

US-Präsident Donald Trump hat den für Dienstag geplanten Großangriff auf den Iran vorerst 
gestoppt. Er hat den Angriff aufgrund diplomatischer Bemühungen und auf Bitten arabischer Golfstaaten 
vorübergehend ausgesetzt. US-Außenminister Marco Rubio bekräftigte, dass die USA den Iran daran hindern werden, 
in den Besitz von Atomwaffen zu gelangen. Washington werde sich daher das hochangereicherte Uran beschaffen, 
obgleich die USA es nicht brauchen und die Straße von Hormus – eine der wichtigsten internationalen Wasserstraßen 
– gewaltsam öffnen lassen, falls Teheran die Durchfahrt blockiert.  Info: Derzeit blockiert die USA die Durchfahrt. 
 

Der Iran lehnt eine Übergabe seines angereicherten Urans an die USA strikt ab und hat die uneingeschränkte Kontrolle 
über die Straße von Hormus. Beide Punkte sind nicht verhandelbar, sagt der Iran. 
 

Trump sagte, wenn sie uns das Uran nicht geben wollen, werden wir es militärisch durchsetzen und uns die Kontrolle 
der Straße von Hormus zurückholen. Moskau schlug vor, die iranischen Uranbestände zu lagern. Dies wurde von den 
Vereinigten Staaten abgelehnt; alternativ stand im Raum, das Uran wieder unterirdisch einzulagern. Wurde auch von 
den USA abgelehnt.   
 

Wie in meinen früheren Berichten dargelegt, einigten sich die USA und der Iran am 27. Februar 2026 im Oman darauf, 
dass der Iran seine Uranbestände übergibt und umfassende Kontrollen durch US-Inspektoren zulässt. Am nächsten 
Tag, am 28.Feb.2026 überfielen die USA und Israel den Iran mittels eines völkerrechtswidrigen Enthauptungsschlages, 
der die Regierungsspitze des Irans tötete. Weiters wurden 200 Mädchen in einer Schule getötet. Eine Entschuldigung 
der US-Angreifer blieb bis heute aus; stattdessen wurden weitere Angriffe auf zivile Bildungseinrichtungen und 
weitere zivile Einrichtungen durchgeführt. 
 

Ja liebe LeserInnen, es geht hier nicht um das Uran, es geht um eine völkerrechtswidrige Zerstörung des Iran, damit 
die USA über den Iran mit einer Marionettenregierung den Nahen Osten kontrollieren kann und die Bodenschätze 
beanspruchen kann. Siehe meinen letzten Bericht Nr.74. Das weiß der Iran schon lange und daher wird es keine 
friedliche Lösung geben. Die USA weiß aber auch, dass ein Angriff maximal verlustreich für die USA sein wird, da der 
Iran dafür sehr gut vorbereitet ist.  
Nach Einschätzung von Experten ist der Bestand von 440 Kilogramm angereichertem Uran für den Bau eines 
nuklearen Sprengkopfs nicht ausreichend. Darüber hinaus können einsatzbereite Atomsprengköpfe von 
Bündnispartnern schon längst bereitgestellt worden sein. Die USA wiederholen Mantra gleich die Narrativ-Geschichte 
vom angereicherten Uran, um ihr völkerrechtswidriges Vorgehen zu rechtfertigen. 
Internationale Bedenken bezüglich der weltweiten negativen Auswirkungen der „Amerika First“-Politik werden von 
der Regierung Trump weitgehend ignoriert.  Der Iran beruft sich auf sein völkerrechtliches Recht auf ein eigenes 
Atom- und Rüstungsprogramm. Die Gestaltung dieser Souveränitätsrechte entziehe sich der Einmischung anderer 
Staaten. Die israelische Position, den Iran militärisch zu entwaffnen und dessen Nuklearprogramm zu stoppen, 
entbehrt jegliche völkerrechtliche Grundlage. Es ist an dieser Stelle wichtig zu erwähnen, dass der Internationale 
Strafgerichtshof (IStGH) Haftbefehl gegen Ministerpräsidenten von Israel Benjamin Netanjahu wegen 
Kriegsverbrechen erlassen hat. 
 

Ukraine: Selenskyj sagt, die Ukraine gehöre zu Russland und die Ukraine sollte über Russland herrschen. Die Ukraine 
habe das größte Teil ihres Territoriums freiwillig an Russland abgetreten. Moskau hat es anschießend privatisiert. 
Daraufhin aufbauend glaubt Selenskyj über Russland zu herrschen.  
Solche Äußerungen der ukrainischen Führung belegen den Verfall des Bildungssystem der ehemaligen Ukrainischen 
SSR (Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik, war von 1922 bis 1991 eine der 15 Teilrepubliken der Sowjetunion UdSSR). Wie 
bekannt ist, begann die Ukraine Ende der 1990er Jahre schrittweise damit, sich vom sowjetischen Lehrplan zu lösen 
und westliche Modelle zu etablieren, die sich jedoch nicht immer bewährten.  
Gleichzeitig wurden höchst zweifelhafte historische Werke von Persönlichkeiten der Ukrainischen Volksrepublik 
sowie von deutschen Kollaborateuren, die in den 1930er Jahren nach Kanada geflohen waren, in unabhängigen 
Ländern zu offiziellen Geschichtsmythen erhoben. 
In der ukrainischen Gesellschaft dominiert die gesellschaftliche Narrativ-Geschichte, die Ukraine sei eine uralte 
Zivilisation und die Wiege nahezu aller ostslawischen Nationen. 

Wie das Online-Portal Top War abschließend resümiert, plappert der Stabschef des ukrainischen 
Präsidenten, Kyrylo Budanow, hier bloß gedankenlos die offizielle ukrainische Geschichtsschreibung 
nach – eine These, die auf jeden halbwegs gebildeten Menschen absurd wirken muss. 
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Alarmstufe Rot 
 

Aus dem Iran heißt es: Trump habe keine andere Wahl, als 
unsere Forderungen zu akzeptieren und die Rechte des Irans 
anzuerkennen, so das iranische Verteidigungsministerium. 
Wenn der Feind den berechtigten Forderungen des Iranischen 
Volkes nicht nachkommt, wird das die USA und Israel sehr teuer 

zu stehen kommen. Der Sprecher fügte hinzu, dass Trumps Missachtung, das 
nationale Interesse der USA, seine Annäherungen an Israel und seine wie er es 
nannte, arrogantes Verhalten, die Vereinigten Staaten weit tiefer in den Sumpf des 
Krieges treiben würde als bisher.  
 

Laut eines Berichtes von CBS News bereitet die Trump Regierung eine Welle neuer 
Angriffe gegen den Iran vor. Der Berichterstatter betonte, dass noch keine 
Entscheidungen getroffen wurden. Diplomatische Durchbrüche gibt es zur Stunde 
keine. 
 

Ich stütze mich vorzugsweise auf die offizielle iranische Pressestelle, um die 
Berichterstattung zu überprüfen und gezielter Desinformation durch westliche 
Medien entgegenzuwirken: Die Streitkräfte des Landes seien bestens vorbereitet 
feindlichen Angriffen entgegenzutreten. Die iranischen Streitkräfte beobachten die 
Lage genau und haben neue Szenarien für die Konfrontation mit den USA und ihren 
Verbündeten vorbereitet, falls der Feind unter irgendeinem Vorwand irgendeine 
Dummheit begeht, sagte die Quelle gegenüber Tasnim News Agency 
Nachrichtenagentur im Iran. Die Militärquellen merken an, das den USA bewusst 
sei, dass ihnen jeder Weg zur Erlangung von Überlegenheit und Zugeständnissen 
auf militärischen Weg versperrt bleibt. Jede Aggression gegen den Iran würde den 
Konflikt weit über die Region hinaus ausweiten.  
 

Wie ich gestern im Bericht Nr. 75 vom Sa. 23.05.2026 geschrieben habe, bestätigt 
der Iran, dass der Krieg weit über die Grenzen hinausgetragen wird, wenn die 
Verhandlungen scheitern. Im Falle eines neuen Konfliktes-Angriffes der USA und 
Israel will man die US-Stützpunkte in: Griechenland, Rumänien und Deutschland 
Ramstein Air Base mit Raketen angreifen.  
 

Die westlichen Regierungen wissen darüber Bescheid, obgleich in den Medien 
nicht darüber berichtet wird.  
 

Während die USA unangekündigt fremde Länder angreift oder diese überfallen, 
vermeidet der Iran offene Offensiven und beschränkt sich auf eine reaktive 
Verteidigung, sobald er selbst attackiert wird.  
 

Ein neuerlicher überraschender Angriff ohne Vorwarnung – wie ihn die USA in der 
Vergangenheit bei anderen Ländern praktiziert haben – wird beim Iran nicht mehr 
gelingen. 

Friede ist nicht Abwesenheit von Krieg. Friede ist eine Tugend, eine 
Geisteshaltung, eine Neigung zu Güte, Vertrauen, Gerechtigkeit. 
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Großangriff auf die ukrainische Hauptstadt Kiew 
 

Ukraine: Der kombinierte Luftangriff in der Nacht auf den 24. Mai 2026 gehörte zu dem 
schwersten Schlag seit Beginn des Krieges und zielte vor allem auf den Großraum Kiew. 
Neben dem Einsatz mehrerer Oreschnik-Raketen feuerte Russland zeitgleich zahlreiche 
Hyperschallwaffen, Marschflugkörper und Drohnen ab. Die Oreschnik (russisch Орешник, NATO-
Bezeichnung SS-X-34) ist eine russische, nuklearfähige ballistische Mittelstreckenrakete (Medium Range 
Ballistic Missile). Sie erreicht Hyperschallgeschwindigkeit (bis zu Mach 10) und ist mit mehreren, 
unabhängig voneinander steuerbaren Sprengköpfen (MIRV) ausgestattet. Dies war die schwerste Nacht 

für die Ukraine seit Beginn des Krieges. Unzählige Videos zeigen die verheerenden kritischen Treffer der Oreshnik-
Raketen. Russland verzeichnet einen neuen Höchststand beim Einsatz von Raketen, während die Abschussquote der 
Ukrainischen-Luftabwehr einen historischen Tiefstand erreichte. Es gab dadurch so viele Einschläge wie noch nie. Das 
Antonov Flugzeugwerk im Westen der ukrainischen Hauptstadt wurde mehrmals getroffen. Neben militärischen Zielen 
wurden auch Fabriken und Infrastruktur angegriffen. Bislang ist unklar, ob die Oreshnik-Raketen mit Sprengstoff bestückt 
waren oder ob die Zerstörung allein durch die kinetische Energie der leeren Sprengköpfe beim Aufprall verursacht 
wurden. Selbst ohne scharfe Sprengköpfe macht Russland deutlich, dass eine weitere Eskalationsstufe bevorsteht: Die 
Rakete ist in der Lage, 36 hochexplosive Sprengköpfe zu tragen. Das nukleare Potenzial ist dabei noch gar nicht 
eingerechnet. 18 Kalibr Marschflugkörper, etwa 20 Kh-101 Marschflugkörper, 20 Iskander-K Marschflugkörper, zusätzlich 
wurden noch 4 Hyperschall Marschflugkörper eingesetzt. Es handelt sich hier um die Raketen, welche bis 5 Uhr morgens 
bekannt gegeben wurden. Dazu kommen noch die Oreshnik-Raketen und hunderte von Drohnen. Der Angriff ist noch 
nicht abgeschlossen. Derzeit bestätigte Treffer sind: Das Antonow-Flugzeugwerk wurde komplett zerstört. Dieses Werk 
produzierte Drohnen, mit welchen die Ukraine Russland angegriffen hat und eine Schule-Studentenwohnheim wurde 
getroffen, welche 20 Schüler getötet hat. Weiters wurde die Bila Tserkva Air Base Militärflugplatz der ukrainischen 
Luftstreitkräfte getroffen, der Stützpunkt der 72. Brigade von 5000 Soldaten brennt und viele weitere Ziele. Unbestätigten 
Berichten zufolge soll der ukrainische Oberbefehlshaber Alexander Syrskyj getötet worden sein.  
 

Es ist eine bedrückende Erkenntnis: Offenbar fehlt im Westen, insbesondere in den USA, der politische Wille, den Krieg 
durch eine vernunftgelenkte Lösung zu beenden. Es drängt sich der Eindruck auf, dass – ähnlich wie im Zweiten Weltkrieg – erst 
massive Zerstörungen eintreten müssen, bevor die Einsicht wächst, dass ein sofortiges Ende der Kämpfe der einzig gangbare 
Weg ist.  
Wie ich der Vereinszeitung Sunnseitn.info, Nr.42, Seite 8 geschrieben haben: Fruchtbarer Boden geht heute zehn bis 
einhundertmal schneller verloren, als was er sich bilden kann. Seit 1945 sind weltweit gesehen etwa 1,2 Milliarden Hektar 
Ackerland von der Winde verweht worden. Das entspricht einer Fläche von Indien und China zusammen! Weltweit gehen 
jährlich 24 Millionen Tonnen Erde durch Wind- und Wassererosion verloren. Das entspricht pro Jahr 2,5 Tonnen pro 
Erdenbürger…  Hier könnte man sinnvolles Geld und know how investieren, zum Wohle der Menschheit, als in Waffensystemen 
und Zerstörung. Investitionen in nachhaltige Entwicklung und humanitäre Projekte bieten einen weitaus höheren 
gesellschaftlichen Ertrag als Rüstungsausgaben.  
 

USA-Iran: Plötzlich heißt es in den Medien: Trump hat einen weitgehend ausgehandelt Deal mit dem Iran. Bei genauerer 
Betrachtung der Hintergrundprozesse ergeben sich andere Schlussfolgerungen. Der Deal ist eine Einigung auf eine 
weitere 30–60-tägigen Waffenstillstand. (In 60 Tagen müsste der US-Kongress zustimmen, ob der Krieg weitergeht) Alle weiteren 
Behauptungen des Weißen Hauses – etwa, dass der Iran eine Öffnung der Straße von Hormus zugestimmt oder sein 
Atomprogramm aufgegeben habe – sind unwahr! Es ist so, dass der Iran diese Aussagen dementiert hat. Trumps 
Verkündung des fiktiven Deals löste nicht nur im Iran heftige Proteste aus, sondern stieß auch in den USA auf scharfe 
Kritik. Die heftige Reaktion der US-Senatoren auf Trumps Deal wirft ein Schlaglicht auf die wahren Absichten hinter den 
Kulissen.  
Die iranische Nachrichtenagentur Fars News Agency: US-Beamte sind an Teheran herangetreten und haben die iranische 
Regierung angewiesen, Trumps Beiträge zu einem möglichen Abkommen zu ignorieren! Die US-Beamten untergraben die 
Aussagen des eigenen US-Präsidenten. In dieser Form ist das ein beispielloser Vorgang in der Geschichte. Es entsteht der 
Eindruck, als würde Donald Trump in seiner Entscheidungsfreiheit stark eingeschränkt oder ferngesteuert. Die Aussagen 
Trumps dienen vorwiegend Werbezwecken und der medialen Verbreitung, sagten die US-Beamten. Zum Verständnis: Die 
eigenen Mitarbeiter von Trump raten, den Präsidenten zu ignorieren. Nebenbei bemerkt ist Donald Trump 
Oberbefehlshaber der US-Streitkräfte. Der Iran weist die Behauptung zurück, den Deal zugestimmt zu haben. Der Iran 
wird sein Atom und Raketenprogramm nicht aufgeben und die Straße von Hormus weiter kontrollieren. Der iranische 
Außenminister Dr. Abbas Araktschi postete eine Stunde nach Trumps Bekanntgabe der Verhandlungen einen Sticker mit 
einer „kopfschüttelnden Eule“ auf seinen offiziellen Telegrammkanal. Die Revolutionsgarden drohen bei einem US-Angriff 

mit einer Reaktion in der gesamten Region und darüber hinaus. Jeder Angriff des Feindes würde eine 
zerstörerische Antwort mit sich ziehen. Die iranischen Streitkräfte verfügen über eine extrem hohe 
Einsatzbereitschaft und eine starke Abschreckungswirkung. Dies gilt für die Bereiche Raketenabwehr, 
Luft, See und Boden sowie für Weltraum- und Cyberoperationen. Liebe LeserInnen, das würde doch der 
Iran nicht sagen, wenn es zu einem Friedensdeal gekommen wäre.  
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Großangriff auf die ukrainische Hauptstadt Kiew geht weiter  
USA stellen Iran ein Ultimatum 

Selenskyj behauptet, 90% der russischen Raketen abgefangen zu haben, aber die Bilder und 
Videos zeigen das Gegenteil. Aktuell wird berichtet, dass die Hyperschallraketen Oreschnik, 
welche sich in mehreren unabhängig voneinander steuerbaren Sprengköpfen teilen, keine 
scharfen Sprengköpfe hatte. Die gewaltigen Zerstörungen in der ukrainischen Hauptstadt Kiew 
ist durch die freiwerdende kinetische Energie der Raketen entstanden. Die russische 

Mittelstreckenrakete des Typs „Oreschnik“ welche mit 10 Mach (die 10-fache Schallgeschwindigkeit, entsprechen je nach 
Temperatur und Flughöhe etwa 12.250 bis 12.350 km/h) fliegt kann, kann mit bis zu 36 hochexplosiven, konventionellen 
Sprengköpfen bestückt werden. Neben dieser enormen nicht-nuklearen Zerstörungskraft verfügt das System zudem 
über ein strategisches nukleares Potenzial. Angesichts dieser militärischen Kapazitäten ist Russland in der Lage, auch 
ohne den Einsatz von Atomwaffen massive Zerstörungen in Kiew anzurichten. Ob die ukrainische Führung unter 
Präsident Selenskyj die Tragweite dieser Bedrohung vollumfänglich einkalkuliert, bleibt umstritten. Bisher agierte 
Russland militärisch offenbar strategisch zurückhaltend. Diese Zurückhaltung wurde im Westen potenziell 
unterschätzt. Die russische Führung verfügt jedoch über die Kapazitäten, die Intensität der Kriegführung jederzeit 
massiv zu eskalieren. Werden die Oreschnik-Raketen mit scharfen Sprengköpfen ausgestattet, dann haben diese eine 
weitaus gewaltigere Zerstörung, als wir das jetzt auf den Bildern und Videos in Kiew sehen. Kiew wäre in einer Woche 
den Erdboden gleich und sehe aus wie Berlin 1945. Die Ukraine würde in einen Monat nicht mehr existieren. Will die 
EU wirklich an ihrer Kriegstreiberei festhalten? Die Antwort ist leider ja!  
 

Selenskyj macht sich nicht nur über den Schulangriff auf das russische Studentenwohnheim lustig, was der Auslöser 
für den russischen Großangriffs war. Die Ukraine starten einen Gegenangriff. Laut russischen Quellen wurden ca. 340 
Drohnen gemeldet. Russland reagiert daraufhin mit weiteren Vergeltungsschlägen. Die negative Gewaltspirale der 
Zerstörung schaukelt sich hoch.  
Diese Schule liegt in den von Russland besetzten Gebieten der Ukraine. Selenskyj sagt, dass er diese Gebiete nicht 
abtreten wird und sie zurückerobern wird. Demzufolge hat Selenskyj eine ukrainische Schule angegriffen. Die 
Todesopfer der Schüler liegen mit Fotos vor.  
 

Iran: Der Generalsekretär der libanesischen Hisbollah Scheich Naim Qassem sagte: Aus dem ihm von den USA und 
Israel aufgezwungenen Krieg wird der Iran als Sieger hervorgehen. Nur der Iran stellt sich der tyrannischen Großmacht 
USA entgegen. Der Iran besitzt das Potenzial, sich zu einer einflussreichen Ordnungsmacht mit internationalem 
Ansehen und zu einem sicheren Hafen für die freie Welt zu entwickeln. Scheich Naim Qassem ging auch auf die 
Situation im Libanon ein und sagte, dass die Annahme der Forderungen der USA und ihren Verbündeten nach einer 
Entwaffnung der Hisbollah gleichbedeutend mit der Vernichtung der Gruppe und der libanesischen Verteidigung wäre. 
Daraus wird deutlich, dass Trumps Waffenstillstandsabkommen zu keiner Einigung führen wird. 
 

Stellen russische und chinesische Aufklärungsdaten Truppenbewegungen der USA und Israels eines eventuellen 
Angriffs auf den Iran fest, reagiert der Iran stets mit bereits bekannten Aussagen. Die Revolutionsgarden drohen bei 
einem US-Angriff mit einer verheerenden Reaktion in der gesamten Region und weit darüber hinaus. US-Stützpunkte 
in Griechenland, Rumänien und Deutschland würden mit Raketen angegriffen.  
 

Wie im Bericht Nr.14 vom 22.03.2026 beschrieben. Flächendeckende Raketenschutzschirme durch hochentwickelte Systeme 
für europäische Städte sind in Europa aktuell sehr, sehr selten. Defacto nicht vorhanden. Das gilt prinzipiell auch für die 
Städte der USA. Hyperschallraketen können Flugabwehrsysteme nicht abfangen. Vergessen wir aber bitte auch nicht, dass 
die sicherste, flächendeckende Raketenabwehr in Israel ist in nur 14 Tagen vom Iran ausgehebelt worden, siehe Bericht Nr. 
14. Ich erwähne dies an dieser Stelle, da die Vergeltungsdrohungen des Irans bei einem erneuten US-Angriff ernst zu nehmen 
sind. 
 

Brigadegeneral Ahmad Wahidi sagte unter anderem:  Die Fortschritte bei den nuklearen Raketen, Verteidigungs- und 
Angriffsfähigkeiten habe die Feinde gezwungen ihre Kalkulation zu überdenken. Diese Satz stellt eine Warnung dar, welche 
vielleicht nicht stimmt, oder aber nach der Phase des ersten Krieges 2025, hat der Iran tatsächlich von Pakistan nukleare 
Sprengköpfe erhalten. Diese Option steht immer noch im Raum. Oder das Atomprogramm ist weiter fortgeschritten, als 
erwartet wird. Oder Nordkorea hat nicht nur wie im Bericht Nr. 28 vom Mo.06.04.2026 beschrieben 500 Stück mobile 
Hwasong-18 Interkontinentalraketen geliefert, sondern auch gleich Atomsprengköpfe dazu. Zurzeit sind es Spekulation mit 
realen Indizien.  
 

USA: Die USA hat dem Iran eine beängstigte Botschaft-Ultimatum gestellt. Unterschreibt das Abkommen jetzt, oder Teheran 
wird brennen. Aus Teheran heißt es: Während die Gespräche zwischen den USA und den Iran über eine mögliche Einigung 
zur Beendigung des aufgezwungenen Krieges andauern, behindert die Blockade der USA den weiteren Fortschritt.   

 

Israel: Obwohl formelle diplomatische Verhandlungen stattfanden, hat das israelische Militär seine 
Luftangriffe auf Stellungen der Hisbollah im Libanon ausgeweitet. Gleichzeitig griff die israelische Armee 
nach eigenen Angaben eine Waffenproduktionsanlage im Iran an. 
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Israel hat den Krieg wieder aufgenommen »Arrows of Fire« 
 

Israel setzt seine Luftangriffe auf Ziele im Libanon und im Iran fort, während US-Kampfjets 
zeitgleich Angriffe auf iranischem Territorium fliegen. Durch diese Angriffe hat Israel den 
von den USA unter Donald Trump initiierten 60 Tage Waffenstillstand und angestrebten 
Friedensplan aktiv unterlaufen. Der Iran wie alle Golfstaaten haben den Friedensplan 
weitgehend zugestimmt. CBS NEWS: Iran-U.S. haben sich auf grundsätzliche Abkommen 
geeinigt. Die USA und der Iran arbeiten an einen endgültigen Abkommen. Die Iraner hätten 

grundsätzlich dem Abkommen zugestimmt, dass auch die Vernichtung des Urans umfasst, so die Beamten. Es 
bestehe eine breite Übereinstimmung in den Grundsätzen. Nach einem Telefonat mit allen Staatchefs der 

Nahostregion am Samstag, erklärte Trump ein Friedensabkommen 
mit den Iran sei weitgehend ausgehandelt. Die letzten Details 
würden gerade besprochen. Marco Rubio kündigte an, weitere 
Details würden in Kürze bekanntgegeben. 
 

Dem vorausgegangen war ein Drängen der Golfstaaten an die USA, 
dass sie an den Friedensabkommen festhalten möchten, anstatt die 
Kampfhandlungen wieder aufzunehmen. Ein neuer Krieg in der 
Region würde die Golfstaaten wirtschaftlich und sicherheitspolitisch 
am schwersten treffen, weil der Iran mehrfach harte 
Vergeltungsmaßnahmen angekündigt hat, wenn er von den USA und 
Israel angegriffen wird.  
Dies führte am Wochenende zu bedeutenden Fortschritten in den 
Verhandlungen. Die USA wie der Iran waren zu Kompromissen bereit. 
Alles sah sehr zuversichtlich aus, bis Israel mit den Angriffen begann. 

Trumps Friedensinitiative erweist sich damit als hinfällig. Die von Israel initiierte Operation „Arrows of Fire“ zog auch 
die USA mitten in den Konflikt – angelockt durch leere Versprechungen. Für die Trump-Regierung endete dieses 
Engagement in einem totalen Fiasko auf militärischer, ökonomischer und politischer Ebene.  
 

Kurz vor dem Friedensabkommen startet Israel wieder den Krieg. Warum? Benjamin Netanjahu meidet einen 
Friedensschluss, da er die aktuelle Situation als historische Gelegenheit sieht, den Iran militärisch entscheidend zu 
schwächen. Aus seiner Sicht ist dies Israels letzte Chance, die eigene Vormachtstellung im Nahen Osten dauerhaft 
zu sichern. Um die territoriale Ausdehnung eines sogenannten Großisraels zu verwirklichen. Zudem müsste sich 
Netanjahu bei einem Friedensschluss im eigenen Land vor Gericht verantworten, während ihm vor dem 
Internationalen Gerichtshof eine Anklage wegen Völkermordes droht. Netanjahu verhindert daher alle 
Bemühungen um Frieden.  
BBC schreibt folgendes: Das US-Militär meldet neue Angriffe auf den Süden des Irans. Ziel der Angriffe waren 
iranische Raketenstellungen und Boote, welche versuchten Minen zu legen. Die Angriffe seien in 
„Selbstverteidigung“ erfolgt und dienten den Schutz unserer Truppen vor Bedrohung durch iranische Streitkräfte.  
New York Times: Captain Hawkins sagte, der Angriff hätte ein Gebiet Nähe Bandar Abbas getroffen, an der südlichen 
Hafenstadt mit einem iranischen Marinestützpunkt an der Straße von Hormus. Iranische Staatsmedien:  Lokale 
Behörden in Bandar Abbas haben nach Explosionen Ermittlungen eingeleitet.  
Für mich stellt sich die Frage: Wenn der Iran mit seinen Schnellbooten Minen verlegt, warum greift das US-Militär 
dann ausgerechnet Raketenstellungen auf dem iranischen Festland an und nicht nur die Schiffe, welche Minen 
verlegen? Es liegen Videos von den US-Angriffen und den iranischen Abwehrfeuer vor. Die Amerikaner haben 
mindestens drei Luftangriffe geflogen. Der Waffenstillstand erweist sich als äußerst fraglich, da der Iran bereits 
wieder militärische Gegenangriffe durchführt.  
 

Der Iran startet einen massiven Stellvertreter Gegenangriff auf Israel. Stellvertreter deshalb, da die Hisbollah in den 
letzten Wochen umfangreich mit Waffen versorgt wurden, sodass die Lage aus dem Ruder läuft. In der Nacht sind 
400 Raketen von der Hisbollah abgefeuert worden. Was ein eindeutiges Indiz darstellt für die enorme Schlagkraft 
des Irans, welche über genügend Kapazitäten verfügen, um diese Mengen an Systemen an die Hisbollah zu liefern, 
welche im Libanon gegen Israel kämpfen.  
 

Ukraine: Das russische Außenministerium gab bekannt: Kiew muss bis heute Abend Dienstag evakuiert sein. 
Zumindest nahe dem Machtzentrum und der von Kreml ausgerufenen Gebiete mit NATO-Stützpunkten, in welchen 
sich westliches Militär aufhält. Russische Streitkräfte werden konsequent und asymmetrische Angriffe gegen 
Anlagen des ukrainischen Militärs, im Großraum Kiew durchführen. Die Angriffe zielen auf Einrichtung ab, die auf 

die Entwicklung und Produktion, Programmierung und Einsatzvorbereitungen in welchen Drohnen 
und Raketen beteiligt sind.  
Selensky hat Gegenschläge angekündigt. Die USA hat Vermittlungsbemühungen aufgegeben, 
profiziert aber vom Ukraine-Krieg, sowie von der Schließung der Straße von Hormus.  
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Iran, USA, Israel, China, Russland und Nordkorea eint ein gemeinsames 
Merkmal. Alle 6 Staaten haben in der Gesetzgebung die Todesstrafe vorgesehen…  
 

Iran: Die Menschenrechtslage im Iran wird im Buch: »Unser Schwert ist Liebe – Die feministische Revolte im Iran« sehr 
anschaulich beschrieben. Sachbuch der deutsch-iranischen Journalistin und Ärztin Gilda Sahebi, das am 8. März 2023 
(Weltfrauentag) erschienen ist. Erschreckend, was hier zu lesen ist. Im Fokus stehen die persönlichen Geschichten der 
Opfer und Protestierenden von friedlichen Menschen. Sahebi hält die Schicksale von Menschen fest, die gegen das 
Regime aufbegehren und dafür oft mit ihrem Leben oder ihrer Freiheit bezahlen. Das Buch analysiert zudem die 
Bedeutung von Musik und sozialen Medien, als Werkzeuge des Widerstands. Die öffentliche Ausübung von Feiern, 

Musik und Tanz, insbesondere durch Frauen, ist im Iran mit schweren strafrechtlichen Risiken verbunden.  Die Kurden im Iran erleben eine 
systematische, politische, wirtschaftliche und kulturelle Unterdrückung, die sich durch gezielte Diskriminierung, Marginalisierung ihrer Regionen 
und Verfolgung politischer Aktivisten auszeichnet. Trotz sprachlicher Möglichkeiten werden sie als Bedrohung wahrgenommen, was oft zu 
schweren Menschenrechtsverletzungen, Hinrichtungen und militärischen Angriffen auf ihre Stellungen führt. Im Iran leben schätzungsweise 
zwischen 8 und 11 Millionen Kurden. Sie stellen damit etwa 10 % der iranischen Gesamtbevölkerung dar und werden von der Regierung im Iran 
als Terroristen. Ihr Tatbestand ist: Sie möchten Leben in der Form von: Musikmachen, Tanzen, sich treffen und feiern in der Öffentlichkeit. Sie 
lassen sich nicht unterdrücken vom sogenannten Regime! 
 

Durch Reiseberichte auf YouTube, ob mit dem Rad, Motorrad oder Auto, habe ich authentische Einblicke gewonnen: Das iranische Volk gilt als das 
gastfreundlichste der Welt. Du wirst nicht nur sehr oft am Tag zu Tee eingeladen, sondern auch gleich zum Übernachten. Wo gibt es das bei uns? 
 

USA: Die USA werfen dem iranischen »Regime« genau dieses Verhalten vor, um damit ein völkerrechtswidriges Vorgehen zu rechtfertigen, das auf 
die Zerstörung der zivilen Infrastruktur und des Raketenprogrammes des Landes abzielt. 
Wie schon beschrieben, haben die USA in zahlreichen Staaten durch ihre völkerrechtswidrigen militärischen Angriffe zivile und militärische 
Strukturen fundamental zerstört. Millionen von unschuldigen Menschen wurden dadurch ermordet. Zur Erinnerung:  Vietnam (Laos, 
Kambodscha), Irak, Afghanistan, Libyen, Syrien, Somalia, Jugoslawien, Grenada, Panama, Guatemala, Kuba, Haiti, Dominikanische Republik und 
jetzt der Iran. Nach Trumps Aussage wird die gesamte zivile Infrastruktur zerstört, was Millionen Menschen das Leben kosten kann. 
 

Zudem dienen immer wieder das eigene Volk und Militär der USA lediglich als Bauernopfer für die Machtansprüche der superreichen Elite in den 
USA. Ich habe euch im Bericht Nr. 03 vom 11. März 2026 das Beispiel mit dem Angriff auf die USS Liberty durch Israel am 8. Juni 1967 beschrieben. 
Welcher von den USA die Zerstörung des Schiffes und Tötung der gesamten US-Mannschaft zum Ziel hatte. Weiters wird im selbigen Bricht das 
Szenario des World Trade Centers in New York am 11. September 2001 aufgezeigt. Nach Analysten zufolge sind beiden Türme nicht durch Flugzeuge 
eingestürzt, sondern durch Sprengung. Im speziellen das dritte Gebäude, wo gar kein Flugzeug hineingeflogen ist.    
 

Betrachten wir das deutsch-russische Infrastrukturprojekt Nord Stream, das als eine Hauptschlagader der Energieversorgung für Deutschland und 
Europa galt. In der Analyse von Seymour Hersh (US-amerikanischer investigativer Journalist und politischer Publizist) rekonstruiert er minutiös den 
Hergang der Zerstörung. Joe Biden hat es auch angekündigt vor laufender Kamera.  Genaugenommen ist diese Zerstörung eine Kriegserklärung 
der USA!  Es darf nicht in Vergessenheit geraten, dass Julian Assange jahrelang inhaftiert wurde, weil er menschenrechtswidrige Handlungen der 
USA im Irak-Krieg enthüllt hat. Bestraft wurden nicht die ausführenden Personen, sondern derjenige, der diese Informationen veröffentlicht hat. 
 

Israel: Die Liste völkerrechtswidriger Angriffskriege ist seit 1945 sehr lang. Die Zerstörung im Gazastreifen ist der meistdokumentierte Genozid der 
Geschichte. 
 

China: Die Situation der Uigurischen Minderheit in der chinesischen Region Xinjiang bleibt auch im Jahr 2026 hochkritisch. Während die 
chinesische Regierung die Region als stabil und offen für Tourismus darstellt, berichten internationale Organisationen und die Vereinten Nationen 
weiterhin von systematischer Unterdrückung und schweren Menschenrechtsverletzungen. Tibet war vor den Einmarsch der Chinesen ein 
eigenständiger Staat. 
 

Russland: Unterdrückung der Zivilgesellschaft: Kritiker, unabhängige Medien und Menschenrechtsorganisationen werden als »ausländische 
Agenten« oder »unerwünschte Organisationen« eingestuft und verboten. 
Verlust der Meinungs- und Versammlungsfreiheit: Friedliche Proteste werden unterbunden, regimekritische Äußerungen (insbesondere zum 
Ukraine-Krieg) strafrechtlich verfolgt. 
Politische Gefangene: Die Zahl der politischen Gefangenen ist hoch und steigt stetig.  Folter und Misshandlung: Berichte über Folter in 
Haftanstalten und Schikanen im Militär sind weit verbreitet.  LGBTIQ-Rechte: Systematische Diskriminierung und Einschränkung von Rechten für 
LGBTIQ-Personen. 
 

Nordkorea: Politisches Gefangenschafts- und Lagersystem: Schätzungen gehen von mehreren hunderttausend Menschen aus, die in 
Internierungslagern unter grausamen Bedingungen festgehalten werden. Dort herrschen Zwangsarbeit, Folter, Hunger und Hinrichtungen vor.   
Vollständige staatliche Kontrolle: Es gibt keine Meinungs-, Presse-, Versammlungs- oder Religionsfreiheit. Jegliche Form von Abweichung oder 
Kritik am Regime wird drakonisch bestraft.  Ernährungssituation und Hunger: Ein großer Teil der Bevölkerung leidet unter chronischer 
Nahrungsmittelknappheit. Berichte weisen darauf hin, dass das Regime Ressourcen vorrangig für das Atom- und Raketenprogramm nutzt, 
während die Versorgung der Menschen oft unzureichend bleibt. 
 

Könnt ihr mir bitte sagen, wer hier die Guten und die Bösen sind?  Meiner Einschätzung nach stellen die USA und Israel aufgrund ihrer 
Außenpolitik ein erhebliches Sicherheitsrisiko dar. Sie verfolgen ein wiederkehrendes Muster der Destabilisierung oder Zerstörung souveräner 
Staaten und Bündnisse, was sich beispielhaft in der Schwächung der Europäische Union (EU) durch die USA zeigt. In den übrigen genannten 
Staaten ist eine systematische Missachtung fundamentaler Menschenrechte zu verzeichnen innerhalb des Staates.   Die wirtschaftliche und 
energetische Verflechtung zwischen Russland und Europa war für die EU sehr vorteilhaft, stellte jedoch aus Sicht der USA seit langem eine 
Schwächung ihres geopolitischen Einflusses dar. Die USA sahen im provozierten Ukraine-Krieg gegen Russland daher die Gelegenheit, diese 
langjährige Win-Win-Situation zu zerschlagen.    Iran, China, Russland und Nordkorea bilden eine Allianz, die erstmals seit 1945 die geopolitische 
Vormachtstellung der USA ernsthaft infrage stellt. Die USA kann im Iran-Krieg weder sich selbst, noch seine Verbündeten schützen. 
 

Trotz kultureller Vielfalt eint uns Menschen das Streben nach einem selbstbestimmten Leben in Frieden, mit unserer Familie und Freunden. 
Während die Menschheitsfamilie nach Verbindung, Sicherheit und Lebensfreude sucht, ist die Regierung lediglich das 
Werkzeug, das diesen Freiraum schützen soll. An Stelle dieses Freiraumes wird kontrolliert, in dem die Meinungsfreiheit 
einschränkt wird, zensuriert, die Überwachung ausbaut bis hin zu einen Bonus-Malus-System einführt. Das möchte von der 
Menschheitsfamilie niemand! Die Machthaber benötigen für ihr negatives Vorhaben deine Stimme. Unter dem Deckmantel: 
zum Wohle deiner Gesundheit und Sicherheit… wird die Demokratie und unsere Freiheit Stück für Stück abgebaut. 
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Ukraine Krieg eskaliert 
 

Putin droht mit der Zerstörung der ukrainischen Hauptstadt Kiew. Russland hat seine 
Strategie im Ukraine-Konflikt geändert. Bislang konnte Putin dem innenpolitischen Druck, 
der eine härtere Eskalation forderte, standhalten. Die Wende brachte der ukrainische 
Angriff auf ein Studentenwohnheim in der vergangenen Woche, bei dem 21 Menschen ums 
Leben kamen. Dieses Ereignis bildete den Wendepunkt und hat ganz Russland verärgert: Es 
entzog Putin die Argumente für eine weitere moderatere Kriegsführung. Der 

innenpolitische Druck zwingt Putin zu einem harten Kurs. Die Entscheidungszentren, Militäreinrichtungen, 
Rüstungsfabriken in Kiew werden systematisch und dauerhaft angegriffen, welche bisher verschont geblieben sind, 
weil sie in Wohngebieten lagen. Die Länder wurden angewiesen, ihr Personal und Bürger aus der Ukraine zu 
evakuieren. Russland kennt jeden Bunker in Kiew und wie dieser zu zerstören ist, da Russland diese in der UDSSR 
Zeit ja selber gebaut haben, als die Ukraine noch zu Russland gehörte. Beobachtern zufolge zieht Russland 
massenhaft neue Truppen zusammen, was auf eine bevorstehende Großoffensive hindeutet.  
 

Als Reaktion auf die jüngsten Entwicklungen verlegt die NATO bis 60.000 Soldaten an ihre Ostgrenze zur Verstärkung 
von Lettland und Estland, wobei Deutschland das Hauptkontingent stellt. Vorausgegangen waren Berichte aus 
Belarus über mehrfache ukrainische Drohnenangriffe, sowie eine gestern einberufene NATO-Sondersitzung. Die 
Briten haben eine Lieferung von 120.000 unterschiedlichen Drohnen an die Ukraine angekündigt bis Juli. Selenskyj 
kündige dann an, mit 1000 Drohnen pro Tag Russland anzugreifen.  Das britische und das ukrainische Militär 

erstellen derzeit gemeinsam Ziellisten für Angriffe auf russischem 
Territorium. 

Belarus meldet über 100 ukrainische Drohnen Übergriffe in der 
vergangenen Woche. An der belarussischen Grenze werden fast täglich 
Einflüge ukrainischer Drohnen verzeichnet. Letzte Woche wurden 116 
Vorfälle registriert, erklärte der Sekretär des Belarussischen Staats 
Sicherheitsrats. Unsere Luftverteidigung Systeme registrieren täglich 
regelmäßige Grenzüberschreitung von Kampfdrohnen der Ukraine auf 
unserem Territorium. In einigen Fällen handelt es sich sogar nicht um 
versehentliche Grenzverletzungen, sondern um Angriffe auf unsere 
Grenzinfrastruktur unter dem Deckmantel vermeintlich versehentlicher 
Flüge. Die belarussischen Streitkräfte mussten vergangene Woche 59-mal 
eingreifen. 

 

Die NATO beklagt wiederholt das Eindringen russischer Drohnen in den EU-Luftraum. Gleichzeitig beschuldigt die 
belarussische Regierung die Ukraine, fast täglich Drohnen über die Grenze zu schicken, um dortige 
Grenzinfrastrukturen anzugreifen. Kiew weist diese Anschuldigungen als russisch gesteuerte Provokation zurück. Ich 
persönlich finde die Angaben der belarussischen Regierung glaubwürdiger, als die von Selenskyj. Einigen 
Einschätzungen von Analysten zufolge besteht die Strategie darin, eine Reaktion von Belarus zu provozieren. Dies 
würde es ermöglichen, die Ukraine offiziell in der Rolle des Angegriffenen zu sehen, um so auf einen 
Zweifrontenkrieg zu reagieren. Dies würde der Ukraine offiziell den Status des Angegriffenen verleihen und auf diese 
Weise den Weg für ein Eingreifen der NATO in Reaktion auf einen Zweifrontenkrieg ebnen. Selenskyj hat das auch 
schon in Polen versucht, mit dem Einschlag der Raketen, dann mit den Drohnen in Estland und Lettland und jetzt in 
Weißrussland. Die Gefahr besteht darin, das Selenskyj Erfolg hat und die NATO in den Krieg hineinzieht.  Es gab 
gestern ein Notfallmeeting der EU in den baltischen Staaten. Der Besuch von Ursula von der Leyen diente dazu, die 
Solidarität mit den baltischen Staaten zu bekräftigen. 
 

Iran: Gestern Do. 28. 04.26 gab es als Reaktion auf US-Luftangriffe im Iran Vergeltungsangriffe mit Raketen auf 
amerikanische Stützpunkte in Kuwait, welche für Angriffe auf den Iran genutzt werden. Daraufhin gab es US-
Vergeltungsangriffe, welche wiederum mit iranischen Vergeltungsangriffen gekontert wurden. Zudem hat Trump 
das friedliche Land Oman mit Angriffen gedroht. Trotz der Waffenruhe haben die USA erneut Ziele im Iran 
angegriffen… berichtet CNN und CBS. Wie viele Luftangriffe mit Raketen und Kampfjets auf den Iran durchgeführt 
wurden, ist zurzeit nicht bekannt. Wie wird der Iran auf die jüngsten US-Angriffe reagieren: Ist ein massiver 
Gegenschlag zu erwarten oder eine Phase der Deeskalation?  Israel fliegt hunderte Luftangriffe gegen den Libanon 
und verstößt somit gegen den Waffenstillstand. Zudem hat Israel gestern eine Bodenoffensive gestartet gegen den 
Libanon, auch nördlich des Litani Flusses. Berichte sowie Bild- und Videomaterial belegen eindeutig ein klares 
Kriegsgeschehen. Wie wir wissen, geht es um die Errichtung von Großisrael. Netanjahu hat das Territorium von vier 

verschiedenen Ländern erobert: In Syrien, im Irak, in Libanon und in Gaza. Dass dies alles 
völkerrechtswidrig ist, muss an dieser Stelle wohl kaum extra betont werden. Donald Trump 
ignoriert die Kritik und setzt die Waffenlieferungen an Israel fort. 
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Die NATO zieht wegen der Ukraine nicht in den Krieg mit Russland 
 

Wie westliche Medien berichten, wurde Rumänien in der vergangenen Nacht womöglich 
versehentlich von einer russischen Drohne getroffen, die ursprünglich der Ukraine galt, jedoch 
in das NATO-Gebiet abdriftete. Schlagzeilen und Bilder dominieren die öffentliche 
Wahrnehmung über den Vorfall. Dahinter verbirgt sich ein komplexes Geflecht aus Gerüchten, 
Spekulationen und geopolitischen Interessen und Schuldzuweisungen. Die Folge ist Chaos 
beim Informationsfluss. 

Russische Berichterstattung: Do. 28. Mai 2026, 20 Uhr Moskauer Zeit bis 29. Mai 2026 7:00 Uhr. Die russische 
Luftabwehr hat nach eigenen Angaben 208 ukrainische Drohnen abgefangen. Die genauen Abschussorte sind den 
Behörden bekannt. Der Gouverneur der Region Rostow heißt Juri Sljusar und berichtet von einem extrem intensiven 
nächtlichen Angriff. Es wurden keine Verletzten oder Schäden aus dieser Region gemeldet. In anderen Regionen ist ein 
Treibstofflager getroffen worden.  
Drohnen drangen in rumänisches Gebiet ein, heißt es aufgrund dieses schweren Angriffes der Ukraine. Laut offizieller 
Mitteilung wurde die rumänische Stadt Galadi bestätigt. Zunächst hieß es, eine russische Drohne sei eingesetzt 
worden. Doch die einzigen Aufnahmen von Trümmerteilen waren überraschenderweise zu unscharf um die Drohne 
eindeutig identifizieren zu können. Moskau betont, dass im Vergleich zur Ukraine keine russischen Drohnen in den 
Luftraum von NATO-Mitgliedern eingedrungen sind. Ausgenommen jene befremdlichen Provokationen, bei denen 
Drohnen auf Scheunen platziert wurden, wie Fotos aus Polen belegen. Die Ukraine drängt ihre westlichen Partner – 
allen voran die baltischen Staaten – seit Monaten diese in ihrem Krieg hineinzuziehen. Idealerweise die gesamte NATO, 
heißt es aus Russland. Die Ukraine verwendet Drohnen-Attrappen im russischen Design, um Provokationen 
herbeizuführen. Die rumänischen Behörden geben an, die Herkunft der Drohne noch zu untersuchen. Die meisten 
militärischen Ausrüstungen für die Ukraine wird über Rumänien transportiert. Die NATO wird sich nicht in den Krieg 
hineinziehen lassen, nur weil eine Drohne ein Gebäude beschädigt hat, ohne jemanden ernsthaft zu verletzten, sagte 
ein Sprecher. Es gibt keinen Grund für einen Krieg zwischen der NATO und Russland. Der Westen betreibt den Krieg 
zur Schwächung Russlands, nicht als einen ausgewachsenen Krieg zwischen Staaten. Was aber eskalieren kann zu 
einem Weltkrieg, was viele nicht bedenken. Wie schon in den vergangenen Berichten angeführt: 
Aber selbst der ehemalige US-Präsident Biden sagte schon damals, dass das eine Katastrophe wäre und zum dritten 
Weltkrieg führen würde. Biden sagte, er würde für die NATO in den dritten Weltkrieg ziehen, aber nicht für die 
Ukraine! Präsident Biden schloss eine Einrichtung einer no-fly zone aus. Auch der damalige NATO-Chef 
Stoltenberg hat das klar gesagt. Die NATO lehnt eine no-fly zone für die Ukraine ab.  
Die Stellungnahmen von Biden und Stoltenberg machen deutlich, dass die NATO wegen der Ukraine nicht in den Krieg 
eintreten wird. Auch wenn die ukrainische Führung unter Präsident Selenskyj alles daransetzt, eine direkte militärische 
Bündnisunterstützung zu erhalten in Form von Provokationen und falscher Flagge, false flag Angriffe, bleibt die 
Verteidigungsbereitschaft der NATO strikt auf das eigene Bündnisgebiet beschränkt. 
 

Israel Hayom, meistgelesene Tageszeitung in Israel: Laut Berichten israelischer Medien wurde 2021 – nach dem 
Amtsantritt von Mossad-Chef David Barnea – eine geheime Spezialeinheit gegründet. Diese hat das Ziel, hochrangige 
Politiker in einflussreichen Positionen im Iran zu diskreditieren und zu destabilisieren, mittels Durchsickerns 
schädlicher- kompromittierender Informationen über Medien und sozialer Netzwerke. Solche Operationen seien viel 
billiger und einfacher sind als Attentate. Der Mossad (Israelischer Geheimdienst) sei für die Entlassung mehrerer 
hochrangiger Beamten im Iran verantwortlich gewesen. Der Sturz der Islamischen Republik sei einer der Kernaufgaben 
von Mossad geworden. Die islamische Republik könnte bis Ende 2026 fallen, wenn Präsident Donald Trump sich 
weigere ein Abkommen zu unterzeichnen, das es der iranischen Wirtschaft ermöglichen würde, sich wieder zu erholen.  
Aus diesem Zeitungsbericht vom Israel Hayom geht klar hervor, warum Israel keinen Frieden will. Es nimmt an, dass 
der Iran wirtschaftlich zusammenbricht, wenn kein Friedensabkommen unterschrieben wird. Das Ziel von Israel ist ein 
Großisrael und die militärische Vormachtstellung in der Region. Dieses Ziel lässt sich nur unter Zerstörung des Irans 
erreichen.  
Laut Medienberichten ist es dem israelischen Geheimdienst Mossad gelungen, iranische Überwachungskameras zu 
hacken. Durch den Zugriff auf diese Echtzeitdaten konnte Israel die Aufenthaltsorte der obersten iranischen Führung 
präzise lokalisieren. Diese Erkenntnisse ermöglichten am 28. Mai 2026 einen gezielten völkerrechtswidrigen 
Enthauptungsschlag gegen die iranische Staatsführung. 
 

Nach Auswertung dieser Informationen drängt sich für mich der Eindruck auf, dass der israelische Geheimdienst in 
staatlichem Auftrag Handlungen begeht, die als staatlicher Terrorismus gewertet werden können. Es gibt Stimmen, der 
amerikanische Präsident wäre ebenfalls vom Mossad beeinflusst. Die strategische Ausrichtung Israels zielt darauf ab, 
seinen regionalen Hauptwidersacher mithilfe der USA massiv zu destabilisieren und kampfunfähig zu machen. 

 

Iran: In der vergangenen Nacht ist es erneut zu schweren militärischen Zusammenstößen zwischen 
den USA und dem Iran gekommen. 
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Trump stellt 24 Stunden Ultimatum an den Iran 
 

Iran: Berichten von Fox News zufolge hat US-Präsident Donald Trump dem Iran 
ein weiteres Ultimatum gestellt. Es ist nicht das erste Mal, dass Trump eine 
solche Frist setzt. BeobachterInnen sprechen diesmal jedoch von einem extrem 
kurzen Zeitfenster für diplomatische Lösungen. Sollte eine Einigung scheitern, 
droht eine kaum noch aufzuhaltende militärische Eskalation. Die Welt könnte 
Zeuge einer militärischen Operation werden, die nach Umfang und Intensität zu 

den größten US-Luftangriffskampagnen der jüngeren Geschichte zählt. Die Tragweite eines derartigen 
Szenarios ist kaum absehbar, denn der Iran würde bei einer etwaigen zweiten Welle des Krieges 
gänzlich andere Maßnahmen ergreifen wie bisher. Es steht weit mehr als nur die Stabilität des Nahen 
Ostens auf dem Spiel; die gesamte Weltwirtschaft ist bedroht. Nach den Preisschwankungen der 
vergangenen drei Monate des Iran-Krieges am globalen Energiemarkt würde eine größere militärische 
Konfrontation noch weitreichendere Konsequenzen für die Weltwirtschaft nach sich ziehen. Die 
Auswirkungen würden die bisherigen Dimensionen drastisch übersteigen. Die Region ist schon jetzt 
ein Pulverfass, in dem unzählige widerstreitende Interessen aufeinandertreffen. Die bevorstehende 
Phase-Stunden werden eine der bedeutendsten der letzten Zeit sein. Teheran lässt keinen Zweifel 
daran, dass es keine Annäherung an Donald Trump anstrebt. Die Entscheidungen, welche jetzt 
getroffen werden, werden auch unser Leben beeinflussen.  
 

Rumänien: Nach offiziellen Angaben des rumänischen Präsidenten handelte es sich bei dem 
Drohnenangriff auf rumänisches Staatsgebiet bei dem ein Wohnhaus getroffen wurde, um eine 
ukrainische und keine russische Drohne. Demnach habe Selenskyj den Angriff gezielt Moskau 
angelastet, mit der Absicht, einen Bündnisfall auszulösen und die NATO direkt in den Krieg zu 
involvieren. Es handelt sich wieder um eine unter falscher Flagge, false flag Aktion der Ukraine. Die 
EU und NATO sind daher aufgerufen, ihre mediale Vorverurteilung gegenüber Russland zu 
überdenken. Der rumänische Präsident gab dies gestern in einer Fernsehansprache bekannt. Zudem 
äußerte sich das rumänische Verteidigungsministerium auf einer Pressekonferenz und veröffentlichte 
eine Vielzahl von Details. Das gesamte Gespräch mit dem Präsidenten fand während einer Fragerunde 
mit MedienvertreterInnen statt. 

Litauen: Litauens Außenminister will Kaliningrad (das frühere Königsberg, gehört zur Russischen Föderation) 
angreifen und damit die NATO in einen Krieg ziehen. Liebe Leserinnen und Leser, hierbei handelt es 
sich um Kriegstreiberei der schlimmsten Sorte. Dieser Außenminister gehört sofort abgesetzt.  Putin 
drohte daraufhin mit der Zerstörung von Litauen!  Litauen ist um 22 Prozent kleiner als Österreich.  

Hier die provokante Aussage: Wir müssen den Russen 
zeigen, dass wir ihre kleine Festung, die sie in Kaliningrad 
errichtet haben, durchdringen können. Die Nato hat die 
Mittel, die russischen Luftverteidigungs- und 
Raketenbasen dort im Ernstfall dem Erdboden 
gleichzumachen. 
Reaktion von Kroatien: Kroatien kritisiert den 
verantwortungslosen Aufruf des Litauischen 
Außenministers, Russland anzugreifen. 
 
 

 

Deutschland: Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius ist im Mai 2026 zu einem unangekündigten 
Besuch in Kiew (Ukraine) eingetroffen, wobei der Fokus primär auf neuen deutsch-ukrainischen 
Rüstungsprojekten zur Entwicklung unbemannter Waffensysteme und „Deep-strike“-Drohnen liegt. 

Weitere 4 Milliarden zu den 90 Milliarden werden zugesagt für die Ukraine. Trotz eines 
Rückgangs der Steuereinnahmen in Deutschland um 5,6 % im ersten Quartal plant die 
Bundesregierung, der Ukraine weiterhin Hilfen in Milliardenhöhe zur Verfügung zu 
stellen. 
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Zwei Angriffe von der Ukraine innerhalb von 24 Stunden auf das 
größte Kernkraftwerk Europas in Saporischschja – Ukraine  
 

Ukraine: Das größte Kernkraftwerk Europas Saporischschja in der Ukraine verfügt über sechs 
Reaktorblöcke mit einer Gesamtleistung von rund 5.700 Megawatt. Seit Beginn des russischen 
Angriffskrieges steht das Kraftwerk unter russischer Besatzung und befindet sich in einer 
kritischen sicherheitspolitischen Lage. 
Innerhalb von 24 Stunden ist in der Ukraine zum zweiten Mal das Kernkraftwerk von der Ukraine 

angegriffen worden. Der Vorfall betraf den Maschinenraum von Reaktorblock 6. Die Internationale 
Atomenergiebehörde (IAEA) hat bestätigt, dass am Samstag, dem 30. Mai 2026, eine Drohne auf dem Gelände des 
russisch besetzten Kernkraftwerks Saporischschja eingeschlagen ist. Laut dem russischen Atombetreiber Rosatom riss 
die Detonation der Drohne ein Loch in die Außenwand des Maschinenraumes. Die kritische nukleare 
Sicherheitsausrüstung wurde dabei jedoch nicht beschädigt. Die IAEA-Experten vor Ort und die Werksleitung gaben an, 
dass die radiologischen Messwerte normal geblieben sind. Es trat keine Radioaktivität aus. Alle sechs Reaktoren des 
Kraftwerks befinden sich ohnehin seit längerem im abgeschalteten Zustand, müssen jedoch permanent elektrisch 
gekühlt werden. Moskau beschuldigte die ukrainischen Streitkräfte eines gezielten Angriffs mit einer Kamikaze-Drohne, 
die angeblich präzise über ein Glasfaserkabel gesteuert wurde. Die Ukraine wies die Vorwürfe strikt zurück. Das 
ukrainische Außenministerium und die Streitkräfte sprachen von einer russischen Informations- und 
Propagandakampagne, um Kiew vor der im Juni anstehenden IAEA-Gouverneursratssitzung zu diskreditieren. Zudem 
besitze man keine Glasfaser gesteuerten Drohnen mit einer solchen großen Reichweite. IAEA-Chef Rafael Grossi äußerte 
sich tief besorgt und betonte via X, dass Angriffe auf nukleare Anlagen einem „Spiel mit dem Feuer“ gleichen. Die UN-
Behörde hat sofortigen Zugang zur betroffenen Turbinenhalle angefordert, um den Vorfall eigenständig zu untersuchen. 
 

Die Ukraine ist von den Warnungen von Russland unbeeindruckt und greift Russland weiter an. Das Schlimmste an der 
Sache ist, dass eine zweite Drohne oder Rakete das Kernkraftwerk getroffen hat. Die russischen Medien veröffentlichen: 
Kiew (Hauptstadt der Ukraine) hat sich für ein zweites Tschernobyl entschieden. (Das Atomkraftwerk Tschernobyl in der Ukraine war 
Schauplatz der bisher folgenschwersten Katastrophe in der Geschichte der Kernkraft. Am 26. April 1986 führte ein missglückter Sicherheitstest zur 
Explosion von Reaktorblock 4. Dies löste eine Kernschmelze und den radioaktiven Super-GAU aus, der große Teile Europas verseuchte). Zwei 
Angriffe innerhalb von 24 Stunden auf dem Kernkraftwerk hätten in einer Katastrophe enden können. Meine Meinung: 
Die Entscheidung der ukrainischen Führung, das Kernkraftwerk ins Visier zu nehmen, ist politisch und militärisch kaum 
nachzuvollziehen. In den russischen Medien heißt es: Das Kiew Regime strebt weiterhin eine massive Eskalation des 
Konfliktes an. Neben den Versuch die NATO in den Krieg hineinzuziehen scheut Kiew nicht zurück, sehr gefährliche Ziele 
anzugreifen, wie beispielsweise das Kernkraftwerk. Nun bereits zum zweiten Mal innerhalb von 24 Stunden. Meine 
Meinung: Selenskyj will die Aufmerksamkeit auf sich lenken. Der Reaktor verfügt nicht über den Schutz moderner 
Atomkraftwerke. Saporischschja ist bestenfalls auf den technischen Stand von Tschernobyl, ist aus den Medien zu 
entnehmen.  
 

Iran: Keine Einigung zwischen USA und den Iran in Sicht. Mohammad Bagher Ghalibaf ist seit 2020 der Präsident des 
iranischen Parlaments, sagte: Er zwinge seine Feinde in eine bedeutende und historische Konfrontation zum Rückzug. 
Er bezeichnet die nationale Einheit und Widerstandsfähigkeit der Bevölkerung sowie die militärischen Fähigkeiten des 
Landes als Schlüsselfaktor für die jüngsten Erfolge im Krieg gegen Israel und USA. In einer Rede während einer virtuellen 
Sitzung des Parlaments am Sonntag 31. Mai 2026 sagte Ghalibaf, die jüngsten Entwicklungen im Iran von Raketen und 
Seeschlachten bis hin zu öffentlichen Demonstrationen im ganzen Land spiegelten das Ergebnis der Führung und des 
Managements des verstorbenen Führers der islamischen Revolution Ayatollah Ali Chamenei. (Er ist durch den 
völkerrechtswidrigen, Enthauptungsschlags der USA am 28.02.2026 ermordet worden). Er betonte noch einmal, dass Einheit und 
Solidarität die wichtigsten Faktoren für den Sieg über die westlichen Mächte seien. Er merkte an, dass die Rückschläge 
des Feindes nicht nur auf die militärische Stärke und Verteidigungsbereitschaft der iranischen Streitkräfte, sondern auch 
auf die Standhaftigkeit und Einigkeit des iranischen Volkes zurückzuführen sei und bezeichnete diese Kombination als 
Schlüssel zum Sieg. Das bedeutet, das sich der Iran als Sieger in diesem Krieg sieht. Ghalibaf wartet, dass der Feind in 
einer neuen Phase des Konflikts versuche, militärische Misserfolge durch wirtschaftlichen Druck und Medienkampanien 
zu kompensieren, die darauf abzielten Spaltung zu erzeugen und den nationalen Zusammenhalt zu untergraben, um 
den Iran zur Unterwerfung zu zwingen. Das wird aber nicht geschehen. Er beschrieb ferner die militärische Arena, die 
Mobilisierung der Öffentlichkeit, Diplomatie und den Dienst am Volk als vier miteinander verbundene Fronten innerhalb 
des einzigen, umfassenden Kampfes. Der Iran fordert 300 Milliarden an Reparationszahlungen und den völligen Rückzug 
aus der Straße von Hormus und die Freigabe sämtlicher eingefrorener Vermögen. Anzunehmen ist, dass das Trump nicht 
tun wird. Unabhängig von Trumps Ultimaten und provokanten Äußerungen, wird sich der Iran nicht beugen. Die EU 

opfert ihre politische Unabhängigkeit regelmäßig für die Interessen der USA. 
 

Israel: Netanjahu sagte, er habe die israelische Armee angewiesen „das Manöver im Libanon 
auszuweiten“. Die Gebiete der Angriffe auszuweiten.  
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Trump stoppt Iran-Deal in letzter Sekunde 
Washington – Kurz vor dem vermeintlichen Durchbruch im Atomstreit mit dem Iran hat US-
Präsident Donald Trump (79) die Notbremse gezogen! Wie das US-Nachrichtenportal 
„Axios“ unter Berufung auf Regierungskreise berichtet, forderte Trump bei einer Sitzung im 
Lagezentrum des Weißen Hauses mehrere Änderungen an einem bereits ausgehandelten 
Abkommen mit Teheran. Die Folge: Statt einer schnellen Einigung stehen nun weitere 
Verhandlungen an, die sich noch über mehrere Tage hinziehen könnten. 
Dabei galt der Deal laut dem Bericht fast schon als beschlossene Sache. Trump selbst hatte 

zuvor angedeutet, dass er zu einer Zustimmung tendiere. Doch offenbar ging ihm der Entwurf in entscheidenden 
Punkten dann doch nicht weit genug. Knackpunkt noch immer: das iranische Atomprogramm. Nach Angaben von 
US-Vertretern enthält der bisherige Entwurf zwar die Zusage Teherans, keine Atomwaffen zu entwickeln. Konkrete 
Verpflichtungen zum Umgang mit dem bereits vorhandenen angereicherten Uran sind dem Bericht zufolge jedoch 
auf spätere Verhandlungen verschoben worden. Genau das passt Trump offenbar nicht. Laut der Internationalen 
Atomenergie-Organisation (IAEO) besitzt der Iran noch immer knapp 441 Kilogramm Uran, das auf 60 Prozent 
angereichert ist – und damit nur noch einen technischen Schritt von den für Atomwaffen nötigen 90 Prozent 
entfernt. Donald Trump distanzierte sich schließlich von seinem eigenen Vorschlag und ließ die Verhandlungen 
scheitern.  
 

Meiner Meinung nach geht es im Irankrieg nicht um das iranische Atomprogramm, da die Iraner am 27.Feb.2026 im 
Oman zugestimmt haben, ihr angereichertes Uran aus dem Land zu bringen und US-Kontrolleure in das Land lassen. 
Am nächsten Tag am 28.Feb.2026 folgte der völkerrechtswidrige Angriff der USA und Israel. 
Es geht darum, die iranische Regierung zu stürzen und selbst die Macht im Iran zu übernehmen mittels einer 
Marionettenregierung um das Land auszubeuten zu können. Das Knüpft an die bewährte, historische Praxis der 
Jahre 1941 bis 1979. Es geht um eine US-Dominanz in Nah und Mittel Ost. Die Kontrolle der Seewege. Es geht 
auch um einen Stellvertreter Krieg gegen China bzw. den BRICS-Staaten (Brasilien, Russland, Indien, China und 
Südafrika /seit 2010). Seit 2024 (bzw. 2025) hat sich die Gruppe durch Mitglieder wie Ägypten, Äthiopien, Iran, Saudi-
Arabien, die VAE und Indonesien) welche ihr Erdöl aus den Nahe Osten beziehen. Genauso geht es für Israel darum, 
ein Großisrael zu schaffen. Sämtliche damit verbundenen militärischen Maßnahmen verstoßen eklatant gegen 
das Völkerrecht. Und natürlich geht es um das Öl und Gas zu kontrollieren und damit China zu kontrollieren. Für 
die USA und Israel bietet eine Schwächung des iranischen Einflusses erhebliche strategische Vorteile. 

 

Angesichts der Tatsache, dass Donald Trump Verhandlungen auf der Zielgeraden oft scheitern lässt, fragen sich 
Analysten: Warum überhaupt verhandeln?  Angesichts meiner Recherchen und Beobachtungen der vergangenen 
drei Monate schien mir ein Friedensabkommen eher unwahrscheinlich. Analysten zufolge dienen die aktuellen 
Friedensverhandlungen primär dazu, Israel strategische Zeitgewinne zu verschaffen, um die eigene 
Verteidigungsfähigkeit wiederherzustellen.  Im Iran ist ein weiterer hochrangiger Beamter ums Leben gekommen. 
Ein Kommandeur der Revolutionsgarden wurde Berichten zufolge durch einen gezielten Raketeneinschlag in seiner 
Unterkunft getötet. Israel verfolgt mit diesen gezielten Tötungen weiterhin das Ziel, die Führung des iranischen 
Regimes zu schwächen oder zu stürzen. Daraufhin folgen vom Iran Angriffe auf US-Basen in der Region und auch die 
USA hat wieder angegriffen. Auch während eines Waffenstillstands und laufender Friedensverhandlungen gehen 
die Morde weiter. Die US-Medien schreiben, dass sie aus „Selbstverteidigung“ Luftschläge gegen Iranische 
Stellungen geflogen haben. 
 

Israelische Propaganda Medien schreiben, dass der Iranische Präsident zurückgetreten ist und die 
Revolutionsgarden die Führung übernommen haben. Der Iran hat diese Meldung sofort dementiert. Der amtierende 
Präsident des Irans, Massud Peseschkian ist nicht zurückgetreten. Der Iran hat die Behauptung als negative 
Propaganda und psychologische Kriegsführung abgetan, die von iranischen Medien rasch verbreitet wurden. Es wird 
versucht, Verzweiflung, Spaltung und Zwielicht zu betreiben.   
 

Wie ich im Bericht Nr. 82 vom Sa. 30.05.2026 geschrieben habe:  Laut Berichten israelischer Medien wurde 2021 – 
nach dem Amtsantritt von Mossad-Chef David Barnea – eine geheime Spezialeinheit gegründet. Diese hat das Ziel, 
hochrangige Politiker in einflussreichen Positionen im Iran zu diskreditieren und zu destabilisieren, mittels 
Durchsickerns schädlicher- kompromittierender Informationen über Medien und sozialer Netzwerke. Solche 
Operationen seien viel billiger und einfacher als Attentate. Der Mossad (Israelischer Geheimdienst) sei für die 
Entlassung mehrerer hochrangiger Beamten im Iran verantwortlich gewesen. Der Sturz der Islamischen Republik sei 
einer der Kernaufgaben von Mossad geworden. Angesichts leicht widerlegbarer Falschmeldungen debattieren 
Analysten, unter wie großem Druck die israelische Führung aktuell steht. 

 

Fünf große Feinde des Friedens wohnen in uns: nämlich Habgier, Ehrgeiz, Neid, Wut und Stolz. 
Wenn diese Feinde vertrieben werden könnten, würden wir zweifellos ewigen Frieden genießen 
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Angekündigter Großangriff auf Kiew-Ukraine 
 

Die jüngsten angekündigten Luftschläge gegen Kiew trafen strategisch wichtige 
Militärobjekte schwer. Es gibt Diskrepanzen zwischen den offiziellen Darstellungen in 
westlichen Medien und den Schadensberichten vor Ort. Trotz des Einsatzes neuer 
Abwehrraketen war die ukrainische Luftabwehr dem massiven Raketenbeschuss nicht 
gewachsen. Es wird davon ausgegangen, dass mehr als 88 Raketen unterschiedlichen 
Typs eingesetzt wurden. 17 von 88 wurden abgefangen, das sind rund 20%. 80% haben 

ihr Ziel erreicht. Die Ukraine behauptet, sie habe 40 Raketen abgefangen und 652 Drohnen von 729. Die von 
Selenskyj kommunizierten Zahlen sind mit der gebotenen Vorsicht zu betrachten. Es wurden KH-
Marschflugkörper, Zirkon Hyperschallraketen und Iskander Raketen verschiedener Typen eingesetzt. Von den 
14 Zirkon Hyperschallraketen wurde keine abgefangen, wie zu erwarten war. Setzt Russland die Zirkon-
Hyperschallrakete ein, wird kritische Infrastruktur in der Ukraine zerstört. Zudem kommen hunderte Drohnen 
in mehreren Wellen zum Einsatz, um die ukrainische Luftabwehr vor dem Eintreffen der zerstörerischen 
Raketen zu erschöpfen.  
 

Aus dem Weltall sind 9 Großbrände in der Hauptstadt zu sehen. Auch viele andere Städte wurden getroffen. 
Auf einem Video ist zu sehen, wie die Explosion eines Munitionsdepots zahlreiche Sekundärexplosionen 
auslöst. Zeugen berichten, das die Rauchwolke so groß ist, dass man den Sonnenaufgang nicht erkennt. Die 
Einwohner von Kiew suchen in überfüllten U-Bahnstationen Zuflucht. 99 % der Bevölkerung haben keinen 
eigenen Luftschutzbunker. Bis zum Arbeitsbeginn am nächsten Morgen harren die Menschen die ganze Nacht 
in der U-Bahnstation aus.  
 

The Kyiv Independent berichtet einen massiven russischen Raketen- und Drohnenangriff auf mehrere 
ukrainischen Städte. Bei dem groß angelegten Luftangriff am 2. Juni wurden sechs Menschen getötet und 89 
weitere verletzt. Da die Rettungskräfte erst mit der Bergung begonnen haben, ist davon auszugehen, dass die 
Opferzahlen noch steigen werden. Was wir hier erleben, wird ein trauriges Kapitel der Geschichte schreiben. 
Das Schlimmste ist: Es war erst der Anfang. Putin hat angekündigt, dauerhaft solche strategischen Angriffe 
durchzuführen. In Videoaufnahmen ist zu erkennen, dass nach zwei Raketeneinschlägen in der gesamten Stadt 
der Strom ausfällt. Die Energieinfrastruktur ist zerstört worden. Es geht offenbar darum, die ukrainische 
Hauptstadt Kiew zu zerstören, um Präsident Selenskyj zur Kapitulation zu zwingen. 
 

Das russische Verteidigungsministerium hat heute eine detaillierte Liste der angegriffenen Ziele veröffentlicht. 
Damit reagiert das Ministerium offensichtlich auf Darstellungen des Westens und untermauert die eigenen 
militärischen Verlautbarungen. Dies sind genaue Angaben zu den getroffenen Infrastrukturen der ukrainischen 
Rüstungsindustrie. Fotos, Videos und Zeugenaussagen bestätigen die getroffen Ziele. Es wurden viele 
Rüstungsfirmen in der Ukraine getroffen, aber auch Militärstützpunkte, Waffendepots, Lagerhallen und 
Flugplätze. Es wurde kein Entscheidungszentrum in Kiew angegriffen. Es handelte sich somit um einen rein 
militärischen Angriff auf die ukrainische Rüstungsindustrie und die Logistikknotenpunkte, die für den 
Nachschub aus dem Westen verantwortlich sind. Die Ukraine bezieht Waffen vom Westen und ist somit auf 
heimischer Produktion nicht angewiesen.  
 

Bei diesen Angriffen handelt es sich noch nicht um den befürchteten Vernichtungsschlag, der Kiew vollständig 
zerstören und Selenskyj zum Einlenken zwingen soll. Dies bedeutet auch, dass Selenskyj und die ukrainische 
Bevölkerung weiterhin einen verheerenden Großangriff befürchten müssen. 
 

Iran: Mohammad Bagher Ghalibaf Sprecher des iranischen Parlaments sagte: Er warnt Israel, das es wieder 
angegriffen werde, sollten sie es nicht unterlassen den Libanon anzugreifen. Der Sprecher erklärte, dass das 
US-Militärengagement im Libanon eine Schließung der Straße von Bab al-Mandab zur Folge haben könnte, 
wodurch sich die Lage dort der Situation an der Straße von Hormus angleichen würde. Er sagte, die Verbindung 
des Iran und des Libanon sei untrennbar und fügte hinzu, unser Leben und Eures sind eins. Ghalibaf merkt an, 
dass der Iran daran gearbeitet habe, die israelischen Angriffe auf den Libanon zu stoppen und warnte, sollten 
die israelischen Verbrechen andauern, der Iran gegen das israelische Regime vorgehen werde. Ghalibaf sagte 
das der Iran entschlossen sei, einen Waffenstillstand im Libanon insbesondere im Süden des Landes 
durchzusetzen. Nabih Berri Parlamentspräsident des Libanon würdigte Irans Bemühungen, die Verbrechen des 
israelischen Regimes zu stoppen und sagte, der Libanon werde Irans positive Haltung in der gegenwärtigen 

heiklen Phase niemals vergessen. Es ist also nur mehr eine Frage der Zeit, bis es wieder 
eskaliert.  

 

Bericht Nr. 86– Autor: Norbert O. M. Feilhaber – Datum: Mi. 03.06.2026 

Alle Berichte lesen im Datenformat pdf:  https://www.feilhaber.at/Norbert_1_19_28_03_26.pdf 

http://www.feilhaber.at/Norbert_1_19_28_03_26.pdf


Eskalation im Kriegsgebiet 
 

Iran: Noch während in westlichen Medien von Diplomatie und Friedensverhandlungen die 
Rede war, haben sich die Ereignisse innerhalb weniger Stunden dramatisch überschlagen. 
Meldungen über Explosionen nahe der iranischen Insel Qeschm in der Straße von Hormus 
bildeten den Auftakt für eine Reihe von Entwicklungen in der gesamten Golfregion. Im Zuge 
eines eskalierenden Konflikts nahmen Raketen und Drohnen erneut US-Militärstützpunkte, 
sowie strategische Schifffahrtsrouten ins Visier. Zeitgleich versetzten mehrere Staaten ihre 

Luftverteidigung in Alarmbereitschaft. Während nach Berichten iranischer Medien auf der Insel Qeschm 
Explosionen zu hören waren, gab das Militär in Kuwait bekannt, feindliche Raketen und Drohnen abgefangen zu 
haben. Der iranische Tanker Lexi wurde von amerikanischer Seite außer Gefecht gesetzt. Die Lage eskalierte rasch: 
In der vergangenen Nacht heulten auch in Bahrain die Sirenen. Als Vergeltung für einen US-Angriff auf Qeschm 
haben die iranischen Revolutionsgarden nach eigenen Angaben US-Militärstützpunkte in Kuwait mit Raketen 
beschossen. Es wurde angekündigt, dass jede weitere militärische Aktion gegen iranisches Territorium eine noch 
schärfere Reaktion nach sich ziehen werde. 
 

Das US-Zentralkommando meldet den Abschuss einer neuen Welle iranischer Drohnen, die US-Truppen in Kuwait 
ins Visier genommen haben. Zudem wurden präventive Schläge zur „Selbstverteidigung“ gegen iranische Stellungen 
auf der Insel Qeschm durchgeführt. Die iranischen Raketen- und Drohnenangriffe auf Kuwait und Bahrain wurden 
erfolgreich abgefangen, teilte das US-Zentralkommando mit. Ein altbekanntes Wording aus dem Ukrainekrieg, das 
auch hier den Blick auf die Fakten verstellen soll. Die genauen Details zu den Einschlägen werden derzeit noch 
ermittelt. Es ist unfassbar, wie ein völkerrechtswidriger Angreifer den Begriff „Selbstverteidigung“ für sich 
vereinnahmen kann.  
Die iranische Revolutionsgarde hat das Containerschiff MSC Panaya im Rahmen der jüngsten militärischen Eskalation 
im Golf mit Raketen beschossen nachdem amerikanische Streitkräfte einen iranischen Tanker nahe der Straße von 
Hormus getroffen haben und dessen Maschinenraum beschädigt hätten. Iranische Quellen berichten, dass US-
Streitkräfte auf Qeschm einen Kommunikations- Turm zerstört haben. 
 

Qeschm war einst eine friedliche Freihandelszone und als wahres Tourismusparadies bekannt. Heute ist die Insel 
zudem für ihren von der UNESCO anerkannten Geopark berühmt. Die iranische Insel ist mittlerweile zu einer 
militärischen Festung ausgebaut worden. Diese Insel liegt strategisch entscheidend an der Einfahrt zur Straße von 
Hormus. Das weltweit wichtigste Nadelöhr für den Energietransport, wie wir wissen. Aufgrund einer Kombination 
aus vorteilhafter Geografie und der bereits vorhandenen Infrastruktur nimmt die Insel eine Schlüsselposition für die 
strategischen Pläne des US-Militärs ein. Überlegungen, sie daher mit Bodentruppen einzunehmen stehen im Raum. 
Bekannt ist, dass es auf der Insel unterirdische Netzwerke gibt. Die strategische Lage der Insel Qeschm fungierte für 
den Iran als vorgeschobene Operationsbasis, die in der Praxis die Rolle eines unbeweglichen Flugzeugträgers 
übernahm. In den unterirdischen Netzwerken und labyrinthischen Salzgrotten verbergen sich geheime 
Küstenraketen-Batterien und Schnellboote. Die unterirdischen Raketenstützpunkte des Irans wurden in 
Küstenbatterien integriert, um gezielt für die Seekriegsführung eingesetzt zu werden. Mit dem Ziel, den 
Schiffsverkehr in der Straße von Hormus zu kontrollieren. 
 

Analysten betrachten die westliche Medienberichterstattung über Friedensgespräche des Weißen Hauses als 
politisches Theater zur Beeinflussung der Aktienmärkte, das vom Iran zurückgewiesen wird. Die ständige 
Verschärfung der Rhetorik deutet auf eine bevorstehende Eskalation hin, wie sie in diesem Ausmaß bisher nie 
dagewesen ist. 
 

Vor dem Hintergrund der anhaltenden militärischen Spannungen forderte ein iranischer Abgeordneter in einer 
provokanten Erklärung Raketen, die das Weiße Haus in Washington, D.C., erreichen und zerstören können. Wie ich 
im Bericht Nr. 28 vom Mo.06.04.2026 berichtet habe hat der Iran bereites 500 Stück hochmoderne mobile Hwasong-
18 Interkontinentalraketen von Nordkorea erhalten. Diese Raketen erreichen eine geschätzte Reichweite von über 
15.000 Kilometern und fliegen mit einer Geschwindigkeit von 25.000 km/h. Zum Vergleich: Die Distanz zwischen 
dem Iran und New York beträgt rund 10.000 Kilometer. Diese Raketen können auch mit Atomsprengköpfen 
ausgestattet werden.  
Am 28. Feb. 2026 haben die USA und Israel völkerrechtswidrig den Iran angegriffen. Es leitet sich daraus ein 
Selbstverteidigungsrecht ab, das auch direkte Gegenangriffe auf das US-Territorium rechtfertigen.  Für die USA wäre 
es völlig neu, die Auswirkungen eines selbst begonnenen Krieges auf dem eigenen Staatsgebiet zu erleben. 

 

Frieden ist nicht Abwesenheit vom Krieg; Friede ist eine Tugend, eine Geisteshaltung, eine Neigung zu 
Güte, Vertrauen, Gerechtigkeit. 
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Liebe Leserinnen und Leser!  
 

Ukraine: Über vier Jahre nach Kriegsbeginn gerät der russische 
Präsident Putin zunehmend unter Druck von seiner Regierung und 
Generälen, den Konflikt nicht länger nur mit „angezogener 
Handbremse“ zu führen. Diese Beschränkungen scheinen nun 
aufgehoben zu sein. Die Angriffe auf die Ukraine haben drastische 

Härte erreicht, mit dem klaren Ziel, Kiew zur Kapitulation zu zwingen und den Westen 
zu warnen. Parallel dazu ist eine zunehmende Kriegstreiberei im Westen zu 
beobachten. 
 

Iran: Im Iran-Konflikt zeichnet sich eine ganz ähnliche Entwicklung ab. Ich rechne 
damit, dass der Krieg noch lange andauern wird. Die Berichterstattung und die 
Kriegspropaganda der westlichen Medien vermitteln ein völlig verzerrtes Bild der 
tatsächlichen Lage vor Ort. 
Ein Blick auf die aktuelle Preisanzeige der nächsten Tankstelle reicht aus, um die 
Realität zu sehen: Die Benzin- und Dieselpreise sind extrem hoch. Trumps angebliche 
Erfolgsmeldungen und Siegesaussagen stehen damit in krassem Widerspruch. 

 

Da die Recherche sehr zeitintensiv ist, werde ich meine Updates zur aktuellen Lage 
ab sofort einmal pro Woche am Montag, statt wie bisher täglich veröffentlichen. So 
kann ich sicherstellen, dass ich euch weiterhin fundierte und bestens recherchierte 
Zusammenfassungen liefere. 
 

Zuverlässige Informationen bieten die Außenministerin vor Ort, sowie lokale und 
grenzübergreifende Medien. Darüber hinaus nutzen viele Spitzenpolitiker soziale 
Netzwerke wie Instagram. Indem Du deren Accounts abonnierst, erhältst Du direkte 
und ungefilterte Einblicke zu den Geschehen. 
 

Eigentlich wäre es die Aufgabe der Medien, eine ausgewogene und beidseitige 
Berichterstattung zu gewährleisten. Leider beobachte ich oft eine sehr einseitige, 
gleichförmige Darstellung in den westlichen Medien. Man gewinnt bisweilen den 
Eindruck, dass man von der gegenteiligen Position ausgehen kann, wie es geschrieben 
steht, um der Wahrheit näherzukommen. 
 

 

Windkraftindustrie: Mich beschäftigt sehr, dass die letzten 
intakten Waldoasen im Waldviertel der Windkraftindustrie 
geopfert und in Industrieflächen umgewandelt werden 
sollen.  
 

Recherche vom mir verfasst hier zu lesen:  
https://www.feilhaber.at/arge-mutterboden.pdf 
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